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zum preise von LG pfg ., ausschließlich Bestellgebühr,
werden jederzeit angenommen im Verlag Langaasse 27,
in der Haupt-Agentur Wilhelmstraße <5, in der Zweig¬
stelle Bismarckring 29, in Len Ausgabestellen in allen
(Teilen der Stadt , in den Zweig -Expeditionen derNach-
barorte und bei allen postäintern.

Das „Wiesbadener Tagblatt " ist die älteste,
umfangreichste, reich balligste und beliebteste
Zeitung Wiesbadens und Nassaus überhaupt,
wie die von keinem anderen hiesigen Blatte erreichte
Verbreitung in allen Schichten der BehüHie¬
ranß Wiesbadens und der Umgebung beweist.

Das „Wiesbadener Tagblatt " hat neun
besondere unentgeltliche Beilagen und zwar:Die
tägliche Beilage „Der Noman " , die zweimal wöchent¬
lich erscheinende Beilage „Arnlliche Anzeigen " . die
jeden Samstag Abend erscheinende volkstümliche Bei¬
lage „Der Landbokv " , die „Vrrlosnngsliste " ,
die zwei ^ tägigen Beilagen : „Ankerhaltends
Blätter ". „Illustrierte Kinder;eitung " und
die monatliche Beilage „Nlt -Aastau " . Ferner sind
unetttgelllicheSonderbeilagett die ,,tagblatt -Iiahr-
pläne" (zweimal Jahre ) und der schmucke
„Tagblatt -Kalender".

Das „Wiesbadrnrr Tagblatt " bringt ^ die
ausführlichen Kurse der Frankfurter Börse
in der Morgen -Ausgabe des folgenden, die
wichtigsten Kurse der Berliner Börse noch in
der Avrnd -Ansgabe desselben Tages.

Als Anzeigenblatt ist das „Wiesbadener
Tagblatt " von anerkannt erfolgreichster Wirkung
und ' deshalb auch von jeher das bevorzugteste Ver¬
öffentlichungsmittelWiesbadens und seiner Umgebung.

Der Verlag.

Die Stellung der Staatsamvnlilchaft.
Der Prozeß  M o l t k e - H a r d e n hat erneut

die Aufmerksamkeit auf die Sonderstellung geieuti,
welche die Staatsanwaltschaft in der Orgamsatwn
unseres Gerichtswesens einnimmt , insbesonrere aus das
ihr einerseits zustehende A n k l a g e m o n o p o I, dem
auf der anderen Seite noch dazu die nur wenig be¬
schränkte Freiheit gegenüberstehr, m gewissen Fallen
auf dies Monopol zu verzichten und die Rechtsuchenden
nach Belieben aus den Weg der Privatklage  zu
verweisen. Wer eine Straftat vor den Richter bringen
will, kann dies, abgesehen von den Fallen der Belei¬
digung , der leichten Körperverletzung unb des unlau -,
teren Wettbewerbs , nur durch eine Anzeige bei der
Staatsanwaltschaft bewirken, welche ihrer,ertP selb¬
ständig zu prüfen hat , ob eine Anklage zu erheben ist
oder nicht. Die Stellungnahme der Anklagebehorde
entscheidet allerdings nicht endgültig über das Schicksal
der Anklage, sondern dies geschieht erst dadurch, oatz
das zuständige Gericht auf Antrag der Staatsanwatt-
schaft den Anklagebeschlutzerlaßt . Wird hrerduich dao
rechtsuchende Publikum gegen den etwaigen Übereifer
der Staatsanwaltschaft geschützt, so hat unsere Gerichw-
organisation als Sicherheit gegen den etwa mangelnden
Eifer der Anklagebehörde dem Rechtsucheiieen Cwi-
spruchSmittel gegen den ablehnenden Bescheid d r̂
Staatsanwaltschaft gegeben Gegen diesen Bescheid
ist die Beschlveröe beim Oberstaatsanwait am Obei-
landesgericht und gegen dessen Ablehnung der Antrag
ans richterliche Entscheidung an den Strafsenat dev
Oberlandcsgerichtes freigestellt

Hat so die Staatsanwaltschaft m fast allen Fallen
ein Anklagemonopol , dessen Vorhandensein sa schon oft
genug beklagt worden ist, so kann, wie sa,on erwähne,
die Staatsanwaltschaft ber Beleidigungen leichten
Körperverletzungen und unlauterem Wettbewerb den
Verletzten auf den Weg der Privatklage verweisen.
Diese kann aber in diesen Fallen auch ohne voA.er .g^
Anrufung der Staatsanwaltschaft seitens der Verletzten
erhoben werden. Im letzteren Falle steht es jedoch der
Staatsanwaltschaft frei, jeden Augenblick m dies Ver¬
fahren einzugreifen und es rn die Formen eines osten. -
lichen Anklageverfahrens Überzufuhren . _

Im Fall Moltke-Harden hat die Staatsanwaltsch ft
bekanntlich von ihrem Recht, den Verletzten auf den
Weg der Privatklage zu verweisen, Gebrauch gemacht,
so daß Gras Moltke sich zur Privatklage gegen Herrn
Harden gezwungen sah. Es liegt m der Ratur eer
Sache, daß eine solche Stellungnahme für ^den Rcchc-
suchenden sehr ungünstig wirkt . Einmal wird , wie dre
Dinge liegen, gar leicht die Schlußfolgerung gezogen,
es müsse mit der Sache des Klägers wohl nicht so gur
bestellt sein, wenn die Staatsanwaltschaft sich seincr
nicht annähme ; und im Falle Moltke-Harden >st Ist tat¬
sächlich diese Schlußfolgerung gezogen worden . Anderer¬
seits wird aber der Kläger durch die Verweisung au>
den Weg zur Privatklage auch sachlich schlechter gestellt.
Zunächst fallen bei dem auf Antrag der Staatsanwa ..-
schaft eingeleiteten Verfahren im Falle der Frei-

sprechung die Kosten der Staatskasse , ber der Prwar-
klage aber dem Kläger zur Last Dann muß ber dem
Verfahren von Amts wegen, welches sich vor der Straf¬
kammer labspielt, die Beweisaufnahme auf sämtliche
vorgeladene Zeugen und die anderen herbeigeschafften
Beweismittel ausgedehnt werden , wahrend rm Privat-
klaaeverfahren das Gericht den Umfang der Beweis¬
aufnahme bestimmen und , wre es beispielsweise im
Moltke-Harden -Prozeh geschehen ist, , kurzerhand ab¬
schneiden kann. Und endlich kann rn dem durch die
Staatsanwaltschaft emgeleiteten Verfaßen der Ver¬
letzte als Zeuge vernommen und als solcher vereidige
werden, während er im Privatklageversahren als
Kläger diesen wesentlichen Vorteil nicht genießt . Ge¬
rade in dem erwähnten Prozeß hat sich gezeigt, wie un¬
günstig die Sachlage dadurch für den Grafen MoAte
wurde , dessen unvereidigter Aussage die vereidige
seiner geschiedenen Frau gegenüber gestellt wurde,
bei- am 0 November bevorstehenden Verhandlung über
die gegen den R e i chs ka n z l e r F ü r st e n B u l o w
erhobenen unsinnigen Beschuldigungen wrrd NW die
" ache erheblich einfacher gestalten , da m diesem Füll nie

n arhnhprt  Vrmrhprr Tlt und ?VUt t soUlOJTi

Zemlletsn.
(Nachdruck verboten.)

Ti«A«Mr »er etzrblm«K-UmüMlnfl
Wiesdikiis>mMhre 1802.

Von Th . Schüler . (Schluß.)
Dieser fortgesetzten vermeintlichen Rechtsverweige-

rnng gegenüber lebte bei der Zunft der Geist der
Empörung auf . Als im Januar 1802 einige ihrer
Genossen dem Schuhmacher Schäfer von Rambach hier¬
in der Saalgasse ein Paar Schuhe abnahmen und sie
dafür mit 1 Reichstaler bestraft und zum Ersatz der
Schuhe mit 2 Gulden 24 Kreuzer angehalten wurde,
beschloß sie, die Strafe unter keinen Umständen zu
zahlen. Nach wiederholtem Mahnen sandte der Rent¬
meister den Renteidiener mit dem Stadtwachtmcister in
die Wohnung des Zunftmeisters Stemmler zur Aus¬
pfändung. Als hier der Stadtwachtmeister einen Mörser
und einige zinnerne Teller ergriff und dem Renteidiener
Larreichte, tauchten aus einem Nebenraum acht Schuh¬
macher auf und rissen diese Pfand -gegenstände wieder
an sich mit den Worten: „Das leiben wir nicht! Soll
die Zunft gepfändet werden, so kann sie nur die Zunft¬
lade geben." Dabei stießen sie die bereit-gehaltene Zuuft-
lade vor den ExekUianten auf die Erde und riefen:
,Da ist sie, nehmt fte, da ist der Fürst darin !" Die
Entgegnung , daß das kein passendes Psandobjckt sei,
die Zunft werbe sich damit nur lächerlich machen, ließen
sie nicht gelten, sondern nötigten Len Dienern des
Gesetzes die schwere Lad: gewaltsam auf , die von diesen

schließlich auch angenommen und in die Wohnung Leo
Rentmeisters gebracht wurde.

Am Nachmittag bereiften Ta ^es drangen öte
wacher „in großen Hansen" in das Bureau des Negie¬
rungsrates Rößler , um diesen zu dem Befehl zu ver¬
mögen. daß ihnen die Znnstlade zurückgegeben werde,
die alle ihre Privilegien enthalte . Dieser erwiderte,
er habe dazu keine Machtvollkommenheit, das könne
nur das ganze Kollegium beschließen: wollten sie aber
die Strafe beim Oberamt hinterlegen , so würde die
Rückgabe ihrer Lade keinem Anstand unterliegen . Sic
äußerten hieraus : Das ließen sie schön bleiben. Dann
entfernten sie sich „mit Brummen"

Der nächste Morgen — es mar der 3. Marz 180..
fand sämtliche Schuhmacher im derzeitigen Zunftlokal

Zum Einhorn " versammelt . Zunächst wurde das
Gebott" gemacht, daß keiner an die Arbeit gehen dürfe,

bevor sie im Besitz ihrer Lade seien. Dann wurden die
Meister Rühl , Elmer und Walther zu den Zunftmeistern
der Metzger-, Bäcker- und Schneiderzunft entsandt, um
dwie zu bitten , ihnen zur Wiedererlangung ihrer Labe
behilflich zu sein: passieve ihnen Gleiches, dann wollren
auck sie ihnen treu zur Seite stehen. Sie wurden in-
deiscn mit Hohn abgeiviescn. Sie seien ja selbst schuld,
daß sie keine Lade mehr hätten : nun möchten sie sehen,
wie sie sie wiedererlangten . In die Herberge zurück-
gekehrt, machten sie mit dieser Abfertigung den Mit-
meisiern den ihnen widerfahrenen Scyimpj nur noch
fühlbarer Man erhitzte sich mit Wein mehr und mehr,
ries die die Marktstrütze heraufkommenden Handwerks-
p,urschen uman  und wählte schließlich die Meister
Walther Birck, Letzerich und Elmer , um dem Rent¬
meister das Ultimatum zu stellen, daß die Lade bis zum
Abend an ihren Ort zurückgebracht sein müsse. AG der

öffentliche Anklage erhoben worden ist und Fürst Bulow
somit unter Eid bekunden kann, daß die gegen ihn e. »
hobenen niederträchtigen Bezichtigungen jeder Begrün¬
dung entbehren . tv. . , .

Die unterschiedliche Behandlung gerade bei Be¬
leidigungsklagen hat schon oft M der Forderung ge¬
führt , für diesen Fall überhaupt die Anklageoejugms
der Staatsanwaltschaft aufzuheben und die Ver¬
so l q u n g der Ehrverletzung  grundsätzlich der
Privatklage  zuzuweisen . Zu dieser mehrfacp
geltend gemachten Forderung gesellt sich ferner die
ondere, insbesondere aus den Kreisen der Rechtsanwalc-
schaft geltend gemachte, überhaupt das Anklage-
m o n o p o l der Staatsanwaltschaft e r n z u-
schränken  oder aber die Staatsan Watts chasr
derart in den Organismus der Gerichte ernzufugen,
daß ihre Geschäftsführung wie die der Gerichte ver¬
selbständigt  und dem Einfluß der Justiz-
Verwaltung  entzogen wird , der heute die,Staats-
auwaltschaft untersteht . Es wäre dringend wünschens¬
wert , wenn bei der freilich immer wieder hinaus¬
geschobenen Straf prozeßreform^  auch cnese
wichtigen Fragen einer befriedigenden Lösung entgegen¬
geführt würden _̂ _ _ _

PMllches aus England.
Unser Londoner  u -Korrespondent schreibt uns

unterm 29. d. M . : *
„Der kluge Mann baut vor ." Nach diesem Grund¬

satz"handelnd , entwickeln die englischen Konservativen
bereits wieder eine sehr rege Tätigkeit , wiewohl die
nächste Generalwahl wahrscheinlich erst in vier Jahren
stattsinden wird . Es ist nun höchst interessant zu beob¬
achten, mit welchen Mitteln da aus den Wählersang
ausgegangen wird . Wie von ganz ungefähr erscheint
z. B . in einem seinerzeit für Chamberlarnsche Parter-
zwecke gekauften Blatt ein Brief „aus dem Publr-

Rentmerster diese Deputation an die fürstliche Regierung
verwies , erhielt er zur Antwort : Sie wollten mit ihr
nichts zu tun haben, bei ihr fänden sie kern Recht. Noch
nicht lange hatte sich diese Abordnung der Meister ent¬
fernt , da trafen die Meisters -Söhne und fünf auswärtige
Gesellen bei dem Rentmeister ein und forderten ihn unter
Drohungen aus, die Lade nunmehr binnen einer Viertel¬
stunde an ihren früheren Ort zurückschaffenzu lassen:
nach Verlauf dieser Frist würden sie dieselbe gewaltsaui
holen , weil sie nicht arbeiten dürften , bis sie zurückge-
aeben sei.

Der Rentmeister meldete die Vorgänge persönlich der
Regierung , die sofort zur Beratung zusammentrat und zu
dem Beschluß kam, die Lade zur Vermeidung tnmnltuari-
scher Austritte in das „Einhorn " bringen zu lassen, weil
es an Exekutivgewalt mangele und die Zeit zu kurz sei,
um die Dorfschaften gegen die unruhigen Schuster auf¬
zubieten.

Als diese ihrer Lade ansichtig wurden , schwoll ihnen
der Kamm noch mehr : sie verlangten jetzt unter großem
Lärmen , daß die Lade von denselben Personen , die sie ge¬
holt, an ihren früheren Ort znrückgebracht werde, und
nur dem Eingreifen des Einhornwirts war es zu danken,
daß sie von dieser Forderung Abstand nahmen.

In ihrer Siegesfreude zierten sie nun die Lade mit
svanzöfischen Freiheitsbändern und trugen sie unter
Vivatrufen , Trinken und Jubilieren in solenner Pro¬
zession durch die Straßen der Stadt , um sie, wie sie sich
ausdrückten , wieder ehrlich zu machen. Dann wendeten
sie sich zur Herberge zurück und verdonnerten hier den
Ziegler Gottron , der die Sache ins Lächerlich« zu ziehen
versucht und den Stuhl des Zunftmeisters eingenommen
hatte , zu einer Weinstrafe von 10 Gulden , die alsbald
elugezogen und „ve^iofseu" wurde
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-kum" ( I) , der sich auf die. große sozialistische Gefahr be¬
zieht. Das wirkt sofort wie die Leimrute auf die
Fliegen , und alltäglich erscheinen danach spaltenlange
Briefe aus dem Leserkreis, deren Abdruck die Zeitung
ein Heidengeld rostet. Auf alle die Angriffe antwortet
schließlich ein bekannter Sozialdemokrat m einer Reihe
langer Aufsätze, durch die niemand von irgend etwas
überzeugt wird , der es nicht bereits ist. Zur Beruhi¬
gung der guten konservativen Gemüter widerlegt so¬
dann ein Mann der Ordnung und ein Verteidiger deS
Altgewohnten in schlagender Weise die Argumente des
Umstürzlers , und zwar gewissermaßen als nltimu
i-atio regum , denn der Sozialdemokrat erhält in dem
Blatt das Wort nicht noch einmal . Der Nero vom
„Standard " hat den Daumen gesenkt, und der sozia¬
listische Gladiator muß sich als abgemurkst betrachten.
Ob die ganze Geschichte aber wohl der Mühe wert ist?
Die , auf deren Fang cs abgesehen ist, also Liberale,
lesen doch nur ihre eigenen Parteiorgane , und jene
schwankenden Rohre , die je nach der Zeitströmung bei
denGeneralwahlen bald in dieses, bald in jenes politische
Lager torkeln , werden in der Regel erst im allerletzten
Augenblick gewonnen. Selbstredend gelten die Attacken
der Konservativen weniger den Sozialdemokraten als
den Liberalen , die kein Haar besser als jene sein sollen,
was z. B. die Anwesenheit des Mrs . John Burn im
Ministerium beweisen soll. Die ersteren sind ihnen im
Parlament sogar nicht unwillkommen, denn sie spielen
da die Rolle von Verbündeten der Liberalen , denen da¬
durch aber die liberalen Wähler aus den besitzenden
Klassen entfremdet zu werden drohen. Es gilt indes
nicht nur diese, sondern auch die große Menge derer in
das konservative, bezw. »monistische Lager hinüberzu-
kocken, die als Mitglieder der Staatskirche verstimmt
darüber sind, daß ein überwiegender Teil ihrer Partei
die Entstaatlichung dieser herbeizuführen wünscht. Zum
Vesten jener wurde vor wenigen Wochen die Kirchen-
wähler -Liga (Church Voters Leagiie ) gegründet , die
dem Hader der Parteien fcrnstehen soll und deren Mit¬
glieder sich nur zu verpflichten haben, bei den Wahlen
für Freunde der „Kirche" zu stimmen. Dem staats-
kirchlichen Liberalen bietet sich also hier die schönste Ge¬
legenheit , für seine Kirche einzutreten , Liberaler zu
bleiben und — konservativ zu wählen . Wenn die
Obnreb Voters Leugne nun auch noch den schönen
Grundsatz „der Zweck heiligt das Mittel " zu seinem
Wahlspruch erhöbe, so bliebe nichts mehr zu wünschen
übrig . Die Vertreter der Staatskirche haben sich stets
ganz besonders viel darauf zugute getan , daß diese über
den Parteien stünde und ihr Liberale wie Konservative
angehörten . Wie dem auch sei, so ist doch so viel gewiß,
daß die anglikanischen Bischöfe im Haus der Lords
sitzen und da mit den Tories um die Wette jeder Maß¬
regel einer liberalen Negierung Opposition machen. Es
ist das einer der Gründe , weshalb die Liberalen die
Entstaatlichung der Kirche und die Entfernung jener
Krrchenfürsten aus dem Oberhaus anstreben . Ter
Kampf mit diesen ist alten Datums , und namentlich die
Volkserziehung bildete von jeher den Hauptzankapfel.
Ihre erste schwere Niederlage erlitten sie um 1870, bis
zu welchem Jahre es nur Kirchenschulen gab und ein
beträchtlicher Teil , namentlich der Landbevölkerung,
weder lesen noch schreiben lernte . Da rangen ihnen
aber die Liberalen die Schulen ab, und mit der dann
um sich greifenden Erziehung und Aufklärung des
Volkes verlor die Kirche natürlich ungeheuer an Ein¬
fluß . Die englischen Liberalen sind heutzutage meist
Nonkonformisten , während ein Tory nie etner anderen
als der Staatskirche angehören würde.

DmZtsches Kelch.
* In der Enteignungsfragc hat die Regierung noch

immer keine Entscheidung getroffen . Mehrfach wird
betont , daß die Unfchlüssigkeit der Regierung haupt¬

sächlich in der Besorgnis vor der ablehnenden Haltung
des Herrenhauses beruhen dürfte . Wie die „Magdeb.
Ztg ." mitteilt , sind tatsächlich von maßgebendenGruppcn
des Herrenhauses , insbesondere von den Großgrund¬
besitzern, Bedenken gegen die Einführung des Ent-
ergnungsverfahrens zur Förderung des Ansiedlungs¬
werkes in der Ostmark aus dem Grunde erhoben worden,
daß unter Umständen der ge) nte ostmärkische Grund¬
besitz von der Enteignung bedroht werden könnte.
Außerdem befürchtet man von der Übertragung Des
Enteignungsrechts an die Ansiedlungskommission eine
ungünstige Einwirkung auf die Güterpreise . Diese
Bedenken seien nicht ohne Einfluß aus die maßgeben¬
den Regierungskreise geblieben, zumal man in Er¬
wägung zog, daß die Enteignungsvorlage die Durch¬
führung dcrBlockpolttir gefährden könnte. Das genannte
nationalliberaleBIatt sucht es so darzustellen, als ob man
rm preußischen Landwirtschaftsministerium an der An¬
sicht festhalte, daß ein planvoller Landerwerb für dw
Anstcdlungskommission in der Zukunft nur durch das
Enteignungsverfahren ermöglicht werden kann, und
daß diese Ansicht auch in den übrigen Ressorts immer
mehr durchdringen soll. Die „Magdeb . Ztg ." dringt
auf eine entschiedene Stellungnahme und ein festes Ein¬
treten für die Verleihung des Enteignungsrechts ; dann
werde der Landtag schon einschwcnken. ' Wir möchten
das sehr bezweifeln und sind im Gegenteil der Über¬
zeugung , daß für die Enteignung sich nicht einmal im
Abgeordnetenhaus eine Mehrheit zusammenfindenwurde.
, * Zu einem Aufsehen erregenden Zwischenfall zwi¬
schen den beiden Ministern Graf Hohenthal und Dr.
Füller kam es am Montag in der Sitzung der sächsischen
2. Kammer : Bei Besprechung der freisinnigen Inter¬
pellation über die Schiffahrtsabgabcn hatte der natio¬
nalliberale Abg. Langhammcr jene Rede hervorgc-
hoben, die Regierungsrat v. Nostiz zu dieser Frage am
b. April im konservativen Verein zu Dresden gehalten
hatte . Finanzminister Dr . Rüger bemerkte dazu : Wir
haben niemand beauftragt , in jenem Sinne zu sprechen,
hatten wir es aber getan , so würden wir uns ivahr-
scheinlich einen anderen dazu ausgesucht haben Diese
Äußerung Rügers veranlaßte den Grafen Hohenthal
festzustellen, daß die Rede des Regieruiigsrats v. Nostiz
über die - Schiffahrtsabgaben mit seiner vollsten Zu¬
stimmung gehalten worden sei. — Die „National¬
zeitung " bemerkt dazu : Daß Dr . v. Rüger und Graf
Hohenthal auf die Dauer nicht denselben Faden spinnen
können, wußte man längst . Es war auch bekannt daß
Dr . Rüger schon zu Anfang dieses Jahres seinen Ab¬
schied nehmen wollte, aber auf höheren Wunsch sein
Entlassungsgesuch bis zur Erledigung des Etats im
gegenwärtigen Landtag zurückgestellt hat . Immerhin
zeigt der Zwischenfall — der wegen eines im Kampfe
der Meinung vielgenannten , aus konservativer Seite
stark angefeindeten Mannes erfolgt , daß Sachsen wäh¬
rend des parlamentarischen Winters kritische Tage er¬
leben wird , die vielleicht noch ganz andere Veröffent¬
lichungen bringen.

* Gegen den „Herrcnstandpunkt " gewisser Groß¬
industrieller hat sich Handelsminister Delbrück am
Montagabeiid aus dem Festmahl ausgesprochen, das im
Anschluß an die Delegiertenversammlung des Zeniral-
verbandes Deutscher Industrieller in Berlin stattfand
und an dem auch die Minister v. Bethmann -Hollweg und
Brertenbach teilnahmen . Nachdem Geh. Kommerzien¬
rat Kirdorf in einem Trinkspruch auf die Gäste die Not¬
wendigkeit des Kampfes gegen die Sozialdemokratie
mit starken Worten betont und ausgeführt hatte , es
müsse ein Herrenstandpunkt eingenommen werden,
sagte Handelsminister Delbrück in Vertretung und im
Namen des Finanzministers unter anderem folgendes:

Herr Geheimrat Kirdorf hat gesagt : wir wollen Herren
rn unserem Hause bleiben. Meine Herren, dieses Wort vom
»Hcrrn hat Ihnen mehr geschadet in der öffentlichen
Meinung , als manche bittere Tat es jemals hätte tun können,'
urro ontz Ihnen 'dns so geschadet hat , bedauere ich urn so me'hr,
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als Sie damit etwas anderes meinen , als man im allge¬
meinen darunter versteht. Es liegt jedem großen Unter¬
nehmer fern , den freien Willen des einzelnen Bürgers so,
wie er sich verfassungsmäßig und nach den Auffassungen
unserer Zert entwickelt hat , zu beschränken, auch wenn er
unser Arbeiter ist. Wir wollen auch nicht Herren
sein,  sondern wir wollen, wie Herr Kirdorf am Schluffe
!eurer Ausführungen gesagt hat , der erste Arbeiter
unserer Betriebe , die Kameraden unserer
Arbeiter sein (Sehr gut ! und bravo !), und wir wollen
unseren Arbeitern gegenüber nicht den Hcrrenstandpunkt ver¬
treten , sondern wir wollen ' 5 Matz von Kommandogewalt
haben, das der höhere Offiz . .x über den niederen Offizier,
der Leutnant über seine Soldaten hat und haben muß, wenn
nicht der Betrieb in Scheichen gehen soll. (Lebhafte Zu¬
stimmung .) Dabei sollen und wollen wir aber die Kameraden
unserer Arbeiter sein, und , meine Herren , wenn wir es ver-
Itichen, dieses Mas; der Kameradschaft zu erzielen , Jz unseren
Offizieren einen viel größeren Einfluß über ’ - Mann¬
schaften gibt als die eisernen Bande der Die, , in, dann,
meine Herren , sind wir über die größten Schwierigreiten hin¬
weg. ES handelt sich nicht so sehr um die einzelnen Fragen,
um die gefachten wird . Daß diese streitig sind, liegt in "der
Natur der Dmge . Es handelt sich auch nicht um die Mittel,
um die gefochten wird , sondern es handelt sich hüben und
drüben eigentlich nur um die Anerkennung eines gewissen
Standpunktes , und da ist der Einigungspunkt gesunden in den
lohten Worten des Herrn Gcheimrat Kirdorsi Meine Herren
wenn es uns gelingt , als Unternehmer und ersie Arbeiter
der Betriebe gleichzeitig die Kameraden der Arbeiter zu sein
dann werden die Aufgaben in der Hauptsache gelöst, die zu
w,en Ihnen un-d uns obliegt . Denn wir sind darüber einig,
daß. wenn Sie Ihren Standpunkt vertreten , sie iim nicht ver¬
treten vom Standpunkt des Herrn , sondern daß Sic ihn ver¬
treten , weil Sie die Überzeugung haben, daß die Stärke
UN , eres Vaterlandes , beruht auf einer lc Oungsfähigen
.Industrie , und das; die leistungsfähige Industrie nur in der
Lage ist, das zu bleiben, was sie ist, wenn ihr nicht die Mittel
der Konkurrenzfähigkeit dem Auslande gegenüber genommen
werden (Sehr richtig !) , und, meine Herren , insoweit haben
Sie recht. Uber die Einzelheiten der Ausführungen werdenwir uns einigen.

* Über den Arbeitsmarkt im September fierläjtel
das amtliche „Reichsarbeitsblatt " : Die Beschäftigung
auf dem gewerblichen Arbeitsmarkt hielt sich im Mona!
September im allgemeinen auf der gleichen Höhe wic
im vorhergehenden Monat , wenn auch insbesondere aus
der Eisenindustrie verschiedentlich ein gewisses Nach¬
lassen im Eingang neuer Aufträge berichtet wird. Ein
Umschwung in der Konjunktur der großen Industrien
ist im Berichtsmonat nicht eingetreten , im Kohlenberg¬
bau war die Nachfrage noch sehr stark, so daß sie zum
Teil nicht voll befriedigt werden konnte. Aus der Eisen¬
industrie wird ebenfalls volle Beschäftigung gemeldet,
wenn auch vereinzelt die Aufträge nicht mehr so reich-'
lich eingingen . Ebenso lauten die Mitteilungen über
die Arbeitslage in der Maschinenindustrie Weiler
günstig . Die Arbeitslosenziffer im Deutschen Metall¬
arbeiterverband betrug am 28. September 1 Prozent.
Die elektrische Industrie zeigte keinerlei Veränderungen
in der im allgemeinen günstigen Geschäftslage der letzten
Monate , ebenso die chemische Industrie . Die Textil¬
industrie war , von lokalen Ausnahmen abgesehen
(Aachen. Crefelo ), noch auf längere Zeit mit Aufträgen
gut versehen. Die Beschäftigungsverhältnisse im Bau¬
gewerbe waren ziemlich ungleich, zeigten gegen Ende des
Monats ein ziemlich starkes Nachlassen, wie es in ge¬
wissem Ilmfange zum Oktober stets eintritt : in ein¬
zelnen Bezirken ging auch die Baukonjunktur zurück.
Im übrigen machten sich Saisonverhälinisse stark be¬
merkbar , der Rückstrom aus Bädern und Kurorten , der
für einzelne Berufe bedeutsam ist (Wirtschaftspersonal,
Kellner, Verkehrswesen) , trat infolge ungünstiger
Witterungsverhältnisse in diesem Jahre früher und
stärker ein als sonst. Im allgemeinen waren Arbeits-
kräfte ungelernter Art im September 1807 nicht so
knapp wie irn September des Vorjahres . Die Beschäfti.
gungsziffer bei den an das Kaiserliche Statistische Amt
berichtenden Krankenkassen war am 1. Oktober 1907
um 17 431 Personen höher als am 1. September : im
Vorjahre zeigte sich bei den gleichen Kassen eine Zu-
nähme um 32 244 Personen : die Zunahme ist in diesem
Jahre also etwas hinter best Ziffern des Vorjahre-
zurückgeblieben. Bei den Arbeitsnachweisen war das
Verhältnis angebotener und befragter Stellen im allge-

Währenö man hier seine Triumphe feierte, berat¬
schlagten die Mitglieder der Negierung darüber , wie der
so schwer geschädigten obrigkeitlichen Autorität wieder
Achtung zu verschaffen sei. Strafe mußte das „böswillige
Schustervolk" treffen,' doch waren die Meinungen über
die Schwere derselben geteilt . Die einen wollten den
8 127 der peinlichen Halsgerichtsorönung angewendet
und die Aufrührer mit Zuchthaus bestraft wissen, die an¬
deren hielten Milde für geboten, weil in allen Landen
di« Zunftanstritte in schonender Weise mit Wache und
bürgerlichem Gefängnis geahndet würden . Endlich kam
man zu dem Beschluß, eine förmliche peinliche Unter¬
suchung durch den Kriminalrat Wölfinger einleitcn zu
lassen, vorher jedoch Maßregeln zu treffen , um erneuten
Auflehnungen zu begegnen.

Man schrieb deshalb am 5. März an die kurmainzische
Regierung zu Aschaffcnburg: Es habe ein Handwerks-
auflanf , wie deren seit einiger Zeit an mehreren Orten
vorgekommen, stattgefunöen, und es sei zu befürchten,
daß sich bei der vorznnehmcnden Untersuchung der
Tumult erneuere und zu ernstlichen Ausschreitungen
führe . Da das Hiesige Kreiskontingent nicht in dem Zu¬
stand sei, tmt es in unverhofften Notfällen zu gebrauchen,
so bitte man, ein Truppenkommando zur Verfügung zu
pellen. In dort vorkommendcn ähnlichen Fällen sei man
zu jeder Gegendienstleistung bereit . — Nach vier Tagen
traf die Antwort des Hofratspräsidenten ein : Es sei mit
kurfürstlicher Höchster Genehmigung an den kurfürst¬
lichen Brigadier und Kommandanten der in hiesiger
Gegend liegenden kurmainzischen Truppen , Obersten
Freiherrn von Zweyer, durch das kurfürstliche General-
kemmandv die Weisung ergangen , mit den erforderlichen
Mannschaften an Händen zu gehen, mit ihm möge man
sich benehmen.

Jetzt erst, am 9. März , erhielt der Kriminalrat Wvl-
ftnger den Auftrag , eine Untersuchung, in erster Linie
gegen die vier Meister, die bei dem Rentmeister eingc-
drungen seien und unter seditiosen Reden und Handlun-

2ie Herausgabe der Zunftlaöe verlangt hätten , so- '

dann gegen die übrigen Meister und Gesellen cinzulcitcn.
Bei vorkommerrden Widerspenstigkeiten habe er unge¬
säumt Anzeige zu erstatten, damit durch Hilfe der Bürger
oder in anderer Weise (!) Ruhe und Sicherheit aufrecht¬
erhalten und die Unbotmäßigen zur Ordnung gebracht
Ivürden.

Am 14. März berichtete Wölfinger : Die Tatsachen
seien die bekannten. Die bei der Pfändung zugegen ge¬
wesenen Meister hätten zugestanden, daß die Exekutantcn
sich geweigert hätten , die Lade mitzunehmen , aber drci-
nnd mchrmal hätten anpacken und sie schließlich mitneh¬
men müssen. Dann hätten die Meister ein „Gebott" ge¬
macht und beschlossen, die Lade, auf welche Art cs auch sei,
wieder in ihre Hände zu bringen . Und als der Rent¬
meister ihnen freigestellt, die Lade selbst mitzunchmen,
hätten sie dies ausgeschlagen und verlangt , daß sie an
Ort und Stelle zurückgebracht werde. Dagegen leugne¬
ten die vier Meister sowohl wie die zwölf Gesellen —
nicht 30 bis 40, wie der Rentmeister behaupte — Schimpf-
reden und Drohungen ausgestoßen zu haben Dieses fcst-
zustcllen, sei eine Konfrontation unerläßlich,- er habe in¬
dessen billig Bedenken getragen , diesen Schritt jetzt zu
tun . Er erhielt den Befehl, dieses sofort nachzuholen,
stellte auch den Beschuldigten den Rentmeister gegenüber,
konnte sie aber zu weiteren Geständnissen nicht bringen.

Unterdessen hatten die Schuhmacher im Bewußtsein
des errungenen Sieges und nicht ahnend , daß sich die
Wolken über ihren Häuptern verdichteten, dem Landes¬
herrn eine Bittschrift vorgelcgt, in der sie verlangten,
daß den Landmeistern ebenso wie den fremden Meistern,
das Einbringen von Schuhwaren verboten werde, weil
man sie anders des Hansiercns nicht überführen könne
daß ferner die Jdsteiner und Mainzer Boten an den
Toren visitiert würden , ob sie Schuhrvaren einbrächten,
und daß alle auswärtigen Meister, die sich außer den
Markttagen in der Stadt blicken ließen, auf das Beisich¬
tragen von Dchuhwaren untersucht und diese zum Vor¬
teil des Waisenhauses ihnen abgenommen würden . Die
vom Laudesherrn bei der Regierung hierüber eingeholte

Information besagte: Die Lanömeister arbeiten besonders
für Dienstboten in der Stadt , die kräftige Arbeit
brauchten und keine Zeit fänden, zum Anmessen oder
Abhvlen der Schuhe auf das Land zu gehen. Den
Bürgern lasse sich auch nicht vorschreiben, durch wen sie
ihre bestellten Schuhe abholen lassen sollten. Es müsse
also bei den bisherigen Bestimmungen bleiben. Bessere
Verhältnisse seien erst zu erwarten , wenn sich geschicktere
und vermögendere Meister hier etablierten . Die hiesigen
Meister seien zu arm , um von Messe zu Messe das Leder
gut und wohlfeil einznkaufen ; bei dem Einkauf im
kleinen würden sic von den hiesigen Gerbern über¬
nommen, von denen sie ein „durch das hiesige warme
Wasser übertriebenes Sohlenleder erhielten . Tie Schuh¬
macher verständen auch nicht,- schützltch znzuschneiöen,
könnten also weder wohlfeile noch dauerhafte Arbeit
liefern , noch auch borgen.

Nach Verlauf von weiteren vier Wochen hatte man
sich regierungsseitig endlich zu dem Beschluß geeiniat,
daß die Haupträöels - und Wortführer , die bei der
Pfändung den Exekutantcn die Lade mit Gewalt auf-
gedrungen und dies nachher als eine obrigkeitliche Ver¬
gewaltigung der Zunftrechte hingestellt Hatt-n, die ferner
andere Zünfte zu gleicher Empörung zu verleiten ver¬
sucht und es durch Drohungen dahin gebracht hatten,
daß die Obrigkeit in Vorsicht nachgegebeil, die schließlich,
als die vermeintliche heilige Lade schon znrückgegeben
nmr, ihr Herumtragen in der Stadt veranlaßt und damit
ihre Geringschätzung der Obrigkeit cegenüber an den
Tag gelegt Hatten, zu Freiheitsstrafen zu verurteilen
seien. Den meistgravierten Jakob Peter König, Kaspar
Walther und Adam Elm er seien 8 Tage Zuchthaus , den
weniger Straffälligen Michael Best sen., Adam Birck
Friedrich Rühl und Wilhelm Letzerich6 Tage Turm¬
gefängnis zu diktieren . Entschuldigung verdienten die
in Reih und Glied mitgelaufenen Meister und die die
Kriegserklärung bei dem Rittmeister abgegebenen
Gesellen, rveil sie allzuerhabme Begriffe von ihrer
Bund cs lade hätten und sie gleichsam als Znnftsachne
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meinen nicht ungünstig ; indessen trat in Süddeutschland
(Baden ) verschiedentlich ein Überangebot von Arbens-
kräften beim Arbeitsnachweis hervor . Dre Arbeits-
losenziffer bei den an das Kaiserliche Slatistcsche Amt
berichtenden Fachverbänden stellte sich an den drei Such¬
tagen im Juli August und September gleichmäßig aus
14 Prozent Arbeitslose , ein Hinweis darauf , daß m
diesem Zeitraum erhebliche Veränderungen des Be¬
schäftigungsgrades als Ganzes genommen sich nicht
vollzogen haben dürften.

Arbeiter - und AchnbeweZung.
Berlin , 30. Oktober . Der Boykott über die sechs

Garenhäuser der Firma Jandorf ist von den L-ozial-
demokraten mit 40 000 gegen wenige 100 stimmen be¬
schlossen worden . In der Generalversammlung der
Wahlvereine von Berlin wurde bestimmt, datz Boytml-
bruch als Streikbruch zu betrachten sei, unö daß jeDer
den Ausschluß zu gewärtigen habe, der Einkäufe kn
Äen Warenhäusern mache. In der Versammlung wuroe
weiterhin ein neues Statut beschlossen, das eine straffere
Zentralisation des sozialdemokratischen Verwaltungs¬
körpers verlangt . Die neue Satzung soll mit dem
1. Januar in Kraft treten . Weiter wurde mitgeteilt,
daß unmittelbar nach den Stadtverordnetenwahlen in
Berlin eine große Agitation für Beseitigung des wrei-
klassenwahlrechts einsetzen werde. (M . N. N.)

Aus Stadt und K'rwd»
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  31 . Oktober. !

Das Brartsebad in der Schule.
Die besten Absichten werden ost durch Unuerstaud

und Trägheit vereitelt . So geht es Manchmal auch
dem Schulbrausebaö . Es gibt Eltern , bei denen man
sich erst die Mühe machen mutz, sie über Aufgaben und
Ziele der Brausebäder aufzuklären . Die Schulver¬
waltung von Pforzheim hat zu diesem Zweck eine kurz-
gefaßte Abhandlung über die Bedeutung der Brause¬
bäder Herstellen lassen und verteilt sie alljährlich zu
Ostern au die Eltern , von diesen zugleich eine Ein¬
willigungserklärung einholend . Das nachahmenswerte
Merkblatt hat folgenden Wortlaut:

„Seit Jahren ist bei Ärzten , Schulmännern und in
weiten Kreisen der Bevölkerung die Ansicht herrschend
geworden, datz die Förderung der gesundheitlichen Ver¬
hältnisse der Schuljugend mit zu den. wichtigsten Auf¬
gaben der Schule gehöre, und daß deshalb die Schaffung
von Einrichtungen zur Pflege des Körpers als nnerläh-
licher Bestandteil der öffentlichen Schulerziehung zu
betrachten sei. Die städtische Schulverwaltung hat, über¬
zeugt von dieser Ansicht, schon seit vielen Jahren es sich
angelegen sein lassen, bei Erstellung neuer Schulhäuser
für eine zweckmäßige Anlage von Brausebädern Sorge
zu tragen und die Benützung derselben durch Auf¬
stellung einer besonderen Badeorduung streng zu regeln
und zu überwachen.

Die gesundheitliche Bedeutung einer geregelten Haut¬
pflege durch regelmäßiges Baden ist allgemein anerkannt.
Die Haut ist nicht nur das größte, sondern auch das
am leichtesten zugängliche Organ des menschlichen
Körpers . Die Hauttätigkeit steht mit einer guten und
normalen Tätigkeit der übrigen Organe in engster Ver¬
bindung . Deshalb bient die Hautpflege in allererster
Linie zur Gesunderhaltung und ganz besonders zur
gesunden und kräftigen Entwicklung des wachsenden
menschlichen Körpers . Vlutumlauf ^ und Herztätigkeit,
Atmung und Gasaustausch , Stoffwechsel und Blut-
bildnng werden durch eine geordnete Hautpflege ange¬
regt, der Körper wird gegen ungünstige äußere Einflüsse
abgehärtet . Die frühe Gewöhnung an Reinlichkeit be¬

fördert die Ordnungsliebe und kann auch die schwersten
ansteckenden Krankheiten in den meisten Fällen verhüten.

Die Schnlbäder sind ausschließlich für Schüler und
Schülerinnen der Volksschule bestimmt. Ihre Benützung
ist eine freiwillige und unentgeltliche . Jedem Kinde ist
wöchentlich einmal Gelegnheit gegeben, während der
regelmäßigen Unterrichtszeit zu baden. Jeder badende
Schüler erhält eine Vadeschürze, ein -Handtuch und einen
Waschlappen. Alle diese Waschgegenstände werden dem
Kinde in reinem und völlig trockenem Zustande unent¬
geltlich verabfolgt . Während des Bades werden die
Kinder von einem Bademeister bezw. von einer Bade¬
frau überwacht. In der Erwartung , baß die Eltern
von der Wichtigkeit der körperlichen Pflege (siehe Abs. 3)
überzeugt sind und ihre Kinder in gesundheitlichem
Interesse zur fleißigen und regelmäßigen Benützung des
Bades ermuntern , richten wir die Bitte an dieselben,
ikre Einwilligung zur regelmäßigen Teilnahme ihrer
Kinder an den Schulbäderu durch Ausfüllung unten
folgender Erklärung bekunden zu wollen. Das Volks-
schulrektorat."

Hieran angeschlossen ist folgende „Erklärung . Unte *.3
zeichneter wünscht, daß d Schüler Klasse , Schnl-
abteilung das Schulbrausebad regelmäßig benutzt.
Pforzheim , den 190 Unterschrift der Eltern.

— Auswahl der Schöffe« und Geschworene«. Unter
dem Präsidium des Amtsgerichtsrats Heeser fand vor¬
gestern im SHöffcngerichtssaale die Designierung der¬
jenigen -Personen , ans deren Reihen im kommenden
Jahre die Schöffen und Geschworenen entnommen
werden, durch die dazu von den bererligten Gemeinden
damit beauftragten Vertreter statt. Zum ersten Male
sind dabei auch Arbeiter auf die Liste gebracht worden.

— Gesangwcttstreit 18»8. Der in Sängerkreisen
bestens bekannte B i e r st a d t e r M ä n n e r g e sa n g -
Verein  veranstaltet zur Feier seines Wiährrgen Be¬
stehens vom 20. bis 22. Juni 1908 einen nationalen
Gesangwettstreit.  Der Verein , welcher speziell
ans dem Gebiete des Gesangweiistreiiwesens reime Er¬
fahrungen gesammelt hat , hat keine Mühe und Kosten
gescheut, um einen alle Teile wirklich zufriedenstellenden
Wettstreit zustande zu bringen . Dank dem regen Inter¬
esse welches die Einwohnerschaft Bierstadts dem Wett¬
streit zuwendet, ist der Verein in die Lage versetzt, den
wettstreitenden Vereinen neben wertvollen Kunstgegen¬
ständen namhafte Geldbeträge als Preise ausznsetzen.

Sßercttt'Ctüctbcit ttt 5tct gcfcoicöctt, uiti)
zwar : Abteilung A: Knnstgesang. Klasse 1: Vereine
mit über 60 Sängern . 1. Preis 300 M. und Knnst-
gegenstand, 2. Preis 150 M . und Knnstgegenstand nsw.
Klasse 2: Vereine von 80 bis 49 Sängern . 1. Preis
200M . und Kunstgegenstand, 2. Preis 100 M . und Kunst¬
gegenstand nsw. Klasse 3: Vereine von 17 bis 29
Sängern . 1. Preis 100 M . und Kunstgegenstand,
2 Preis 50 M. und Knnstgegenstand usw. Abteilung V:
Volksgesang . Klasse 1: Vereine mit über 45 Sängern.
1 Preis 200 M . und Knnstgegenstand, 2. Preis 100 M.
und Knnstgegenstand usw. Klaffe 2: Vereine von 30
bis 44 Sängern . 1. Preis 100 M . und Kunstgegenstanö,
2 Preis 50 M . und Knnstgegenstand nsw. Klaffe 3:
Vereine unter 29 Sängern . 1. Preis 50 M . und Knnst-
gegenstand, 2. Preis Kunstgegenstand usw. Abteilung C:
Quartett -Klasse. Quartette von 4 bis 16 Sängern.
Preise : Knnstgegenstände. Im Ehrensingen fällt in
jede Klaffe ein Ehrenpreis , bei entsprechend großer Be¬
teiligung zwei Ehrenpreise . Jeder Verein erhält außer
seinem Preis ein künstlerisch ansgeführtes Ehrenüiplom.
Durch die große Zahl der gestifteten Preise ist der Ver¬
ein in die Lage versetzt, mindestens zwei Drittel der am
Wettstreit teilnehmenden Vereine preiszukrönen.

— Zum Deutsche« Turnfest . Der Frankfurter Tnrn-
gau besprach am Sonntag die turnerischen Vorführungen
beim Deutschen Turnfest , besonders an den Abenden
der Vorwoche. Da das von Dr . Henzen-Leipzig ver¬
faßte Festspiel „Turnvater Jahn " im Theater aufgeführt

betrachteten, die jeder beizuschaffen verpflichtet sei.
Dahingegen sei die Zunft in corpore anzuhalten , binnen
24 Stunden die früher angesetzte Strafe von 1/2  Gulden,
den Ersatz der weggenommenen Schuhe rnu 2 Gulden
24 Kreuzer , sowie die erwachsenen Anspfändnngs - und
Unterfuchungskosten gemeinsam zu zahlen.

„Wegen der daraus entstehenden etwaigen weiteren
Folgen " wurden diese Vorschläge mit den Utten
Serenisstmo vorgelegt und von ihm am 1. Mai Scnehmigt.

Nach abermaligen Beratungen , wie die Publiration
und Vollziehung des Urteils ohne Zwischenfälle vor¬
zunehmen seien, machte man am 4. Mai öetn_Kriminal-
rat Wölfinger znr Pflicht, die sieben Meister vorzu-
bescheiden, ihnen zunächst ihre strafbaren Handlungen
zu Gemüie zn führen und anseinanderznsetzen , daß die
Sentenz sehr gelinde ausgefallen sei. ' Dann erst seien
ihnen „mit Vorsicht und Energie " die gefällten Strafen
mitznteilen . Die drei Hanptübeltäter seien gleich dort
zu behalten, die vier anderen aber durch eine bereit¬
zuhaltende Bürgerwache unter Kommando des Stadt-
machtmeisters in aller Stille nach dem Turmgefängnis
abzusühren. Etwaige Widersetzlichkeitenseien schleunigst
einzuberichten. Zu weiteren Ausschreitungen kam es
indessen nicht. Am nächsten Tag konnte Wölfinger be¬
richten, daß „die Staatsverbrecher " ebenso ruhig ihre
Strafe angetreten , wie sie gutwillig die erwachsenen
Untersuchungskssten von 18 Gulden 7 Albus und die
Zitationsgebühren von 1 Gulden 18 Albus erlegt hätten.

Ja , die unruhigen Schuhmacher waren so kleinlaut
geworden, daß sich am 10. Mai die Inhaftierten mit
einem Gnadengesuch an ihren Landesherrn wandten,
in dem sie ihr Vergehen Angaben, ihre Reue zum Aus¬
druck brachten und He landesväterliche Huld und Gnade
erflehten . Und Serenissimus ordnete daraufhin aus
„vordringender Milde" ihre sofortige Freilassung an.
Auch das weitere Ersuchen der Zunft , jedem der Be¬
straften für jeden Tag 48 Kreuzer als Versäumnis - und
Schmerzensgeld zahlen zu dürfen , wurde in Gnaden .
bewilligt. ***

Wie es im Oktober bei der WariM Wchl.
Plauderei von A. Wienholdt , Oberleutnant znr See a. D.

Der „Weinmonö" erfreut sich fast durchweg bei hoch
und niedrig in der Marine allgemeiner Unbeliebtheit,
denn in keinem anderen gibt es so viel Arbeit , so viel
Verdruß , so viele Sorgen , so wenig Vergnügen . Zuerst
sind cs die Rekruten , welche, noch ehe sie überhaupt da
sind, einer ganzen Reihe tüchtiger Menschen schlaflose
Nächte bereiten . Diese tüchtigen Menschen sitzen in den
Bureaus der verschiedenen Schiffe, der Matrosen - und
Werftdivisionen zu Kiel und Wilhelmshaven , der
Artillerie - und Torpeüoabteilungen und zerbrechen sich
die Köpfe über das Programm der Empfangsfeierlich¬
keiten, die zu Ehren der neuen Vaterlandsverteidiger
veranstaltet werden müssen. Man sollte meinen , die dicken
Akten der Vorjahre über dies wichtige Ereignis würden
genug Anhaltspunkte geben, aber da irrt man : denn es
soll ja immer noch praktischer gemacht werden, Ankunft,
Unterbringung , Einkleidung und Zuteilung der fünf
Tage lang fortwährend eintreffenöen Scharen der
Rekruten zu den verschiedenen Kommandos soll immer
noch besser funktionieren , und was ist schließlich daZ Ende
vom Liede? Umsonst haben Kommandeure , Adjutanten
und Schreiberseelen am gordischen Knoten hin - und her¬
gezerrt , entmutigt und entkräftet lassen sie von ihm ab,
nachdem sie eine oder zwei Verschlingungen gelöst haben
^ was natürlich frohlockend zu Protokoll gegeben wird
— und überlassen die weitere Arbeit ihren Nachfolgern
im nächsten Jahr . Die Hauptsache ist ja auch, daß der
Ersatz mit mehr oder weniger Verspätung eingetroffen
iit daß die Listen der Aushebungsbehörden stimmen —
ctlfo keiner zu viel, keiner zn wenig —, daß die marine¬
ärztlichen Untersuchungen des geistigen und leiblichen
Zustandes der Ankömmlinge nicht in allzu großem
Mißersprnch mit denen der Herren Kollegen des Binnen¬
landes stehen und daß endlich nach ein bis zwei Wochen

wird , hat der Ausschuß für festliche Veranstaltungen
die Absicht, in lebenden Bildern die wichtigsten Daten
der Entwicklung der Turnerei , verbunden mit t̂urne¬
rischen Glanzleistungen , in der Festhalle vorzuführen.
Die Hauptaufgabe des Gaues ist aber , vom Sonntag,
11. Juli , an alle Abende Vorführungen in der Festhalle
zu bringen . Diese bestehen aus : Pyramiden , Geräte¬
turnen , Keulen- und Stabüburrgen , lebenden BAdern
usw., zu denen auch die Turnerinnen der Gau¬
vereine hinzugezogen werden . Am Samstag , 17. Jnu,
nimmt das Fest mit einer großen Begrüßungsfeier feinen
Anfang . Es dauert in seinem turnerischen Teil brs zum
Mittwoch, 21. Juli : vom Donnerstag an begrünen die
Turnfahrten . Won einer besonderen Vorführnng des
Frankfurter Turngaues beim Auftreten des Mittelrhern-
Turnkreises wurde Abstand genommen, dafür soll sich
dabei der Gau mit tüchtigen Musterriegen zeigen. Erne
große Vorführnng ist für den Sonntag vor dem Fest,
den 11. Juli , beschlossen. Es werden eezergt: 1. D -e
fürs Fest bestimmten Turnübungen . 2. Geräteturnen
aller Abteilungen . 3. Turnspiele . 4. Maffenpyramiden.
Die Turner Frankfurts tragen während des Festes ein¬
heitliche Stratzenkleider : graue Hosen, blauen Sackrock
und Weste, weichen schwarzen Filzhnt . Für die Turn¬
übungen ist folgender Tnrnanzug vorgeschlagen: weiße
Hose, weißes , oben eng geschloffenesTrikot mit lausen
Ärmeln : grauer Tungürtel und graue , brs Uber dre
Knöchel reichende Turnschuhe.

_ üßes de« internationale « Hotelräuber Carlson,
der auch hier in Wiesbaden Gastrollen gab und dessen in
München erfolgteVerhaftnng wir meldeten, verlauten noch
folgende interessante Einzelheiten : Carlson wußte .stch
Eingang in die besten Kreise zn verschaffen, dre letzt
ganz überrascht sind, daß der reiche, junge Schwede, dev
10 000 Mark monatlich in München ansgab und angeb¬
lich einen Vater mit 80 Millionen Mark Vermögen
hatte , ein internationaler Hochstapler ersten Ranges
gewesen ist. Er spielte in München den Kavalier mit
dem größten Kostenaufwand. Im Winter gab er de«
Eckenstehern Geld, daß sie fortgingen und sich wärmten,
Blumenhändlerinnen kaufte er gegen generöse Bezahlung
ihren ganzen Vorrat ab, Trinkgelder gab er nur in
Goldstücken und bezahlte die Flasche Sekt stets mit einem
Hunderter , spielte und verlor mühelos Tausende uns
Abertausende , die er auf seine« geheimnisvollen Rersen
mindestens verzehnt- oder verzwanzigfacht wieder heiw-
brachte. Außer den Schmucksachen schenkte er der Brettl-
diva, mit der er seit mehreren Jahren in Verbindung
stand, Toiletten im Einzelwert von 2000. Mark und
darüber . Eine angebliche polnische Gräfin , mrt . der
Carlson , der sich auch für den Sohn eines englischen
Lords ausgab , viel verkehrte, ist spurlos verschwunden
und wird von der Polizei angelegentlichst gesucht. Als
Carlson in diesem Frühjahr wieder nach zweijähriger
Abwesenheit nach Miinchen zurirckkehrte, sah er blaß und
nnaearissen an § unö erklärte seinen teilnehwenöen
Freunden , er sei in einem Sanatorium gewesen: er kam
aber ans dem Zuchthaus . Die Münchener Polizei hat bei
seinen Effekten französische, von ihm selbst abgesaßte
biographische Notizen über die Mitglieder der Acadcmre
frangaise mit den Satzungen und dem Budget der Aka¬
demie, sowie historische Notizen von berühmten Aka¬
demikern gefunden , die der Gauner jedenfalls erwarb,
um schriftstellerische Interessen vorzutäuschen. Er spricht
sieben Sprachen und wußte in der guten Gesellschaft sich
auch durchaus korrekt zu benehmen.

0. Selbstmordversuch eines Arrestanten . Der 21 Jahre
alte Schlosser Christian Schmidt,  Röderstratze 18 wohn¬
haft, war gestern wegen der Beschuldigung, zwei Fahr¬
räder gestohlen zu haben, von der Kriminalpolizei ftst-
genommen und zu seiner Vernehmung nach der Polizei¬
direktion geführt worden . Hier zog er in einem unbewach¬
ten Augenblick das Messer unö st a chs i chi n d i e B r u st.
Die Absicht, sich zu töten , erreichte er zwar nicht, doch
soll die Verletzung , die er sich zugesügt — das Messer ist
direkt unter dem Herz tief eingedrungen —, eine recht

Sie Schisse und die Landkommandos in unwiderruf¬
lichem Besitze ihrer lang ersehnten „Neuen" sind. Nicht
sichtbar, aber „hörbar " wälzen dann die Einstellnngs-
kommiffionen die weitere Arbeitslast auf die Schultern
der Rekrutenoffiziere und -Unteroffiziere ab, denen nnn-
mehr sechs Wochen Zeit gegeben wird , damit sie aus den
gänzlich „krummen" Landratten geschmeidige und brauch¬
bare .Matrosen machen. Wie das erreicht wird ? Einmal
mit Hilfe des überaus wertvollen Exerzierreglements,
in dem klar und deutlich beschrieben ist, welche verschie¬
denen Tricks angewenöet werden muffen, um Armen,
Beinen , Händen , Füßen , Augen und Ohren ein mili¬
tärisches Aussehen zn verleihen , dann aber auch durch
zahlreiche gute Lehren und Beispiele, von denen die
Unteroffiziere bekanntlich immer einen ganzen Haufen
auf Laaer haben. Von Zeit zn Zeit pflegt dann uner¬
wartet der Schifsskommandant auf dem Kasernenhof zu
erscheinen, um sich von den Fortschritten der militäri¬
schen Ausbildung zn überzeugen — er soll manchmal
etwas einzuwenden haben!

Doch überlasse« wir die Rekruten ihrem Schicksal
und beschäftigen uns etwas eingehender mit einem Wort,
das scheinbar ganz harmlos klingt, das aber fast für die
Hälfte des ganzen Offizierskorps längeres oder kürzeres
Ohrensausen im Gefolge hat : Herbstkommandie-
rung!  Es kommt selten oder nie vor , daß jemand es
freiwillig zugibt, wenn er sich verbessert, schon um die
lieben Kameraden , die es nicht so gut getroffen haben,
nicht unnötig zu reizen und gar zu Ausdrücken, wie
„Protektion ", „gute Beziehungen " usw., zu veranlaffen,
welche dann aber , wenn es soweit kommt, geschickt ent¬
wertet werden müssen, wie : Der und der kann mich nicht
leiden und den Kommandant kenn' ich schon von früher,
der macht einen kolossalen Dienstbetrieb und anderes
mehr. Und schließlich hat auch jedes Kommando seine
Licht- und Schattenseiten.

Torpedobootfahren ist im Winter kein Genuß : denn
keine Pelzhandschuhe halten so warm und kein Ölmantel
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schwere sein. Schmidt, der durch die Sanitätswache in
das städtische Krankenhaus gebracht wunde, erklärte , er
habe sich umbringen wollen, weil er seinen Eltern , die
auswärts wohnen, durch sein Verhalten großen Kummer
bereite.

— „Tagblatt"-Sammlungen. Dem „Tagblatü -Verlag
Fingen zu : Für die Drillinge einer bedürftigen
FamrIie in Biebrich : von Frau G. H. 20 M. — Für
Frühstück für Schulkind er : von Ungenannt  IM . —
Für das „Rote Kreuz " : von Professor Th. Schneider
W M . 85 Pf.

— Ein Esperantokursus in Wiesbaden . Der Verband
Deutscher Esperantisten beabsichtigt hier Mitte November
einen vollständigen kostenlosen Kursus der Weltsprache
Esperanto für Dcmren und Herren zu beginnen , wenn sich
mindestens 50 Teilnehmer finden . Der Kursus dauert sechs
Stunden / Zweimal wöchentlich abends von 9 bis 10 Uhr) ,
welche Zeit zum gründlichen Erlernen der sämtlichen Regeln
des Esperanto völlig ausreicht . Das Lehrbuch kostet 40 'Ps,,
weitere Ausgaben entstehen nicht. Anmeldungen , denen
15 Ps . für Porto und aufklärende Broschüren und Schriften
über und in Esperanto beizusügen sind, richte man um¬
gehend an die Geschäftsstelle des Verbandes Deutscher Espe-

; rantiften in Leipzig, Carolinenstratze 12.
— Gedächtniskirche in Speier. In dem Anzeigen-Teil

der heutigen Morgen -Ausgabe des „Wiesbadener Tagblatts"
spird öffentliche Quittung über eingegangene GcrberE erteilt.

yy  Theater , Kunst, Vorträge.
*  Kdnigliche Schauspiele . Wie bereits mitgeteilt , findet

die erste Ausführung von „Tiefland ", des musikalischen
Dramas von d'Albert , Samstag , den 2. November, statt . In
den Hauptrollen sind beschäftigt die Herren «schütz, Schwegler.
,Rehkops, Honsel und Engelmann und die Damen Müller,
-Schröder, Hcßlöhl und Krämer . Die musikalische Leitung hat
Herr Professor Mannstaodt , die Regie Herr Mebus.
t * Walhalla - Theater . Das erste Oktober-Programm
Ikomrnt heute Donnerstag letztmalig zur Ausführung . Wer
sdie vortreffliche De Torna -Truppe noch nicht gesehen hat,
-sollte dazu noch Gelegenheit nehmen. Am Freitag beginnt
-ein vollständig neuer Spielplan.
f * Kaiser -Panorama . Die vom 28. Oktober bis 3. Novem¬
ber ausgestellten Serien bieten ein fertiges Bild des dies-
ijährigen Flottenmanövers unserer Marine vor Swinemünde,

Ferner der Kaiserzuscvmmenkunft an Bord S . M. Jacht
-„Hohenzollern " und der Einrichtung des Kaiserschiffes. Ab¬
teilung 2 bietet Landschafts - und Gebirgsszenerien aus der

.Dnalerischen Kvain längs der Kronprinz Rudoli -Bcchn bis
Laibach mit Ausflügen nach Bad stein , Jnnenthaler Alpen,
,Gottschee und Adelsberg.

* Enöch -Arden-Aufsührung , Musik von Rich. Strauß.
Es dürste sich empfehlen, sich für die heute Donnerstag , den
j31. Oktober, 7% Uhr, in der Loge Plato stattfindende Aus¬
führung von Tennhsons Enoch Arden , Musik von Rich.
Strauß , mit dem Kartenaukaut zu beeilen, da der Andrang
des Publikums für diese herrliche Darbietung ein sehr starker
zu werden verspricht. Die Karten sind im Vorverkauf zu be-endurch die Buchhandlung Moritzu.Münzel,Wilhelm-e 52, sowie durch die Musikalienhandlung Stoppler,

fstraße 7.
* Wiesbadener Konservatorium für Musik, Rhein-

straße 54 (Direktor Michaelis ) . Am Samstag , den
8. November, abends 7 Uhr, findet im Saale des Konserva¬
toriums eine Grieg - Gedächtnisfeier  statt , in welcher
ausschließlich Kompositionen des jüngst verstorbenen Meisters
zum Vortrag gelangen . Das Programm enthält die Sonate
st>p. 8 für Klavier und Violine , Lyrische Stücke aus op. 12
und ov. 48, Lieder für Sopran und Bariton , zwei norwe¬
gische Tänze , Hochzeitstag auf Troldhangen , ferner die „Peer
Dynt -Suite " für zwei Klaviere (achthändig) und für Orchester
„Nordische Weisen" op. 68. Der Eintritt ist frei gegen Vor¬
zeigung der Programme , welche im Bureau des Konservato¬
riums kostenlos erhältlich sind. Karten zu reservierten
»Plätzen ä 1 M. ebendaselbst und abends an der Kasse.

Nussarlisrhc Nachrichten.
N . Biebrich, 28. Oktober. Eine Abordnung aus Saar¬

brücken, bestehend aus dem Beigeordneten , dem Stadtbau¬
meister und einigen Stadtverordneten , besichtigte heute vor¬
mittag unter Führung des Herrn Branddirektors Stahl von
-Wiesbaden die Einrichtungen der hiesigen freiwilligen
(Feuerwehr.  Die Herren bemerkten, daß sie bei einer
-freiwilligen Feuerwehr solche gute Einrichtungen noch nicht
-gesunden haften.

-ist so dicht, daß sich der Nachtfrost und das eisige Seewaffer
nicht einen Weg bahnen , um die Körpertemperatur unter
den Gefrierpunkt zu bringen , unter dem die allgemeine
Stimmung sich bereits lange befindet, zumal bei nächt¬
lichen Torpedobootsangriffen auf die Flotte , die man erst
stundenlang suchen muß, bevor man ihren Schlupfwinkel
entdeckt hat. Aber es gibt auch frohe Stunden auf den
Torpedobooten , wenn z. B . wider Erwarten alles gut
geklappt hat und sie schon vor Mitternacht entlassen wer¬
den. Dann suchen sie sich eine geschützte Bucht auf, machen
In fünfen und mehr nebeneinander fest und bald sitzen
in der Messe eines Kommandanten , der durch das Los
bestimmt wird , die übrigen beisammen und lassen's sich
Sei Grog und Zigarren gut sein, gleichgültig, was der
Ändere Tag bringt.

Ein verhältnismäßig zufriedenes Gesicht machen
diejenigen , welche ein Kommando auf ein Linienschiff
erhalten haben, während sie sicher glaubten , den Winter
über bei der Matrosen - oder Werftüivision an Land
Dienst tun zu müssen, den ganzen Tag auf dem Kasernen-
hos herumzulaufen und ewig 85er zu spielen. (Die
Marine bezeichnet jeden Armeeangehörigen schlechtweg
mit Wer.) Da ist auf einem großen Schiff doch ein
anderes Leben. Man hat seine eigene gemütlich«
Kammer mit Dampfheizung und elektrischem Licht: auf
einen Druck auf den Klingelknopf fliegt eine Ordonnanz
herber — an Bord „Läufer " genannt —, welche zu jeder
Tages - und Nachtzeit für etwaige leibliche Wünsche
sorgt, denn die Küche, die „Pantry ", ist stets mit vielem
Guten versehen, endlich hat man . stets Gesellschaft und
kann in wenigen Augenblicken ein 'paar Kameraden zum
fiüelen Skat zusammentrommcln . Aber auch hier ist
nicht alle Tage Sonntag , wie der eine oder andere es zu¬
erst geglaubt hat. Gleich nach Beginn des neuen Marine-
sahres beginnen die Schießübungen , damit die neue Be¬
satzung und die neuen Offiziere möglichst schnell mit den
Waffen des Schiffes vertraut werden , und dabei geht
öS nicht immer friedlich und ruhig zu. Die Kanone ist
gefühllos gegen Anschnauzer aller Art , das wissen die
hohen Vorgesetzten auch, darum lassen sie mit Vorliebe,
um ein geduldiges Absatzgebiet ihres Unmuts bet
mangelhaften Leistungen zu haben, ihren Groll an den
jungen Leutnants und Fähnrichen aus , die selbstver¬
ständlich äußerlich den Eindruck machen, als wollten sie

, A Schierstem , 30. Oktober. Auf dem südwestlichen
Hafendarrun ist gestern mit der Errichtung einer großen
U b e r w i n t ê r un g s h a l I e für die Segelboote des
Rheinischen Seg'lerverbandes begonnen worden . In derselben
sollen vorläufig 14 Fahrzeuge untergebracht werden.

(8) Erbenheim , 30. Oktober. In einer der letzten Nächte
wurden dem Maurer Karl Konvadi die Stallhasen ge¬
stohlen . — Gestern fand eine größere militärische
Übung  in unserer Gemarkung statt , an welcher mehrere
Regimenter der Mainzer Garnison beteiligt waren . —
Kommenden Sonntag findet zur Feier des Hochheimer
Marktes in sämtlichen Sälen Tanzmusik  statt . Küche
und Keller werden gefüllt, um die Gäste in der besten Weise
befriedigen zu können. — Der Saalban „Zum Frank¬
furter Hof" (Besitzer Ludwig Giebermann I .) wird so¬
eben mit Zentralheizung versehen, damit sie am kommenden
Sonntag in Betrieb gesetzt werden kann.

!! Winkel i. Rhg„ 29. Oktober. Die Familie des Wein-
bergsarbeiters Phil . Klöppel hier wurde mit Drillingen
beglückt, und zwar drei Knaben . Wahrend die Mutter sich
wohl befindet , sind zwei der Knaben gestorben.

! ! Rüdesheim i. Rhg., 29. Oktober. Frau Pet . Hinke-
nauer Witwe hier verkaufte  ihre Bäckerei zum Preise
von 27 000 M. an Herrn Philipp Buß aus Elsheim bei
Bingen.

ch. Höchst a. M., 29. Oktober. Der hiesigen Tnrn-
gemeinde,  welche kürzlich ihr 60jähriges Vercinsjubiläum
feiern konnte, wurde von Frau vr . Lucius die Summe von
2500 SÄ. als Geschenk überwiesen. — Gestern
abend wurde in der „Sonne " dahier eine „allgemeine öffent¬
liche Arbeiterversammlung " abgebalten , bei der aber ein
solcher Ton angeschlagen wurde , daß einer der Redner , ein
Ungar namens Armin Roth , wogen Aufreizung zu Gewalt¬
tätigkeiten nach Auslösung der Versammlung verhaftet
wurde . — Der Ausschuß für Volksvorlesungen ließ gestern
abend im Farbwerkssaale durch das „Rhein -Mainsche Ver-
bandstheater " Kotzebues L u st s p i e l „Die deutschen Klein¬
städter " aufführen . Die Darsteller errangen mit ihrem vor¬
züglichen Spiel bei „ausverkauftem Hause" einen durch
schlagenden Erfolg . _ _

Ans ber HiJta;ebuna-
6. Mainz , 30. Oktober. Gestern abend stürzte in der

Wallaustraße das dreiräderige Automobil  eines hiesigen
größeren Geschäfts um . Gleichzeitig explodierte  der
Äenzinbehälter und setzte das Auto in Helle Flammen . Der
Ehauffeur wurde ebenfalls von den Flammen ergriffen , die
aber von rasch herbeieilenden Passanten gelöscht wurden , trotz-
denr erlitt er leichte Brandwunden . Auch das Auto wurde
ziemlich beschädigt.

i . Biedenkopf, 29. Oktober. In mancher Beziehung ist
unser vielverachtetes Hinterland doch ein Vorderland und
allen andern Kreisen des Regierungsbezirkes voran . So ist
— um diese Behauptung gleich zu beweisen — das Interesse
für die Arbeit der Diakonissen in den Gemeinden hier so
rege, daß gestern in der hiesigen Hospitalkirche die erste
Hinterländer Diakonie - Konferenz  stattsinden
konnte. Die Einladungen waren erst unmittelbar vorher er¬
gangen, so daß die sache nur in kleinem Kreise bekannt ge¬
worden war . Rach einer kurzen biblischen Ansprache hielt
Pfarrer Christian  vom Wiesbadener Mutterhaus einen
Vortrag , in welchem er intereffante Einzelbilder aus der
Arbeit des Mutterhauses bot . An diesen öffentlichen Vortrag
schloß sich im Diakonissenheim eine vertrauliche Aussprache
der Stationsvorstände mtt dem Hausgeistlichen, in welcher
man zunächst sich darüber einig wurde , daß die Konferenz
eine ständige Einrichtung werden solle, und daß man mit
dem Ort der Tagung möglichst wechseln müsse, um -das In¬
teresse für die Sache möglichst überall zu wecken. Daß
unserem Kreise ein geographischer, leicht erreichbarer Mittel¬
punkt fohlt, machte sich dabei wieder sehr störend geltend.
Die vertrauliche Aussprache, in der allerlei wichtige Einzel¬
sragen erörtert wurden , hinterlietz bei allen Teilnehmern
den Eindruck, daß solche Zusammenkünfte ungeheuer förder¬
lich und klärend wirken. Ilnd darum : vivant sequentes , nicht
nur im Hinterland , sondern auch im übrigen Bezirk.

* Mainz , 30. Oktober. Rheinpegel:  04 cm gegen
04 cm am gestrigen Vormittag.

Sport.
L. K. Rhein - und Taunusklub Wiesbaden . Kommenden

Sonntag , den 3. November, wird der Klub eine halbtägige
Serbstwanderung unternehmen . ' Um etwas Abwechslung in
das aufgestellte Herüstprogramm zu bringen , soll diesmal eine

sagen: Gewiß , Sie haben ganz recht, ich bin an allem
schuld! Was sie aber im Innern denken, das bleibt zu¬
nächst ein Geheimnis , bis sie nach Beendigung der
Übungen ihren gleichaltrigen Genossen gegenüber ihrem
Herzen Luft machen können.

Von den Lanökommanüos habe ich schon gesprochen.
Ein kalter Schauer überlänft den, welchen ein böses Ge¬
schick zur Kaserne verurteilt , deren kahle Mauern ihm
nun für einige Monate den Blick auf das weite unbe¬
grenzte Meer , deren harter , steiniger Boden ihm den
Linolcumbelag an Bord ersetzen sollen. Ja , wenn es
noch Sommer wäre ! Da kann man Tennis spielen und
Ausflüge zu Fuß oder Rad in die Umgegend machen, von
Kiel aus ist es ein Katzensprung in die schöne holsteinische
Schweiz, von der zweiten Garnison nicht viel weiter
nach den bekannten Noröseebäüern , aber jetzt im Winter!

Zuletzt komme ich zu einem anderen wichtigen
Kapitel , das im Oktober vielen von der Marine böse
Stunden und arges Kopfzerbrechen bereitet , das ist die
„Außer - und Indienststellung von Schiffen". In diesem
Herbst sind zwei veraltete Linienschiffe aus der Front ge¬
schieden, zwei moderne dafür eingestellt worden . Man
kann sich keinen Begriff davon machen, was dazu alles
gehört. Es ist nicht so, als wenn man einen Anzug oder
ein Paar Stiefel wechselt, wobei das Alte auf die
Rumpelkammer geworfen wird , das Neue von heute zu
morgen fix und fertig zur Stelle ist, nein , Tage , Wochen
vergehen, bis jeder kleine und kleinste Raum des leeren
Schiffskörpers sein vorgeschriebenes Inventar erhalten
hat, welches wieder auf einen genau auf dem Papier vor¬
geschriebenen Platz verstaut werden muß. Munition für
die Kanonen , Kohlen und Ol für die Maschinen und
Kessel, Feilen , Hobeln, Sägen , Nägel für den Zimmer¬
mann , Trossen und Ketten in allen Stärken und Längen
für den Bootsmann , dann kommen noch Schuster,
Schneider, Bäcker und andere heulend und wehklagend
angelaufen , sie können ihr Material nicht von den
Werftdepvts kriegen oder sie können es nicht unter-
bringcn , oder die Farbe in den Räumen ist noch nicht
trocken, darail sind wieder die und die Personen schuld,
die es dann vom 1. Offizier zu hören kriegen. Vergessen
habe ich noch den Büchsenmacher, den Segelrnacher, die
Bouteillers , die für Speis ' und Trank zu sorgen haben,
die jeder von morgens bis abends mit ihrem Personal

sogenannte Herrentour ab Stadt gemacht werden . Die Teil-
nehmer versammeln sich gegen 2 Uhr an der Englischen Kirche
(Frankfurter Straße ) , von wo um 2 Uhr äbmarschicrt wird,
und zwar über Erbevheim , Massenheim, Wicker und Hoch-
Zerm. Sollte es rätlich erscheinen, infolge des Hochhermer
ÄS? , nicht über Hochheim zurückzusahren, so wird die
Rückfahrt ab Flörsheim anqetreten . Auch diese Ländches-
wanverung dürste vielen Mitgliedern und solchen, die es noch
werden wollen, sehr willkommen sein und wird daüer die Bei
teiftgnng voraussichtlich eine recht zahlreiche werden. Die
näheren Details werden am Donnerstagabend in der Wochen-
NsftEinIung bekannt gegeben. Gleichzeitig werden auch die
dresiahrigen Kandidaten auf das vergoldete Kluüabzeichen
ersucht, dasselbe bei dem Vorstande zwecks Instandsetzung
baldigst einzureichen.

* Fußball . Sportverein W' esbaden 1. gegen Frankfurter
Hermannia 1 1:2, Sportverein Wiesbaden 2. gegen Frank¬
furter Hermannia 2. 6 :1. über den Ausgang der beiden
Spiele haben wir bereits kurz berichtet. Die zweite Mann-
Ichaft des Sportvereins zeigte sich ihren Frankfurter Gegnern
bedeutend überlegen . Hermannia erzielte ihr einziges Tor
durch einen Elfmeterball , während vier weitere Tore des
Sportvereins (außer den sechs) vom Schiedsrichter nicht ße,
oeiien' wurden . Den Sieg über die erste Mannschaft des
Sportvereins bat Hermannia auch nur dessen Unfähigkeit zu
danken. Die Wiesbadener Mannschaft hat gegen das Spiel
Protest eingelegt , so daß es jedenfalls noch einmal ausae-
tragcn wird.

* Wiesbadener Fußballklub „Germania 1903" 1. —
Frankfurter „Fußballsportverein " 1. 0:9. Am vergangenen
Sonntag stand, wie schon kurz erwähnt , „Germania " mit zwei
Ersatzleuten der kompletten Mannschaft des „Fußballsport¬
vereins " in Frankfurt gegenüber . Der vorhergegangene
Regen hatte den Boden so aufgeweicht, daß ein einwandfreies
Spiel ausgeschlossen war . Mit dem Anstoß „Germanins"
entwickelte sich ein äußerst schnelles Spiel . Frankfurt bringt
den Ball durch schönes Kombinationsspiel oft in gefährliche
Nähe des Wiesbadener Tores , aber die Wiesbadener Ver¬
teidigung hält sich tapfer , so daß „Fußballsportvcrein " erst
nach ca. 30 Minuten das erste Tor erringt , dem er aber bis
zur Pause noch fünf hinzufügcn kann. Pause 6:0. Nach der
Pause bedrängt „Germania " eine Zeitlang das Frankfurter
Tor , kann aber nichts erreichen, da die Verteidigung desselben
von ihrer Körperkraft ausgiebigen Gebrauch macht, allmählich
findet sich auch „Fußballsportverein " wieder zusammen und
kann noch dreimal einsenden , während Wiesbaden kein Erfolg
beschisden ist. Frankfurts Mannschaft zeigte geradezu vor¬
bildliche Kombination und Schußsicherheit und steht bis jetzt
ungeschlagen an der Spitze des Südmaingaues und das Tor¬
verhältnis von 39 :7 Toren in der 1. Serie legt beredtes Zeug¬
nis ihrer Spieltüchtigkeit ab. Bei „Germania " seien der
Halblinke und der Torwächter lobend erwähnt.

Gerichts saal.
Wiesbadener Strafkammer.

Eine Familienszene,
bei der ein Mann mit dem Messer seinen leiblichen Sohn
verletzte, spielte sich am Montag , den 9. Juli , morgens
kurz nach 5 Uhr, in einem Hause in Biebrich ab. Der
Fabrikarbeiter Adolf G. ist ein Mann , der sonst bisher
unbescholten Lurchs Leben gegangen , trinkt aber mehr,
als es für ihn oder seine Familie gut ist. Deshalb
kommt es nicht selten zu Szenen . So auch an dem hier
in Frage kommenden Tage . Morgens , als die Frau beim
Kaffee saß, trat G. in die Küche, um sich über die Zurück¬
satzung zu beschweren, der er auf Schritt und Trift be¬
gegne. Ein Wort ergab dabei das andere . Ter Mann
geriet in immer größere Erregung und schwang endlich
sogar den Kaffectopf gegen seine Frau , auf deren Hilfe¬
rufe die ganze übrige Familie herbeieilte . Alle nahmen
Partei für die Mutter . Es kam zwischen G. auf der
einen und seinem Sohne , seiner Tochter, sowie noch eini¬
gen .Hausgenossen auf der anderen Seite zu einem Rin¬
gen, in dessen Verlauf der Mann plötzlich ein Küchen-
messer hervorzog und auf seinen Sohn einstach. Er ver¬
letzte ihn zürn Glück nicht allzu erheblich, und an einem
zweiten Stich wurde er verhindert dadurch, daß jemand
ihm das Messer entwand. Der Mann versicherte gestern.

herumwirtschaften, so baß das ganze Innere des Schiffes
mehr einem Bienenkorb gleicht.

In umgekehrter Reihenfolge vollzieht sich die „Außer-
üienststellung". Das gesamte Inventar wird an die
Werft abgegeben, und wehe, wenn ein Stückchen fehll,
und wenn es ein Ruder oder ein zinnernes Eßgeschirr
ist, dann werden staubige Akten hervorgeholt , ob seiner¬
zeit beim Verlust alles richtig zu Protokoll gegeben ist.
oder wieder, wenn irgendwo etwas zu viel da ist, eine
Leine 'oder ein scharfes Beil , das man sich gelegentlich
„besorgt" hat, damit sind auch einige nicht einverstanden:
jedenfalls bietet sich immer Beranlassung genug zum
Räsonieren . Und so geht es den ganzen Monat hin¬
durch, überall herrscht ein gewisses Tohuwabohu und ein
hörbares Aufatmen geht erst durch unsere ganze
schwimmende Wehr, wenn der nächste Monat die Situation
ein wenig ausklärt und der geregelte Dienst an Bord und
an Land seinen Anfang nimmt.

Aus Kunli unü Leben.
Maupaffant als Journalist , überraschende Auf¬

schlüsse über Maupassanis Geistesrvelt geben zwei Auf¬
sätze, die Paul Mahn  in dem zweiten Oktober- und
ersten Novemberheft ü̂ s von Joseph Ettling er herans-
gcgebenen „L i t e r a r che n Echo §" (Fleifchel u. Ko..
Berlin ) auf Grund unbekannten Ouellenmatcrials ver¬
öffentlicht. Bisher kannte man nur den Romancier und
Novellisten Maupassant , der höchstens gelegentlich die
Objektivität seiner Gestaltung zu persönlichen Bekennt¬
nissen seiner Anschauungen und Empfindungen durch¬
bricht. Gänzlich vergessen war die sehr umfangreiche
Tätigkeit des Journalisten , des „Chroniqueurs"
Maupassant , die die glänzende Laufbahn des Dichters
einleitete und vorbereitete . Mahn hat auf der Pariser
Nationalbibliothek über 100  der Maupassantschen Leit¬
artikel und Feuilletons , zumal ans den Jahren 1881 bis
1884, in den verschiedensten Zeitungen und Zeitschriften
(teilweise unter dem Decknamen Maufrigneusc ) verstreut
gesunde" . Sie erst geben ein erschöpfendes Bild der inne¬
ren Verfassung des Menschen und Denkers Maupaffant.
llber alle möglichen Gegenstände läßt er sich aus , über
Vorfälle des täglichen Lebens, über bezeichnendeProzesse
der Zeit , über soziale Zustände, Stände , Politik , über
die Francnfrage , bildend « Kunst. Literatur usw. Hervor-



Nr . 509 . Morgen -Ausgabe , 1 . Blatt.

fern Sohn sei nur durch Zufall verletzt worden , er wurde
aber wegen vorsätzlicher Körperverletzung zu 6 Monaten
Gefängnis verurteilt . Sein Sohn und seine Tochter ver¬
weigerten ihr Zeugnis , seine Frau suchte ihn als Zeugin
«ach Möglichkeit zu entlasten.

Vergehen gegen den Gebrauchsmnstcrschntz.
Die Fabrikanten Anton , Wilhelm und Karl W. in

Geisenheim  stellen u. a . als Spezialität einen
transportablen Backofen her, welcher dazu bestimmt ist,
auf dem Lande in den Küchen aufgestellt zu werden und
den Bauern die Möglichkeit zu bieten, sich so selbst ihr
Brot zu bereiten . Durch eine Verbesserung, die sie an
einem derartigen Ofen Vornahmen, sollen sie einer
Firma in Ettlingen zu nahe getreten sein und deren
Musterschutzverletzt haben. Weil es aber zweifelhaft er¬
schien, ob sie sich bei der Änderung bewußt gewesen seien,
die Rechte dritter zu verletzen, erging ein Freispruch.

Wiesbadener Schöffengericht.
Verschiedenes.

Die Frau des Taglöhners N. trug am 17. August
ihrem Manne das Essen zu der au einer Seitenstraße
der Adolfsallee gelegenen Arbeitsstätte . Sie Hatte sich,
wie sie angibt , mit vieler Mühe zwischen einigen Auto¬
mobilen und Fuhrwerken hindurchgewunden und wollte
über die Reitbahn auf die andere Seite der Adolfs¬
allee, als ihr drei Offiziere zu Pferd den Weg
krenztem Hierüber geriet sie in solche Wut, daß sie die
Offiziere „Soldatenschinöer " titulierte . Das Schöffen¬
gericht erkannte gestern gegen die Angeklagte ans 14 Tage
Gefängnis und Publikation . — Der Weinhändler Heinr.
M. wurde eines TageS von seiner Dienstmagd , die er
entlassen hatte , bei der Polizei bezichtigt, in Ser Nacht
vom 22. zum 28. Dezember 1906 ca. 70 Flaschen Wein
von Mainz nach hier im Automobil übergeführt und.
Liesen der Akzise hinterzogen zu haben. Da er jedoch
Nachweisen konnte, daß er an dem betreffenden Abend
gar nicht ausgefahren war , mußte auf Freisprechung
erkannt werden.

* Die Blume im Knopfloch — eine Ungebühr . Die
harmlose, im Gerichtssaal zur Schau getragene Freude
an einer Blume im Knopfloch hat ein Rechtsanwalt mit
einer — Geldstrafe büßen müssen. Aus Beuthcn wird
nämlich berichtet: Rechtsanwalt Littmann erschien vor
einer hiesigen Zivilkammer mit einer Gardenie im
Knopfloch, was der Vorsitzende als der Würde des Ge¬
richts widersprechend rügte . Der Anwalt entgegnete
aber einer Meldung der „Oberschl. Volksst." zufolge:
„Das hat doch nichts zu sagen!" und nahm die Blume
nicht ab . Er wurde darauf durch Gerichtsbeschluß zu
10 M . Geldstrafe wegen Ungebühr verurteilt.

* Verurteilung eines Schnlknaben . Wie aus Han¬
nover gemeldet wird , verurteilte die Strafkammer II
den zwölfjährigen Schulknaben Ludwig Sommer wegen
einfachen Diebstahls an Mitschülern zu drei Monaten
Gefängnis.

Menre WAwmik.
Ein vorsichtiger Bräutigam . In Dünkirchen hat vor

kurzem bei einer bürgerlichen Trauung ein merkwür¬
diger Auftritt stattgefunden . Der Bräutigam weigerte
sich, die Trauung zu Ende führen zu lassen, bevor er
nicht die Mitgift seiner Braut erhalten hätte . Der Trau¬
ung fehlte nämlich zum Abschluß nichts weiter als die
Unterschriften des Brautpaares im Stanöesregister . Die
Braut unterschrieb, ihr zukünftiger Gatte aber meinte:
„Erst das Geld , dann die Unterschrift ." Die Braut sank

ragend ist überall die absolute Vorurteilslosigkeit , die sich
durch Leinen Namen täuschen läßt , jeder Phrase zu Leibe
geht, die Schärfe und Klarheit des Blickes mit einer un¬
gemein vielseitigen Kenntnis und Beobachtung vereint.
Die Arbeiterpartei so wenig wie die Negierenden schont
er : Grevy , Ferry , auch Gambetta haben einen scharfen
Gegner in ihm besessen. Die Gleichheitsphrasen erbitter¬
ten ihn nicht minder wie die gelangweilte Ahnungslosig¬
keit des nur vom „Chic" regierten „Diplomaten -Typs ".
In seinen literarischen Ansichten ist Maupassant unge¬
mein besonnen. Er verwirft alle „Schulen ", alle Stand¬
punkte und Dichtungen ", um allerdings mit Entschieden¬
heit den innerlich wahrhaften und rücksichtslosen Be¬
kenner jedem salbadernden Schöntuer vorzuziehen . Er
ist ebenso der Feind des sich gerade zu Anfang der acht¬
ziger Fahre des verflossenen Jahrhunderts überschlagen¬
den Naturalismus , wie des Augen verdrehenden , dem
Leser durchschnittlich „so sympathischen" Idealismus.
Maupassant stand in naher Beziehung zur bildenden
Kunst und zog hier wie anderswo gegen die Unkultur
des neuen Parvenntnms zu Felde . Kaum etwas hat ihn
so in Empörung versetzt wie schon der Plan (1886) des
Eiffelturms . Nur der Musik blieb er zeitlebens so gut
wie verschlossen. Er war gerade noch für die Klänge eines
Regimentsmarsches empfänglich. Maupassants Journa-
listentätigkett spiegelt ungemein treu sein bewegtes, sein
angeregtes und anregendes Leben der ersten Schrift-
stellerjahre, die Freudigkeit des Schaffens und des Er¬
folges. Paris , gegen das er nachmals so viel ans dem
Herzen hatte, ist ihm damals noch der Mittelpunkt der
Welt. Kein Künstler könne leben ohne diese Stadt . Er
bewundert und liebt sie . . . Besonders biographisch sind
die Mahnschen Aufsätze des Literarischen Echos" von
Wert , da. sie überall mit direkter Aussprache ins Innere
des Dichters hineinleiren . Sie zeigen auf jeden Fall , daß
Manpafsant kein minder starker Denker als Gestalter
war.

* Die Rüstung zu einem „modernen " Wahlkampf. Aus
London wird berichtet: Die englischen Parteien rüsten
bereits zum Wahlkmnpf: in allen Provinzen setzt schon
jetzt die Agitation eia und die rührigen Politiker be¬
ginnen in immer wachsendem Maße, amerikanisch ange¬
hauchte Waffen zu ervroben und die Errungenschaften
der Neuzeit in den Dienst der guten Sache zu stellen.
Die Konservativen erschur̂ m diesmal als die ersten auf

Wresvaöerrer'
ohnmächtig hin, die Schwiegereltern verhandelten indes
mit dem praktischen Ehegeschäftskandidaten: das Ende
war , daß die Braut das Unglück hatte , als Mädchen wie¬
der nach Hause zurückzukehren . . .

Ihr 104. Lebensjahr vollendete am 26. Oktober ,„Fant-
jemo" (Fantjemutter ), die früher im Hochmoor (Ostsries-
larrö) und setzt in Akclsberg bei ihren Kindern lebt.

Reiche Stiftung . 40 000M . hat die verstorbene Witwe
Pfeuffer in Halle a.  Saale der Stadt zu wohltätigen
Zw-ecken testamentarisch vermacht.

Ein historischer Festzug in Barmen . Eine vom Ver¬
kehrsverein einberufcne Versammlung von Bereinsvor-
stünden in Barmen hat endgültig beschlossen, aus Anlaß
der Jahrhundertfeier im nächsten Jahre einen historischen
Festzug zu veranstalten , nachdem der Maler Fahrenkrog
reiche Skizzen vorgelegt und erläutert hatte . Neben
zahlreichen Gruppen sind einstweilen 11 Wagen vorge¬
sehen. Mit den weiteren Arbeiten wurde ein acht-
gliedlliger Ausschuß betraut.

Falschmünzer . Nachts wurden in Innsbruck in einem
Gasthause zwei Männer wegen der Ausgabe falschen
Silbergeldes verhaftet . Bei der Leibesnntersuchung
und einer in Hall in ihrer Wohnung vorgenomMenen
Haussuchung wurde eine große Menge falschen Geldes
und zur Herstellung non solchem erforderlicher Gerate
gefunden.

Die Zahl der Juden auf der ganzen Erde schätzt eine
Statistik des „Jeroish Aear Book" ans 11 081 000. Davon
kommen auf Europa 8 784 000, Amerika 1856 000, Afrika
864 000, Asien 842 000 und Australien 17 000. In Europa
ist die Verteilung auf die einzelnen Länder folgende:
Rußland 5 100 000, Österreich-Ungarn 2 100 000, Deutsch¬
land 600 000, Valkanstaaten 400 000, Vereinigtes König¬
reich 250 000, Belgien und Holland 105 000, Frankreich
80 000 und Italien 40 000. Größere jüdische Kolonien
werden in New Bork mit 700 000, in Wien mit 180 000,
in Berlin mit 96 000, in London mit 80 000 und in
Jerusalem mit 80 000 Personen angegeben.

Ein billiger Hecht. Ein Kaufmann kaufte aus dem
Wocherrmarktc in Pyritz einen Hecht. Als man ihn zu
Hause znbereitete , fand man in seinem Magen ein
Zwanzigmarkstück. Die Gefräßigkeit der Hechte ist ja
bekannt . Jedenfalls hat er das blinkende Zwanzigmark¬
stück, das, irgendwie ins Wasser fiel, für einen Köder ge¬
halten und verschluckt.

Nachtrag.
^Wiesbadener Nachrichten.

— Stadtverordneten «^ !. Nachdem Kürschner Max
Müller eine Kandidatur zur Stadtverordnetenwahl der
dritten Klasse abgelehnt hat, wurde an dessen Stelle
Mühlenbesitzer Louis H e y m a n n ausgestellt, der in
erster Linie von dem „Altstadtverein " in Vorschlag ge¬
bracht worden war.

Letzte MchrichtLM.
Baden - Baden , 80. Oktober. (Prtvattelegramm .)

Oberbürgermeister  I )r. Gö rner  hat heute dem
Stadtrat offiziell seinen Rücktritt  auf den 81. Dezem¬
ber erklärt.

bck. Wien, 80. Oktober. Die gestern verbreiteten Ge¬
rüchte, daß die Stellung des Ministerpräsi¬
denten v. Beck erschüttert sei , entbehren
jeder Begründung,  Seine Stellung sei fester als
je, da die Annahme der Ausgleichsvorlage im österreichi¬
schen Parlament bereits vollständig gesichert sei.

der künftigen Wahlstatt . Schon stehen die großen
Möbelwagen bereit, die mit den Plakaten , Dekorationen
und schönen Gruppen die zweifelnden Wähler überzeugen
sollen: in den kourmenden Wahlkämpfen sollen diesmal
die elektrischen Illuminationen eine besondere Rolle
spielem Aber das schwerste Geschütz im Kampf um die
Bolksgnnst wird das Grammophon  sein . Dabei
wäre es ein Irrtum , zu glauben , daß die knatternden
Geränschapparate in erster Linie zur Wiedergabe von
Wahlreden benutzt werden sollen. Man wendet sich auch
an das Gemüt : patriotische Lieder und Gesänge werden
die Herzen höher schlagen machen und dem folgen dann
allerlei tiefgründige politische Sentenzen und Aussprüche
berühmter Parteimitglieder . Balfour , Sir Aclanö Hood,
Chaplin , der Herzog von Rutlauü und andere populäre
Parteigröß 'cn werden durch die Grammophonplatten
dem englischen Volke allüberall ihre Erkenntnisse in
Aphorismen und feurigen Aufrufen vermitteln , und
wenn die Schilderungen der englischen Presse über die
gewaltigen Vorbereitungen zu dieser großen Gramnw-
phonkampagne sich bewahrheiten , so gehen die ruhe¬
liebenden britischen Staatsbürger einem bösen Winter
entgegen.

* Von einer „strafbaren Fnndvcryeimlichung bei
Goethe" erzählt das „Prager Tagblatt " : „Vor kurzem
lag einer hohen Schulbehörde ein neues Lesebuch für
Volksschulen zur Approbation vor. Als nun der Ver¬
fasser nach einiger Zeit persönlich vorsprach, um nach dem
Schicksal seiner Arbeit zu fragen , zog der Referent
ein bedenkliches Gesicht. Und was war es, das seine
Schulweisheit beanstanden zu müssen glaubte?
Goethes bekannte Legende vom Hufeisen.
Erstaunt suchte der Lescbuchmann zu erforschen, rvaS hier
das Ärgernis der Zensur erregen konnte, und so ward
ihm denn kund: In diesem Gedicht werde durch den
Heiland  ein s chl e cht e s B e i s p i e I für eine gesetz¬
lich unerlaubt « Handlungsweise gegeben, indem er das
gefundene Hufeisen, statt es dem Eigentümer
zurückzu st eilen oder wenig st en § bei der
Behörde zu deponieren , sich widerrecht¬
lich an c ig ne , ja sogar  v e r ka  u fe, ' Ein solches
Gedicht sei also geeignet, die sittlichen Anschauungen der
Heranwachsenden Jugend über Mein und Dein zu ge¬
fährden . . . Sollte von diesem Gesichtspunkt aus unter
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hd. Salzburg , SO. Oktober. Das Befinden de»
Erzherzogs von Toscana ist andauernd
kritisch.  Wie hier verlautet , hat die Staatspolizei
Maßnahmen getroffen, um die Ankunft des Ehepaares
Toselli zu verhindern.

hd. Paris , 80. Oktober. Es verlautet , der König
von Spanien  habe den Präsidenten Fallt « res
eingelaöen , im nächsten Frühjahr nach Madrid zu
kommen.

bck. London, 30. Oktober. Wie der „Daily Telegraph"
aus Petersburg meldet, hat der Zar dem Ministerprä¬
sidenten Stolypin  zum Ausgange der Duma -Wahlen
herzlich gratuliert.  Die Wahlergebnisse zeigen
einen unzweifelhaften Gesamtsieg der Regierung . (?)

wb. London, 80. Oktober. Reuter meldet aus
Peschawar:  Eine Bande Afriöis machte auf die Ort¬
schaft P n b b i, in der ein Vorposten des 54. Sikhsregt-
mcnts stationiert ist, einen räuberischen Überfall . Ein
Soldat wurde verwundet , eine Anzahl Pferde geraubt.
Die Polizei griff die Räuber an und erlangte drei
Pferde wieder. Drei Polizeibeamten wurden verwundet«
darunter zwei schwer. Die Afridis entkamen.

wb. Konstantinopel , 30. Oktober. (Wiener Korresp.-
Bureau .) An Stelle des verstorbenen Said Pascha ist der
Generaldirektor der Hauptverwaltung der indirekten
Steuern H a s sa n F e h m y Pas cha zum Präsi¬
denten des Staatsrates  ernannt worden.

bei. New Uork, 30. Oktober. Der „Herald " meldet
aus Washington , daß die japanische Frage
noch immer die Regierung beschäftigt,  und daß
trotz aller amtlichen Erklärungen ein Konflikt  mit
Japan als möglich  betrachtet wird . Besondere Befürch¬
tung herrscht in Washington bezüglich der Philippinen
angesichts der Ausdehnung , welche die japanische Flotte
angenommen hat . Infolgedessen werden die Vertei-
digungsarbeiten ans den Philippinen  fort¬
gesetzt. Kriegsminister Taft hat nach seiner Rede dem
Kriegsamt mitgeteilt , daß die jetzigen Befestigungen der
Philippinen vollkommen unzureichend seien, um einen
Angriff seitens einer modernen Flotte zu widerstehen.
Nene Pläne für Befestigungsarbeiten werden demnächst
dem Generalkomitee der Landesverteidigung unterbrei¬
tet werden. s

wb. Lauda » (Pfalz ), 30. Oktober . Die Strafkammer
verurteilte den Winzer Georg Jakob Lang  von Rheöt
wegen Weinfälschung zu einem Monat Ge¬
fängnis.

wb. Alle«stein, 80. Oktober. Der „Allensteiner Ztg ."
zufolge wurde bei einem nahe der Stadt gelegenen Bahn¬
übergang die Leiche des Regierungsban¬
meisters Heyne gefunden.  Heyne , der abends
eine Spazierfahrt aus seinem Rade unternommen hatte,
ist anscheinend von einem Zug erfaßt und dadurch getötet
worden.

wb. Primkenan , 30. Oktober. In der vergangenen
Nacht ist die Herzogliche Ölraffineriefabrik  in
Lauterbach bei Primkenau nebst großen Vorräten von
Fertigfabrikaten und Rohstoffen, sowie der Msamten
maschinellen Einrichtung nieder gebrannt.  Die
Entstehungsursache des Brandes ist unbekannt.

M . Budapest, 80. Oktober. Der abends von Fiume
abgelassene Schnellzug streß  zwischen den Statio¬
nen Lic und Plase auf einen Güterzug.  Die
Lokomotive des Schnellzugs entgleiste, mehrere Wagen
wurden zertrümmert . Angeblich soll von den Passa¬
gieren niemand verletzt  sein.

den deutschen Klassikern fürchterliche Musterung gehalten
werden, so dürfte das Bild der „schnlreinen" deutschen
Literatur innerhalb der schwarzgelben Grenzpfähle bald
eine durchgreifende Veränderung erfahren ."

* Eine Rieseulandkarte . Der „Boff. Ztg ." schreibt ein
Leser: Aus R i o d e I a n e i r o kommt die Nachricht, daß
ein phantastischer Kopf die Ausführung einer riesigen
p l a st i s che n L a n ö ka r t e von Brasilien  im Um¬
fang von mehreren tausend Quadratmeter auf einem
der öffentlichen Plätze der Stadt plant . Bei der unge¬
heuren Flächenforderung würde nur der alte kaiserliche
Lustgarten , der weitläufige Campo de S . Christovao, da¬
für in Betracht kommen. Nach Beendigung der nötigen
Vorarbeiten wird von dem Unternehmer der National¬
kongreß um die notigen Geldmittel angegangen werden,
und es wird sich dann zeigen, ob das Interesse der Lan¬
desväter für die heimatliche Geographie der Größe der
gedachten Karte entspricht. Vielleicht ließe sich mit der
Karte auch ein kombinierter botanischer und zoo¬
logischer Garten  verbinden , um in jedem der 20
Staaten die charakteristischen Vertreter der Flora und
J-auna auszustellen , wodurch den wißbegierigen Schülern
in praktischer Weise das Land und seine Natur vor Augen
geführt werden könnte. Einen besonderen Reiz würde
dann noch die Ansiedlung etlicher wilder Jndianer-
stämme ausüben , eine Idee , die ich hier , kostenlos, äuge-
regt haben möchte.

Theater und Literatur.
Die Nachricht von einem Verschlimmern im Befinden

der Frau C o s i m a Wagner  wird von Bayreuth aus
energisch bestritten, und auch die Meldung , daß statt ihrer
die Gesangsmeisterin Frau Reuß -Belce die Vorberei¬
tungen zu den Festspielen 1908 treffen wird , begegneteinem Dementi.

Der seltene Fall der Uraufführung eines
französischen Stückes aus einer deutschen
B ü h n e findet demnächst in W i e n statt. Noch ehe sie in
Paris gegeben wird , gelangt Henry Bernsteins
neueste Komödie „Samson " unter dem Titel „D e r
Blitzstrahl ", von Rudolf Lothar  übersetzt/zum
erstenmal am Wiener Deutschen Bolkstheater zur Dar¬
stellung.

Ein neues Drama von Strindberg,
„B r a n d st ä t t e", wird demnächst am Wiener Raimuird-
Tbeater seine Uraufführung erleben.
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HL Triest , 30. Oktober . Der österreichische
Dampfer „Elf  a" ist Sei Kap Colonnaes geschei¬
tert.  Die Mannschaft , sowie die an Bord Lesinülichen
33 Passagiere konnten nur mit größter Mühe durch ein
zu Hilfe geeiltes Schiff gerettet werben . Das Schrsf gilt
als verloren , La in Len MaschinenrauM und Las Zwi¬
schendeck Wasser geörungen ist.

hd . Krakau , 30. Oktober . Unbekannte Täter
brachen nachts in Las Bankhaus  Ler Gebrüder
Eiben schütz ein,  sprengten Len GelLfchrank und
raubten 4 0 0 00 Kronen Bargeld,  sowie zahlreiche
Wertpapiere.

hi Cherbourg , 30. Oktober . Infolge heftigen Stur¬
mes find gestern zwei Fischerboote gefunken.
Ein Rettungsboot ist abgegangen , um zu versuchen . Len
Schiffbrüchigen Hilfe zu bringen.

hi London , 30. Oktober . Gestern abend ereignete
sich im hiesigen Dock ein neuer Unfall.  Infolge
falschen Manövrierens eines Schleppbootes stieß dieses
mit großer Gewalt mit dem Unterseeboot
„Stttitt " , das bekanntlich seinerzeit in Biferta einen
schweren Unfall erlitt , zusammen . Das - Unterseeboot
konnte noch vor dem Sinken bewahrt werden , obwohl es
ein erhebliches Leck erhielt.

wb. Rom , 80. Oktober . „Mesfagero " meldet aus
Bolo  g na : Frau T o s e l l i ü v e r g a b auf dem Bahn-
Hofe in Modena die Prinzessin Pia  M o n i c a
dem Vertreter bes Königs von Sachsen Grafen Mattaroli,
der mit der Prinzessin , sowie mit der Wärterin in der
Richtung nach Ala abreiste . Frau Toselli ist nach Florenz
abgereist.

hi Vraucaleouc , 30. Oktober . Während der gestrigen
Nacht sind hier rrnd in Ferruzzano zwei neue
Erdstöße  verspürt worden . Der durch den vorgestri¬
gen Erdstoß eutstandenc Erdriß hat sich noch erweitert.
Man befürchtet den Absturz eines Teiles des Berges.

Taschkent , 30. Oktober . (Privattelegramm .) Durch
Erdbeben  vom 21. d. M . und gleichzeitigen Berg¬
rutsch  wurde die bucharische Stadt Karatag
vollständig zerstört . Die gesamte Bevölke¬
rung von 15000 Personen  ist unter den
Trümmern begraben . Nur der Gouverneur unü seine
Mutter sollen gerettet sein.

GeueralversaMMlungeu der Aktiengesellschaften.
wb. Berlin , 30. Oktober. Der Aufsichtsrat des Blech¬

walzwerks Schulz n. Knaudt , Aktiengesell¬
schaft,  beschloß, der auf den 5. Dezember einzuberusenLien
Generalversammlung die Ausgabe einer Million Mark neuer,
für 1908 und 1909 nur bis zu 4 Proz . dividendenberechtigter
Aktien vorzuschlagen. Da der größte Teil der auszugeiben-
den neuen Aktien direkt gegen das anzukaufende Terrain zur
Ausrechnung gelangt , kann den Aktionären kein Bezugsrecht
gewahrt werden . Die gegen das Grundstück aufzuneihmen-
den neuen Aktien gelangen nicht an den Markt.

wb. Mannheim , 30. Oktober. Die heutige außerordent¬
liche Generalversammlung des Vereins Chemischer

'Fabriken in Mannheim  genehmigte den vom Auf¬
sichtsrat und Vorstand beschlossenen Erwerb von sämtlichen
Geschäftsanteilen der Firma Düngerfabrik Michel u Jto .,
G. m. b. H„ in Ludwigshasen a. Rh. Das Grundkapital wird
zu diesem Behuse um 1200 000 M. auf 5 200 000 M. erhöht.

wb. Cöln, SO. Oktober. Die Generalversammlung der
Phönix - Aktiengesellschaft für Bergbau und
Huttenbetrieb in Ruhrort  erledigte glatt die ge¬
wöhnlichen Gegenstände der Tagesordnung . Nach den An-

,trägen der Verwaltung ist die Dividende mit 17 Proz . vom
2. November ab zahlbar . Sieben ausscheidende Aufsichtsrats-
Mitglieder wurden wiedergewählt . Geheimer Oversinanz-

irat a. D . Hugo Hartung in Wilmersdorf wurde neu gewählt.
-Man beschwtz, den Sitz der Gesellschaft vom 1. Juli 1908 an
-von Rulhrort nach Hörde zu verlegen. Generaldirektor Kampf
betonte , daß das Oberlandesgericht in Hamm zugegeben habe,
daß bei „Nordstern " der Fall ebenso liege wie bei der Zeche
„Friedlicher Nachbar" und „Deutsch-Luxemburg " : der näm¬
liche Senat des Reichsgerichts werde aber auch über den Fall
„Nordstern" entscheiden. Wenn die Fusion Phönix -Nordstern
mit einer Niederlage enden würde , so würde das freilich sehr
unangenehm sein, weil sie sich bisher als sehr nützlich erwies.
Seitens der Generaldirektion wurde weiter erklärt , die un¬
günstige Lage habe sich in einzelnen Zweigen der Eisen¬
industrie noch verschärft : das Geschäft sei aber für Kohlen
noch alänzenv . Der Erwerb der Nordstern -Zechen bringe
aber eine gewisse Stetigkeit auch bei weiterem Rückgänge. Auf
alte Abschlüsse werde noch gut abgerufen ; die Walzwerke sind
noch gut beschäftigt. Gruße Bestände sind nirgends vor¬
handen . Die Möglichkeit einer Gründung der Stäbeiscnver-
ermgnna bestehe. Die Aufträge auf Eisenbähnoberbau-
mierial seien in Wirklichkeit um rund 100 000 Tonnen
kleiner wie im Vorjahre . Phönix erzielte im ersten Halbjahr
des neuen Betriebsjahres noch erhöhte Preise , auch für Pro¬
dukte 8 . In den ersten beiden Monaten dieses Jahres be¬
trug der Überschuß 4 803 000 M. gegen 3 649 000 M. im
gleichen Zeitraum des Vorjahres.

NolkswirtschaftLiches.
Weinbau und Weinhandel.

+ Rordenstabt , 29. Oktober. Heute wurden in den
hiesigen Weinbergen die Trauben gelesen.  Von Tag zu
Tag wurden ihrer immer weniger ; sie faulten sehr stark. Ein¬
zelne Weinberge hängen recht voll; andere haben wenig,
andere aber auch nichts . Immerhin kann man bezüglich der
Qualität von einem halben Herbst  sprechen . ' Obwohl
durch die warmen sonnigen Herbsttage sich die Trauben noch
recht gebessert haben, so läßt die Qualität doch recht viel zu
wünschen übrig.

Aus dem Nheingaii , 29. Oktober. Die allgemeine Wein¬
lese  beginnt am nächsten Montag . In Geisenheim , Winkel,
Mittelheim , Ostrich, Hattenheim , Erbach und Eltville sind
jetzt schon ca. „ 100 Stück neuer Most durch das Wein-
kommissionsgeschäft Leo L e v i t t a - Wiesbaden verkauft.

Marktberichts.
— Groß -Gerau , 30. Oktober. Der Geschäftsgang d

letzten Ferkelmarktes  war sehr flott . Die Kauf
waren in großer Anzahl erschienen und die aufgetriebeiu
696 Tiere alsbald bis auf das letzte Stück verkauft , so dc
sogar mehrere Käufer ihren Bedarf nicht decken konnte
weshalb auch die Preise etwas angezogen hatten . Fi
Ferkel sind nämlich 6 bis 12 M„ für Springer 17 bis 29 8
und für Einleger 27 bis 35 M. pro Stück bezahlt worden. A
Montag , den 4. November d. I ., ist der nächste Ferkelmar

Briefkusten.
Ungläubiger . König Alfons XIII . von Spanien ist ge¬

boren am 17. Mai 1886 als Sohn des am 25. November 1885
verstoübenen Königs Alfons XII -, geboren am 28. November

1857, Sohn der 1830 geborenen und 1868 entthronten Königin
Jsabella . Die jetzige Königin von Spanien ist eine Prin¬
zessin von Battenberg.

Mehrere Augenzeugen. Anonyme Einsendungen können
Nicht berücksichtigt werden ; wer etwas mitzuteilen hat , muß
auch den Mut haben , seinen Namen zu nennen.

ifesidlieisteili»
Ein britisches Geschäftssnanüver.

n. London, 28. Oktober.
Im Lande des „cants“ war es von jeher Brauch, geschäft¬

lichen Manövern, wenn es irgend ging, ein moralisches Mäntel¬
chen umzuhängen . Wie die britische Politik, so gebärdet sich
auch die britische Businesswelt , als sei die Moral ihr Leitstern.
Das war so, als der Congostaat den Engländern das Geschäft
zu stören drohte ; damals begann jener Feldzug der britischen
Presse gegen den Congostaat, der in der kontinentalen Presse
ein so bereitwilliges Echo fand. Humanitätsideen , so gab die
britische Publizistik vor, leiteten sie bei dieser Campagne; in
Wirklichkeit war es der Konkurrenzneid der britischen Ge¬
schäftswelt, der die Anklagen gegen den Kongostaat in die
Öffentlichkeit brachte. Dasselbe Manöver versuchen die Eng¬
länder jetzt gegenüber den Portugiesen, die unter der Führung
des energischen „Diktators" Franco sich jetzt wieder kolonial¬
politisch lebhafter betätigen und anfangen , den Briten unbe¬
queme Konkurrenten zu werden. Vor drei Wochen hat die
Afrikasektion der Handelskammern von Liverpool unter dem
Vorsitz eines Herrn Alfred Jones, von dem später noch zu
sprechen sein wird, sich von einem Afrikareisenden Nevinson
einen Vortrag über die Anwerbung von Eingeborenen in Angola
für die portugiesischen Kakaopflanzungen auf den Inseln San
Thome und Principe halten lassen und in einer Resolution die
britischen Kakaofirmen aufgefordert , die Produkte von San
Thomd und Principe zu boykottieren, da auf den Inseln tat¬
sächlich Sklaverei herrsche. Selbstverständlich war der Be¬
schluß von Konkurrenzneid diktiert : Herr Jones, der ihn zu¬
stande brachte , ist Konsul des Kongostaates und einer der
Haupttransportreeder für Kongokautschuk. Er ist an der
Niederhaltung des portugiesischen Kakaoimports interessiert,
ergo verschanzt er sich hinter die Moral, um die portugiesischen
Produkte wirksam diskreditieren zu können . Die britischen
Kakaofirmen sind nun aber auch nicht ohne weiteres geneigt,
auf den brauchbaren portugiesischen Kakao zu verzichten, da¬
mit Herr Jones sein Geschäft macht . Sie haben einen Appell
an die Plenarversammlung der Kammer gerichtet und eine Ab¬
ordnung nach Liverpool entsandt . Ihr Sprecher, Mr. Cadbury,
überreichte der Kammer ein Aktenstück, das das Ergebnis der
Forschungen eines von den Kakaofirmen nach Angola ent¬
sandten Herrn Burth über die Lage der Eingeborenen ist. Burth
stellt fest, daß die Eingeborenen im Hinterlande von Angola
allerdings mit Gewalt zum Piantagendienst gepreßt werden,
daß sie aber in San Thomö und Principe die beste Behandlung
genießen und nur unter dem Klima schwer litten. Die Kakao-
firmen haben diesen Bericht dem Londoner Auswärtigen Amt
und der portugiesischen Regierung mitgeteilt, und der britische
Gesandte in Lissabon hat wegen der Sache bei der portu¬
giesischen Regierung Vorstellungen erhoben. Damit glauben die
englischen Kakaofirmen ihrer Humanitätspflicht vollauf genügt
zu haben . Mit Recht. Auch die Plenarversammlung der
Handelskammer kam zu dieser Ansicht, sie verurteilte den
Beschluß der Jones-Sektion als „albern und unlogisch“, umso
mehr , als der Kongokonsul Jones „insgeheim und offen allen
Reformen im Kongostaat" widerstrebe, also keine Befugnis
habe, sich als Humanitätsanwalt für die angolesischen Neger
aufzuspielen . Diesmal ist also der Versuch, die Moral als Vor¬
spann für Geschäftsinteressen zu gebrauchen, mißglückt. Aber
man kann tausend gegen eins wetten, daß er so lange wieder¬
holt werden wird, bis die öffentliche Meinung in England und
auf dem Kontinent den Portugiesen ebenso ungünstig gesinnt
wird, wie sie es heute dem Kongostaat gegenüber ist.

Diskonterhöhungder Reichsbank. Die Hinaufsetzung des
Diskonts, die schon seit einigen Tagen zu erwarten war, wurde
nun gestern morgen vom Zentralausschuß beschlossen. Es
hat die Erhöhung um ein volles Prozent von 5V2 auf ßVz  Proz.
slattgefunden . Hauptursache der Diskonterhöhung ist die Ge¬
staltung der Wechselkurse , deren Steigerung sich schon zu Be¬
ginn dieser Woche fortgesetzt hat, indem Scheck London auf
20,53, Paris auf 81,70, New York auf 4,25, Holland auf 170,25
und Italien auf 81,88 stiegen. Dazu kam, daß der Privatdiskont
am Montag in Berlin auf 51/s stieg, weshalb für die laufende
Woche eine weitere starke Inanspruchnahme der Bank zu er¬
warten ist. Unter diesen Umständen konnte die Deutsche
Reichsbank das Vorgehen der Bank von England und auch das
Erscheinen ihres eigenen nächsten Ausweises nicht abwar.ten;
sie sah sich durch die Verhältnisse gezwungen, die Erhöhung,
und zwar gleich um ein ganzes Prozent , vorzunehmen . Schon
gleich nach dem Zusammenbruch des Bankhauses Haller, Sohle
u. Ko. sollte die Erhöhung um 7a Proz . vorgenommen werden;
es wurde davon auf dringendes Abraten der Berliner Groß¬
banken fürs erste abgesehen. Einigermaßen wird noch be¬
zweifelt, daß der erhöhte Diskont die gewünschte Wirkung aus¬
üben wird. Allerdings ein Herabdrücken der Wechselkurse
wird sicher zu erwarten sein. Allein die Zahlungen Deutsch¬
lands an das Ausland sind in unvermindertem Umfange zu
leisten. Daß diese Zahlungen gegenwärtig ungewöhnlich groß
sind, ist dem Zusammentreffen einer ganzen Reihe von Um¬
ständen zuzuschreiben , so dem, daß Frankreich seine Guthaben
aus Deutschland zurückzieht und andererseits die Zahlungen
für Getreide und Baumwolle angesichts der gestiegenen Preise
größer sind als im vergangenen Jahr. Auch die amerikanische
Finanzkrisis mag mit Einfluß haben.

Von der Berliner Börse. Anfangs war die Haltung be¬
festigt, im weiteren Verlauf jedoch geschwächt, weil an¬
genommen wird, daß die Wirkung der Reichsbankdiskont¬
erhöhung erst in nächster Zeit sich mehr fühlbar machen
werde, zumal wenn auch ausländische Noteninstitute mit Dis¬
konterhöhungen folgen. Merkbar schwächer waren Canada-
Aktien infolge der Mindereinnahme der Gesellschaft ; sie gingen
bis 153% auf Londoner Exekutionen. Baltimore notierten
83.87. Die Situation in New York ist immer noch nicht günstig.
Fonds, namentlich deutsche, waren auf die Diskonterhöhung
hin an geboten; Russen fester und bis % Proz. höher. Banken
und Industrieaktien in kl. der Montanwerte lagen namentlich
zum Schluß matter . Aus Chile wird gemeldet, daß die Nach¬
richten beruhigender lauten ; Chilenen wurden zu 85 vom
Emissionshaus aufgenommen. Privatdiskont 53/s Proz.

Annenei Gußstahlwerke, Aktiengesellschaft. Der Reinge¬
winn dieses Werks beträgt 218 432 M. gegen 86 434 M. im Vor¬
jahr . Es wird eine Dividende von 6 Proz. auf das erhöhte,
2 200 000 M. betragende Aktienkapital verteilt werden. Die
Verwaltung gibt bekannt, daß das erste Quartal des laufenden
Geschäftsjahres gegen die gleiche Zeit des Vorjahres eine
wesentliche Erhöhung des Umsatzes und des Betriebsgewinnes
auf weist. Zurzeit liege auch ein höherer Auftragsbestand als
irr. Vorjahr vor und die Aussichten für das neue Geschäftsjahr
sei»" daher ebenfalls günstig.

Norddeutsche Tief bohr-Gesellschaft. Das Betriebsjahr
1906/07 hat einen Reingewinn von 7224 M. erbracht , um
welchen Betrag der vorjährige Verlusivortrag sich auf 545 106
Mark ermäßigt. Da eine Besserung der Verhältnisse für ab¬
sehbare Zeit ausgeschlossen ist, so glaubt die Verwaltung der
Generalversammlung den Antrag auf Liquidation der Gesell¬
schaft unterbreiten zu müssen.

Immobilien-Aktiengesellschaft Neris, Nürnberg. Diese Ge¬
sellschaft , der die Pfälzische Bank nahesteht , hat einen Ge¬
samtgewinn von 768 900 M. bei 4 200 000 M. Grundkapital er¬
zielt. Die weiteren Aussichten werden als durchaus günstig
bezeichnet.

Zur industriellen Lage. Die Königin Marienhütte in
Cainsdorf i. 8. hat in den ersten 9 Monaten des laufenden
Jahres befriedigende Ergebnisse erzielt. Es kann daher auch
für das laufende Jahr für die Stammaktien eine angemessene
Dividende erwartet werden. — Die nächste Vollversammlung
der an der Begründung des Stabeisenverbandes beteiligten
Werke findet am 5. November statt . — Die Bergbau-Gesell¬
schaft Phönix errichtet auf ihrer Betriebsanlage in Kupferdreh
einen 3. Hochofen. —- Der Ausschuß des Verbandes deutscher
Drahtwalzwerke hält gegenwärtig Sitzungen zur Verlängerung
des Verbandes ab. Morgen und übermorgen sollen die Schluß¬
sitzungen des Hauptverbandes stattfmden . Man nimmt an, daß
die Erneuerung des Verbandes in letzter Stunde zustande
kommt.

Kleine Finanzchronik. Von der im Januar beschlossenen
Gelsenkirchener Stadtanleihe in Höhe von 11 Mill. M. wurden
7 Mill. M. zum Kurse von 97,61 Proz . an die Diskont-Gesell¬
schaft und an die Berliner Handelsgesellschaft begeben. —
Der Abschluß der Berliner Elektrizitätswerke , Aktien-Gesell-
sebaft, wird dem Aufsichtsrat am 2. November vorgelegt. —-
Die Rheinische Metallwaren- und Maschinenfabrik in Düssel¬
dorf wird aus dem Ergebnis des abgelaufenen Geschäftsjahres
den Dividendenschein für 1903'04 für die Vorzugsaktien ein¬
lösen. — Die Fabrik Schulter , Aktien-Gesellschaft in
Velpert, wird 10 Proz . Dividende ausrichten gegen 8% Proz.
i V. — Das Warenhaus Strauß u. Ko. in Düsseldorf appelliert
an seine Gläubiger. Die Passiven betragen 350 000 M. ohne
Hypotheken. — Das Moratorium für die Blusenfabrik Max
Levy in Berlin ist gescheitert. Der Konkurs muß angemeldet
werden ; die Passiven betragen 230 000 M. — Die Herren¬
konfektionsfirma Theodor Lazarus in Berlin ist in Konkurs ge¬
raten mit 170 000 M. Passiven . — Die Generalversammlung
der Hamburger Militärdienst-Versicherungs-Gesellschaft hat
nun das Fusionsabkommen mit der „Iduna“ in Halle genehmigt.

& x e eh- Hl a r k t.
Preise ermittelt auf Grund von Geboten und Offerten dar

üeutsclien Effekten - und Wechtelbank«
Frankfurt a/SI.

Mittwoch, den 30. Oktober 1907.

Steinkohle. Nach-j An¬
frage !gebot Steinkohle. Nach¬

frage
An¬

gebot
Alte Haase . . . .. . 1760 1790 Helene, Amalie . » 16800 17500
Auguste Victoria , 17050 17150 Hermann I—III • 2600 2650
Blankenburg . . .. . 2700 2800 König Ludwig . . 28500 2a700
Constantia der Gr. 33100 364' 0 Königin Elisabeth 19500 —
Deutschl.b.Haßlgh. 5200 5400 Lothringen . . . . 2*600 30400
Dorstfeld . . — 15600 Mont-Cenis . . . . 18400 18800
Eintracht Tiefbau . 4900 5100 Oespei. 1660 1700
Ewald . . » — 56 00 Sehurb. Charlottb. 1525 1575
Fr.Vogelu.Unverh, 3300 8445
Graf Schwerin . . . 9100 96u0 Trcmonia . . . . . 3225 3275
Heinrich . . . . . . 4750 5100

Braun

Trier . . . . . . . .
Victor . . . . . . .

kohla.

54CC 5560

Brühl . . . . . . . — 9500 rtodd ergrabe . . . 31000
Donatus . . . . . . 121001 Schallmauer. » . «

I
Kali.

3625 3675

Alexandershall »? — 7500 Heldrungen . . . . 450, 475
Beienrode . . . . . 4500 5650 Hohenfels .
Burbach . . . . . . 10150 10600 Hohenzo Ilern . . . 3300 3450
Carlsfund . . . . . . 7000 7150 Johannashall . . . 3350

5900
3550Deutschi.Justenbg, Neustaßfurt . . . . 14200

Glückauf Sonders h< — X 500 Kothenb., Ilodwgb. 1875
Großh. v. Sachsen 6375 6550 Wilhelmshall . . . 11200 11750
Günthershall . . . . 4200

Ei
Wintershall . . . . |l 1200 11750

Apfelhaumorzug . . — 82'. Henriette . . . . . . _ 1725
Bauteilberg. 1825 1875 Klöserweide . . . . 490 500
Fernie . 4075 Victoria b. Littfeld

Wildberg. .
1100
115

1135
150

Geschäftliches.
Hafermehl

ReismehS
Grünkernmehl

Tapioka-Julienne
Suppen-Würstchen

Hahn-Maccaronf.
Grösste Ergiebigkeit und höchster^
Wohlgeschmack als Folge sorg-
fälligster Fabrikation u. Verwendung 13
bester Rohprodukte sind die unbe- ?
strittenen Vorzüge der Knorr’schen »
Fabrikate. __

jKoche mit „Knorr“. {  g
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1 Pfd . Sterling --- Ji  20.40 ; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , l Lei = Ji  0.30; 1 östcrr . fl. i. G . = Ji  2 ; 1 fl. ö . Whr;
1 skand . Krone = Ji  1 .125; 1 alter Gold -Rubel — .//S3.20 ; 1 Rudel , alter KrediTRude ! — Ji  2 .16

= Ji  1.70 ; 1 österr .-ungar . Krone ----- *# 0.85; 100 fl. österr . Konv .-Miinze = 105 fl.-Whrg . ; 1 fl. holl . — *# 1.70;
; l Peso — Ji  4 ; 1 Dollar — Ji  4 .20 ; 7 fl. süddeutsche Whrg . = Ji  12 ; 1 Mk. Bko . — Ji  1 .50.

a.
Staats - Papiere.

a) Deutsche . In %
ZV2D. R.-Schatz -Anw . Ji SÖ .60
3-/2 D. Reichs -Anleihe » 03 .40
3. . 83 .50
31/2 Pr . Schatz -Anweis . » 98 .00
3-/2 Preuss . Consols » 93 .70
3. . » » > 83,55
4. . Bad . A. v . 1901 uk . 09 » 100 .30
3-/2 » Anl . (abg .) s. fl.
3-/2 32 .30
3-/2 » Anl . v. 1886abg . »
3-/2 » » » 1892u . 94 »
j3-/2 » » v. I960 kb . 05 » 92 .50
3-/2 » A.1902uk.b .l910» 92 .45
31/2 » » 1904 » » 1912» 01 .95
3. . » » » v . 1896 »
4.  . Bayr . Abi .-Rente s. fl. 100 .30
4. .. » E.-B.-A.uk . b . QfoJi 100 .80
3-/2 » E.-B. u. A. A. » 9S.
3. . » E.-B.-Anleihe » 83 .50
3-/2 Braunschw . Anl . Thlr.
31/2 Brem . St.-A. v. 1888 Ji 91 .50
3-/2 » » * 1892 » 82 .20
31/2 » v. 1899ult.b .1909» 87 .50
3. . » v. 1896 »
3. . » v. 1902uk.b .1912»
3. . Elsass-Lotlir . Rente » 84.
4. . Hamb .St.-A.1900u.09» 100 .20
31/2 » St.-Rente »
3-/2 » St.-A. amrt .1887»
31/2 » » » v.1891» 93 .40
3-/2 » » » » 1893» 93
31/2 » » » * 1899»
31/2 » » » » 1904» 93.
3. . » » » » 1836» 82.
3. . » » » » 1897»
3. . » » » » 1902» 82 .SO
4. . Gr . Hess . St.-R. 99 .60
4. . » » Anl . (v. 99) « 96 .95
3-/2 » » » (abg .) » 02 .50
3-/2 92 .50
3. . 81 .55
3-/2 Meckl.-Schw .C.90/94»
3. . Sächsische Rente » 83 .90
3-/2 Waldeck -Pyrm . abg . »
3-/2 Wiiitt .v.1875-80,abg . » 98.
3-/2 » » 1881-83 » » 93.
3-/2 » * 1885u .87 » » 93.
3-/2 » » 1888 u. 1889 » 03.
3-/2 » » 1893
3-/2 » » 1894 » 93 .90
3-/2 » » 1895 » 93 .20
3-/2 » » 1900 » 93 .20
31/2 » » 1903 » 93 .20
3. . » » 1896 * 34 .30

$. .
3. .
41/2
41/2
4. .
5. .
3. .
4. .
4. .
16/10
13/4

3. .
4. .

4.
24|io
4. .
4.

31/2
31/2
3. .
4. .
4V5
41/5
4. .
4.
4.
4.
41/2
3. .
3. .
3. .
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
,4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
38/to
31/2
3. .
41/2
31/2
3Vr
31/2
3«/2,

4. .
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

4. .

31/2
3.
4. .

5..

5. .
5.
41/2
41/2
4.
41/2
41/2
6. .
ss- -
fll/2
5. .
1. .
>1/2

b) Ausländische.
I . Europäische.

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-Anl .v.I895 » bS .SQ
Bosr . u.  Herzeg . 98 I<r. 05,.

» u. Herz .02uk.1913» 99 .00
» u . Herzegovina » 07,75

Bulg . Tabak v . 1902 .// 07 .60
Franzos . Rente Fr . 98 .40
Galiz . Land .-A.stfr . Kr

» Propination » » 07 .60
Griech . E.-B. stfr .90 Fr . 4 <3.

» Mon .-Anl . v. 87 » 47 .80
» » 87 2500r » 47 .Ä0

Holland . Anl . v.96 h .fl. 80.
Ital . Rente i. G. L< 3 Ol.

» » 10,000 > 3 .01 .00
» » 1000-4000 v
> » stfr . i. G. »

» » 30,000 »
» amrt . v.SOS.III,IV»
» Kirchgüt .ObLabg .»
» 5000r »

Ltixemb . Anl . v. 94 Fr . Ö9.
Norw . Anl . v 1894 J 6

» cv. » v. 88 20,400»
Öst . üoldrente ö. fl. G. 97 .05

» Silberrente ö . fl. 97 .35
» Papierrente »
» einheitl . Rte.,cv . Kr. 95 85
» » » 1.5 ./11.»
» Staats -Rente 2000r » 96.
» » » 20,000r»

Portug . Tab .-Anl . Ji
» unif . 1902S.I410 » 62,75
» » » S. III » 63 .5Cf
» * >8 .111(8.)

Rum. amort .Rte .1903 » 99 .50
» v .81,88,92,93abg. »
» amort . Rte . 1890 »
» » » 1891 »
» inn . Rte . (iA89) Lei
» äuss . Rte . (Vs89) »
» amort . » v . 1894.#
» » * » 1896 »
» » » » 1898 » 87  ßO» » » » 1905

Russ . Gons , von 1880 » 7 5.
» Gold -A. » 1889 » 73 .20
» C.E.B. S.Iu .1189
» » S. III stf .91
» Goldanl .Em.II90
» » > HI90
» » » IV 90 » 73 .SO
» » » VI94 »
» St.-R . v. 94a .K,Rbl.
» » » 1902stfr . Ji  76 .80
» Conv . A. v. 98 stfr . »
»Goldanl . » 94 » » 67.
» » » 96 »
» St.-A. v. 1905 stfr . » SL .LS

Schwed . v. 80 (abg .) »
» » 1885
* » 1890 » 93,25

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr . ©3.

Serb . amort . v. 1805..# 78 .10
Span .v. 1882(abg .) Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . £

» priv . stfr . v. 90 Ji
» cons . » v . 1890 »
» (Adtninistr .)1903* 9 2 .80
»con .unif .v.IQOSFr. 86 .50
» An!, von 1905 Ji  ö2 .55

Ung . Golcl-R. 2025r » &2 &0
» » 1012 ,50r »
» Staats -Rente Kr. 9 2 .5 5
* * 10,000r » 9 2 .65
» St.-R.v.1897 stf . » 81 .50
» Eis . Tor Ciold » JI 7 « ' 50
» Grundtl . v. 89 »oft.
» » 504r » 92 .70

II . Aussereunjpäische
Arg .i.G .-A.v . 1887 des.

» » » 500 »
» » » abgest . 4
» äuss . F..-B. i.G . 90£ 3Ö .50
» innere von 1388 M 94 .20
» äuss .G .-Ani .lSSS £
» » » V. 3897.# ! 83,50

Chile Gold -Anl . v . 89 » —
do . v. 06Int .-Sch . » —

Chin . St.-Anl . V. 1S95 £ 104 .50
» » » 1896 » Idv .LS
» » > 1898 » S4 .25

CubaSt .-A. 04stf .i .G . */o IOÖ .10
Egypt . unificirte Fr . IO 2 .30

» privilegirte » —

Zf . ln 0/0
3. . Egypt . garantirte S —
4»/2 Japan . Anl . S. II » 87 .qq
4. . do . von 1905 »
5. . Mex . am. inn . I-V Pes . 96.
5. . » cons . 2u6 . 99stf . £ —
4. . > Gold v. 1904 st (r . .# | ©Ö.70
3. . » cons .inn .5000r Pes . 62 .ro

> » 1250r . 64.
5. . Tamaul .(25j.mex .Z.) » 97 .5 0
4. . V.St.Amer .Cs,77r Doil —

Pro vi 11z»a 1-u . Comm u na
Zf. Obligationen , m o/n.

53/< do . » 22u . 23 » 95 .60
S«/i do . » 30 » 94 30
S‘/2 do . 10,12-16,24-27,29»

do . Ausg . 19uk . 09»
01 .50

5-/2
51/2 do . »28uk .b .l916» 91 .50
3-/3 do . »18  » 98 .90
5. . do . » 9, 11 u. 14 » 82 .50
3-/2 Frkf . a. M. Lit . Nu . Q» 94 .30
31/2 c!o. Lit . R (abg .) > 93.
31/2 do . » Sv . 1886 » 93.
3-/2 do . * T » 1891 » 93.
3-/2 do . * U »93, 99 » S3.
51/2 do . » V » 1896 » 93.
31/2 do . » W » 1898 » 93.
yt 2 do . Str .-B. » 1899 » 93,10
31/2 do . v. 1901 Abt . I » 92 .90
31/2 do . » » A.II,III 1* 02 .90
3-/2 do . » 1903 » 92 .SO
3-/2 do . v. Bockenheim »
4. . Augsb . v.1901ult.b .08 »
31/2 Bad.-B.v .98 kb . ab03 »
3-/2 Bamberg , von 1904 » 8 <S,.C0
3-/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v . 01 uk. b . 06 »
31/2 do . » 1898 »
3-/2 do . v. 05 uk . b.1910»
3. . do . » 1895 »
Z-/2 Darmstadt abg . v. 79 »
3-/2 do . v. 1888u. 1894 »
3-/2 do . conv .v.91L.H . -»
3-/2 do . » 1897 *
3-/2 do . v. 02am .ab 07»
3-/2 do . v . 05 » abl910 *
4. Freiburg i. ß . v. 1900 »
3-/2 do . v. 81u.84 abg . »
3-/2 do . von 1888 »
3-/2 do . v. 98 kb . ab 02 »
3-/2 do . » 03 uk . b . 08 » 91 .60
4. . Fuldav .OlS.Iuk .b .Oö * 98 .30
3-/2 do . von 1904 »
3-/2 Giessen von 1890 »
3-/2 do . » 1893 »
31/2 do . v.1896 kb .abOl »
3-/2 do . »1897 » » 02 »
3-/2 do . » 03 uk . b . 08 »
31/2 do . » 05 uk .b . 1910 »
4 . Heidelberg von 1901 » 99.
3-/2 clo. » 1894 » 91.
3-/2 do . ' » 1903 » 91.
3-/2 do . v. 05uk.b.l911»
3. . Kaisers !, v.97uk . b .03 »
3-/2 Ka rlsruh e v.02uk.b .07» 90 .50
3-/2 do . v. 1903 » »OS» 90 .50
3. . do » 1886 > ES .7 0
3. . do . » 1889 » 87 .00
3. . do . » 1596 »
3. . do . * 1897 »
3-/2 Kassel (abg .) »
4. . Köln von 1900 »
4. . Landau (Pf .) 1899 »
4. . do . von 1901 »
3-/2 do . v. 188ÖU. 87»
3-/2 do . » 1905 »
31/2 Limburg (abg .) »
$1/2 Ludwigsh . v . 1896 » 91 .80
3-/2 do . » 1903uk. b . 03»
4. . Magdeburg von 1891» 91 .80
4. . Mainz v.99 kb.ab 1904»
4. . do . v. 1900uk.b.1910»
3-/2 do . (abg .) 1878u . 83»vh do . » L. J. v. 1884»
31/2 do . von 1886 u. 88»
31/2 do . (abg .) L.M. v.91»31/2 do . von 1894 »
ji /2 do . » 05uk .b.l915 »
4. - Mannheim von 1901 »
31/2 do . » 1888 »
31/2 do . » 1895»
31/2 do . » 1898 »
3-/2 do . . 1904 »
4. . München v. 1900/01» Ö9.
31/2 do . » 1903 »
3-/2 do . » 1904 » 91 .20
3-/2 Nauheim v. 1902 » 81 .50
4. . Nürnberg v. 1899-01 » 38 .80
4. . do . von 1902 » 93 .GO
4. . do . » 1904 » 98 .60
3-/2 do . » 91 . 203. . do . . 1903 -> Ö7.
4-/2 Offenbach »
4-/2 do . von 1377 »
4-/2 do . » 1879 »
4-/2 do . » 1900 » 99.
3-/2 do . v. 1891/92abg.» —
31/2 do . von 1898 » 91.
31/2 do . » 1902 *
3-/2 do . * 1905 *
4. . Pforzheim von 1899 »
4.. do . v. 1901 uk .b .06 »
31/2 do . » 83(abg .)u.05»
4. . St . Johann von 1901»4. . Stuttgart von 1895 »
31/2 do . » 1902 » 91 .80
3-/2 do . » 1904 » 99 .50
4. . Trier v. 1901 uk . b. 06 » 99 .50
3-/2 do . » 1899 »
Z-/2 Ulm, abgest . » 01 .50
3-/2 do . v. 05uk . b . 1910» 90 .30
4. . Wiesbaden v. 1900/01» &9.
4. . do v.l903uk .I916»
3-/2 do . (abg .) » 99 .40
31/2 do . von 1887 »
31/2 do . » 1391(abg .)»
31/2 do . » 1896 »
31/2 do . » 1893 9
31/2 do . » 1902 S . IT»
3-/2 do. » 19033.1,11» 91,50
4. . Worms von 1901 »
3-/2 do . - 1887/89 »
3-/2 do . » 1896 »
3-/2 do . » 1903 »
4, . Würzburg von 1899 »
3-/2 do . » 1903 » 92
i.  . Zweibrück ,uk .b .1910»

31/2
41/2
41/2
41/2
Ä*/2
4. .
4. .
S1̂
3. -
4. .
4. .
3«|io
4. -
5. -
5. .
4. ■
4. .
31/2
6. -
41/2

Amsterdam h . fl.
Buk. v . 1884(conv .) *#
do . » 1888 »
do . » 1805 4050r *
do . » 1808 »

Christiania von 1894 »
Kopenhagen v. 1901»

do . von 1836 »
do . * 1895 »

Lissabon » 1886 »
Moskau Ser . 30-33 Rbl.
Neapel st . gar . Lire
Stockholm v. 1880 Ji,
Wien Com . (Gold ) »
do . > (Rap .) ö . fl.
do von 1898 Kr.
c'.o . Invest . Anl . Ji

Zürich von 1889 Fr.
St. Buen .-Air . 1392 Pe.

do . v. 1888 Z

83 .50

83 .10

135 .75
98 SO
91.
80.

81 .50
90 .20
OL.

07 .30
&7.S9

Div . Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt . In % .
6..
51/2
41/2

8. .
805.

1205

9. .
41/2
41/2
7. .
6V2
B. .
8. .

12. .
11
5. .
7. .
6. .
9 .
8-/2
6
6V2
81/2
9. .
71/2
8. .
41/2
61/2
7. .
51/2

10 . .
$‘/70
6
8V4
41/2
9. .
71/2
5. .
615
7. .
9. .
81/4
6 . .
8. .
5. .
5. .
7. .
5 . .
51/4
7. .
6. .

805 » Handelsbank s.fL
1295 » Hyp . u.Wechs . »

Berg - u. Metall-Bk. Ji
9. . Berl . Handelsg . »
51/2 » Hyp .-B. L. A. *
5-/7 » » Lit. B »
6. . Breslauer D.-Bk. »
6-/2 Comm. u. Disc.-B. »
8. . Darmstädter ßk . s.fl.
8. . » » M

12. . Deutsche B. S.I-VII»
» Asiat. B.Taels

61/2!A . Elsäss . Bankges-
6 V2IBadische Bank R«
41/2,6 . f . ind . (J .S . A-D .J 6
0. .
5

5.
7.
6 .
9.
81/2
6 .
7.
9.
9.
8.
8 .
43/4
61/2
71/2
6. .

10 . .
632170
6'
93/3
5. .
9. .
7i/a
51/2
Z22
7. .
9. .
81/2
6. .
8. .
S'/2
5.
7.
5.
5,
7.
6.

Bayr . Bk., M., abg.
» f. Handel u.Ind .»

120 .70
135 .40

» Eff. u . W. Thl
» Hypot .-Bk. »
» Ver .-Bank Ji

Diskonto -Gcs . *
Dresdener Bank »

* Bankver . »
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. »

GothaerG .-C.-B.Thl.
Mitteid .Bdkr ., Gr . Ji

do . Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dtschl . *
Nürnberger Bank *

do . Vereinsb . »
Oest .-Ungar . Bk, Kr.
Oest . Länderb . »
do . Cred .-A. ö . fl.

Pfalz . Bank M
do . Hypot .-Bk.

Prcuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. Jh

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Schaaffh . Bankver . »
Siidd . Bk., Mannh . »
do . Bodenkr .-B. *

Schwarzb . Hyp .-B. •
Schwarzw . Bk.-V. »
Württbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk . »

Würzb . Volksb . Ji

101 .60
131.
156 .25

119 .50
150 .50
153 .40
106 .4*0
10S .Ö0
111 .

125.
223 .30
134.
101 -90
141 .80
123.
167 .60
137 .40
104 .60
180.
197.
197 .20
164 .80
151 60

88 .20
114 .20
118.
113.
208 .50
126 .40
103.
198.
100 .
190.
145.
110 .50
155 .10
137.
191.
136 .10
111 .50
175.
118 .50

81 20
145.
100 .80

145 .70
121 .50

Div.^ Nicht vollbezahite
Vorl .Ltzt . Oaüllc -Älcticn . In 0/0.
8. , | |Banque Ottom . Fr . | 137 .EO

Aktien u . Obligat . Deutscher
DivM. Kolonial -Ges.Vorl .Ltzt.

lOstafr . Eisenb .-Oes . 1
| (Berl .) Anth . gar .Ji  | 99 .30

Aktien industrieller Unter
Divid . nehmungen

Vorl . Ltzt. In o/i.-

143.

2SS
224.

123,
193.
130.
137.
140
101 .
137.

74 .50
229.
137.
1 -32.

38 .50
103 .50ne.

76 .70
223 .50

95.

133.
167.
127.
121 .50
159 .50
111 .80
537,%
128.
488.
179 .90
233.
451.

87.
339.
417.
158 .30
190 .50
142.
193 .70
121 .
113.
1X3 .40
189 .60
101 .
171 .50
106 .50
114,
163.

80.
135 .20
122 .
243.
171.
164.
303.

201 .
339.
159.

96 50
213.
210 .
220 .

82.
185.
280.

84.
63 .50

12. . :H). . iphotogr . G. Sigl . n . » jf
12V2J121/2jpiu i5eir., V . Nrnb . » « 45.

22. . 26. . AIum.Neuli .(50% )Fr.10. . 10. . Aschffbg .Buntpap .^0. . 10. . » Masch .-Pap . »7. . 7. . Bad. Zckf . Wagli . fl.
BaugSüdd .Immob . Ji15. . 15. . Bleist.Faber Nbg . »13. . 13. . Brauerei Binding »

12. . 12. . » Duisburger »
10. . 10. . » Eichbaum »
12-/2 12-/2 » Eiche , Kiel »8. . »Sehöfferh .-Bgb .»
0. . 9 . . »FlenningerFrkf .»0. . 9. . » » Pr .-Akt. »
6. . 5. . » Hofbr . Nicol . »
8. . 8. . » Kempff »4 . . 4. . » Löwenbr . Sin . »

13. . 13. . » Mainzer A.-B, »
8. . 8. . » Mannh . Act , »
8. . 9. . » Nürnberg »
6. . 6. . »Parkbrauereien »
6. . 6. . » Rhein .OM.) Vz. »7. . 7. . » Stamm-A. »
5. . 5.  . » Sonne , Speier . »

13. . 13. . » Stern , Oberrad»
6. . 6. . » Storch , Speier »

10. . 10. . » Union (Trier ) »
6. . 6. . » Werger *
9. . 9. . Bronzef . Schler.k »
8. . 12. . Gern. Fleidelb . »7. . 9. . » F . Karlstv »7 . . 8. . » Lotlir . Metz »9. . 10. . Cham . u .Th .-W.A. »7. . 7-/2 Chem .A.-C. Guano»27. . 30. . » Bad. A.u .Sodaf . »9. . » Blei,Silb .Braub. »22. . »D .GoId -,Sl.-Sch .»10. . 10 . » Fahr . Goldbg . »12. . 12. . » » Griesh . El. »24. . 30. . » Farbw . Höchst -»4. . 4. . » » Mühlheim »

'. 9. . 20. . » Fabr .,V.Mannh . »19. . 22-/2 » Werke Albert »7. . » Ult .-Fahr . Ver . »12-/2 12-/2 Ml. Accum . Berlin »
9 . . 9-/2 » Deut . Uebersee »

10. . 11. . » Ges . Allg ., Berl .»31/2 * W .Hoinb .v.d .Ii .»
7. .

7. . » Lahmeyer »7. . » Licht u. Kraft »9. , 10. . » Lief .-Ges .,Berl . »4. . 5. . » Schuckert »
9. . 10. . » Siem, 11. Hals . »
51/2 5-/2 » Siemens , Betr . »
6-/2 7. . » Tel .-G . Dtsch .A. »
9. . 10. ■Feinmechanik (j .) *0 . . 5. . Gelsk . Gußst . »
9 . . Holzverk .-Tnd.rK.) »7. . 10. . Kalk Rh . Westf . »

35. . 20. . Kur.’tseidef ., Frkf . »10. . 10. . Ledert . N. Sp. »!0 . . 0. . Ludwigsh . W.-M. »
20. . 25. . MaschT A., Kieyer »

» » neue »
12. . 12. . » Badenia , Wh . »
28. . 25. . » Bielefeld D., »
11. . 10. . » Faber u. Schl . >
6. . 6. . » Oasm . Deutz »

14. . 14. . » Gritzn ., Durl . »
8. . 10. . » Karlsruher »

15. . 16. . » Moenus »
D. - » Mot. Oberurs . »

11. . iSchn .Frar.kentli .*
14. . 23. . » Witten . St. »
41/2 4-/2 Mehl- u. Br. Haus .»

12. . 12. . MctallGeb .ßingjN . >•1

7. .

8. .
I ! . .
7. .
9.

6. . jprz . Stg . Wessel
|15. . IPrcssh .,Spirit . ab

9. . .pulvert ., Pf -, ~
!12. . jSchuhf . Vr. Frank,
j 7. j do . Frankf ., Herz:

.110. . Schuhst . V. Fulda ,
15. . {16. . IGlasind . Siemens » 251 .©o
7. . 71/r!Spinn . Tric ., Bes. » 12 >.
6. .1 7. . ! » Westd . lute » 101.

20 . .{25. .IZellstoff-F.Waldh . » {325.

£>3 .50
kW, _ 245 .20
*St I. » 1139 .20

IVO .SO
124 .50
149.

Div Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt . In
12 ..
6. .

12 . .
8. .

14. .
0. .

11 . .
9- .

11. .
10 . .
15.
4>/2
51/2

12. -
10. -!12.
12. . 15.

6.

Boch . Bb . u . G . Ji
Buderus Eisenw . »
Gone . Bergb .-G. »
Deutsch -Luxembg . »
Eschweiler Bergw . »
Friedrichsh . Brgb . »
Gelsenkirchen » »
Harpener Bergb . »
Hibernia Bergw . >
Kaliw. Aschersl . »
do . Westereg . »
do . do . P .-A. »

Oberschi . his .-In . »
Riebeck . Montan »
V.Kön .-u.L.-H .Thlr.
Östr . Alp . M. ö . fl.

201 .
115.

146.
208 .75
147.
191 .10
199.

'22L.
148 .50
210 .
102 .50

99 .50
221 .60
221 .50
303.

6. . 1 V. Ar . u . Cs . P . 8. 11 115.
6. I 6. . do . St.-A. » 110 .
5. . ' 5-/3 Böhm. Nordb » »

12% 1317]21 ßuschtehr . Lit . A. »
12-/2 13. . do . Lit . B. >
113|201-3,20Czäkatli -Agram » 27 .80
5. 5. . do . Pr .-A.(i.G.) » 101 .50
5. 5. . Funfkirchen -Barcs»
5% 6. . Ost .-Ung . St.-B. Fr. 130 .20
0. . 0. . do . Sb. (Lomb .) » 27 .70
4-/4 5-/4 clo. Nordw . ö. fl.
4. . 5-/4 do . Lit . B. »
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » 95 .50
4-/2 4-/2 do . .. St.-Act. » 05.
1. . 1. . RaabÖd .-Ebenflirt» 32 .50
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »
6V5 72/5 Gotthard bahn Fr. —
5. . 6. , |Balthn . u. Ohio Doll. 81 .30
6. . •7. .1 Peniisylv . R. R. Doll. 108
5. . Anatol . E .-B. Ji —
6. . 63/5|Prince Henri Fr. 121.
9. . 9Vi[GrazerTramway ö .fl. 1173J5Ö

Pr.-Obligat. v. Transp.-Anst.
Zf. a) Deutsche» In % .

4. . Pfälzische Ji 99 .80
3-/2 do . »
3Va do. (convert .) » 04 .2V
3. . Allg . L>. Kleinb . abg . Jb 70 .50
4. . Allg .Loc .- u.Str .-B.v.98 » 93 .40
4-/2 Bad. A.-G. f. Schifff. . 100 .20
4. . Casseler Strassen bahn »
4. . D. E.-B.-Betr .-G. S. t « 96.
4. . D.  Eisenb .-G. S. I u. III »
4-/2 do . Ser . II » 100 .50
4-/2 Nordd . Lloyd uk. b . 06 » 101 .70
4. . do . v. 02 » » 07 » 98.
3-/2 Süjdd. Eisenbahn » 90 .70

Kuxe.
(ohne Zinsbar .) Per St. in Mk
— | Gewerkschaft Rossleben |100.

Aktien v. Transport-Anstalt.
Divid . a) Deutsche.

Vorl . Ltzt . In ‘Vo.
10. .110..
ft*/2j 6b2
5 . . 5 . . ;
3. .
73/4
73/4
4. .
6. .
51/2
6. .

11 . .

41/2
73/4
8.
4. .
61/2

10. .
71/21 8V2

Ludwigsh .Bexb . s.fl.
Pfalz . Maxb . s. fl.

do . Nordb . »
Allg . D. Kleinb . Ji
do . Lok .-n .Str .-B.»

Berliner gr . Str .-B. »
Cass . gr . Str .-B. »
Danzig El . Str .-B. *
D. Eis.-Betr .-Ges . »
Siidd . Eisenb .-Ge*. *
Hamb .-Am. PacJj. ?
N’ordd . Lloyd

221 .30

132 25

144.
173.

01.

109.
114.
120 .90
107 .40

b) Ausländische.

4. .

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
31/2
31/2
5.
31/-.
31/2
5. .
31/2
3'/2
5.
4.

2<>/io
26/io
5. .
5. .
4. .
3. .
3. -
3. -

3! .
4. -
5. .
3.
3.
3.
3. -
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .

b) Ausländische.
Böhm . Nord stf. i . G. Ji
do . do . stf. i. G. »
do . Wstb . stfr .i.S. ö .fl.
do . do . » i . S. »
do . do . » in G. Ji
do . do . von 1895 Kr.

Donau -Dampf .82stf.G. Ji
do . do . 36 » i.G. »

Elisabethb . stpfl . i. G. »
do . stfr . in Gold »

Fr . Jos .-B. in Silb . ö. fl.
Fünfkirch .-Baresstf .S. »
Gal . K. L. B. 90stf . i .S. »
Graz -Kofl. v. 1902 Kr.
Ksch . O. 89 stf. i. S. ö. fl.

do . v. 84 » i. G. Ji
do . v. 91 » i. G . »

Lemb .Czrn .J . stpfl .S. ö.fl.
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Grd . von 95 Kr.
do . Schles . Centr . »

Öst . Lokb . stf . i. G . Ji
do . do . stfr . i. G. »
do . Nwb . sf. i. G . v. 74 »
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903-Lit .C. »
do . Lit . A. stf . i . S. ö. fl.
do . Nwb . conv .L.A. Kr.
do . do . v. I903L . A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö.fl.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . v.1903L.B. »
do .Siid (Lomb.)sf. i.G. Ji

do . do . Fr.
do . E. v. 1871 i. G. »
do . Stsb . 73/74sf.i.G. Ji
do . Br. R.72sf . i. G.Thl.
do . Stsb . v.83stf . i.G. Ji
do . I.-VIII .Em.stf .G. Fr.
do . IX. Eni. stf. i. G. »
do . v . 1885 stf . i. G. »
do . (Eg . N.) stf . i. G. »
do . v. 1895 stf . i. G . Ji

Pilsen -Priemen st i.S. ö.fl.
Prag -Dux . stf . i . G. Ji
do . v. 1896 stfr . i. G . »

R. Öd . Ed . stf. i . G . » ,
do . v . 91 stf . i. G. »
do . v - 97 stf. i . G. »

Reichcnb .-Pard .sf.S. ö.fl.
Rudolfb . stf . i. S. * .

do . Salzlcg. stf. i . G. Ji
Ung .-Gal . stf . i. S. ö. fl.
Vorarlberg stf . i. 8 . -»

97 .40
96 .50

98.
96 .50
©8.
96 .50

07 .40

93 .40

95 .80
96 .30
96 .40

102 .80
88 .

108 .3*5
87 .20

103 .50
87 .50
86 .20

103 90
93 .10
62.
62.

07 .10
86 .20
83 .30

83 .30
77 .80
96 .10

77 .30
75 .40
71 .25
71 .25
97.
96 .50
97,60

2Vio| ltal .stg . E.B. S. A-E. Le
4. . do . Mittelm . stf . i .G . »

24/io Livorno Lit. C, Du . D/2»
4. . Sardin .Sec. stf .g . I u. II »
4. . Sicilian . v . 89 stf. i . G. »
4. . do . v. 91 » j. G. »

2-Vio Süd .-Ital . S. A.tH . >
4. . Toscanische Central »
5. . Westsizilian . v. 79 Fr.
5. . do . v . 1880 Le
”*•/•> Gotthardbahn Fr.

Jura -Bern -Luzern gar . »
1/21jnra -Siniploii v . 98 gar . »

4. , | Schv/eiz -Centr . v . 1880 »
41/2I Iwang .-Dombr . stf . g . Ji
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
4. . do . Chark . 89 » * »
4. . Mosk .-laivA . 97 stf . g . »
4. . do . Wind . Rb.v. 97 »
4. . do . do . v. 98 stfr . »
4. . do . Wor . v. 95 stf . g . »
3. . Gr . Rus.s. E.-B. G. stf. »

SV:.

101.ac
63 .30

100 .60
100 .7 5
101 .80

67 .80
111 .60
100 .25
100 .30

95

95.
102 .50

73,50
73 30

73 .90

Russ . Sdo . v. 97 stf . g . J6
do . Südwest stfr . g. »

Ryäsan -Uralsk stf . g . »
do . do . v. 97 stfr . -»

Wladikawkas stfr . g . »
do . v. lS98uk . 09»

5. . Anatolische i. G.
Port . E.-B. v. 891. Rg. »Salonik -Monastir *
Türk . Bagd .-B. S. I »
Tehuantepec rckz .1914»

In %
74.
73
73 .20
73 .90

75 .50
101 .70

61 .80

100 .40

Zf. Am er fk . Efsenb .-Bondßi

Pfarsdbr. «. Schuldverschr
v. Hypotheken-Banken.

n.
3-/2^
4
31/2
4.
4. .
51/2
4.
$1/2
4
4
51/2
31/2
4. .
4.
4.
31/2
31/2
4.
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
31/2
4. .
31/2
4. .
1'/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3'/2
31/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3V4
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
Z-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2

4.
4.
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
4.

Allg . R.-A., Stuttg . Ji
Bay.V.-B.M.,S.16u .l7»

do . B.-C. V. Nürnb .»
do . do . S.21 uk .1910»
do . do . Ser . 16u . 19»
do . H .-B. S.6uk .l9I2»
do . do . Ser . 1 u. 15 -»
do . Hyp .- uAV.-Bk. »
do . do . (unverl .) »do . do . »
do . do . (unverl .)»
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do . do . S. 9 u. 10 »
do . do . 8 . 11,12,14»
do . do . Ser . 1, 3-6 »
do . do . » 2 »

Berl . Hypb . abg . 80% »
do . » 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha S.6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u . 9a »
do . S.10,10a uk .1913»
do . » 12,12a » 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u . 4 »
do . » 5 »

D. Hyp .-B. Berl . S.10 »
ao . do . do . »

Eis . B. u . C .-C. v. 86 »
do . Com .-Obi . v. 88 »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S.20uk,1915 »
do . do . S. 16 u. 17 »
do . do . Ser . 18 »
do . do . Ser . 12,13 »
do . do . Ser . 19 »
do . C .-Ob .S.luk .l910»
do . Hyp .-Cr.-V. »
do . cfo. S. 31 u. 34 » 1
do . do . Ser . 40u .41»
do . do . S.43uk.l913»
do . do . Ser . 46 »
do. do . S.47uk,1915»
do . do . S.44uk.l913»
do . do . S. 28—30 »
do . do . » 45 »

Hanvbg . FI. S. 141-340 »
do .S.341-400uk.l910»
do . S.401-470 » 1913»
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 >
do .S.311-330uk,1913»
do . ult. 1916 »

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6u . 7 »
do . do . S.8uk .l911 *
do . do . S.9 » 1914 »
do . do . kb . ab 05»
do . unkb . b. 1907>
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
do . Ser . 3 »
do . » 4 »
do . unk . b , 1906 »

Pfalz . Hyp .-Bank »
do . do . *

Pr .B.-Cr .-Aci -B. S.17 »
do . » 21 »
do . S. 3, 7, S, 9 »

Pr . C.-B.-C .-Pbr . v. 90»
do . v. 03 ult. b. 12»
do . v. 06 uk. b. 16 »
do . v. 07 uk. b. 17»
do . v. 1894/96 »
do . v. 1904 »
do . C.-O.06uk .b .l6 »

4.
4.
4.
4.
4.
33/4
3 -/2
3 -/2,4. .!
4. .
4. .
4. .
3 -/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3 -/2
3-/2
4. .
3 -/2
4. .
3-/2
4. .
3-/21

do . do . 01 ult.b.10
Pr . Hyp .-A.-B. 80% »

do . auf 80% abg . »
do . v. 04 uk. b .l9i3 »

Pr . Pfbr .-Bk. u . 1910 »
do . » 1912 »
do . , 1914 »
do . » 1915 »
do . » 1917 »
do . » 1914 »
do . » 1912 »

Comm .-Obl . » 1912 »
do . » 1917 »

Rhein . H .-B.kb .ab02 »
do . uk . b . 1907 »
do . » » 1912 »
do . >
do . » » 1914 »

Rh .-Westf .B.-C.S.3,5 »
do.
do.
do.
do.
do.

Ser . 7 u . 7a
Su . 8a »
10 »
2 u. 4 »

6uk .b.08 »
Südd .B.-C.31/32,34,43»

do . bis inkl . S. 52 »
W . B.-C. H .jCöln S. 8 »

do . do . S. 4 »
Württ . H .-B.Em.b,92 »

In % .
94 .50
Ö0 .SC
93.
99 .50
99 .50
92 .70
99 .70
92 .BO
99 .90
09 .90
93 .10
93 .10
92.

96.
96 .50
97 .70
97 .70
97 .90
98 .50
98 .50
»8 .60
99 .80
91.
97 .70
91.
99 .70
98 .10
98 .50
99 .50
98 .90
88 .50
91 .60
92.
92 .60
98 .80
93.
98 .30
98 .50
98 .30
99.
96.
93 .50
92 .50
97 .25
97 .50
98.
90 .60
90 60
91 .05
98 .70
98 .10
68 10
98 .10
98 .30
80 .60
91.
91 .60
97 .75
97 .76
98 .25
92.
89 .40
92 .50
87 .50
97 .70
90.
97 .40
97 .40
99.
91 .30
öl.
92 .30
98 60
87 .70
89,
89 10
97 .20
08 .30
92.
98.
98.
98 .50
94 .50
91 .80
92.
93 .75
98.
98.
98 .60
80 .30
Öl.
97 .40
97 .40
97 .60
98 .80
90 .20
91 .50
99 .SC
82 .20
98 .30
91 .50
90.
92 .20

4* .
3-/2'
6. .
5* .
4* .
4* .
3* .
5* .
6' .
6* .
5* .
4* .

Centr . Pacif . I Ref. M.
do.

Chic .Milw. St.P .,P .D.
do . do . do.
do . do.

North .Pac . Prior Lien
do . do . Gen . Lien

San Fr . u . Nrth .P. I M.
South . Pac . S. B. IM.

do . do . I. Mtge.
WesternN .-Y.u.Pens.

do . Gen .M.-B. u .C.
do . Income -Bonsd

92.
80 .SC

103.
106.

35 .50
91 .20

28

Diverse Obligationen.

Staatlich od . provinzial -gavant.
4. . Ld .Hess .-H .-B. S.12-13

uk . 1913 Ji
do . S.14-I5uk .l914»4

5-/2 do . Ser . 1—5
8-/2 do . » 6—8 verl . »
3-/2 clo . » 9-11 ult .1915»
4. . do . Com . Ser . 5-6 »
i. . do . do . » 7-8 »
31/2 do . do . » 1 u . 2 -»
31/2! do . Ser .3 verl .ktfb . »
?-/rI do . S.4 vl. Uk. 1915»
4. . 1 L.-K.(Cass .)S.22u.1914»
V/21 „ „ S . 21u.1917»
4. . 'Nass . L.-B. L. Qu . R»
31/2! do . Lit.

do.
do.
do.
clo,
do.

. J
F, G,H , K,L»
M, N, P
S
T >
O «

99 .70
99 .90
92 .20
92 .20
93 .20
92 .40
99 .90
92 .20
02 .20
92 .20

101 .50
64.
92 .40
93 .SC
93 .30
92 .80
93 .80
98 .30
89.

Zf.
4. . Armat . u .Masch ., H . Ji
4. . Aschaffb .Buntp . Hyp . »
4. . Bank für industr . U. >
4. . öo . f. Orient. Eisenb . »
4. . Brauerei Binding FI. »
4. . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Mainzer Br. »
4% do. Rhein ., Alteb . »
41/2 do . do .Mainz r .103 »
41/2 do . Storch Speyer »
4. . do . Werger »
4. . do . Oertge Worms »
4. . Schröder -Sandfort -H. »
5. . Brüxer Kohlenbgb . H . »
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Cementw . Heide !hg . >
4-/2 Ch . B. A.- u . Sodaf . »
41/2 Blei - u . Süb .-H, , Brb . *
4-/2 Fahr . Griesheim El. »
4V2 Farbwerke Höchst »
41/2 Chem . Ind . Mannh . »
4. . do . Kalle & Co . H. »
4. . Coneord . Bergb ., H. »
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Frankf a . M. »
3-/2 do . do . »
4- /2 Eisenb .-Renten -Bk . »
4. . do . do . »
41/2 El . Accumulat ., Boese »
4-/2 do . Allg . Ges ., S. 4 »
4. . do . Serie I-IV »
5. . EI. Dtsch . UeLerseeg . »
41/2 G . f . eiektr . U . Berlin »
4-/2 do . Frankf . a. M. »
2-/2 do . Helios »
21/4 do . do . »
2. . do . do . rckz . 192 »
4-/2 EL Werk Homh .v.d .H . » '
4-/2 do . Ges . Lahmeyer »
4. . do . do . dö *
4-/2 do . Lichtu . Kr .Berlin »
41/2 do . Lief .-Ges ., Bert . »
4-/2 do . Schuckert »
4. . do . do . »
41/2 do . Betr . A .-G . Siem . »
4. . do . Telegr . D.Atlant . »
4. . do . Cont . Nürnberg »
4-/2 do . Werke Berlin »
4. . do . do . do . »
41/2 Emaillir . Annweiler »
41/2 do . u . Stanzw . UJlr . »
4. . Frankfurter Hof Hypt . »
41/2 Gelsenkirch .Gussstahl »
4. . Harpener Bergb .-Hypt .»
41/2 Gew .Rossleb .riiekz .102»
41/2 Hotel Nassau , Wiesb . »
41/2 Mannh . Lagerh .-Oes . »
4. . Odfabr . Verein Dtsch . »
41/2 Seilindust . Wofff Hyp . »
41/2 Ver . Speier .ZiegelwK . »
41/2 do . do . do . »
4-/7. Zellst .Waldhof Mannh .»

Tß^f #
96.
85.

98.

100 . 50
102
101 .70

97 80
96.
99 .90

99 .90
96 .50

101 .40
109.
103.
ICO.

100 :50
94
97 .50
«7 .50
93 .60

96 .80

100 .

65.
64 .50

101 .50
80 .76

loi .ao
100

99 .80
96 .40

-70
97 .50
92.

100 .96
100 .60

98.
101 .50

98 20
IOO.
100 .

98 .95
101 .60

99 .20
99 .20

102 .50

Zf. Verzinsl . Lose . in%
Badische Prämien Thlr . 148.
Belg .Cr .-Com. v. 68 Fr.
Donau -Regulierung ö. fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.

do . do . II . »
Hamburger von 1866 »
Holl . Korn. v. 1871 h .fl. 102 .20
Köln -Mindener Thlr . 130.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest . » 62.
Meining . Pr, -Pfdbr .Th !r . 133 .70
Oesterreich , v. 1860 ö. fl. 148 .30
Oldenburger Thlr.
Russ . v . 1864a. Kr . Rbl . 860.

do . v . 1866a. Kr . » 260.
Stuhhveissb .-R.-Gr . ö fl. [106 . 90

Unverzinsliche Lose.
Zf. Fer St. in  Mk.

Ansb .-Gunzenh . fl. 7
Augsburger fl. 7
Braun Schweiger Thlr . 20
Finläudisch.
Mailänder

do.
Meininger
Neuchätel

Thlr . 10
Le 45
» 10

S. fl. 7
Fr . 10

Oesterr . v . 1864 ö. fl . 100
do . Cr . v. 58 ö. fl . 100

Pappenheim Gräfl .s . fl. 7
Sahn-Reiff.G. ö .fl. 40 CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staats !, ö. fl . 100
Venetianer Le 30

28 . 20
167 .20
110 .

30 . 2 h
50.

434.

140 .60
333.

30.

Geldsorten.
Engl . Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . ICr. 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold a! marco p . Ko.
Ganzf .Scheideg . »
Hochb . _ -
Amerikan . Noten
(Doll. 5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll . 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . 100Kr.
Russ .Not .Gr .p .lOOR.
do . (1u.3R.) p .l00R.

Schweiz . N. p . 100 Fr.

Brief . |
20 .48
16 .33

17.
4 .19

2800
2804
84 60

4 .18

4 . 18
81 .45

.20 .501/2
81 .75

170 .05
81 .80
85 .25

Geld.
20 .45
16 .29
16 .20
16 .90

4 .131/2
215.

2790

84 .25

4 .211/4

4 ,221/4
81 .35

20 .49i/2
8165

169 .95
81 .70
85 .15

216.
81 .30 81 .20
81 .46 | 81 .35

* Kapital u . Zinsen i. Gold.

Reiclisbank -Diskonto 6-/2% Wechsel . Jjj  Mark.
Kurze Sicht . ÄVa—3 Monate

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel
Italien.
London .
Madrid.
New -York (3 Tage S.)

Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest
Wien.

do.

170 .05 — 5 0/a
. . Fr . 100 •31.45 — 50/0
. Lire 100 81 .75 — 5%
. . Lstr . 1 äc .üiu 20 .44 40/a
. . Ps . 100 50/0
. . D. 100 4 .22

si es 81 .56 31/20/11
. . Fr . 100 81 40 — 4-/2 0/B
. S.-R. 100 — 8%
. . Kr . 100
. . Kr . 100 85 .20 — 41/20/0

— —
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Herren - und Damen -Boxcalf*
und Chevreaux -Stiefel paa

sonstiger
Wert bissonstiger

Wert bisNur erstklassige Ware und gute Passform,

sonstiger
Wert bis

sonstiger
Wert bisNur erstklassige Ware und gute Passform. J

Tanzschuhe, selten 'billig, PaarEin grosser Posten

Turngeselljchast Wiesbaden.
Unsere ordentliche Hauptversammlung findet

Samstag , den 2. November , abends 0 Uhr , in
der Bereinsturnhalle , Stiftstraße 1, statt, mit folgender
Tagesordnung:

1 > Bericht des Vorstandes über das abgelaufcne
Vcrcinsiahr ; 2) Wahl der RechnungSprüfungs-
kommission: 3) Neuwahl von 4 nach § 20 des
Statuts auSscheid. Vorstandsmitgliedern; 4) Wahl
des BücherwarteS u. dessen Stellvertreters ; 5) Fest¬
setzung des Mitglicder-Beitrages pro 1907/08;

6) Feststellung des Etats pro 1907/08; 7) Bauangelegenheit (Erhöhung
des Kostenvoranschlages) ; 8) Mitteilungen.

Wir bitten in Anbetracht der wichtigen Tagesordnung um allseitiges
Erscheinen unserer Mitglieder. F431

Der Vorstand der Turugesellschaft.
Hcli . WoStf . Vorsitzender.

JPU Wecker
(Patentamtl.

gcscl ».J sind die besten
und nur zu haben bei Uhrmacher

Herrn . Otto Bernstein,
Kirehgasse 40. Wiesbaden, Ecke Iil . Sehwalbaoherstr.

IGute Qual. Mk. 3.—, pa. Mk. 3.50, mit 4 Glocken Mk. 4.75.
{Garantie bis zu 5 Jahren . Nachts leuchtendem

XilTcrplatt nur 25 Pf. teurer.

Heu eröffnet!

JLiMers,
Spezialarzt für Ohren-, Nasen- und

Haiekranke,
hält jetzt Sprechstunden

von 9—11, 4 - Uhr,
Gr . Burgstrasse 15
'am Schlossplatz). Telephon 122.

Pol . u. lack. Holz - xu  Polster-

Möbel.
Gz. Ausstattungen.

Spez. : Betten.
Bekannt f. n. beste Erzeugnisse.

A . I.eiclier Wwe .,
Adelhekdstraße 46. Kein Laden.

Zahlungserleichterung.

Hochzeit
ist eS jetzt, Blumenzwiebeln (im
Preise von 3—26Pfg ., Riesen-Hyacintbe)
in Gläs r oder Erde zu pflanzen. 1353

*8. U.  MollsitSa,
Samenhandlung,

Marktstratze 12, gegenüber Ratskeller.

Obftverkauf.
Goldparmänen 22 Mk., gemischte

Tafeläpfel 20 Mk., gemisdite Wirtschafts-
Aepiel 14 Mk. für 50 kg versendet das

Fürstliche Obstgnt Lrtenbcrg
in Hesse»._F _97

Birnen zum Kochen und Essen,
12 Pf . ver Pfund . Ncubauerstraße 10.

City -Hotel , € öin,
Fernruf 5346, 5347. Haus I . Ranges. P197

Unmittelbar am Hauptbahnhof, Dom und Hauptpostamt.

Vornetimes Cafe,Bier-und Wein-Restaurant
Telephon , sowie Kalt - und Warm¬
wasserleitung in jeden » Zimmer.

Anto - Oarage. Direktor C. Yondra.

Kgl. Preußische Klassen-Lottcrie.
Zu der am 6 . November beginnenden und bis 4. Dezember dauernden

Ziehung der 5. Klaffe (Hauptziehung) 217. Lotterie habe ich, soweit der Vorrat
reicht, noch Lose abzuqeben.
72  Los - - Mk . , '4  Los — 50 Mk . , */* Los = 25 Mk . ,

Vio Los — 20 Mk . Pläne gratis und franko.
Wiesbaden , Webergasse3, Hof links.

Der Kgl . Lotterie -Einnehmer:
Bureaustunden: 9—12, 3—6. von Braneoni.

gjebtjeder
flrt Schuhzeug

prächtigen
nicht abfärbenden

Hochglanz!

Wer klug ist

kauft - iw . Hayier ’s Plantagen-
kaffee.

Zwei Spezial-Sorten von äusserst
angenehm kräftkrem Geschmack werden
besonders empfohlen:

Ho . 5 zu MN . 1 .0®
*o . 1 zu Mk . 1 .3®

äft Gebr.Kaiser
Filialen in Wiesbaden:

55 Rheiostrasse 55, I 5 Ratinhofstrasse 5,
20 Michelsberg 20, I 1 Bismarckriug 1.



Sport » Anzüge
von L -t bis 45 Mit.
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55 . Jahrgang.

Herren - Anzüge
in (ion nAiiflfttpn T) oa «ina nnri ffnafirtnain den neuesten Dessins und Fassons

von 9 . 5 » bis SS .— Mk.

Herren -Paletots
das Neueste der Saison

von Mit . 1 » bis SO .— Mit.

Ganz besonders mache ich auf meine Abteilung

Ersatz für Massarbeit
„Spezialität meiner Firma “, aufmerksam.

loh verarbeite für diese Anzüge und Paletots ausschliesslich Ia deutsche Und
Cngl. Stoffe bei Verwendung nur bester Zutaten und erziele inbezug auf Passform
und Verarbeitung eine Eleganz , welche der besten Massarbeit nicht nachsteht.

Loden - Capes Loden - Joppen
von 8 . 5 » bis S » Mit . von 5 . 5 » bis 3 ® Mit.

Fantasie -Westen von 3 .50 bis 24 51k.

Herren - Hosen
yoh bis 28 MCk«

Deutsche Koionialgeseilschaft
Abt . Wiesbaden.

Montag , den 4 . November , 7 Ihr . im grossen Saale
des Kasino:

Vorführung kinematorraphischer Bilder
aus den deutschen Kolonien.

Mitglieder haben freien Eintritt gegen Vorzeigung ihrer Ein¬
ladungskarten. Weitere Einladungskarten erhalten Mitglieder für
ihre Angehörigen zu 50 Pf ., Schülerkarten 20 Pf . Für Nicht¬
mitglieder und an der Ivasse 51k . 1.—.

Karton sind erhältlich bei den Herren Bich . Henss , Kirch-
gasse 26, Hch . Roeiner , Langgasse 48, Willi . Joost , Kranzpl.5.

Die Schülervorstellung findet um 5 Uhr statt. F 394I>ei * Vorstand.

Flasche
Mk. 13©

bis

ML5 .00.

Niederlagen
durch
Plakate

kenntlich.
F518

MWmLMllli  WmM
Der eleganteste und vornehmste aller bisherigen Automaten ist der an allen

Plätzen Aufsehen erregende Automat

„Iie MWinfe“.
Lchicnau ' omat in Form eines Jnfanterlegcwehres mit Hinterladung Nach An-
erkennuna aller gibt cs keinen Automaten , der sich neben e,ner soliden Ans,uhrung
einer solchen Bennimna »nd Anbringl ' chkeit zu erfreuen hatie . wie die Fächer-
fl inte. Der Automat ist Freiten , den 1. 11. , und Samstag , den
vormittags , im Hotel Einhorn , Wiesbaden , zu bestchtlgcn. Nahens
beim Portier . (Mbrn . cpt . bo3,10 > 1 149

Lose künstl. Zähne
bestreut man einfach mit Apollopulvcr
aromat . <u. ges. Schutz 5166) .

Man kann dann soso st alles kauen,
selbst laeden, niesen u. s. w., ohne das;
dieselben cheruntcnallen.

P . Büchse ö0Pf .,n .ousw . 60Ps .i.Mark.
i.d. Bcrkautsstellen : Hrilrtdria -ApotheKe,
Rheinstr . 41, Irog . Woevns . Taunus¬
strage 25, Irog . Kaniias , ManritiuS-
strntze 3, Iroq . Id' ortzel-l , Rheinstr . 55,
jtJii . Gtto Hfeöei t , Marktstrage 9,
Adfer - Droa -, ' Bi smarckring 1. F 83

TsssniSB Ziehung 221—26. November"

5 . Wohlfahrt «- 1- Lotterie!
I zu Zwecken der Deutschen Schutzgebiete|

420 000 Lose 12977 Geldgew. Ji —■

M.

SofiBülienma.Bscliias,Steimleiden,H'ieren-lindrkrn »,k »>» ir <-n lieilt
Assmaunsliänser natiirl . Giclitwasser.

11 :11 I An doppeltkohlens. Eitkiom stärkste Therme.
B luillt Broschüre frei ! Wohlschmeckend ! Wohlbekömmlich !

Hervorragende Heilerfolare. Glänzende Begutachtung.
Brunnen -Verwaltung füiclitliad , Assmannshausen am Rhein.

A. Klingsohr Wwe„

Knaus «L Co.
(Inh. Hermann Kubasch)

Tel . 3579 Langgasse 16 Gegr . 1824
empfiehlt zu zivilen Preisen sein

Speaialinstitut für Augenglaser optiselaer und
nieckan . Instrumente , Operngläser , Barometer etc.

M.

if © ä © ö © ö © © 6i QVVGDGGDGV 066000 *30 OWOP

1 „Wonnenhof “,
© Hircligtsse 15 , Ecke T. uiseesstrasse.

Meute abend von 6 */« Uhr an , sowie nach dem Theaters

Schinken ii BrotteiDi.GkinuiirtniL
»eicltlialtige Abendkarte . — Alle Delikatessen.

OUWO VBy©ÖÖOOOOfXfÖ ÖOOOOOOÖC

| Hauptgewinne bar ohne .Abzug:75000
5110110
25000
15

IWohlfalu-ts-Losea3.30 \
Ferner empfehlen wir:

Kölner I
Porto u.Liste 25 sZ.extra 10 Mk. S

Lud. Müller &Co.
Berlin C., Breitestr. 5

rxmn  Telegr .-Adr. : Glücksmüller. m

Um schneller
MWverKavsen

gebe von heute ab bis Schluß

LO - 2G ° / « R»VM.
Hcrren-Anzüge»

hochmodern, von 12 Mk. an.
B nr sa,eu-2l üge,

hochmodern, a» fitz. , v» 9 Mk. an.
Hosen, »>r. Buckskin,

sehr solid» von 2.50 Mk. an.
Leivhosen von 85 Pf . an.

Kinder-2lnzi»ge vo,t 2.70 Mk. an.

JPia . J® <enst © r 9
nur Orarncnfiratzc 12._

lW \ saj \ öi
Wirksamstes Kräftigung^ - Mittel3
bei allgemeiner Nerven- und vor-rü
zeitiger Männerschwächevon Uni-
versitätsprof . u. Aerzt. empfohlen .öq

Flakons ä 5 und 10 Mk.
Neue Vlrisanol-Broschüro gratis . ^

In Apotheken erhältlich. >-+
Chm. Fabrik II . Unpor, Berlin NW. ?. t

In "Wiesbaden:
X i u toria -A  g>o4IteL « Rhe instr . 41.

Iplclcf vÄ 4 ??S:
ui ncrtauicu Renaafie 22 , 1 ® t.
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finden Sie im Schaufenster der Firma

P.A.St« Nachfolger,
Tauuusstrasse 2.

Ich empfehle mein reichhaltiges Lager in:
Bettunterlagestoffe,
Soxhlet Apparate,
Klosettstühle,
Stechbecken,
Milchflaschen,
Babywannen,
Schwämme,
Leibbinden,

Verbandstoffe,
frrigatore,
Bidets, K189
Wärrneflaschen,
Sauger,
Baby Waschständer,
Kinderseifen,
Babywagen.

Babywag ’en werden leihweise auf Wochen n . Monate abgegeben.

Verlangen Sie meinen Wöchnerinnen-Prospekt.

aller Systeme,
nur erstklassige Fabrikate,

unter Garantie
empfiehlt in allen Preislagen und

Ausstattungen

Kirchgasse 3LO. 1342
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Weibliche Personen.
Dame , in allen kanfm. Fächern

frrm und an sclbständ. Arbeit , gcw.,
per 1. eventuell 1b. November zu
engagieren gesucht. Ausführlicge
Offerten mit Gehaltsarrfprüchcn unt.
N. 66 an Tagbl .-Haupt -Agentur,
Wllhe lmstraßc 6. _ 9450

Für leichte Beschäftigung
rn einem Bureau zwei junge Mädch.
gesucht! kanfm. Kenntnisse nicht er¬
forderlich. Off . it. N. 56 an Tagbl .-
B.-Ag., Wilhelmstraße 6. 9449

I . Mädchen z. Aushilfe gef.
Stahlwarenge sch äst , Kirchgaffe 34.

Tüchtige Näherin z. Acndern
gesucht La naaaffe 11. 3 St ._

Junges Mädchen
kann das Weißzeugnähen gründlich
erlernen.  Näh . Dambachtal 12, V. 3.

Friscurin gesucht.
Zu spr. 9 —2 Uhr. Kornerstr . 5, 1 lks.

Ein einfaches älteres Mädchen
zur sclbständ. Führ , eines kl. Haush.
gesucht. Näh. Ncugasse 24._

Tüchtige Köchin
u. ein will. u. durchaus zuverl . Haus¬
mädchen für kleine feine Fremden¬
vension sofort gesucht. Offert , unter
I . 738 an den Tagbl .-Verlag.

Tücht. sanb., gut empf. Köchin
zum 1. Nov. gesucht. Vorzust. 9—11
vorm. , 4—6 nachm . Nerotal 45, 1.

Gesucht auf 15. November
feinbürgerl . Köchin, die etwas Haus¬
arbeit mitübcrn ., z. kl. Familie . Gute
Zeugnisse erforderlich . Adolf str. 9, 1.

Gesucht sofort
in größeren Haushalt eine perfekte
Köchin. Näh, im Tagbl .-Verla g. Ob

Tüchtiges AlleinmKdchcn
von alleinstehendem Ehepaar ge¬
sucht. Wäsche wird ausgegeben.
Nikolasstraße 5, 1. 9434

Eiuf . Mädchen f. Küche u. Haus,
keine Wäsche, zu 2 ält . L. g. hoh. L.
gesucht. Vorst, v. 10—11 u. ?—37»
nachm. Herr ngarte nstraß e 4, 1 St.

Junges tüchtiges Mädchen
gesucht Häsnergafse 15.

Zuverl . «. sauberes Mädchen
mit g. Z. f. Haus - u. Küchenarb, in
bess. Ha ush . ges. Gr . Burgst r . 13, 2.

Ein braves Mädchen
für sofort oder 1. November gesucht.
Frau  Minor, _ Luisenplatz , 7, Part.

Tüchtiges Alleinmädchen
auf sof. ges. Ka is.-Friedr .-Ring 16, 2.

Ein jung , zuverlässiges Mädchen
aur  gl . od. 1. Nov. aes. Adelheidstr. 18.

Hausmädchen mit g. Zeugniss. '
gesucht̂ Wilhelmstraße 10a._

Einfach, fleifi. Mädchen p. sof.
gesucht Mori tzstraße 56, Part , r.

Weibliche Vsrsouen.

JnLernaLionajcsZcutra!-
SLeLenverMM.-Bureau

LÄMMeusteiu,
Bureau altcrsrften RauaeS für

Hotels u . Hcrrschastöhäuscr,
Tel. 2555 Langgasse 24, 1, Tel. 2555

Frau Lina Wastrubeusteiu,
Stellenvermittlerin,

Engländerinnen u. Aranzösinn.
fMaliS üu Kindern, Kindergärtnerinnen.
> Kinderfränlein u. bessere Kinder¬
mädchen, erste Stubenmädchen in vor¬
nehmste Herrschaftsdäuser, adrette Haus¬
mädchen, Nestaurationsköchiniien, feind.
Herrschaftsköchinn.,Kaffee- u. Beiköchinn.,
gewandte Allcinmädchen, Büfettfräulein,
Servierst ., tüchtige Verkäuferinnen für
Schweinemctzaereien, eine tüchtige ältere
Küchenhaushältrrin u. tüchtige verschied.
Mädch. f.Kücken.HauSarb. (25—,30 Mk. ).

ÄeltcreS Krl .» w. etwa? Hausarb.
übernimmt , zu 2 Knaben n. Brüssel
gesucht. Zu erfrag . 97 »—101/ , und
von 6—8 Uhr Kapellenstraße 79.
KnEaSSi !SSKBBaE3HS3i|

Zum Eintritt p. 1. Januar 1901
oder früher suche ich eine erfahrene

Kontoristin
mit schöner Handschrift, welche
perfekt stenographiert u. Maschine
schreibt. Schriftliche Offerten mit
Angabed. seitherigen Tätigkeit, mit
Zcuanisabschr. u. Gcbaltsänspr .au

L. D. Jung , Wiesbaden.

M WiältsfräiMii,
w. in der Buchführung bewandert ist

tion stellen kann , sof. ges.

Ein Mädchen
für Küche und Hausarbeit gegen hoh.
Lohn gesucht Albrechtstratze 31, 1.

Ein tüchtiges Mädchen
für Haus und Küche gesucht Rauen-
thalerstraße 18, Part , rechts._ 9445

Eins , tücht. Mädchen f. Hausarb.
aus gleich gesucht Hellmundstraße 54.

Küchenmädchen
geg. Wochcnlohn zum 1. Nov. gesucht.
Näher es Spicgclgasse 4._

Tüchtiges Küchenmädchen
für 1. Nov. ges. Museumstraße 8,
Hotel St . Petersburg ._

Ges. z. 1. Nov. zuverl . Mädchen
f. d. Kümo. Wäsche a. d. Haus . Guter
Lohn. Neudorferstraße 8, Parterre.

Besseres Hausmädchen,
pf. i . Näh. u. Büg ., f. bald ges. Kais.-
Frdr .-Rg . 54, 1. Z. m. b. 4 Uhr nachm.

Gesucht sofort
ein tücht. Hausmädchen mit guten
Zeugni ssen. Näh, im Tagbl .-Verl . 0a

Tüchtiges Mädchen,
das Zimmerarbeit u. Bügeln verst.,
als zweites Hausmädchen z. 15. Nov.
gesucht Ne rotal 3._ _

Alleinmädche» in kl. Fam . sof.
gesucht Luxcinburgpla tz 5, Hochpart.

Braves Mädchen gesucht
Bertramstraße 4, Pa rt ._ B 5306

Fleißiges Mädchen,
willig zu allen Arbeiten , zu kinderl.
Leuten  so f. ge sucht Webcrgasse 27, 1.

Tüchtiges Mädchen gesucht
Querf eldstraße 7, Hochpa rterre links.

Ein tüchtiges Mädchen ges.
Hellrnundstraße^46^ l_J5t ._

Büglerin für Leibwäsche gesucht
Lehrstraße 8, Parterre.

Verkäuferinnen
aller Brauchen engagiert zur

Aushilfe für Weihnachten
Warenhaus Julius Vormast.

Jg . repriisent.
Dame,

welche gewandt stenographiert und
Schreibmaschine schreibt, zu möglichst
sof. Antritt gesucht. Offerten mit
Gehaltsansprüchken u. Photographie
unt . P . 739 an den Tagbl .-Verlag.

Branchekundig«
GeiMmerümen

für Haushalt , («las und
Porzellan engagiert
Warenhaus Julius Vormast.

und Kaution
Frau Emilrm Laden.

Petri , Goldgasse 18,

Weistzeuguäheriu , ani liebst, peri.,
nach Diez a. d. L. bei ioffer Pension
gesucht. Zu er fr. Emserslr. i :>, Stb . P.

Gesucht'
ein gebild . junges Mädchen (Nord-
deuischcn. musikal. bevorzugt), das kinder¬
lieb ist, gut bürgerlich kochen kann und
ausreichende Erfahrung besitzen muh den
Hausstand auch selbständig zu führen,
zur Stütze der Hausfrau . Schriftliche
Offerten erbeten unter 8*. 7 -tu  an
den Taabl .-Vcrlag._

Suche Köchin neu für Private und
Pensionen, nette Allein-, bessere Haus-,
und Landmädchen, Kiuderfrl. zul '/sjähr.
Kinde. Frau Anna Müller , Lckellen-
vermiitler in, Webcrgasse 49, 1 Sr ._

Gesucht mif gleich
od. später von einzelner Dam « ein gut
empfohlenes Mädchen , das gutbürqcrl.
kochen kann und etwas Hausarbeit über¬
nimmt. Zu melden bis 10 Uhr vorm,
und 2—4 Uhr nachm. Schlichtcrstr. 15,1.

Jung . Mädchen, 15—17 I .,
am liebst, v. Lande , für leichte Be¬
schrift. per sof. od. 1. November ges.
Rau , Seda nstraße 7, 1._

Bügcllehrmädchen
gcsucht Jah nstr aße 14, Par tt

Mädchen k. das Bügeln gründl . erl.
Ncrostr aße 23,  Hth . 1. Stock̂ _

I . Monatsmädchcn f. kl. Haush.
sofort ges. Bül owstr. 10, 3 r . 05144

Monatsfran gesucht
Gneis enaustraße 15, 2 rechts. 0 5258

Zuverlässige Waschfrau
gesucht Ade lheid str aßê 1ch

T. Monntsmädch . p. 1. Nov. ges.
Hcll mund straße 43, 1 links . 05220

Braves Monntsmädch . ob. Frau
morg . IV- Std ., nachm. 1 Std . ges.
Knausstraße _ 2, 2 St . lin ks._
Monatsmübch . o. Frau vorm. 1 St.

gesucht . BiSmarck rin g 40,  1 . B 5274
Sauberes Monatsmädchen

gesucht Dvtzheimerstraße 62,  1 r̂echts.
Monatsfriru f. 2—3 Std . im Tag

gesucht  Kaiscr -Friedrich -Ring 12, 3 r.
Eine saubere Monatsfraü

gesucht Or anienstraße 35^ 3 ll
Gut empfohlene Monatsfrau

(8—10) gesucht Zietenring 10, 2 r.
Saubere Weckfran gesucht.

Stein mann, _ Kais.-Friedr .-Ri ng 6.
Jemand zum Wecktragcn

gesucht Riehlstraße 4._
Laufmädchcn sofort gesucht.

Oberskp, Gr . Burg stra ße 3/7. __
Jüng . ord. Laufmädchcn sof. verl.

Schuhhaus Union , Langgasse 33.

M ännliche Urrfouen.

Tüchtiger solider Reisender,
stadt- und branchekundig, per sofort
gesucht Eier -Großhandl ., Gneisenau-
straße 12, Bu reau ._

Reisender
für Krankenkasse gesucht. Näheres im
Tag bl .-Verlag ._ Oe

Tücht. Verkäufer , bev. Hausb .,
in Svczercigeschäften gut bekannt,
von Engros -Geschäft in lohn, selbst.
Tätigkeit gesucht. Zu melden von
1—3 Uhr Her derstraß e 4, 1 St.  ^

Schlossergehilfe, im An schl. bew.,
gesucht Seerobenstraße 9. 8 5295

Tüchtiger Buchbinder gesucht.
Car l Hetterich, Kirchgassê 34.̂
Tücht. Tapcziergehitse für Kundsch.

gesucht Richlstraß e 10.  _
Schneider auf Woche gesucht.

P . Schäfer , Bie rstadt ._
Tüchtiger Rockarbeiter

u . ein Tagfchneider für dauernd ges.
G. Nölker, Lu isenstra ße_

T. Nockschneidera. Woche ges.
Zietenring 7, 3, bei Scheid. B 5293

Schneidergehilfe
ocfiufit Jahnftraße  12.

Ich suche zum baldigen Eintritt
einen süng. Burschen für leichte Ar-
beit . L. D. Jung , Kir chgasse 47.

Ein junger HauSbursche
gesucht Hirschgra üen 10._

Ausläufer
gesucht_ Hirschapotheke._

Zuverl . Droschkenkutscher
gesucht Schwalbacherstraße 47, 1. Et.

Weibliche Persone n.  _
Aelteres alleinst. Fräulein

sucht b. besch. Anspr . Stellg . z. Pflege
u. Gesellsch. einer Dame od. zur
selbst. Führung eines kl. Haushaltes.
Off , u. C. 739 an den Tagbl .-Verl.

Geb. junges Mädchen
aus sehr g. Familie , von ausw ., höh.
Töchterschule, Klavier , i. 18. I ., sucht
sofort Stell , in bess. Hause als Stütze
u. Gesellsch., ev. gr . Kind. Familien¬
anschluß, cd. au pair. Näh. Albrecht-
straße 14, 3. Etag e._ _

Fräulein aus guter Familie,
lott in Stenographie , Maschinenschr.,
öuchhalt. u . Korresp., franz . u . engl.

Svrachkenntn ., sucht Burcaustelle.
Off , u. C. 729 an den Ta gbl.-Verlag.

ilB

Fräulein aus guter Familie
r}' " oste ' ' ’ ' r 'sucht Vertrauensposten gleich welcher

Branche. Kaution kann gestellt
werden. Würde auch zur Aushilfe
über Weihnachten gehen. Offerten u.
O . 740 an den Tag bl.-Verlog . _

Zimmermädchen , Hausmädchen
s. St . Fr . Karoline Heinrich, Stellcn-
vermittlerin , Friedrichstr . 21, Stb . 1.

Tüchtige Köchin
mit gut . Zeugnissen sucht Stelle . N
Frau Margareta Kögler, Stellenver-
mittlerin , Grabenst r aße 26, 2._

Aelt . seinbürg . Köchin sucht St.
zur selbständigen Führ , des Haush.
zu einzelnem Herrn . Offerten unt.
S . 740 an den T agbl.-Verlag.

Anstand, fleißiges Mädchen,
im Nähcin u . Bügeln bew., sucht zum
15. N. St . a.  Hausrn . Off . G. K. 375
postl. Sch ützenhofstraße._ B5260

Eins . Fräulein w. bald Stelle
in ar . Haush . od. Hotel. Selb , ist in
Küche sehr erfahren . Offerten Walk-
mühlstraße 29, P art ._ B 5273

Besseres Mädchen sucht Stelle
auf gleich. Näheres Biebrich, Schul-
straße 1b, 2. Eta ge, bei Paulus.

Empf . tücht. Hotelküchcnmädchen.
Frau Elise Müller , Stellenvermitt-
lerin . Fau lb runnenstraße 3.

Ein Mädchen sucht Aushilfst.
Oranienstraße 39, 3 rechts.

Büglerin sucht Beschäftigung.
Walramftraße 12, Hth. 1._

Einfache? Mädchen
sucht tagsüber Beschäftigung. Offert.
unter M. 740 an den Tagbl .-Verlag.

Eine anständige Frau
sucht Monatsstelle . Adlersvcaße 26, 2.

Junge Frau sucht MonatSstcllc.
Walrainstraße 12, Hth. 2. St.__

Anstand. Frau sucht MonatSstelle.
Helencnstraße 19, Hth. 2 Tr._
I . Frau sucht Monatsstelle , morg.

Aarstraße 13, Part . 8 5250

Männliche Personen.

Junger Mann , ledig,
mit gut . Zcugn . s. St . als Kutscher
od. sonst. Vertrauensposten . Georg
Braun , Schwalbacherstr. 25, Mtb . 3 h

Stelle sucht
Hausdiener , 28 I . alt , ged. Militär,
in Pension , Kurhaus oder auch Hotel.
Suchender ist mit allen Hausarbeiten
vertraut und besitzt sehr gute Zeug¬
nisse. Offerten unter K. 739 an den
Tagbl .-Verla g._

Starker Schuljunge
sucht nachm. Beschäft. Röderstr . 18, 2.

Stellennachweis Germania,
Passantenheim, Jahnstr . 4. Tel. 2461.

Suche Köchinnen für Restaurants und
Herrschaftsh., Zimmermädchenf. Hokels
und Pens., best. u. eins. Hausmädchen,
tücht. Allcinmädchenf. nur gute Häuser.
Frau Anna Kiefer , Stellcnvermittlcrin.
Mädchen erhalt » Kost nnd Logis
für 1 Mk.  _

Allemmädchen,
das bürgert, kochen kann, zu kl. Familie,
auf 15. Nov. Rnuenthalerstraße 11, 2 I.

Besseres Meimiiädlhell,
das kochen kann, zu kleiner Faniilie so¬
fort gesucht Kaiser - Friedrich- Ring 60,
Parterre links.

Ein tüchtiaes Hausmädchen auf so¬
fort oder 15. November nach Mainz
gesucht. Näh. Mnuergasse 15, 3.

Gesuch! per sofort nach Geisenheim
(Fahrgeld w. verg.) einst Mädchen für
Hausarb . u. Küche. Näh. Tagbl .-Verl. Nu

M innlichr Personen.

Buchhalter gesucht
von Baumaterialien -Geschäft (Spez.
Platten ). Eintritt 1. Jan . Branche¬
kenntnis Beding . Off . m. GehaltS-
ansprü ch. u. U. 739 a. d. Tagbl .-Verl .

“ßgit Elekttö-MoMcilr.
August Tchaesscr Nachf . ,

Ecke Weber- u. Saalgasse.
OM tmmmmmmv

Erstklassige
Damenschneider,

sowie Hilfsarbeiter sucht
Sl. Wüstefeld.

lur Geschäflswagcn
zu fahren gesucht

Adolfstraße 6.

Oberkellner
für Passanten-Hotel nach außerhalb,
flotte junge Rcstour .cntkcllttcr . spracht.
Hotclkellncr , l . Büfettier s. Büfett
auf Rechnung nach außerhalb ^Kaution
muß gestellt werden), 2 . Portier für
Familienhotel hier, desgleichen 1. für
Paffantenhaus in Trier, Hausdiener,
Silberputzcr,Küchcnburschen suchtf. sofort

ftomn WMMMn.
Langgasfe 24 . Telephoir 2555.

Erstes Bureau am Platze.
frau liHii piaUraöenjlcm,

Stcllenvermittlcrin.

Weii -lichr Personen.

Stellnrilf als Empfanstsdame,
am liebsten zu cinxin Arzte, sucht junges
gebildetes rcpräsentabl. Fräulein , welches
schon ähnlichen Posten bekleidet. Gefäll.
Angebote erbeten unter S4S» an
den Tagbl .-Verlag._ _

Tüchtige Schwester,
mit besten Zeugn . u. Empf ., erfahren
in allen Zweigen der Kranken - und

liebsten im Süden . Gcfl . Offerten
unter A. H. an Langes Annonccn-
Vureau , P oseir._ _

Tiicht. Herrsckaftsköchi « , Haushält .,
best. Haus- u. Allcinmädchenmit g. Z.
f. Stellen. Frau Elise Lang »Stellen-
oermittlrrin , Moritz str.52. Telep hon 2363.

Einfaches gebild . Fräulein,
w. schneidern, bügeln u . kochen kann,
sucht pass. Stell , in feinem kathol.
Hause. Mathilde Weimer , Limburg
an der Lahn, Brückenvorstadt.

Perfekte gute
Herrschastsköchilmen

mit prima Zeugnissen und adrette
gewandte Zimmermädchen f. Hot.
und Penstonen empfiehlt Zentral-
vureau Frau Lina Wallrabenstein,
Stellenvermittlerin , Bureau aller¬
ersten Ranges , Langgasse24,1 . Et.
Telephon 2555. __

AM. gkbild. FrSlll.,
welches als Stütze in Hotel tätig war
und im Rcstauratiousfach bew., und
überall mit Hand anlegt, sucht ähnlich«
Stellung nach hier oder ausw. bis
1. oder 15. November. Gutes Zeugn.
vorhanden. Gcfl. Offerten u. It . 325»
an die Tagbl. -Zweigstelle, Bismarck-
Ring 29. __ B 5275

Funge Witwe
sucht in bess. israel . Haushalt . Stell,
als Stütze der Hausfrau oder zur
sclbständ. Führung e. Haush . Offert,
u. A. 606 an den Tagol --Berlag.

Männliche Personen.

JüngererBautechniker,
flotter Zeichner, Absolvent staatlich
anerk. Baugewerkschule, sucht per
sofort Stellung . Offerten unter
L. 739 an  den Tagbl^ Verla g._

Jg . Kaufmann sucht Vertrauens-
Stellung . Kauiion k. gestellt w. Off.
unrer » . SS.  postlaa . Schierstein.

Schreiber,
mit schöner saub. Handschrift sucht
per sof. St . bei sehr bescheid. Ausvc.
Off , u. I . L. 7 postl. Sckützenhofftr.

Kutscher
mit guter Empfehlung, zuletzt3 Jahre
bei einem Arzt, sehr solid. 22 Jahre alt,
sucht Stelle durch Stellen -RachweiS
Germania , Jadnsttt f. Tel. 2461.
Frau Llnna Kiefer , Stellenocrmittie rin

? 'NUNgS- wiesbadener
Lokale Anzeigen im „Wohnungs - Anzeiger " kosten 20 Pfg ., auswärttge Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. Wohnungs - Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Atfgabe zahlbar.

1 Zimmer.

Adelheidstraße 6 Zimmer u . Küche
an ru hige Leute zu  verm . 940o

Ndlerstratze 53KZu.  K . sofort.
Körnerstraße 6 1 Zitllmer und Küche

vermieten . Nah. bei Burk . 3560

O>̂ -r.ienstr«ße 33 gr . Zim . u. Küche,
Vdh, Ms., sof. zu verm. N. Stb . P.

.vürschgraben 19 2-Zim-.Wohn. gleich.
Rerostraße 24 eine 2-Zim .-Wohn. u.

Küche auf gleich zu vermieten.
8 Zimurrr.

Kleine Dachwohnung, 1 Zimmer und
Küche, per 1. November zu verm.
Näh. Moritzstr. 28, Zig.-Lad. 3658

Adlerstraste 8, 2 l., schön gelegene 3-
Zim .-Wohn. per sof. od. spät. 3031

Dotzhcimcrstratze 26 Frontspitzwohn,
m. großem Balkon, nur 2 Stock¬
werke hoch, 8—4 Räume , sofort
zu vermieten . 3631

Rheingauerstraße 17, Hth., 2-Z.-W.
zu vernl . Nah. Vdh. 1 l. 8577

Sedanstraße 5 2 Zim ., Küche u. Zb.,
Hth., per sof. od. spät, zu vm. 35112 Zimmer.

Walkmühlstraße 23 Frontsp .-Wohn.,
abgeschl. 2 St . u. Küche, an Barne
od. Herrii zu verm., rn Villa.Gocthcstraße 17, Lih ., Dachroohnung,

2 Zimmer , Küche, Keller, per sof.
KU verm. Stüh. Vorderh. Part . 3570

Ncubanerstraße 10 3—4 Zimmer u.
Küche, Sonnenseite , zu vermieten.

Wcllritzstraüc 3. Stb . 1, 2 Zim . u. K, Zün .-Wohru, 3. St ., sof. oo. sp. L.

Eckernfördestraße 12, freie Lage,
schöne 3iZlmmcr»Wohnung sofort

_ zu vermieten._ 3510
Schöne 3-Äimmern>ohnuiia zü verrn.

NTbei^Nirk .^Kürucrstraflc 6. 3592
Sch. 3-ZHi.-Wllhn., Mitte d. Stadt)

sof. 8» verm. Näh . Ma rktstraße 29.
7  Zi mmer.

Friedrichstraße 4, 1, 7 Ziinmcr und
Batez,, Gas , clektr. Licht, passend
für Arzt od. Rechtsanwalt , per
fotzrf oder spater zu verm. 8508
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Läden und Geschäftsräume.
Karlstratze 38 Arbeitsräume , Lager¬

räume per sofort oder später zu
vermieten . Näheres Dotzheimer¬
straße 28, Stints, _ _ _ 3507

Lang gaffe 25 sind größere Räume
im ersten und zweiten Stock zu
Geschäptszwecken oder zur Auf¬
bewahrung von Möbeln u. Waren
sofort monatweise zu vermieten.
Näh. Tagbl .-Kontor (Tagblatt-
Halle rechts)._ *

Langgasse 27 sind große Kontorräume
im ersten Stock sofort monatweise
zu vermieten . Räh . Tagbl .-Kontor
(Tagbl .-Halle r echts ). __ __ _J|

Wichelsberg 13, Laden , 35 Qm . gr .,
für jedes Geschäft passend, sof. zu

_verm ._ Näh. Marktstraße 29._
Uorkstratze 15 Hell. Lagerraum . 3463
Großes Entresol Langgasse 25 sofort

monatweise zu vermieten . Näh.
Tagblatt -Kontor . *

Möblrrrls Wohnungen.
Bismarckr . 26, P . l., Z., K., m. o.unm.
Nheinbahnstratze 2, 1, sch. m. Etage

oder einzelne Kim. zu vermieten.
Saalgasse 38, 1,  mol . 2L , 100 M . mil.
Launusstraße 18 möbl. Etage , 2 bis

8 Zim ., Küche, Bad , zu vermieten.

Möblierte Zimmer , Wnniär - rn
etr.

Ablerstraße 8, 3 r., Neubau , einfach
frdl . möbl. Kim. mit 1 u. 2 Betten.

Adolfstraße"17 Hof "Jf  L, in. K7 B 5307
Albrech tstraße 7, H._2 I., möbl . Zim.
Älbreckitsiraße 12, 2, el. möbl. Z,_z. ch..
Albrcchtstraße 31, 1, gut möbl. Zim.
^ mit Pens , für 65 _pll.  au _öerm.
Albrechtstraße 32, B„  fr . hzb. m. Ms.
Albrechtstraße 35, 1, möbl. Mansarde.
Albrechtstraße 36, 1 r ., g. mbl. Z- fr.
Alürechtstr. 37, H. 1, erh. Ärb. g. Sch l.
Albrechtstraße 377H - 1. m. he izb. Bis.
Albrechtstraße 43, V, .i, e. r . A. Schl.
Bürenstraße 7, 3, schönes möbliertes

Kimmer  zu vermieten.
Bahnhofstraße 6, H. 3 t -, sch. mbl. Z'.
Bahnhofstraß e 18, 2, sch, möbl . Kim.
Bertramstratze 3, 3 lks., schön möbll

Kimm er m.__i>. ohne Pension z. bin.
Bertram str. 4,__3 I., g m. Eckz. 85269
Bertramstraße 20, 2_l., m. Z-, 20 Mk.
Bi smar ckr. 26, P .J .,jch . m. 3 .JB5222
Bismarckring 29, 3 St ., gut möbl.
_Zimmer _gu_ ver mieten . B 4169
Bismarckring 31, sch. mK . Zim ., sep.

Eing ang, zu verm . Kuhn. B 5297
Wsmarckring 37, 1, schön möbl. Kim.
_mit gut . Pension z. verm . __B5063
Blerchstraße 16, 1, schön möbl. Zim.,

sep. E-, m. s. g. Pens . z. v. B5241

Bleichstraße 15, 1 L, g. m. Z. zu vm.
Btticherstraße 5, 1 l., m. K. B5180
Blücherstr. 9, H7l l.. Z-, 2 B. B5117
BlüÄerstr . 18,3 , im Fs.', 1—2B . B5304
Dambäch tal 4, P „ eins, m. Zim. bill.
Dotzheimer straße 11, H. 2, eins. m. Z.
Dotzheimerstraße 21, 3, Sonnenseite,

1 gr . s. möbl. Balkonz. u . 1 bübsch
m. Zim . bill. z. p-, Zw. mit Pens.

Dotzheimerstraße 24, B-, frdl . mbl . Z,
Dotzheimerstraße 32, 3 L, gr . sch. mbl.
___Zim ., soŵ _e. g. mbl. Z. m. sep. E,
Dotzheimerstraße 39, Mtb . 1 I., erh.
_ sauberer junger Mann Schläfstelle.
Dotzheimerstraße 44, §>. P.  l .,ZSchlst.
Dotzheimerstraße 62, 3 r ., gut , m. Z.
Dotzheimerstraße 74. Hochp. L, m. K-,

ev. m. g. P ens. lA lleinm .j. B 4821
El eonorenstraß e 3, 1 r „ ii tSI. Kim, b.
Eleonorenstraße 8, 2 r ., möbl. Zim.

sofort billig zu vermieten.
Eltsillerstraße 7, Sie . P „ J.  A . SSll
Km fe rstruße 46 mbl. Frtsp .-Zim . bill.
Feldstr . 23. Bdh"P .. möbl. Z. billig.
Frankenstraße 16, 1, möbl. Z, sof. fr.
Fran renstra ße 18, 1 L, m. Z., 1—2 B.
Fr ankenstraße 22, 2 1 , m. Zim . zu v.
Friedrichstraße 14. M>1, mbl. Ms. fr.
Friedrichstrnße 19, 3. gr . g. mbl. Z.
Fried richstraße 21, 1, mbl. Mansarde.
Friedrichstraße 39a, 2 L, Ecke Kirch-

ggsse, gut möbl. Z._rn. Dampfheiz.
Friedrichstraße 43, 2 l-, mbl. Z. m. P.
Friedrichstraße 59, 2, m. ß.  tn . sep. E.
Gelsbergstraße 26 möbl. Wohn- und
_Schlaszim ., vllst. renov., f. dauernd.
Gerichtsstraße  1 , 2, eleg. m. Z., s. E.
Gneiienaustr . 16, P . m. Ms. 85281
Gneisenaustraße 19, 1, mbl, Zf 85027
Gncisenaustraßc 20, P ., m. Z. m. P.
Wib-nstr^ 57MtL . P . I., m. Z.̂ V8302
Gäben straße 14, P . r .. frdl . m. Zim.

m. Balk . an einen Herrn  z u ve rm.
Grabcnstraße 2, 1, gut möbl. Zim.

mit 1 und 2 Betten zu verm.
Hclcnenstraße 1, 1 I., Zim. m. 2 Bett.
Helenenstraße 2, 1 r ., Ecke Bleichstr.,

g. möbl. Kim, m.  ii . ohne Pens , z. v.
Helenenstratze 15, 2 I., möbl.  Z zu M
Helenenstr aße 24, 2 l., sch, mbl. Zim.
Helenenstraße 28»2, m. ft. m. g.  Bens.
He llmun dstraße 2, 1, Wohn- u . Schlz.
Hellmundstraße 4, 2 L, mbl. Zim. sof.
Hellmundstr . 6,3l, . mblZZ . 8 5012
Hell mun dstraße 8, 3 l ., m. Z. 8 5039
Hellmundstraße 16, 2, g. m. Z. 85240
Hellmundstraße 30, 1 L,  mbl . K. bill'.
Hellmundstr . 34, 2, m. sep. Z._85188
Hellmundstr . 40,  1 , Log, f. A.  85182
Hellmundstraße 51, 2 l., sch,  möbl . Zf
Hellmundstraße 54, Restauration , erh.

_zwei_junge Leute b. Kost u. Logis.
Hellmündstraße 56, 2, mbl. Zim . sof.
Herderstratze 12, Hp. r ., möbl. Zim.

Herder stratze 27^ P . r ., mbl . Z. m. P,
Herder straße 27, 3 LZs ch. mbl. Z . z. v.
Hermannstraße 13, 2 1.. gut möbl.

Zimmer an besserer̂ Herrn zu vm.
Hermannstr . 16, 1 l., mbl. Z. B 5235
Hcrmannstr ^ 20, 3 st̂ sch. m^ Z. 85065
Hermannstr . 28, I I., sch.ZM.̂ Z. B4995
Hcrrngartenstraße 7, H. 1, möbl. Z.
Herrnmüblgasse 5 mbl. Dachzim. z. v.
Herrnmühlgasse 9, 1,1 , schön m^ Zim,
Falmstraße 8. Vdh. 3 l„ möbl. Zim.
Elllttiiiraste 14, 1, ein gr . g. ,«n,ZiM.
Jahnstraße 40, 2, freundlich möbl.

Zimmer zu vermieten .
Kaiser -Fricdrrch -Rlng 22, P . l-, 1 bis

3 eleg. Zim . f. Dame o. alt . Herrn.
KarlstraßeH4, 2,  2 sch, mö bl. Z^ frei.
Karlstraße 37, Part , l., möbl. Zim.
_mit —oder oh ne P ension z. verm.
Karlstraße 37, 1 r „ sch. mbl. Zim . m.

s. g. Pens .,W M-, desgl . Ms. 10 M,
Karlstra ße 37, 2 l ., möbl. Z'., 20 Mk.
Kirchaaste 13. 1 r „ möbl . Man s. z. v.
Kirchgasse 46, H-.3,̂ nbl . Zim . ü. z. v,
Knausstraße 4, 1 l-, in freier gesund.
^Lage,schönes , Balkonzim mer z. vm.

Luisenstraße S, Gth . 3, m. Z. a. a. H.
Luifenstr . 24. Gth . 3 r ., kl. m. Z., 4 M.
Luisenstraß e 43, 1 r ., mbH im. z. v.
Luremburgstraßc 4, I., 2 schön m.

Z„ zusam men od. einz., ev. m. Pi.
Lnrem kiurgstr. 7, 1 r ., mbl. Z-, 18fM,
Mauritiussträße 8, 2 r ., sch, mö bl. Z.
Meüqerqasse 13, 1, sep. mbl. Zimmer
_ | ofort_an Herrn zu vermieten ._
Moritzstraße 7, _2 r .̂ schön möbl^ Zim.
Morißstra ße 21. 4 r „ eins , mbl. Zim.
Moritzstratze 25, H. 2 r„ rn. Z. sofort.
Moribstraße 44, 1 r ., mbl . Mans . z. v.
Müllerstraße 2, 1 r ., gr .^Zim^ frei.
Nerostraße 18, Hth. D., f.^Arb^ Schl,
Ncrostraße 23, 1, schTmöbl. Zim . z. v.
Nikolasstr . 13, B -, eleg. m. Z„ Borg .,

Balk., Gas , Tel .-Anschl., ev. auch
Küche, od. als Bureau , sep. Eing.

Oraniensträtze 2 Kost u. Logis.
Oranienstraße 3, Part ., g. m. sep.

Zimmer , I^ Stock. frei ._ _ _
Oranienstraße 35, Gth . 2 r„ 1 frdl.

möbl. Zimmer z. 1. Nov. zu verm.
Oranienstraße 37, Ĝth - iMv -rnhk-^Z;
Oranienstr . 48, M. P ., sch, m. Z. s. b.
Rauenthalerstraße 10, Hochp. r ., gr.

sch, mbl . Zim . sof.  z u verm ieteri.
Nliernbalmstraße 2, 1, sch, m. Mans.
Rheinbalm 'traße 5, 2. Et ., mbl . Zim .,
^ monatl . 20 Mk., 15 Mk., 80 Mk.
Rieblstraße 5, V. 3 r „ mbl. Zim . aj3.
OtiehlstrasteO, H. P. , erh. Ärb. sch. L.
Riehlstraße 11. M . 2 r ., mbH Zim . m.

Kaffee, p. Woche 8 Mk., zu verm.
Römerbera 16 m. Z. a.  Tg , u. Woch.
Rä merb erg 21,7 Q m.̂ Z., 16^M. mtk.
Römerberg , 30, V. 3 L, frdl . m. Z. b.

Roonstra ße 14, 1.  Et ., nt. Z.. sep. E,
Schachtstratze 25,  1 , schön  m . Z. bill.
Schulberg 8, 2 r., zwei möbl. Zim.

(au ch einzeln ) zu vermieten.
SÄulbera 11, l ^l-.̂ scĥ mbl . Zim . z. v.
Schulgasse 7, 2^1-, m, Z. u. Schläfst.
Sckiwalhacherstr. 7, 3, r ., mbl . Zim.  b,
Schwalüacherstr. 13, 3 r ., m. Z. u. M.
SchMalbaÄerstr. 25, M. I77~2 r ., m. g,.
Schwal bacherstr. 27, M. 1, m.  Z . z. v,
Schwalbacherstraße 51, 2, m. Z. m. P.
S chwalhache rstr . 63, ein mbl. Z.
Sedanvlab 1, 2 l ., sch. m7Balk .-Z. m.

Kl.-B„ ev. u . Schlz. b, B 5233
Sedanvlatz 4T371äi.  möbl . Z. z. vm.
Sedanstraße 2, 2 r .,̂ n. Z^ m. lj .2 B.
Sedanstraße 6. 1 L, sch, möbl. Zim.
Steinaast e 3. P . r ., gr.  g . m7Z ., 16 M.
Stifts !ras!e17,1 , g. mblTZim . z. vm.
'Stiftstraße 17. 2, sch. möbl. sonniges

Zi mmer mit Schreibtisch, sop.̂ z. v.
St iftst raße 24, Gth. 1, mbl. Zim. z. v.
Taunu sstraße 1» 3 st, m. Z.< 1—2 B,
Taunusstraße 25, S . 2, möblTZ . z. v.
Taunusstraße 29, 4, schön möbl. Zim.

sof. f. 25 Mk. per Monat zu verm.
Taunusstraße 36, 2, 2 möbl . Zimmer,

ein zeln od. zus., dauernd zuMerm,
Taunusstraße 51, 2 l., eleg. möbl.
, Südzim ^ ,ssep EingZ zu vermieten.
Webergast'e 41 72 r ., schön möbl.  Zim.
Webergasse 58, 2.  Mitte , g. ni._3 .jof _.
Weilstra tze 19 schön möbl.  Zim , z. v,
Weißenburgstraße 1, 1 r ., schön möbl.

Zimmer mit sep. Eingang  zu vm.
Wellritzstraße 14, 1 I., frdl.  m ^ sim.
'Werderstraße 4, B. P .>m. Zim . z. v.
Westendstr. 15. P ., mbl. Zim . B~4732
Westend straße 15, 1,  sch, möbl.  Zim.
Westendstraße 18, H. 1_L, sch. m. Z. b.
Westendstraße 20, Gth . 2 I., sch, m. Z.
Westendstraße 23, B. P . I.. mbl . Zim.
Torkstraße,2 , 1 !., sch, m. Z. M still.
Borkst raste 22, P . I., gu t mö bl. Zim.
Zictenring 17, 3 r ., schön mbl . Zim.

an bess. Herrn auf 1. Nov. zu vm.
Zimmermannstraß e 9, 2, 2 m. Z„ Ps,
Mw metn tnnwftr . IO,  3 r „ tn . Z., 1 -2J8.
Schön möbl . Z. an best. H. o. Dame
_abz . Dotz herm erstr . 66, 3 l. 85264
Schön möbl . gr . frdl . W.» u . Schlafz .,

ev. 2 Schlafz ., sep. Ging., an b. sol.
_H . o. D. Göbenstraße 9, 1 l. 8 5118
Gebe noch einige Zimmer mit oder

ohne gute Pension an israelitische
Damen ab. Taunusstraste 16.

Sehr gut möbl. Zim . cm b. H. zu v.
Frau Schlink, Wörthstr . 1. 85249

Leere Zimmer und Wc nkardru etr.
Rleickstraße 31 leere Mans . 8 5291
Sedanstraße 2, 2 l ., leer . Zim . B 5300

Blücherstraße 48. 2, leere sch. Mans.
an anstünd . Mädchen geg. etwas
Hausarbeit abzugeben. _

Remisen,  KtaUun grn eic.
Automobil -Garage Karlstraste 39 per

sof. oder später zu verm Näheres
Dotzheimerstraße 28, 3 I. 8o06

Stallung , hochetegant, für 2 Herr¬
schaftspferde, ev. mit Remise, per
sof. od. spät., Karlstr . 39. zu vermNäh. Dotzheimerstr. 28, 3 l.  3o05

Weinteller , ca. 27)0 Omtr .. m. sPack-
u . Füllraum , Aufzug , gr . Hosr.,
Karlstrah - 39, per sof. oder spat
Näh. Dotzheimer str . 28, 3 l.  3504

Ein großer Lagerkell'er zu vermieten.
Näh. bei Burk , Körnerstr . 6. 3o91

Geräumige 4—5-Zim .-Wohn«ng
mit Bad u. Zuüeh . i. Preise v, unaef.
1200 m.  f . 1. Januar ges. Villa be-
vorzu gt. Off , u. G. 740 Tagbl .-Bem.

Gut mäbl. ungenTTZimmer
in der Nähe der gelben Lime aes.

"s . Ofst I . 737 Tgbl.-Bl.Pr . ca. 25 Mk.
Wohn- und Schlafzimmer

mit ilaffee u. vielleicht auch Abend¬
essen in der Nähe der AdeAeidstraße
ges. Zimmer mit Zentralst , bevorz.
Off . u. B. 738 an den Tagbl ^Derlag.

Eleg . nt. Wohn- u. Schlafz,
2 Betten , für Mitte Nov. ges. Ösfe^
u . O. 787 an den Taabl .-Berlag.

'ffert.

Möbliertes Parterre -Zimmer,
Nähe Moritzstr., von Herrn aes. Off.

Pr . u. E. 740 an den Taaoll -Verl.m. Pr . u. S . 740 an den TagbO-Ver
Kl. Laden im Zentr . b. Stadt ges.

Off , m. Pr . Schwalbacherstr.12, Arndt
Stall f. 2 Pferde u. Wag-nremise

in der Nähe der Gartenstraße gesucht.
Öff . u . F . 740 an den Tagstst-Verlag.

Albrechtstraße 35, 1, sch. mbl . Z. m.
1 u. 2 Bette n m. u. ohne Pens , s. pr.
Kapellensträße 5, 1, möbt. K. mit 1 u.

2 Betten mit u. ohne Pens , f. d.
Möbl. Zim ., ev. 2 Bett . u. g. Pens.

Schwalb acherstraße 30, 2, Alleeseite.
In schön gelegener Billa ,

wird bei einz. Dame ein sonniges
Zimmer mit Frühstück preisw . abae-
aeben. Näh, im Ta 8bl.-Ver.lag.

Pension sucht Verkäuferin
in anst . kath. bürgerl . Hause. Off . m.
Preisangabe unter S . V. 26 an die
Annoncen -Exped. Th . Nans , Aachem

2 Zimmer.

Aabnstr . 20 , Hths . 1, sch. 2-Z.-W. m.
Absck!. a. sofort z. v. R. V. V. 3503
Läden und Geschäftsräume.

sind größere Räume im ersten
u . zweite » StoK zu Gefchüfts-
zWcSen oder >,wr Aufvewavr-
Uttg von Möbeli » u. Waren
sofort monatweise z» verm.
Näh . Tagblatt -Kontor (Lag-
blatt -Halle rechts) . *

Langgasse 27
sind «roste Kontor -Räume
im ersten Stoch sofort monat-
weise in vermieten . Näh.
Tagblatt - Kontor (Tngblatt-
Halle rechts ). *

(2 Schaufenster) in. Ladcn-
fŝ , di 4, ei zimmeru. Souterrain per

sofort zu verm. Näh. b. Wilhelm
fiSerlmrsI t,  Mauritittsstr . 3. 3617

Moritzstraße 9, 1, 3 Zimmer, geeignet
für Burcauzwecke, auf 1. Januar zu
vermieten. Näh. bei Steife . 3493

Wen * Md. MOnßrr
u. Ladenz., sowie eine große fj. Werkst,
mit ebenst Entresol per Januar evtl.
April billig zu vermieten Umbau
Oranienstraße 6. 3595

Nerostraße 23
schöner Laden mit 1 Zimmer, mit oder

ohne vollständige Ladeneinrichtungfür
Drogerie, auf gleich oder später zu
vermieten. Näh. ' Hinterh. 1 St . 3465

Günstige Gelegenheit.
Scharnhorststraste 27 Laden mit 4-

Zimmer-, evtl. 3-Zimmerwohnimg re.,
mit Einrichtung, sehr gutes Geschäft,
zu vermieten bei EEess , An ' der
Ningkirche8. 8g7g

Grstzes liilrefol
Langgasse 25

sofort monatweise zu vermieten.
Näh. Tagbl.-Kontor. *

Wirtschaft zu verm. Verbr. an Bier
16 Hl. pr. Woche. Kellcrstr. 9, 3. Et.

Verhältnisse hnlher
kann sehr gutes Kolonialwaren-Geschäft
mietweise übernommen werden, auch mit
Haus verkäuflich(Scharnhorstßr.). Off.
unter » . 740 an den Tagbl.-Verlag.

Mäblirrto Mohnunge«».

MöMierte Wohnung,
3 Zimmer niit oder ohne Küche,
im At'schlutz, für die Winter,
monate zu vermieten . Weber¬
gasse 3, 1,  nächst dem Kurhaus ».

Möblierte Zimmer . Mansarden
_ eie.

ê riedrichstraste 5 , 1 Et . , sind
SjT hübsch möbl . Zimmer frei.

MM- M,r Tauerm lerer. "W
Geisbergstr . 24 »2. Et .»eleg. m. Zim.

sr., herrl. Lage, vis-a-vis gr. Park.

GZZoritzstratze 11 , bei Conasen,
wi fei « möbliert . Zimmer mit

Pension 38 Mark . _
Rerosträtze 14 schon möbl. Zim. frei.

UüDErnUee 32, 1, SsSÄ
1 und 2 Betten zu Mrmieten ._

Stiststraste 23 , Part . , schön möbl.
Wohn- und Schlaszim. mit 2 Betten
sofort zu vermieten. Preis monatl.
50 Mk. Auch Zimmer mit 1 Bett.

Webergasie 27 schon möbl. Zim. zu v.

Wörthstraßc3,Imf fini“,. _ r , _ „ , junge Leute sehr
gemütl. Heim mit u. ohne Verpflegung.

Wörthstraste 1«, 2 r. . 1 Min . von
der Rheinstr . u . Haltestelle der
elektr. Bahn , ist elegant möbl. gr,
Eckz'mmer oder kl. Zim., separat, per
1. November preiswert zu vermieten.

Ilngestört . Gr., eleg. möbl. Zimmer bei
alleinsteh. Dame. Bleichstraße 21, 2 r.

Auswärtige Wohnungen.

.MtzetmsWyr"DMrirn,
gesunde luftige Wohn., 1. Et ., 6 Zim.

u. Küche, herrliche Aussicht auf
Biebrich u. d. Rhein , billig zu vm.

Eiuz . Herr sucht in der Nähe ,des
Rathauses od. Bahnh. zwei unmöblierte
Zimmer mit sep. Ging. Off. m. Preisang.
unter h . 7st  an den Tagbl . - Verlag.

Hc ! Zinmer pfudit
b. kinderlos. Ehep., m. Benutz, von
Gas u. Wasser Per 1. Januar 08.
Offert , unt . A. M. 1 durch E. Kern,
Buchhandlung , Mainz . 821

Pension Osseut, ..
Grünweg 4, nahe Kurhaus . Schöne Süd¬
zimmer Hochparterre u. 1. Etage. 9436

DMMitle giffSÄ
Pension, 100 «. 150 Mk. per Man,
ev. eig. Mobiliar.

'„ Villa Carolus " , Nerotal 5.

Geld-M 3mmobilie«-Marü-er Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im . Geld- und Jmmobilicn-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

SWS

KapitKlr rn-AnsrbotL.
12—14,000 Mk. auf 2. Hnp. auszul.

Off, u. t . 940 an d. Tagbt.-Verlag.

'W—20,000lllii.
Off. u. H . ar. s hauptpostl._

' 90,000 iHT5s !U[Eii]C!t
auf 2 . oder awF 1. Hhpothek in be¬
liebigen Beträgen . Offerten erb ten
u. s » L an den Tagvi . -Berlag.

KapitaUsn-Gefnche.
2—3000 Mk . geg. Hypochek-Eintrag

und 6% Zinsen sof. ges. Sethstdarl. u,
tu.  55 Tgbl.-Hpt.-Ag.,Wilhelmsir.«;. 9356

3000 Mark 2. Hypothek
auf ein neues Eckhaus, Taxe 43,000
Mark , Belastung 26,000 Bit . sofort
oder später gesucht. Offerten unter
G. 735 an den Lagül .^ '

15— 20,000 Mark
auf 1, Hypothek bei halber Tape per
sofort ober später gesucht. Ofrerten
unter 11. 731 an den T agbl.-Wrlag-

Wer kauft eine prima »ypothek.
Forderung von B!k. 14,000 — ver¬
zinslich zu 5 “/., — mit entsprechendem
Nachlaß . Angebote erbitte mir unter
Chiffre 4». LU au die Tagbl,-Hau 1-
Ngcntur, Wil hc lmstraße 6. ' 9451

Welche Versicherungsgesellschaft
gibt 15,000 m.  KWillll
gegen Lebensversicherung eines Ge¬
schäftsmannes mit flottem Geschäft?
Off. u, A.  M . ! ©1>S haupkpost-
lagernd.

20 - 30,000 Mk . 2. Hypothek ges.
Off, u m. t at  an den Taabl .-Berl.

27,0Ü6ZMk. auf 2. Hypothek
für Januar od. spät, auf gutes rent.
Etagenhaus gesucht. Offerten unter
SL 734 an den  T agbl .-Verlag ._ _

35,000 M . 2. Hypoth.
werden auf Hans Rheinstraste hier
zu leihen gesucht . Offerten erbeten
unter 7 » « an den T«gvl .-Be «l.

JJrimti fuipitaliiiilaöt. ■
Von 70,000 Mk, Hypoth. gebe mit
Vorgang 25— 30,000 Mk. ab, nehme
Pfandbriefe in Zahlung . Offert , u.
W. 739 an den Tagbl .-Verlag.

Alk. 48,000
der mittleren Llvelheidstraste an erster
Stelle aufzunebmcn. Nur Sirelte
Offerten erwünscht unt , Chiffre E*. 5 €»
Tagbl.-Hanpt-Ag., Wilhclmstr. 6. 9454

Geschäftsmann
mit erstklass. Geschäft u. nachweisbar
Hohem Reingew . sucht Kapital bis zu
50,000 Mk. zur Ausdehnung des Ge¬
schäfts. Kapital kann sicher gestellt
werden. Agenten verbeten . Offerten
unter D. 125 an den Tagbl .-
Verlag . 85142

Kapita Liften
für 1. und 2. Hypotheken gesucht.
Agenten zwecklos. Offerten unter
F. 739 an den Tagbl ^ Verlag.

Zmmob -iUrn -Nrblränfr ._

Pillen und©srtßiifer,
GeMMMer

Md GnMNe
stets zu verkaiffen durch

Wohnungsnachweic -Bureau

Tel. 708. Friedrichstraße 11.

Hochherrsch. Billa
mit Stallung u. 1 Morg. Garten,
feinste Kurtage, spottbillig zu
verüufen . Zu erfragen Tagbl.-
Hauptag., Wlhelmstr . 6. 9160 Z

| Kreideistrasse 4 ♦
Villa mifc 12 Zimmern und allen ch»

& modernen Einrichtung, zu verk. ♦
^ Meier,Agent .,Taunusstr,28 . J

Billen zn verkaufen
für 30,000 Mk ., 30 —100,000 Mk.
und höher . Offerten unter V. sas
an den Tagbl.-Verlag.

^ JLessssi ^ str . SO . ♦
<tz Sehr eleg. ausgestattete geraum. 9
H Yilla u. hübscher Gtarten zu verk. H
* S.  JJeier , Ag., Taunusstr . 38 . j

2 Billen
M. 22,500 u. 85,000 feil. Hypoth. 3' /«°/°.
Staubsr . wald. vornehm. Biert.,_gr.Gart .,
Forellz., bill. Jagd , gemütl. Kreisstadt,
O.-Realsch., best. Klima Dtschlds. Adr.
II? ü posilag.  Heidelberg. F147

Wer kauft Haus billia
vor der ZwangSversteigerunff . Off.
unter s ss cm den Tagbst-Beriag.
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Hans Langgossc
in WieSvaderr , für kleines Geschäft
geeignet, ist mit 25,000 Mk. Anzahlung
zu verk nscn » Off» u. El» siss an
den Tan bl .»Berlag erbeten._

Doppel-3-Zimmerh., welch. 6U/» rcnt.,
zu verk. Oft. _so hauptpostl.

Schönes Landhaus,
in nächster Nähe Wiesbadens , sehr
gute Bahnverbind ., enth . 7—8 Zim .,
reich!. Mansarden usw.. Zier - und
Nutzgarten , preiswert zu verkaufen.
Räumlichkeiten für Pferde od. Auto.
Nä heres im  Tagbl .-Verlag ._ JNd
Hans WcMitzftratze..

fürKattfteute -HrrirSwer ier, da Werk¬
statt Vorhand., ist billigst zu verkaufen.
Off. u. TT. * * 3 a. d. Tagbl .-Verl. richten.

Gelegenheit.
Neuerbautes Eckbaus, 25 Zim ., Werk¬
statt u. Laden , Laxe 42.000 Mk. ist
Umstände halber für 34,000 MI . vom
Erbauer sofort zu verk. Anzahlung
2—3000 Mk. Offerten unter F . 735
an den Tagbl .-Verlag.

^ c>

Slseiitgasi.
H Solid gebautes, freistehendes H
® Haus mit 6 Zimmern u. allem ♦
^ Zubehör, sowie prächtig ange- ^
.*> legter grosser Obstgarten für H,
^ 3 S .ä>©iS Mt. z . verlisutferj . O

Meier , Agentur, Taunusstr . 28. ^♦ O
«.<' <*-t>♦ » L-* »>* •><»<*•«•o * «

Existenz . Verkauf v. Tausch.
Schönes Zaus , Scharnhorststraße, mit

sehr gut gehendem Ladengeschäft, Tor¬
fahrt/ groß. Hoi, cDtl. auch Stall , Lager¬
räume, mit kl. Anzahlung, auch gegen
Villa, Hypothek, Mietshaus ^ Bauplatz.
Offert, u. 34 «e an den Tagbl.-Verl.

M.Dell!illlejseii-y.MeiUestz.
mit oder ohne Hans wegen Krank¬
heit des Inhabers preiswürdig zu ver¬
kaufen. Offerten unter Sk» SS -i  an
den Tagbl .-Verlag.

Kmmllülp cvtl, mit borg. Straßen-
DnUPMsip kostenu. Baukcivital zu

verk. Off. u. 8 . .s . 4 hauptpostl.

Jmmobilirn -Kaufgefuche.

Billa
zum Allcinbcwohueii, iit besserer Lage,
wird preiswert zu kaufen gesucht. An¬
gebote mit Angabe der Lage und des
Preises werden' berücksichtigt. Offerten
unter I *. 735 an den T agbl.-Verlag.

feiere Villa
ober Haus zum Alleinbewohncn, mit
Garten, bei größerer Anzahlung, cvent.
auch Auszahlung , zu kaufen gesucht.
Offerten unt . 8 . S6 ott Tagbl.-Haupt-
Agentur, Wilhelmstraße 6. 0466

^ Zimmer frei =
in verschiedenen Grössen

zu haben in der

L. Schellenberg ’schen * * *
. * * * * HoftmcMrnckerei

banggasse 27.

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblattr.
Lokale Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Kolonialwaren -,
Obst- u. Gemüse-Geschäft w. Krank¬
heit sobald wie möglich zu verkaufen.
Off , u.  R . 724 an den Tagbl. -Verlag.

Kolonialwaren -, Obst-
tt. Gemüse-Eckgeschäft ist wegzugsh.
zu verkaufen . Offerten unt . B. 730
an den Tagbl .-Verlag.

Sehr schön. Kricgshund zu verk.
Blücher straß e 4, 3 St ._ KS310

Schottischer Schäferhund
(gelb-weitzi, pr . Stammbaum , Eltern
mehrfach präm ., für 15 Mk. verkäufl.
Näh.  Jo s. Rau , Scda nstraße . B 5290

Kanarienhähne , St . Seifert,
zu verkauken^ Velte , Wcbergasse 54.
Div. Kinder - u. Damenkl ., Blusen,

Mantel , w. aetr ., i. Auftr . billig zu
verk. Schwalbacherstraße 10, 1 St . _
Schöne, sehr gut erh. Damcrrkleider

se hr bist, zu bk. Kl. Webergasse 9, 1_.
Schw. Damcn -Frack, prachtv. Seide,

Ämal gctr ., umständehalber f. 25 Mk.
!zu verk. Näh, im Tagbl .-Verlag . dlx

Gehrack-Anzug u . Winter -Uebcrz.
zu ve rk aufen _Ner ostra ße 30, Part.
; H.-Ueberz„ schw., f. g. Frack»schw.,
neue Hose. schw. el. besticktes Seiden¬
kleid, Rock m. Bolero , schw. Jackenkl.
zu verkaufen.  Anz . Roderstraße 18, 2.

Zwei Herren -Paletots L 10 Mk.,
8 Herren -Anzüge L 6 Mk.. 6 weiße
Oberhemden 3 Mk., 5 P . Schuhe, Gr.
42, zu verk. Walluf er straß e 6, 3 links.
Gut erh. Damenkleid ., als Mäntel,

Kleid., Kostüme, sehr billig zu verk.
Näh. S edanstraß e 7, 1._ _ B 5288

Feine Hosen nach Maß
staunend billig Langgaffe 24, Hth. 1.

80er Waffenrock billig zu verk.
Blücherstraße^18, 2 l . B5276

Elektrischer Apparat
für Faradifation billigst zu verkaufen
Nerobe rgstraße 21._ _ ____

Oelgemäldo für 40 Mark
zu verkaufen Gn eisenanstr . 19, P . I.

Erstklassiges Kknstker-Pianino,
noch neu , für 600 Ml . abzug., lOjähr.
Garantieschein ist dabei. Anfr . unt.
A. 605  an den Tagbl .-Verlag er beten.

Piano , vorzüglich im Ton,
fast neu , f. die Hälfte des Neuwertes
zu verk. : auch Teilzahlung . König,
Wismarckri ng 16. _ _ B 5301

Schwarzer Flügel . Kindergeige,
bcnet . Lüster, gute Betten , Teppiche,
schreibt ., Kleiderschr., Sofa , Ottom .,
gr . u. kl. Auszieht ., gr . u. kl. Spieg .,
Kom. lull. Adolfs alles 6, Hth. Part.
Bett m. Spr .-R. 25, v. kl. Gesindem.
zu verck.  Bü lowstr.  10 , 3 r . B5143

Zu verkaufen 1 Gcsindebett,
1 Reisetasche, 1 klein. Ofen m. Rohr,
1 Krautständer , 1 kl. Waschbütte u.
Waschbock. Ne rastraß e 13, 2.  Eta ge.
Zweischläf. Mnfchelbettst. mit Svr .,

steil . Matratze u. Keil 48 MI ., Itür.
Kleiderschr. 17 Mk., Maschkom. 16,
Nachtt. 5, Deckb. 7. Kanapee 20, Otto¬
mane 14 Mk. Blücherstr . 20, P . r.

Plüschgarn ., Sofa u. 2 Sessel,
Ottomane m. Decke zu verk. Bis¬
marckring 9, Hof links . B5308

Sofa , 2 Sessel, Plüsch,
hochfein, sofort zu verk. Eleonorcn-
straße 7, 1 rechts._ B53Ü9
2tür . Kleiderschr., i ft. Dopvellerter

zu verk. Hermannstr . 23, 3 l. B5299

Sehr gutes Sofa 25 Mk.,
Ottomane 18 Mk., gr . Nußb.-Koin.
24 Mk., vollst. Bett m. Deckb. 28 Mk.,
Seegras - u . Wollmatr . 18 Mk., Kl.-
u. Küchenschrank sehr billig Scharn¬
horststraße 46, Werkstatt . L 5228

Raumhalber gebe sehr billig ab:
8 gr . Tepp., 3 Sofas (Sofa -Dosados)
mit Gobelinbez ., Chaiscl . m. Mokett-
bezug, 2 Sess., Kom. u. Kons., Mah .-
Bücherschr., 2 Schreibtische, Auszieh¬
tische mit 6 Pl ., Nachtt. mit u. ohne
Marmor , schwarze Stühle , 6 Mah .-
Stühle , Betten zu all . Pr ., Petrol .-
Heizofen, Nachtstuhl, Kranrentisch,
Kinderschreibp. u . sonst versch. mehr.
Die Sachen sind alle gut erhalten
und werden zu sedem annehm¬
baren Preis verkauft . B 5229

Gneisenaustraße 10.
Ein Diwan umzugshalber

billig zu verkaufen , ebenfalls einige
aut erb. Herrenkleider Neuaasie 7a, 2.

1- u. 2tür . Kleiderschr. 18 u . 26,
2tür . pol. Kleiderschr. 45, Küchenschr.
20 u. 26, Tische 8 u . 10, Vertiko 82
u. 34, Diw . 40 u. 50, Galcrieschr . 25,
engl. Schlafz ., best. a. Schrank , Bett,
Waschkom. mit Toil ., Kachcleinl.,
Nachtt., Handtuchh., 200, Sprungr .20,
Matr . 15, Deckb. 12 Mk., usw. billig
zu verk. Frankenstraße 19, P . B5232

Großer Spiegel mit Trumeau,
Kleid.- u. Küchenschr., Betten , Wasch¬
kom., Nachttisch, Nähmaschine, Theke,
Ladenschrank, eis. Äackmulde, Ofen¬
schirm u. versch. m. billig abzugeben
Hellmundstraße 28, Part . B 5190

Großer Spiegel mit Schränkchen,
schön. Diwan , Kleiderschr., Sofatisch,
Stühle , Waschkom., Nachttische, Näh-
masch., Schläserbett , Deckbett, Kissen,
Schreibt , f. Bur ., Etagere , Vertiko,
lack., billig zu verk. Schwalbacher¬
straße 30, linkes Htb„ bei Beer.

Waschtoil. m. Spiegelaussatz
li. Marmorpl ., pass. Nachttisch, Dotz-
heimerstraße 33, Part ., 2. Türe links.
Nähmaschine, sehr gut erh., 18 Mk.

zu vk. Seerobenstr . 11, M. P . B 5303
Glasaufsatz für Tücke.

200 x52 ein, u . mehr . mod. Regulat.
billig zu verk. Grabenstraße 9, 2 r.
Eine fast neue Laden-Einrichtung

umständehalber sof. zu verk. Zu er-
fraqen Langgasse 4, 1.
Vollständige Schalter - Einrichtung,

aus 3 Schaltern mit Türe , Teilungs¬
wand und Pulten bestehend, zu ver¬
kaufen Langg. 27, Tagblatt -Haus . *

Neue und gebrauchte Federrolle
zu verkaufen 'ßjorkstraße 13.
Küfer -Faßkarrcn , 1 Korkmaschine,

Faßhähne , Küferwerkzeug, Faßwinoe.
Hill, zu bk. Bismarckr . 24, P . r . B 5282

Motorrad,
ein gut erhaltenes , billig zu ver¬
kaufen Rheinstraße 7, 1. 9431
H.- u . D .-Rüder zu verk. o. zu verl.

Hellmundstraßc 56, Part . B4986
Kinderwagen , fast neu,

billig zu verk. Riehlstraße 83, Hth.
Schöner Gasofen für Zimmer

zu verk. Häfnergasse 13, Laden.
Kalkbrenner -Herd, vorz. vrerrnend,

sof. zu verk. Rheinstraße 30, 1. 9457
Ein ganz neuer Waschkcssel

mit Heizdorrichtung zu verkaufen Al-
winenstraße 8. Anzusehcn morgens.

Elektr . Beleuchtungskörper , neu,
für die Hälfte des Wertes zu verk.
Bärenstraße 8, Parterre.

1 altdeutscher 3flam . Gaslüfter,
Kupfer , sehr schön, 1 gri Lichtpaus-
apparat m. Zinkbaffin , fast neu , weg¬
zugshalber billig zu verkaufen Dotz-
bermerstraßc 111, 3 links . _

1-slanr. Gaszuglamve f. Zim.
billig Seerobenstr . 31, V. S . r . B5305

Ein Bauzaun , 18 Mtr . lang,
sow. eine Partie alte Bretter , 3 Mtr.
lang , 28 Zmtr . br „ zu verk. Offerten
unt. @._739 an den Tagbl .-Verla g.

Am Abbruch Coulinstraße 3,
lWilla, sind Fenster , Türen , Fuß¬
böden, Eichen-Treppe , gutes Schiefer¬
dach, Backsteine, Bau - und Brennholz
billig abzugcben. Christ. Pilgen-
rötüer . Telephon 3301.

mit Matratze u. Keil zu kaufen gef.
Off . mit Preisang . u . M. 125 Tagvl .-
tiweiasielle, Bismarckring 29. B 5292

Suche gut erhaltenes Pianino,
prima Fabrikat , zu kaufen. Offerten
unt . T . 739 an den  Tagbl .-Verlag ._

Partie -Waren oder Resibcstände
in Spiel , Glas , Porz ., Emaille , od.
sonst, dergl. kauft geg. Cassa sofort.
Off , u. U. 735 an  den Tagbl .-Verla g.
_ Alte Teller , Kannen , Krüge,
Schüsseln, von Kupfer u. Zinn , kaufe.
Seerobenstra ße 31, Vdh. S , r . B521L

Arme Frau
sucht f. ein verwaistes Kind Stühlch.
b. z. kauf. Näh. i. Tagbl .-Verlag . Ot

Staatl . gcpr. Lehrerin
ort . deutsch. Unterr . u. Nachh. in all.
Fächern . Adr, i.  Tagbl .-Verlag . W
Lehrerin , 16 I . in Frankr . t. gcw.,

unterr . Deutsch, Franz ., Engl ., Klav.
Vr . p. St . 1 Mk. Rhein str . 52, Stb . 1.

Staatlich gepr. Lehrerin
erteilt Stunden in allen Fächern.
Näb.  i m Tagbl.-Verlag . Og

Französisch. Zu kl. Kursus,
Std . 50 Pf ., u. gr . K.. Std . 35 Pf .,
Teiln . gef, Off . ü. R. 721 Tgbl .-Verl.

Gründl . Klavierunterricht
W- z. maß.  Pr . ert . Herder str . 1, 2 r.

Sehr anregenden
rasch fördernden Klavierunterr . bis
zur Virtuosität erteilt Julie v. Pfeil¬
schifter, Taunusstraße _ 41. _

Bügelkurfus wird gründl . erteilt
Albrechtstraße 2, 3 St.

Verloren gold. Glieder -Armband.
Gegen Belohn, abzug. Möhrinn str. 7.

Korallenkette verloren
von Dreiweidenstr . bis Bismarckplatz.
Geg. Bel , abz. D reiweidenstr , 3, P . l.

Schwarzer Taffetgürtel verl.
in Schwalbacherstr . od. Rheinstr . Geg.
Bel , abz. Arndtst raße 2, 1 l. 9456

Sonntag abend
schwarz. Sammttäschchen m. Schluss.
verl oren . Abzugeb. Rhein straße 96, 1.

Schwärz weißer Schäferh . verl.
Abzug. Riensch, Parkstraße 21.

Eine neue Pferdedecke, grau,
mit 3 Streifen , blau , rot , gelb, rn der
Nähe der Kahlemühle , Schierstctner-
straße, verloren . Geg. Belohn , abzug.
Zietenring 12. Finder ist , erkannt,
ändernf . Anzeige prstatt . wird . B5283

Schw. seid. Regenschirm verloren
Sonntag , 20. Okt., zw. 6 u . 7 Uhr ab.
Rheinstr . b. z. Bonif .-Kirche. Abzug,
gegen Belohnung Kleiststraße 14, 1.

G. Mittaastisch 70 Pf .,
Ilbendtifch 50 P st Helenenstr . 2, 1 r.

Guten israelit . Privat -Mittags-
und Abendtisch billigst Langgasse 6, 2,
Ein gang : Gem eindebadgätzchen 2.

Ordnen v. rückständigen Büchern,
Ausschreiben, besonders von Bau-
Rechnungen usw. bes. Buchhalter in
den Vormittagsstunden . Offerten u.
B. 32 postlag. S chützenhofpost.

F . Beamte sucht Nebenbeschäft.
Ofp. unt . I . 125 an Tagbl .-Zw"
Bismarck-Ring 29. _ 25265

Adressen schreibt Invalide,
1000 Stück von 8 Mk. an . Offerten
unter D . 740 an den Ta gbl.-Verlag.

Perfekter Möbel -Polierer
empf. sich z. Aufpolieren von Möbeln
aller Art , sowie Instrumenten . Faul-
brunnenstraße 8, 1, Jung . U 5279

Gartenarbeit w. sauber ausges.
Grabenstra ße 14, 1 St . _

Herren -Anzüge, ,
Aufbügeln nur 1.50 Mk., Ueberzreher
1J0JOM.Lose,6stPf . Langĝ 24, HW,

T. Schneiderin empf. sich i. Kl-
u. A. Bismarckr . 41, 2. König. B5255

Schneiderin empfiehlt sich
billig in u. außer dem Hause . Nah.
Walramstraße 5, 3 r echts._ _

Schneiderin empfiehlt sich.
P r. v. Taa 2.50. Helene nstr . 17, 1 St.

Damen - u. Kinderkleider , Blusen
usw. werden schicku. preiswert angc-
fertigt , auch werden getrag . Kleider
lull, 'modernisiert . Oranienstr . 16, 1.

Durchaus perfekte Schneiderin
nimmt noch Kunden in und außer d.
Hause an . Offerten unter H. 740
an den Tagbl .-Ve rlag.

Damen - ü. Ktnderkleid. w. mod.
angefer t . Kavellenstraße 16. Gth . 1.

Kleider, Blusen , Röcke
w. geschm. v. perf . Schneiderin angef.
Kost̂ lO— 12_2K. Hellmundstr . 12, 3 I.

Kleider, Blusen , Mäntel
w. schön u. preisw . angef . u. modern .,
billiast. Karlstraße 37, Part , rechts.

Näherin empf sich im Neuanf.
u. Ausbessern v. Kleidern u. Wäsche.
Herder straß e 26, S tb. 2 S t._

Tüchtige Weißzeugnäherin,
im Stopfen u. Ausbess. von Wäsche
u . Kleid, s. geübt , sucht a. d. H. Besch.
Schwalbach erstra ße 23, Mb. P . B529S

Wäsche-Näherin , akad. geb.,
s. n. bess. Kundsch. a. d. H. Ans. b.
Hemdblus., Braut - u. Babv -Ausst . Cl.
Trautwein , Gneisenaustr . 7,3 . B5270

Stärkewäsche
wird stets zum Bügeln angenommen
Steingasse 29, Vdh. 2 rechts._

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
wird angenommen aufs Land . Näh.
im Tagbl .-Verlag . Nt

Bess. Damen - u. Herrenwäsche
z. Waschen u. Bügeln wird angcn.
Steingaffe 13, Hth. 2 St. _.
" Wäsche z. W. u. Büg, w. n. ang.
Bi ersta dter Höhe 56, P arterre ._ _

Herrsch afts - u. bess. Herrenwäsche
w. angenommen z. Wasch, u. Bügeln.
Herderstraß e 27, 3 links. _ __

Wäsche z. Waschen u.' Büg. w. ang.
Hotels , Pensionen , Herrsch, prompte
und billige Bedienung . Göbenstr . 19,
Mittelhaus 2 St . _ B5311

Durchaus pers. Büglerin sucht
noch Ku nden. Labnstraße 11, 2. Et.

Gardinensvannerei
I . Staigcr Wwe., Oranienstr . 15, H.

'Tüchtige Friseuse empfiehlt sich.
Erbacherstraße 8, Part , rechts. 85313

Unabh. Witwe, ärztlich empfahl.,
sucht Krankenpflege u. Massage zu
übern ., event. auch die Pflege eines
Kindes . Karlftraße 87, 1 rechts.

Fräul ., kautionsfäh ., sucht Fll . . ,
in o. Lebensmittelbr . zu übern . Off.
an Bing el, Bism .-Ring 7. Bo197

Eine disting. Dame
wünscht Filiale zu übernehmen.
Kaution kann gestellt werden. Off.
unter R. 739  an den Taabl .-Verlag.

tu. b.  fein . äli .”ib. gesucht. Str . Diskr.
Off , u. Femmes  34 hauptpostlagernd.

Suche
zur Gründung eines Geschäfts von
Selbstgebern auf ein Jahr einige
100 Mark zu leihen . Offerten unter
B. 740 an den T agbl.-Verlag ._

Welch' edeldenk. Herr od. Dame
würde einem Geschäftsmann aus
großer Not helfen ? Offerten unter
T. 740 an den Ta gbl^Verl ag._

Vs Theater -Abonnement,
2. Rang , Mitte , 4. Reibe, ov. 3. Rang
1. Reihe, gesucht. Gefl . Offerten u.
B. 739 an den Tagbl .-Verla g._

Kgl. Theaterbillett , Abonn. 0,
2. Reihe, links , Nr . 20, wegen Trauer
abzugeb. Müller , Oranienstr . 43, 1 l.

V» Abonnement B, Parkett,
bis zum 1. Dezember abzug. Nachfr.
morg. Elisabetb enstr. 8, Gth. 1 rechts.

Zu einem gemütlich. Bubcnskat
in einem bess. Lokale für einen oder
mehr . Abende in der Woche w. 2 dis
3 solide geübte Spieler gef. Off . u,
D . 735 än den Tagbl .-Verlag .

Ein Knabe als eigen
abzugeben. Offerten unt . E. G. 50.
hauptp ostlagernd erbeten ._ _

Heiratspartien vermittelt
Frau Wehner , R öm crberg 29.__

Heirat-
Ein Witwer , mit einem 5 I . alten
Knaben w. m. ält . kathol. Dienstin,
sich wieder zu berheir . Anon. zweck¬
los . Off . u. L. 56 an Tagbl .-Haupt-
Agent ., Wil helmstraß e 6. 9441

2 junge lebenSl. Damen
macht, gerne m. 2 Herren in br . Verk.
tr . zw. He ir . Off . Elfe 101 hauhtpostl.

Eine temp. Dame,
mittl . Jahre , hier fremd , sucht, da
es ihr an Herrenbekanntschaft mang .,
Anschluß an gebildeten Herrn zwecks_
Heirat . Offerten u. R. "40 an den
Tagbl .-Verlag.

Gutgehendes
Koioisialwaren- »mv
Delikatesse« - Geschäft
in guter Lage sofort oder später wegen
anderweiter Unterneyurringen zu
verknuse« . Offert, unt. M. 2»«
an den T agbl. -Verlag. __

la Ikolouialwareu -Konsttm -Ge-
schäfl zu verkaufen. Offert, u.
an den Tagbl .-Verlag.

Wegen

Aiislsabe des Stalles
stehen zum sof. Verkauf : 2 5j. Rapp-
stuten , absol. sehlersrer , flotte Gang .,
tadellose Fia ., ferner 1 Landauer,
1 Vis -a-vis lGüinmiräder ), 1 Mhlord
(Gummiräder ), 1 Jagdwagen , sowie
mehrere silüerplatt . Ein - und Zwei¬
spänner -Geschirre. Offerten unter
»1. 601 an den Tcurbl.-Verlao.

Oelgcmiüde
außerordentlich billig zu verkaufen
Taunusftraße 33, Gartenhaus.

Wcgcu Abreise
ist ein sehr gutes schwarzes Pianino,
wie neu , sowie ein Erchen-Büfett , ein
Salon , hell, sowie versch. Garnituren,
Sofas mit je 2 u . 4 Seffeln , 6 echte
Naßb.-Lederstühle, do. Auszugtisch f.
18 Personen , 1 kleines massiv. Etag .-
Büfett , 1 kompl. Schlafzim ., Betten,
Lüster, Teppiche, Flurgarderobe » ein
fache Schreibtische, schön. GaSherd
Sekretär , Bilder , Spiegel u. anderes
mehr, zu jedem annehmbaren 0)cbnt
abzugeben. Die Sachen sind gediegen
u. wenig gebraucht. Bleichstraßc 18.

Achtung l
Gebe billig ab 2—3000 Dbstl ' äuurc,

Aepfel, Reiucklaudcn.Zwetschcu, Kirschen,
Zierbäume, Ziersträucher u. Deckgehölze.
Näheres Adlerstraße 61, 2,
und Bahnhofsfchänte Waldstraßc.

MM,  Castafsieri-Cioip.
•yorz. Tns tr ., z. vsi. Fa ul brunn enstr . 1, 3.

Teppiche ! 1 Brüsseler, 1 Smhrn »,
gut erhalten. Frr cdrich stratze 13. _

Piano W "Nußb., 1 schwarz., prima
Firmen. F riedrichsir astc 13 ._

Geldschrttnke ! in allen Größen, zu
Fabri kp reisen. F r icdr ichsira tze 1!i.
Grcher MöM-ANverüMs!
Alle Lagerbeffändc enorm billig.
Friedrichsiraße 13.—

Zahle
inisormen.

für getr . Herreri-
u . ^ amcn -Kleiber»

Uniformen , S -siuhe und Stiesel
die besten Preise.

_ .8, Hos enfeld . M etzg crg. 29.
Die besten Preise zahlt immer noch

'itifintittttt i>»etzgergasse 2,
CT*URimnilU , für aftr_ Kleider,
Gold, Silber , Brilla.nten u. Antiguitätcn.

Rur Tt.
Mctzgergasie 27 , Telephon 2079,

ist der beste
Zahler Wiesbadens

für gut erhaltene Herren-, Damen- und
Kinderkl., Militärs ., Schuhe, Gold.Silber,
Möb el, ganze Rachl. rc. Postkarte ge nügt.
A. Geizhals , IdS “S
kauft von Herrschaften guterdaltcne
Herren- und Daincnkleider, Möbel, g.
Nacht., Pfandscheine, Gold- u. Silber-
sachen, Brill an ten. Aui Best, k. i. H.

Usurl Ktflüfikel
zahlt am besten für Herren- u. Damen-
Kleiver, Schuhwerk, Uniformen, Möbel
uad Pfandscheine. H och statte 18. _
Sehr guten Preis zahlt
Fr » titirti " , ckwldgasse 15, f. Herren-,
Damen- und Kinder-Garderobm, Gold.
Silb er, Brilla nten  un d Antiquitäten.
Bitte artsschneiden!

Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen rc kauft
u. holtp . ab KL. Sipper , Oranimstr . 51.

AräukeinM. Heizßals,
Grabenstr . 24 , kein Laden, zahlt die
höchsten Preise für gut erh. H.- u.Damen-
kleidcr, Uniformen, g. Nach!.. Pkandsch.
Gold, Silber u. Brillanten. A. B. k. i. H.

Frau
Hochstötte IS , . Telephon 3490,

zahlt den höchsten Preis
für gut erhaltene Herren »u . Damen-

Kieider , Schuhe, Gold , Möbel»

MeAWlldinng Georg Jäger.
56 Kirchgassc 56,

zahlt stets den höchsten Preis für
Lumpen, altreifen, Metalle, Gummi,
Nemuchabf.. Papier u. Garantie des
Einst, ec. 8 stellung wird sof. besorgt.

i ' l-  Morgen Slcker „Hinter Hain¬
brück", 3. Gew., mit 29 Bäumen zu ver-
pachtnr Moritzstraße 5.
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Jurist. Repetitor.
Cand. jur . sucht lür sofort Jurist.

Repetitor. Gefl. Offerten unt. V» 5 33
an den Tagbl.-Verlag . _

Institut IÄ,;
höhere priv. Lehr- u. Erzrehungsanst.,
staatl. genehmigte Vvrbereitungsanstalt

mit Pensionat u. Arbettsstnnde«.
Erfolgreiche und schnellste Vor¬

bereitung auf alle Klaffen , Schul-
und Militärexatniua , bes. Eint . -,
Prrnt .-,Fähnrichs -,2lbitur . -Prüf .r
<8ründl . Unterricht in all . Fächern,
bes. der »»öfteren Schulen bis Brima
ittkl . r Llrveitsstunden zur Braus-
sicht. derSchul .iufgav .I Unt. f. Ausl .!
Ferienk. ! Dies. Aug.best. w.2 m. Sd >üler
die miss. Ems.-Prüf ., der eine nach 4.
der a., ein ©lementnrtd)., nach 2 Man.
Wiele Erfolge mit Prim ., Fähnr ., Abit.
u . a.  seit über 12 I ., desgl, m. ArbeitSst.
^i >>rfts , Jnstitutsdorst . m. Oberlehrer,
Luis enstraße 43 und S chwaId ackerstraße.

sl7,, .rs5,,boi - früh. Lehrer an der
IXillllllUUll , Hamburger Berlitz

School, crt.Unterr. bill. u. schnell. Probest,
prell. X . Keail,  D obbeimerstr. 15, 1,

Engländerin erteilt eiifll. Unterricht.
Mist Moor « . Mori tzstrahe 1, 1.

Franziisin (diplom.l erteilt grell.
Untere, u. K, Beste lief. Stiftstr. 23, 2.

SSclireibmascliisiesi»
Usafterrlelit

auf allen Systemen wird gründlich und
fachmännisch erteilt bei mäßigem
Honorar. >— Näheres : Strätters
Selireibmascliinen - Schule.
Kirchgasse 38, 1_ _

Engländerin ert . Unterricht.
Miß Taunusffr . 25, Slb . 2.

Engländerin crt. Unterricht. Kon-
persat.-Zirkel. Elisab-thenstr. 11, 3.

Französisch.
Englisch. Italienisch.

Deutsch frir A Isländer.
Nationale Lehrkräfte.

Privatunterricht und kleine Zirkel.
ESeriitz Schtvol,

Luisenstraße 7. 9180

Italienerin (Lehrerin)
unterrichtet in ihrer Muttersprache.
_ A.  1, ii -» .; oii . Adolfsallee 33, 3,

desidara leziöni
Llio di conyersazione

di lingua italiana da un Signore italiano.
In isoambio darebbe lezioni di conver-
sazione francese o’ tedesca. Offerte
ff’. 5 » SS alla redazione di questo
giornale._ *

Institut ism
XV \

Erste
Lehrkräfte.

Kostenlose
Stellen¬

vermittelung ’.

Handels- und Schreib»
lekanstait

fürMinen
und

^Herren
Nur "dr

38  RhMjir^ e38.
Erke Moritzstraße.

5as?araäaiä2sraB3SK ^ ^
Prospekte kostenfrei.

MeWTFrSnleiiL
aus gut. Familie hat die günstigste
Gelegenheit, sied ohne gegens. Werg, als
perfekte Stenotypistin auszubilden.
Näh. Schreivmafchitienh . Slrittcr,
Filiale »kirchgasse3H, _1._

' Malschule
OscaiE * ÜUe ^ er - EBSiäng

Rheittgauc rstraße 14,

Zur Weihuachts êrl^
sowie während des Winters erteile

Unterricht irr Handarbeiten,
Kcrbschnitt und Malen.

Die Firma llrnn n̂iok & Co., Kaiscr-
Fricdr .-Play , ist gerne bereit, einige dort
ausgestellte Stücke zu zeigen.

EP. iSs«5äsciBej> Ncrotal 24*

Entlaufen
Dienstag mittag schwarzer Pudel mit
weißem Brustfleck, auf d. Namen „Lord"
hörend. Gegen gute Belohnung avzu-
geben Franksurterstraße 29.

Gesangs-Untcrricht
wünscht junger Herr , Anfänger . Off.
mit Preis u. R. 56 an Tagbl .-Hanpt-
Ägent ., Wilhelmstraß e 6.  9459

Antonie Bloem,
Gesang - Unterricht , Solo und

Ensemble.
Nach Methode Iaqucs -Dalcroze

gemeinschaftStunden zur Entwicklung
d. rhythm. Gefühls (ryytftm . Gym-
»lastikl des Hörsinns u. d. Tonbcwustt-
seins solfnge ). Honorar pro Quartal
(l ‘/ü Std . wöchentl.) 20 Mk. Anmeld.
erb, 9—1" vorm. Gr . Burastrafie 7.

H Zur Teilnahme an einem feinen
privaLEMMZe?

sind noch einige Anmeldungen er¬
wünscht. Der Unterricht beginnt
erst Ende Oktober und findet
wöchentlich nur einmal in unserem
eigenen, elegant eingericbtrten
Unterrichtssaal i. H. der „ Loge
Plato " statt.
lutins u. Iran,

Lehrer und Lehrerin für Kunst-
und Gesellschaftstänze..

Emserstr. 43,1 . Michelsb. 7, Lad.

LKuz - Rrrterricht
für Köche, Kellner usw., sowie privat
ert. unt . Garantie z. j. Zeit. B5025

MP. Völker » WeUritzstr . 48 , 1.

Speiftlps Mchgcrg .17
Mittag - und Abendtisch, warme und
kalte Getränke , Port , von 10 Pfg . ab.
_ _ Inh . : von Barner.
Sichere Existenz findet

Dame
durch Uebernahme einer Korsett-
Filiale in Großstadt Bayerns . Ren¬
tabilität garantiert . 6000 Mk. er¬
forderlich. Offerten unt . V. C. 33»
an Haasenstein u. Bögler , A.-EQ
Frankfurt a. M._ F 97

Stitter Teilhaber
für Fabrik mit Mk . 5000 .— gef.
Mk . 2500 .— Gewinnanteil ttnd
Bcrzinsg » garantiert . Ans Wunsch
Kavitalrüikzahlnng Oktober 190 ».
Gest . Offerten unter bs.  ssr au
den Tagvl .-Verlag

Gutgeliendes
Baugeschäft , G. m. d. H.,
das die All ein fahr . u . den Vertr . einiger
pat . Artikel einführt , sucht energ . Kauf¬
mann als Teilhaber mit einig . 1000 Mk.
Offerten unt . 8i » SU  an Tagbl .-Haupt-
Agentur , Wilhelmstrasse 6. 9465

Altangesehene, große, vornehme
LebenS - Bcrstch«- Gesellschaft
sucht u . Diskr . aus bcss. Kreisen

fllllk Permittler
l  sehr Ijo!)e ProBiftonen*
Offerten unt . fi\ n.  st . as#

an as udiiir Mos *«*,
Frankfurt a . M . T 149

Flotter Platzvertreter
gesiicht, welcher noch einen lukrativen
Artikel aufnehmen will. Offerten unter
A.  CQl an den Tagbl .-Verlag.

Ahnender PeUenncrMenÄ"
bietet sich Provisionsreisenden und
Herren jeden Standes durch die Ver¬
tretung eines sehr leicht verkäuflichen
Artikels . Gefl . Anfragen u . E. 739
an den Tagbl .-Verlag.

KMmigssWg. ftopaiilps
ldeutschc und echt franz . Produkte)
sucht gegen hohe Provision

soliSe tüchtige
Vertreter.

Offerten unter W. 1007 an Jos.
Woltering , A»nonc.-Exp.» Köln a.Rh.

Anton LandfräberJrÄs.
'& ± i$ £ ±, :k±

^ Zahluitgs - |tt 'y
H Schwierigkeiten. ^

Kaufleute u. Gewerbetreibende
^ sollten sich rechtzeitig vor eT
«K Konkurs it. Pfändung schützen.
^ Kaufm. Christ überuimnit' die LA.
FH Ordnung verwickelter Verhält- ^ ,
«f| nisse. Auch wird finanz . Hilfe
am  gewährt . Off . unter 8 - « L

Taabl »Hanptag . , Wilhelm- tri
^ straße 6. 8755

^aijlunesrännierlaheiten
werden beseitigt , eventuell unter
finanzieller Beihilfe . Offerten unt.
K . 739 anTag bl--Verlag ._

Es emvfiehlt sich als

ärztl.gepr.Maßelir
_fck Itroli . Kirchgasse 13. _

Französin ,<s
Goldanffe 21 , 1, a . d. Lanqqaffe.

DiLM§
kann sich an rentablem Geschäft be¬
teiligen . Offerten unt . G. 739 an
den  Tagbl .-Berl ag.__

Rebenverdrenfi.
können sich Leute jeden Standes er-
werben . Oster !en unter I . 739 ar.
den Twvsi .-Verlag . _ _ _

|L

erhalten in allen Wn-t itiih Sf ' fof
Angelegenheiten 0 *>‘ nnv Kiitsl«

Viele Dankschr . Eh -leule erh. Prosp.
gegen 20 Pf . Rückporto. „ Hygiene " .
Ärredden-KSffsüxnftroda . V 34

Damen veffercn Standes weoden
sich in allen dirkr. Frauenangelegenheiten
an gewissenhafte erfahrene Heb. Offerten
u. Ä . 4t » S an den Tagbl .-Verlag. ^" 8""

Ruff. Muffuge, S «, t
energischer Dame sachgem. ausgeführt.
Bleichstraße 12, 3. Etage. 11—1 u . 3- 6.

Massage - Salon.
Nuss.. Schweb, u. zarte Masiage werden

von jüngeren Damen nusgeführt.
_ Wleichsiraste 19, Part.

Institut
f.Phrenologie, Graphologie

u. Physiognomie.
Fraü SMessiäsg -,

Neugasse 15, 3.
Zn spr. 11 —2 u. 4—8 Uhr.

Berühmte Phrenologin
wohnt Schulgaffe 4» Hinterh . 2.

TW . inich‘iÄKS:
Norkstraste7, Hinterh. 2. Stock. B5237

Gelddarlehen gibt Selbstg. Nehme
keine Ausknnftsspcs. Villa Bachmeiev,
Oranienbiirg , Waldstraße 39. § 164
Ausgelüagte ficherflehende

Forderung
von 330  Mk. wird wegen augenblicklicher
Geldverlegenheit für 220 Mark unter
Garantie des Einganzs zediert. Offert,
unt. 10. 125 an Tagbl .-Verl. B 5278

u. .Hautleiden, alte Fälle, beh. mit bestem
Erfolge. Kein Quecksilber. Diskr. Beh.

Dressier*
Vertr. der Naturheilkundc, 83912

Ka iser-Fried rich-Ring 4, 10— 12 u. 4—9
Damen , welche einige Zeit zurück¬

gezogen leben wollen, finden frdl. Aus¬
nahme und volle Pension, stille waldigk
Anlage. Strengste Verschwiegenheit. Off.
u. Bi»'« 'SU postl. Joha nnisberg, Rhein g.

Mir. hier fremö,
sucht gesellschaftlichen Ansck lus; an bessere
Dame, event. Heirat. Offerten unter
Lvrik-I <832 postl. Bismarckring. 85277

betraten jeden Standes
Vermittelt Frau Römer»
berfl_2 \». M eine, sebnvm . D.  w . Helr.

Solider junger Mann , Schneioer-
meistcr, mit gutg. Geschäft in Kiel, statt!.
Figur , w. Fräulein kennen zu lernen
zwecks späterer Heirat . Gefl. Off. erb.
unter A. «IBS an den Tagbl.-Verlag.
Diskre tion zugesichert  un d verlangt._

Jung . Herr in d sfi-r Zähren wünscht
mit einer älteren seinen Dame zwecks
Heirat bekannt zu w. Photogr . gestattet.
Off, unt . L .̂ T2K NN den Tagbl.-Vcrl,

Gntsttnieeter Herr , .
Mitte 30, sucht Verkehr mit hübscher
gebild. junger Dame zwecks Heirat.
Off , u. D. 739 an den Tagbl .-Verlag,

Heirat.
Kurgast , aus bester Familie , evangel.
Konfess., repräs . Erschein., Reserve-
Offizier , sucht zwecks Heirat baldige
Einfuhr , in wohlhabende Familie,
Strengste Diskretion ehrenwörtlich
zugesichert und verlangt . Erbitte
nicht anonyme Offerten unt . R. 739
an  den ^Tagbl .-VHrlag._

Heirat . Junger Mann vom Lande,
28 Jahre , ev., wünscht ein Mädchen mir
etwas Vermögen kennen zu lernen zwecks
späterer Heirat . Offerten u. A.  J40
an  d en T agbl. -Verlag.  _

Inh . eines alten ren. Gesch. in Wies¬
baden wünscht zwecks späterer

Heirat
mit jg. Häusl, crz. Dame bekannt zu
werden. Gefl, ernstgem, Antworten unt.
1F. W , -» SS » an Rudolf fflosse,
WreObaden , erbeten. Anonym zwecklos.
Vermittl. verd. (17. 4359/60) F149

Bckanlltmachnnl;.
Am 14 . November 1807,

vormittags Uhr, wird an
der Gerichtsstelle, Zimmer Nr . 67,
das den Kindern des Bäckermeisters
Philipp Schupp in Wies¬
baden, Ottilie , Hugo , Anna,
Wilhelmine , Alfred , Hed¬
wig , fimna u. Hilda Schupp,
zu je ein Achtel gehörige Wohn¬
haus mit Hofraum, Seitenbau und
Schuppen, in Wiesbaden, Hoch-
stälte 4, Kartenblatt 102, Parzelle

62
Nr . yg 2C., von 3 ar 74 qm Größe
und 2950= 800 und 50 Mark Ge¬
bäudesteuernutzungswert, zwangs¬
weise versteigert. F 256

Wiesbaden , den5.Sept. 1907.
Kgl . Amtsgericht , ZSbt. 1 » .

Lager in amerik.Schuhen.
Aufträge nAch Muss. 1326

BSerm . Stirli torai , Gr. Burgstr. I.
Blktoria -Sch eünäh-
,nasch . sind o. begehrtest.
Masch. Gegenwart u.
nur zu bez. durch den
allein. Beriretcr B53t4

Sfr . Hnyer,
_ Hell mundstratze 56. _

Gut. (Brnälcr ^ töiihnräauf Siai «-
Nur Neuqasse22. 1 Stiege._

JimiuttpneÄ ;’SSS
Meister. Platlerstraße 52.

Un is 5se rt e n e
Gevssärjsi- Ääjssäcfoteira:
Ziehung ?5 . November er.

| .Jedes 5. Los muss gewinnen
Düsseldorfer Pf.

Lotterie MiM
200o0 Gewinne Wert Marl-

w
•Kreter Hauptgewinn "Wert

weiter Hauptgewinn Wert

§r’
W M M A.

Dritter Hauptgewinn Wert

IjIIm.
We etc.

!per) 40 pf U Lose 5 M. Porto
L a — -und List, « 30  Pf.

omp .iehlt find vorsendet
Bank¬

geschäft
Silsseätfar -f.

td

5000 Ukm  gratis1
itehufs Reklame
für unsere Uhren
und Verbreitung
unseres reich illu¬
striert . Katulogres
kann jeder Leser

dieses Blattes ein©
hoohfeino Romon-
toir - ftnker -Uhrfiir

_ Herren od. Pnmen
grpfls erhalten . Senden Sie Ihre
Adresse unter Beifiipunfj von 40 Pfß.
in Öriefmarken fiir Porto u. Spesen au

(Inen Tlßltn“ in Maiiand
„lldötl I/Clltl Casella 483.

Briefe nach Italien kosten
20 Pf. (E. B.1822) E164

Zum Römer-Laftell,
Adlerstratze 43.

Donnerstag , 31. d.Ma
Großes

Schlachtfest.
HÄoliIstädt.

FBPlSchBfBr,
^Cßl ^ cnljeltsäniifjöte,

mehrere Dütz., v. 50 Ps . bis zu den feinst.
Neuheiten, Jlu 'arbciten, schick, v.25Ps . an.
Größte Auswahl aller denkb. feinen Hand¬
arbeiten, schnellu. leicht zu arbeit. o. 3 P f.
an nur i. Handardcitsgeschäst Goldgasse 2.

%f  fioli. AMi-KWWU
30Pf ., Nords.-Kadelja» i. Ausschn. 45Pf.M Friedr.Sclutah,

Gasthaus

..Km PürttÄigcr lof‘.
HeuteDonnerStag:Schlacht»
fest, moraens: Wellfleisch,
abends: Metzclsuppe. wozu
frdl. ciuladet lukob Spivs.

Pcjtaurant Übel,
Friedrlchslraste 23.

Heute Donnerstag:

t Metzelsme.
Gasthaus 3um Anker,

Helenenstraste 5.
■— ^ Heule Donnerstag:

ei  fs $ r* MttzeU « ppe ^ »r
wozu fretra liehst ei«ladet

EfesgfaJg Otto Ramspercer.

, . , , . .. L r „ Iz <■. Warme geschützte Lage |M M Winterkur für am SüdabhanKe des Taunus. Behag-
W lieh einsreriehtete kleine Anstalt , |

BW Central -Hei - \
MM  KP mSmM  M 8 - zung », Beleuchtung , geheizte Eiege-IIW W*t V M hfrfiWH halle und Corridore. Sor̂rsanie|

W M « SS « U i§ " ficliatuilims und VcriiBesnug.
Diätkuren . (Depenaaiice lür Minderbemittelte .) Prospekte franko,-Dr . M. Schnlze -Kalileyss , tiervenarzt. !

Wiitel§Zacher Hof,
Sonnenvefg»

WetzklsWpk,
wozu ergebenst ciuladet

»alle Aren de und die
verehrliche Nachbarschaft

B.: Heinrich Seidel.

Dsrs

Mm SüflMöll
ist

in IMeiin
zum Preise von 6V Pfg . monatlich

direkt zu beziehen durch:
Jakob Kroth, Wilhelnnncnstraßc : 2,
Philipp Seelbach, Wiesbadenerstraße 54,
Heinrich Egcrt , Wiesbadcnerstraßc 40,
Anton Bohland , Wiesbadenerstratze 29
Karl Kraft , Kölner Konsum, Wiesbadenerstraße 20,
Georg Gauff , Obergasse 10,
Adam Knapp, Römergasse 11,
Heinrich Moos, Biebricherstraße 18,
Wilhelm Schnell, Wilhelmstraße 23,
Fritz Lehr, Ecke Rheinstraße und Friedrichstraße 6,
Wilhelm Schüler , Schiersteinerstraße 5,
Heinrich Müller , Mühlgasse 36,
Wilhelm Körppen, Ecke Ober - u. Bachgasse,
August Wilhelm , Neugasse 24,
Adolf Wurster , Taunusstxaße 5.

Bestellungen nehmen die Obengenannten jederzeit entgegen.
Der Verlag.



-Feite Donnerstag , 31 . Oktober 1NO7. MiesbaDerrer Tagdlsrr. Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt. Nr . 509.

Ich werde Anfang November an schulfreien Nachmittagen in
meinem Atelier » B -cbricherstraße 7, eine

Modellier -Abteilung
für Schüler u . Schülerinnen

errichten. Es wird diesen dadurch Gelegenheit gegeben, ganz nach Belieben unter
meiner Anleitung und Aufsicht sich im Mosettiercn zu' betätigen.

Anmeldungen erbittet tUr . Erlemanu , Bildlianer.

Deutsche Ost-Afrika-Linie
HAMBURG -AFRSKAHAUS

laegelmässigerBeichspostdiimpferdieiistnacii

•and Südafrika
Beförderung von

Passagieren und Frachten

HAMBURG
ROTTERDAM
DOVER
LISSABON
MARSEIL!E
NEAPEL

nach

nach

iBritisch
Ost-Afrika
Deutsch
Ost-Afrika

!nach fflashonaland
inach Zambesia
| nach Rhodesia
j nach Transvaal
j nach Natal
'nach Oapland

HAMBURG ,
ANTWERPEN{und
BOOLOGNE

jnach$Carcarischenden
11 Cc
Unsein
| Deutsch-Süd-

jnac'" {west-Afrika
i nach Süd -Afrika

Nähere Nachrichten wegen Passagen und Frachten erteilt : ^
Deutsche Ost-Afrika -Linie in Hamburg , Afrikahaus 8£

yertreter für Passagen in Wiesbaden : 1L. BS.ettensna .yer , Nikolasstrasse 3.

Beförderung von
Vergnügungsreisenden

HAMBURG
ROTTERDAM!
DOVER

und vice versa

'
nach Lissabon
nach Marokko
nach Marseille
nach Neapel
nach Aegypten

von
LISSABON

und vice versa
n̂ach Marokko

[nach Marseille
nach Neapel

MARSEILLE
und vice versa

.nach Marokko
nach Neapel

1 nach Aegypten

NEAPEL
und vice versa

inach Marokko
inach Aegypten

Das muß man sehen!

za.200
Vollendete Formens tliönkit

ermöglichen die

OöPsefs
aus dem

Amerikanischen Corset-Salon

1 » Merkel,
W " 58 ScliiStasenliofstr . 3.

©• BBtcrsfer , Leonberg»
Württemberg, gegr. 1865,

stehn. mit höchsten Geld-, Ehrenpr .,
Staatsmed ., versendet zu den denk¬
bar bill. Preisen nach den weit . Ent¬
fernungen große Schutz- u. Ketten¬
hunde, Leonberger , Bernhardiner,
Neufundländer , Deutsche Doggen,
Deutsche u . Schott. Schäferhunde,
Bulldoggen, Löwensvitzer, Ratten¬
fänger in jeder Preislage , Salon¬
hündchen. Katalo g grat . u. fr . F97

500  Paar Stiefel
für Damen und Herren in Boxkalf und
Chcvrcanx, System Goodyear-We!t,
werden weit unter Preis verkauft

Schwalbacherstratze 80. i » St.

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer-Hüte,
Trauer-Schleier,

vom einfachsten bis zum aller¬
feinsten Genro. K7

$.ßtaeiä!LCo.,
Kirchgasse 39/41.

Verkaufe jetzt schon, begünstigt durch sehr vorteilhafte Gelegenheitskäufe,
Herren- und Knabcn-Paletots für Herbst und
Winter in sehr schönen Mustern und Fassons,
welche meistens aus einer Konkursmasse hcr-
rühren, deren früh. Ladenpreis 15, 20, 30 bis
45 Mk. war, jetzt 5, 10, 15 biS 25 Mk.

Schöne Herren-, Knaben- und Burscken-Anzüge, auch Schulanzüqe, in sehr
hübschen neuen'Mustern in größter Auswahl und zu sehr billigen Preisen.

Ein großer Posten Hosen, für jeden Beruf geeignet, im Preise von 2.75,
3,75 , 4.75 , 5.75 , <> Mt . und höher, west unter bisherigem Preis.

Eine große Partie Knaben-Anzügeu. Schulhosen zu jedem annehmbarenPreis.
Als besonderen GelcgcnheitSkauf empfehle eimn großen Posten Havelocks

für Herren und Knaben zu 3, 4, 6, 8 und 12 Mk.. deren früherer Preis das
Dreifache war.

Bitte sich zu überzeugen, da auf jedem Stück der früh.Ladenpreis erkennbar ist.

Kein Laden. Mf NeUgllsft 22 , 1 . Ctllgt . Kein Laden.

Ich brauche Geld!!!
Verkaufe deshalb eine große Anzahl solid gearbeiteter

Schlafzimmer -w

Heute, am 28. d. M., früh, entschlief sanft nach
langem, schwerem Leiden mein innigstgeliebter Mann,
unser treuer Vater, Schwiegervater, Bruder, Schwager
und Onkel, Herr

Postdsrektor a. ö .,
Ritter p. p.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Regine Neubauer, geh. Boesenhagen,
Caroline Käwel, geh. Boesenhagen,
Marie Neubauer,
Carl Neubauer, Oberleutnant zur See,
Dr. med. Max Haupt.

Die Beerdigung findet am Donnerstag, den 31. d. M.,
11 Uhr morgens, vom Trauerhause, Oranienstrasse 60,
aus statt . 1448

Kurhaus.
fahrt.
Abend

G. Verdi.

R. Wagner.

G. Steck.

R. Schumann

n allen Holzarten zu fabelhaft billigen Preisen gegen sofortige Kasse.
Einzelne Stücke werden auch abgegeben.

Offerten unter 35. t2 !» an den Tagbl . - Verlag.

..... -'«WMWN- - -
Nachm. 3 Uhr : Wagen

Nachm. 4 Uhr : Konzert.
_ 8 Uhr : Bunter Gesell¬
schafts-Abend.

Königliche Schausviele. Abds. 7 Uhr:
Der Troubadour.

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:
Die gelbe Gefahr.

Walhalla -Tüeater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

Reichshallen-Tüeater . Abends 8 Uhr:
Vorstelluna

Biovbon - Theater , Wilhslmstraße 6.
(Hotel Monovol.) Nachm. 4—9V2,
Sonntags 4.30 bis 11 Uhr.

Versteigerung von Mobilien usw. im
Versteigerungslokal Schwalbacheüt
strafte 25, vorm . 10 Uhr. (Siehe
Tagbl . Nr . 507, S . 15.)

Versteigerung von Pferden und
Wagen usw. im Hause Neu-
brunnenstraße 10 zu Mainz , vorm,
g Uhr. (S . Tagbl . Nr . 507, S . 15.)

Versteigerung erner 600 Quadrat¬
meter großen Parzelle , belegen an
der Ecke der Niederwaldstratze und
des Zollernplatzes hier , im Ver¬
waltungsgebäude der Eisenbahn-
Direktion zu Mainz , Zimmer
Nr . 72, vorm. 11 Uhr. (S . Tagbl.
Nr . 504, S . 13.'

kurhüiH au  mesoavieiL
Donnerstag, den 31. Oktober.
Abonnements- Konzerte

des städtischen Kur-Orchesters-
Nachmittags 4 Uhr:

Leitung : Herr Kapellm. Herrn. Jrmer.
1. Ouvertüre zu „Mozart“ F. v. Sappe.
2. Cavatine aus d. Oper

„Nebueadnezar“ . .
3. Alt-Wien, Perlen aus

.T. Lanners Walzern . E. Kremser-
4. Ballettmusik aus der

Oper „Rienzi“ . . .
5. Fl 'v ation , Charakter¬

stück .
6. Ouvertüre zu „Geno¬

veva“ .
7. Zigeunertanz a.„Dame

Kobold“ . . . . J . Raff.
8. Grosser Marsch,

H-moll . . . . Schubert -Liszt
Abends 8 Uhr,

Leitung : Herr Ugo Afferni, städt,
Kurkapellmeister.

1. Fest -Ouvei türe . . .
2. Adagio aus der Sonate

pathetique . . . .
8. Phantasie a. d. Oper

„Samson und Dalila“
4. Solvejg!isLieda . „Peer

Gvi:t “, Suite Nr. 2 .
5. Wo die Zitronen blühn,

Walzer . D Strauß.
ß. Ouve:türe 1812 . . Tschaikowsky
7. Träume ei . . . . R. Schumann
8. Ouvertüre z. Oper tte

„Die Fledern : u f . Joh . Strauß.

E. Lassen,

v.Beethoven.

Saint-Saens-

E. Grieg.

Meteorologische Keovad,jungen
der Ktatio» Wiesbaden.

29. Oktober. 7Uhr 2 Uhr !4 Uhr
morg. nachm,j abds. r

Barometer*) 742.3 740.51 739.41740.7
Thermo»!. C. 8.5 12.0 8.4 9.3
Dnnstsp. mm 7.6 7.7 7.3 7.5
Rel. Feuchtig¬

keit (°/°i > 92 74 89 83.0
Windrichtung NO. 1 O. 2 NO. 1
Niederschlags- !

höhe (mm) — — I 0.0
Höchste Temperatur 12.5.
Niedrigste Temperatur 7.8.

*) Die Barometerangaben sind auf
0" C. reduziert.

Krinkgttchr ^dSchkttrfMelr.
Donnerstag , den 81. Oktober.

236. Vorstellung.
7. Vorstellung im Abonnement es.

Der Troubadour.
Große Oper in 4 Akten. Nach dem
Italienischen des S . Cammerano von

H. Proch. Musik von Joseph Verdi.
Anfang 7 Uhr. — Ende 93,4 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Freitag , den 1. Nov. 237. Vorstellung.
7. Vorstellung im Abonnement V
Iphigenie auf Tauris.

Ke stdeuz-Th eorrr.
Direktion: Dr. pnil . H. ilßtirtf.

Donnerstag, den 31. Oktober.
Dutzendtarten gültig . Fünfziger

karten gültig.
Die gelde Gefahr.

Schwank in 3 Akten von Curt Kraatz
und Georg Okonkowskh.

Spielleitung : Ernst Bertram.
Personen:

Theodor Hartcnstein,
Assessor . . . . Theo Dachauer.

Fritzi, seine Frau . Else Noorman.
Sylvia Parafini , deren

Mutter . . . . Rose ! von Vorn.
Kitty, deren Tochter Luise Deiosea.
Erich Erichsen . . . Rudolf Bartak.
von Bomsdorf . . . Gerhard Sascha,
von Bodenhauscn,Ge¬

heimrat . . . . Ernst Bertram.
Mitsu Jaki . . . . Bertha Blanden.
Sakanaya . . . . Friede . Degener.
.Gcinemnnn,Kanzleirat Karl Feistmantel.
Stecher. Bureau-

i Assistent . . . . Max Ludwig,
llfiummcr, Registrator Arthur Rhode.
Ugo Sartory . . . Albert Köhler.
Minna, Dienstmädchen Minna Agte.
Nach dem 1. und 2. Akte findet die

größere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 9'/, Uhr.

! Freitag , den 1. November. Dutzend-
farlen gültig. Fünfzigerkarten gültig.

1 Die große Gemeinde.

Abends 8 Uhr im kleinen Konzertsaal:
Bunter Gesellschafts -Abend.

Humor. — Witz . — Satyre.
Interpretation : Herr Max Hofpauer,
Kgl. Bayr. HofSchauspiel er, München,

Vortragsfolge:
Das Unausweichliche

(Nachdenkliche Ge¬
schichte) . . . Oscar Blumenthal.

Ciccinatus . . . . D. v. Liliencron.
Weisst du noch ? . E. v. Wilden brach.
Intermezzo . . . . Heinrich Heine.
Heitere Muse . von versch ed. Autoren.
Der lävehene Hias . Carl Schönherr.

Pause.
Nu (Monolog, aus dem

Französischen) . . . R. Guillard.
( P. Rosegger, K. Stieler,

Alpenhumor ] H. Zeller, O. Sommers-torff u. a.
Der Tiroler Miehl auf

der Klinik . . . Carl Schönhen.
A harte Buss’ . . . Peter Rosegger.
Der Regenschirm . . Peter Rosegger.

Eintrittspreis : Alle Plätze 2 Mk.
Vorzugskarten für Abonnenten 1 Mk.

Verkauf von Vorzugskarten an
Abonnenten (Inhaber von Jahres¬
fremdenkarten , Saisonkarten und Ein¬
wohnerkarten ) gegen Abstempelung
der ICurhauskarten an der Tageskasse
im Hauptportale ab Montag, den
28. Oktober vormittags 10 Uhr.

Die Galerien werden nur erforder¬
lichen Falles, die Eingangstüren des
Saales nur in den Zwischenpausen ge¬
öffnet.

Walhalla -Tlieater.
Heute Donnerstag:

Äbsclneds'VorstellMg
Sum letzte » VJale«

De Toma-Truppe.
6 Rocking Girls, Posen

und die grossartigen Attraktionen.
Anfang 8 Uhr.

Morgen Freitag:
Premiere.

1 « Nfovitäte « IO.

Wslliclmstrasse6, Hotel Monopol
TiislieS » Beeilt » -8 1 s l ' Jtr.

Sßues Programm!
Ott « Sentier,

Couplet. _
«Sertrsiil ElMng -e („Freischütz ).
Theodor Ucrtrain (Tanuhäuser).
Walzerdur tt a. „Wiener Blut“. Liehes-
duett a. „Undine“. „Ach ich hab etc.
a. „Bettelstudent“. Meer bei Mond¬
schein. — Hirschjagd. — Madeira.

Canada. — Humoreske :.
Loge 2. - I. Parkett 1.50, H. Parkett

1.— Mk„ Parterre oO Pt. 909b
Walhalla-Theater. Mauritiusstr. la.
Spezialitäten - Vorstellung- Anfang

8 Uhr abends.  _
Reichst,nllen-Tliealer . Stiftstratze 16,
Spezialitäten - Vorstellung. Antang

8 Uhr abends_
fiätfer - Panorama , Rheinsrrcrße 37.
Diese Woche: Serie 1: Swinemünde,

Kaiser - Zusammenkunft , Flotten.
Manöver und Marine . Serie 2:
Eine interessante Reise durch das
malerische Krain usw.

Auswärtige Theater.
Mainzer Stadttheater . Donners¬

tag : Der Zsnnb der Sabiner nncn. —
Freitag , nachm. 3 Uhr : Die Ahnfrau.
Abends 7 Uhr: Lohengrin.

Frankfurter Ktavttheater . Opern¬
haus . Donnerstag: Aida. — Freitag:
GciÄossen. — Schauspielhaus. Don¬
nerstag: Götz von Berlictangen. —
Freucg : Die Rabensteincrin.
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y ® ® em 9 c
c u S ö

■© ‘ga pö5 ^ ' .
jnSwiliitSoCl CJ

'K •PSsSßo -s a a
üigl“ 0 £ ?S >°
oj  S .g f-.
ßß ® ° S ßßc .3

e -b ' -g i||
P M

^ O?p / 7)

B -£ » p
art vg ' o -j-

:CJ P *

^ X P

p

; *ö>

p  p
p **p

«P ,rs
b ^ g M S Z)^ Cl>

« ? .
w -Z ™ ’a »■-+-> P 5
^ p p ) 'g v9 ' B £

P * *-* P ►“ •*rp . o>

P Ä
vlp P

w _ . t . ^
fö ^ ß *d “ S ^ 3 '-' s ^
^syicj - ,giäöj w bg,a
«J3pflß « SgU S

y=>

Pcf
-p >^ p -ro ta , -d

3 -g
p ^ 3

p _£ >
QJ

p o
s p ).

m r -3 £
_C> rO ’P ' <3
u3 £ 254
•p ^

>p- -

<S ii I-P J-*
P ?*->M~

.« %■§ ^
i4 'S bjj ' e

P £ $
£ :o o

>0 5 ^ ~P JS3
Z ^ S 3 S §3 S ~ -£ ä <23

8>
p

tp

tO

; »o

.3 S ° J
' ^ tP O

.*n 8
Ru ^ 5> ^

OJ'g 40
:Q

d

o b
.Ü w
-® o

#
:©

“0 ‘c

a >. i
’o '* '<£ '&  3 p ^
ovg' G © 2 8 ' ^ .^
“ : . s ' «iS ^ g'_ -+-* P

d b
CTi 4S

2.
03'S 'S ß
3 » SÖ
y 2iS

4—»»♦—1 Cl ) i—f V—* v/̂4 j—i

_— W/J

Sw s c w
C^ g ' S

rV̂ P P»cS w£ ? CU

O « jvQ . P

2 E 3
2,05.

cj “ ■ 3̂ ö
e .S ,*- JO

-*-' O ?(S”) sP'

, , - -»- '*p cn —.w *-* T-
- P ^ QJ . P cP ^

<pJ9 ^ P pdP o o * >
£ ^ 62 »n

3 — G — ^

p
*&

£
£ L

c ®l
ZZtz-

!ö

O
P

03  3 *0 ,
-e 8  '

: | ; g <2 -
: ? ® ,i

_ _ c  g “̂ -

I ®lß
■- ' » H 1“
a « Kd

. „ bd
cs . H 1 S e ^ yj
—' 3 -tJ — p
44 o ' S 1*- 3— p i4 . y s
S „ Ü 3 4P a

° " r?
“ sP
e Sä

NN P
P Q

Q v£ <
.. •̂ c

-pyQ Cl>
P > cri _j

pd
c  P
P a

sS P
*s

d
© 3

uO
NN
P rp

-w £ c^ *
-SZ L̂
sp tP
^ - B

P N5<
P * ° P
P £ p

sH S

p

3 ^,^ 330333 -, = C3-. 3
,..2 © Sö -fi 3 ^ ÖÖ " 40

Ä- g 8-L ä ps <3Sloi
3  W4 .ßd s-* 3 "3 <2 > c ö H , ä

'SSpOß ^ S , m ® C

'© •s ^ s 14« K § 3ZM
^ 4— 4- Q - ' S OM .

r a " "o,3,' 0 ." h
*2  S *̂ S SS » ßö « 3Q äP C5 ^ o o P S3  LP - 4- •'p
^ vCT00  cü

P3
S P P _l_4

NN

CD O W 3 . w- f 44- J—
^5 -2 ^ ö-T- -— P P3 ^ • fi—t p rO „ - Q

5  c 4, . ß 0 ' H .ß n 5
£ o vRk ') p ?-♦p ** o>
P P !p -^ p -P . p ^ P p CCl‘^  £

^gjo ^ sb . 8 03 diß,^4 rG- K~) j_> c_>& ' rp - >—- *-•—
-338 ‘~ J  ä ca _ 03 03 ’ä
ocg ■ « — g_ , ß PJr

$2 a Z* % *» £ * £ £$

adK

■03 »j _

: p wO P
PP ” '
pr . P^O'

p '
P _p

i 'B g_
p p

L)

P . P P r4 o > ' W rv-*. .
0  yp - P sP ro a >-p - . >>P -P CJ O -P .B '-—< — rO P "P t2>.P . 'S—'

_ p _ iQ P «Q
tiT ^ pj £ «r : -»--» —t~*

*} g iy -30 -5
8 Ä -.L -a 8,3 - 8 dc> p .0

ai 8 ' S -8 < « 3
0  -4-4 -4 -» 24 o
o © „ « a s>

ßä § ö gfej/-ro $-4 C4
. P C4 s <1 > >-»-4- » . «- » P *4P e
:S *̂ S g p ^
's -“a - c a ^ o .a
*» dS .po E

1 / =>

d
5-4
O

l>N ^ P P
^ > ' P vP ' yP✓P ^ «G>

P 3r? P
- 04
vO

P
-N-

LÄ

§ 24 NN . ,
nn £ p04 P C 4P O p *__p

q 4p p B rfS' -*-
C* B :p &  04 *P

.PP Appon PDTJ
" ■*J -4 2 .g © ä_ - i=s a3 ■- a o

d -Z " © £5 . « O
W loT ort Psw
X ) sQflK rj Ü> 54 cP P «B - 04 ŷQ ÖO P
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Für und wider LirKouKurreujlÜMse!.
Beim Deutschen Hanöelstag , den: Zentralorgan für

-die zur Vertretung von Handel und Gewerbe gesetzlich
berufenen Körperschaften, lausen fortgesetzt gutachtliche
Äußerungen ein seitens der Handelskammern und vieler
kaufmännischer Vereinigungen in Beantwortung der
Umfrage über die Anwendung und die Wirkungen der
Konkurrenzklausel . Eine Abänderung der auf die Kon-
kurrenzklausel bezüglichen Bestimmungen des Handels¬
gesetzbuchs (Art . 74 bis 76) ist, wie in Erinnerung ge¬
bracht sei, vor mehreren Monaten von verschiedenen
Seiten angeregt worden . Der Staatssekretär des Reichs¬
justizamts , Di-, Nicberding , erwähnte bereits im April
d. I . im Reichstag, daß infolge mancher nicht unbedenk¬
licher Erscheinungen eine Revision der einschlägigen Be¬
stimmungen in Aussicht genommen sei. Die Regierungen
der Bundesstaaten sind demgemäß ansgeforöert worden,
über Wesen und Wirkungen der Konkurrenzklausel sich
zu äußern . Der preußische Handelsminister hat seiner¬
seits an sämtliche Handelsvertretungen und Kausmauns-
gcrichte ein Rundschreiben gerichtet, durch welches er
Auskunft begehrt, in welchem Umfange gegenwärtig die
Konknrrenzklausel üblich ist, namentlich auch den Hand-
lungslehrlingcn gegenüber , sowie welche Gründe für die
Aufrechterhaltnng der Konkurrenzklausel auf der bisheri¬
gen Grundlage sich etwa geltend machen lassen. Diesem
Verlangen nach Aufklärung kommen die vom Deutschen
Handelstag gesammelten Berichte in eingehender Weise
nach. In den zcchlreich vorliegenden Berichten ist die
Stellungnahme zur Konknrrenzklausel im wesentlichen
vom Charakter der berichterstattenden Organisation be¬
dingt . Während nämlich die Handelskammern , in denen
vorwiegend die Interessen der Handelsherren zur Gel¬
tung kommen, für die Beibehaltung der Konkurrenz¬
klausel mit aller Entschiedenheit eintreten und höchstens
eine gewisse Abschwächungderselben zugestehen wollen,
wird im vollen Gegensatz hierzu von den Vereinigungen,
in welchen die Angestellten in der vorderen Reihe stehen,
die Beseitigung jeglicher Konkurrenzverbote gefordert.
In diesem Sinne verlangt beispielsweise das sozial¬
politische Programm des Vereins deutscher Kaufleutc
die Ungültigkeit aller Vereinbarungen zwischen Prin¬
zipal und Angestellten, durch die letztere in ihrer beruf¬
lichen Betätigung noch nach Beendigung ihres Dienstver¬
hältnisses behindert werden könnten . Desgleichen peti¬
tioniert der Deutschnationale Handlungsgehilfenverband
beim Reichstag, daß die Anwendung der Konkurrenz¬
klausel bedingungslos verboten werde. Weniger radikal
lautet der Beschluß des Deutschen Verbandes kaufmünni-
scher Vereine . Er will die Konkurrcnzklausel im Dienst-
vertrag zwar anerkennen , aber auch nur auf die Höchst¬
dauer eines Jahres , und wenn das Jahresgchalt des
Angestellten den Betrag von 5060 M . übersteigt. Hierzu

FeiMeLon.
Die GtzeriAl des nictife flnifdien UMWaMelM.

Die Eigenart des amerikanischen Wirtschaftslebens,
das angesichts der jetzigen finanziellen Krisis in beson¬
derem Matze die allgemeine Aufmerksamkeit auf sich
zieht, behandelt Dr . Artur I . Hadley,  der Präsident
der Aale-Universität , der in diesem Wintersemester als
Rooscvclt-Profcssor an der Universität Berlin weilt , tn
einem sehr bemerkenswerten Artikel , der in der dieser
Tage erscheinenden Nummer der von Pros . Hinneverg
herausgegebenen „Internationalen Wochenschrift für
Wissenschaft, Kunst und Technik" veröffentlicht wird.
Prof . Hadley geht davon aus , daß die technischen Unter¬
schiede zwischen den Wirtschaftsweisen der alten und der
neuen Welt sich in den letzten Jahrzehnten stark ausge¬
glichen haben. Noch als er selbst vor 80 Jahren Europa
besuchte, trat ihm der Unterschied deutlich vor Augen.
In Eurooa war wenig Land, viel Kapital und eine kon¬
servative Bevölkerung , in Amerika viel Land, wenig
Kapital und eine fortschrittlichere Bevölkerung . Die
Folgen dieses Gegensatzes zeigten sich überall . Die
amerikanische Industrie war extensiv, die europäische
intensiv. Die amerikanische Industrie zeichnete sich durch
moderne Methoden ans , bei denen eine Anzahl fähiger
und unabhängiger Arbeiter die neuesten Erfindungen
ausnutzten . Die europäische Industrie dagegen war in
ihrem ganzen Wesen sehr konservativ. Um ein gegebenes
Produkt zu erzielen , brauchte sie eine viel größere Zahl
von Arbeitern als die amerikanische und war damit zu¬
frieden, daß diese in den althergebrachten Methoden
verharrten.

sei bemerkt, daß die Kausmannsgerichte in München und
Frankfurt a . M. die geltenden Vorschriften des Handels¬
gesetzbuches dahin einschränken wollen, daß die Konkur¬
renzklausel unwirksam sein soll, wenn der Gehilfe bei der
Beendigung des Dienstverhältnisses nicht mehr als 8000
Mark Jahreseinkommen bezogen hat,' auch soll der bis¬
her im Gesetz aus drei Jahre bemessene Zeitraum , für den
eine Konkurrenzklauscl vereinbart werden darf, auf ein
Jahr abgekürzt werden. Mit besonderer Schärfe hat als¬
dann der Verband deutscher Handlungsgehilfen gegen
offene wie versteckte Konkurrenzklauseln sich ausge¬
sprochen. Endlich sei aus das Votum des Zentralans-
schusses Berliner kaufmännischer, gewerblicher und in¬
dustrieller Vereine verwiesen. Hier wird ein abweichen¬
der Standpunkt vertreten , indem betont wird , daß die
radikale Beseitigung der Konkurrenzvertrüge gerade der
allseitig gewünschten freien Entwickelung des Handlnngs-
gehilfenstandes znm Schaden gereichen könnte, denn : „Es
würden alsdann zwei Klassen von Gehilfen entstehen:
einige wenige bestbezahlte Vertrauensleute auf der einen
Seite und ein Heer von mechanisch Arbeitenden , denen
-der Unternehmer , da er sich ihnen gegenüber nicht gegen
Vertrauensmißbrauch zu schützen vermag , gar nicht erst
die Möglichkeit geben würde, einen solchen Vertranens-
niißbrauch zu begehen. Die Folge wäre , daß diese breite
Schicht, die es heute schon schwer genug hat, vorwärts zu
kommen, immer mehr zu qualitätslosen Arbeitern herab¬
gedrückt, in der Entfaltung ihrer Individualität gelähmt
und an jeder selbständigen Initiative gehindert ivürde."

Was nun die Gutachten der bisher vernommenen
Handelskammern anlarrgt , so wird von ihnen die Kon-
kurrenzklanscl wohl durchweg für unentbehrlich gehal¬
ten. Sie wollen auch von einer Ungültigkeit der Klausel
bei einem Gehalt von 30003)1.,  wie von den Kaufmanns¬
gerichten vorgeschlagen war , nichts wiffen und lehnen die
Beschränkung der Geltungsdauer der Konkurrenzklausel
aus nur ein Jahr ab. Hingegen sind sämtliche Kammern
mit wenigen Ausnahmen mit der Nichtanwendung der
Konkurrenzklausel bei Handlungslehrlingen einverstan¬
den. Die Auffassung der großen Mehrheit der Kammern
dürfte zutreffend in dem Gutachten aus Nürnberg aus¬
gedrückt sein, woselbst es Heißt: „Sicherlich wäre es nur
zu begrüßen , wenn die Bindung der Angestellten über
die Dauer des Dienstverhältnisses hinaus vollkommen
entbehrt werden könnte. Allein dem stehen sachliche
Gründe im Wege,' so lange die Überlegenheit eines Be¬
triebes über andere von Umstanden abhängt , deren Ve-
kanntwerden die Beseitigung oder Gefährdung der Über¬
legenheit bedeutet : so lange deshalb unreelle Konkurren¬
ten Gewicht darauf legen, die Mitarbeiter des glückliche¬
ren Mitbewerbers und damit das Geheimnis von dessen
Erfolgen zu gewinnen , so lange wird auch die Konkur-
renzklansel ein notwendiges Mittel zur Aufrechterhal¬
tung der errungenen bevorzugten Stellung eines Betrie¬
bes bleiben ." Wir gehen wohl nicht irre mit der An¬
nahme, daß die Reichsrcgicrung nach diesen gutachtlichen
Äußerungen einen Mittelweg beschreiten und die Kon¬
knrrenzklausel lediglich einer milderen Formulierung
unterwerfen wird. s. r.

Von Jahr zu Jahr ist dieser Unterschied aber
geringer geworden. „Der Deutsche arbeitet jetzt schneller,
als er früher gewohnt war : der Amerikaner dagegen
arbeitet nicht mehr so schnell wie einst. Heutzutage gibt
es viele Zweige der Industrie , bei denen eine Differenz
in der Schnelligkeit zwischen den Arbeitern der beiden
Kontinente kaum bemerkbar ist: verdrängt durch die
amerikanische Masseneinwanderung ist der amerikanische
Arbeiter alten Schlages, der altes so schnell wie möglich
durchsetzen wollte, der für Neuerfindnngen schwärmte
und der immer die Hoffnung hegte, eines Tages selbst
Kapitalist zu werden, der die Gewerkvereine mit einem
Mißtrauen ansah, das gleich in Feindseligkeiten über¬
ging, sobald sie im mindesten seine Leistungsfähigkeit
oder seine Unabhängigkeit zu beschränken drohte . Ganz
verschwunden freilich ist der frühere amerikanische Arbei¬
ter auch heute noch nicht: er ist aber ein untergeordnetes
Element geworden statt eines herrschenden."

Ebenso sind die Unterschiede zwischen beiden Kon¬
tinenten in der Anwendung des Kapitals heute viel ge¬
ringer geworden : das Fabrik - und Verkehrswesen wird
jetzt in Amerika ans eine Weise geleitet, die mit der
europäischen im großen und ganzen übereinstnnmt . Das
Kapital kursiert in voller Freiheit und die neuen Ge¬
danken werden so schnell durch neue Bücher und Zeitun¬
gen und technische Lehranstalten von einem Staate zum
andern gebracht, daß jede bewährte neue Einrichtung
ihren Weg sogleich in den anderen findet. So ist seit
etwa 1000 die wirtschaftliche Technik der beiden Länder
im ganzen dieselbe geworden.

Europäische Reisende, die nach Amerika kommen,
wenden nun ihre Aufmerksamkeit nicht mehr nur den
technischen Eigentümlichkeiten des Landes zu, sondern
suchen auch die moralischen zu eriorschen. Man bat viel-
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Nützliche Reformen.
Das Leben ist natürlich immer praktischer als die

Theorie . Man kann keinen Gemeinplatz aufstellen, der
gemeinplätzlicher als dieser wäre . Aber die Selbstver¬
ständlichkeit, die gerade im Rechtsleben immer gelten
sollte, tut dies leider nicht immer . Bestimmungen , die
in bester Absicht getroffen worden sind, erweisen sich als
unbrauchbar und werden doch beibehalten . Bestimmun¬
gen. die leicht eingeführt werden könnten, werden emp¬
fohlen und haben doch nicht ihre Einführung zu er¬
warten . In der „Deutschen Juristenzeitung " predigt
der Amtsgerichtsrat Volkmar über Erfahrungen aus
seiner Praxis , und was er erzählt , um sehr vernünftige
Nutzanwendungen anzuknüpsen, das liest sich so ange¬
nehm und überzeugend, daß man wünschen möchte, diese
Erfahrungen und diese Vorschläge würden bei der be¬
vorstehenden Strafprozeßreform berücksichtigt. Wir
fürchten nur , es wird nicht geschehen, denn auch in der
Rechtspflege ist die bureaukratische Anschauungsweise
mit einer besonders harten Rinde behaftet . Drei Fälle
erzählt Amtsgerichtsrat Volkmar . Ein Zeuge wirv
nach seinen Vorstrafen gefragt und antwortet , er wolle
sich darüber nur äußern , wenn alle anderen Zeugen und
das Publikum abgetreten seien. Nach § 247 der Straf-
prozeßordnung kann der Vorsitzende nun zwar die ver¬
nommenen Zeugen jederzeit abtreten lassen, dagegen
hat weder er noch das Gericht die Befugnis , in einem
Falle wie dem vorliegenden die Zuhörer zu entfernen.
Und doch wäre es wünschenswert, daß auf Verlangen
eines Zeugen , der in der Hauptverhandlung nach seinen
Vorstrafen gefragt wird , für die Beantwortung dieser
Frage die Öffentlichkeit auszuschließen ist. Also, ge¬
ehrte Kommission für die Strafprozeßreform , nimm
dich dieser Sache an . Das praktische Leben würde dank¬
bar dafür zu sein haben. Dann ein zweiter Fall : Eine
zur Hauptverhandlung geladene schwangere Angeklagte
schrieb an das Gericht : „Wollte den Gerichtshof doch
bitten , mir die Strafe so zuzusenden. da cs doch eine
eingeräumte Sache ist." Amtsgerichtsrat Volkmar
meint hierzu : „Der hierin ausgedrückte Gedanke er¬
scheint beachtenswert : Ist der Angeklagte geständig, so
bedarf es in Schösfensachen regelmäßig der mündlichen
Verhandlung nicht. Vielmehr dürfte alsdann ein aus
Antrag des Staatsanwalts zu erlassender Strafbefehl
des Amtsrichters , bei welchem dieser nicht wie jetzt aus
das vom Staatsanwalt beantragte Strafmaß zu be¬
schränken wäre , zur Beendigung der Sache für die In¬
stanz genügen (der Verfasser macht im Anschluß daran
Ausführungsvorschläge , die wir hier aber übergehen
können) ." Am meisten Interesse wird die dritte der
Volkmarschen Anregungen erwecken: Häufig bittet der
verurteilte Angeklagte noch im Verhandlungstermin,
die Strafe sofort zahlen zu dürfen . Es mutz ihm dann
nach Lage der Gesetzgebung eröffnet werden, daß dies
nicht angängig sei. Die sofortige Zahlung entspricht
aber in erster Linie dem berechtigten Interesse des An¬

fach den Versuch gemacht, einen typischen amerikanischen
Geschäftsmann zu entdecken und zu beschreiben, den
typischen amerikanischen Arbeiter oder Kapitalisten als
ein Musterbild hinzustellen. Man vergißt dabei aber
allzu leicht, daß die städtische Bevölkerung Amerikas nur
ein geringer Bruchteil des ganzen Volkes ist, und zwar
gerade derjenige Bruchteil , der am wenigsten von den
spezifisch nationalen Einflüffcn berührt wird . Verall¬
gemeinerungen über die Ethik eines Volkes, die ganz
oder hauptsächlich auf einem Studium der Großstädte be¬
gründet sind, bleiben im höchsten Grade bedenklich. „Frei¬
lich hat der Amerikaner seine sittlichen und ethischen
Eigenschaften, aber diese sind doch nicht so eigentümlich,
wie der Beobachter in der Regel annimmt , wenn er
internationale Verhältnisse auslegen will. In Amerika
wird die Bevölkerung ebenso wie in Deutschland im
ganzen aber doch mehr durch Empfindungen und Befühle
— ja auch durch moralische Gefühle — beeinflußt als
durch Selbstinteresse. Der Amerikaner liebt ebenso wie
der Deutsche seine Familie von ganzem Herzen , seine
Nachbarn nicht so sehr, seine Feinde ganz und gar nicht»
und auch in wirtschaftlichen Angelegenheiten handelt er
auf entsprechende Weise. Der Amerikaner fügt sich ebenso
wie der Deutsche den Regeln der zehn Gebote im allge¬
meinen und übersieht nur manchmal in der Eile daS
eine oder andere derselben."

Können so weder die technischen noch die ethischen
Gegensätze die Verschiedenheit von Deutschland und
Amerika wirklich erklären , so bleiben die Verschieden¬
heiten in der politischen Lage zwischen beiden Ländern,
durch die sich vieles begreifen läßt , waS man gewöhnlich
auf eine Verschiedenheit im ethischen Empfinden zurück-
führt . „Ich möchte sogar sagen, daß alles, was für die
amerikanische Ethik als charakteristischgilt , jedenfalls m»
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Beklagten, der die Folgen seines Fehltritts so schnell wie
möglich wett machen, häusig auch verhüten will, daß
seine Angehörigen von seiner Bestrafung etwas er¬
fahren . Sie liegt auch im staatlichen Interesse , Denn
derselbe Angeklagte, der zum Termin das nötige Geld
zur sofortigen Bezahlung der Strafe mitgebracht Hai,
ist häufig genug demnächst unauffindbar over außer¬
stande, der Zahlungsaufforderung Folge zu leisten, und
veranlaßt dadurch langwierige AufenthalLsermittelun-
gen, sowie fruchtlose Exekution und in deren Folge die
Vollstreckung der unterstellten Freiheitsstrafe , also eine
Fülle lästigen Schreibwerks und zeitraubender Arbeit
für die beteiligten Behörden . — Kleinigkeiten, mag man
zu allerdem sagen, es sind aber , genau besehen, ganz
wichtige Dinge , und wenn es doch Kleinigkeiten fern
sollten, so wäre der Entschluß, hier Abhilfe zu schassen,
ja um so leichter gefaßt . Also, wie gesagt, die Kom¬
mission für die Strafprozeßreform täte gut, sich die er¬
wähnten drei Vorschläge näher anzusehen.

Zum Konflikt Schröers -Frscher.
Man schreibt dem „B . T ." aus akademischen Kreisen:

„Der Konflikt des katholischen Kirchenhistorikers Prof.
Schröers in Bonn mit dem Erzbischof Kardinal Fischer
in Cüln hat eine ganz andere weittragende Bedeutung,
als die Regierungs - und Laicnkreise zu ahnen scheinen.
Es handelt sich nunmehr einfach darum , ob das staatlich
garantierte Recht der freien Forschung und Lehre den
katholischen staatlichen Fakultäten zusteht oder nicht. Es
steht ihnen nach der Verfassung zu, und der Staat hat
einfach die Verpflichtung , es ihnen zu wahren . Es liegt
aber auch im höchsten Matz im Interesse des Staates , hier
straff hinter die gefährdeten Fakultäten zu treten , weil er
sie ja einst zu dem Zweck ins Leben gerufen hat, um eine
leidlich selbständige und wissenschaftlichgediegene Er¬
ziehung des katholischen priesterlichen Nachwuchses zu
erzielen . Daß die staatlichen Fakultäten dem Klerus und
insbesondere den Bischöfen ein Dorn im Auge sind, ist
bekannt. Das bischöfliche Ideal ist die völlige Konvikts¬
erziehung und der vom Bischof absolut abhängige
Seminar - und Klausurbetrieb . Der Staat , und insbe¬
sondere der deutsche, kann unmöglich in diese Absperrung
einwilligen , die die Verewigung des schroffsten Gegen¬
satzes gegen die zeitgenössische Kultur bedeuten würde.
Mit großer Mühe (man denke an die Fakultät in Stratz-
burg ) hat man darum solche Staatsfakultäten geschaffen:
nun soll man sic auch stützen! übrigens kann gerade die
Universität Bonn ein Lied von langem Leidenskampf
gegen die erzbischöfliche Kurte in Cüln singen. Hätte
man in bezug auf die Geschichte des Klerikalismus nicht
ein gar so kurzes Gedächtnis, so würde man sich erinnern,
daß es im gleichen Bonn um die dreißiger Jahre des
vorigen Jahrhunderts eine gleich blühende und berühmte
katholische Staatsfakultät gab unter Hermes . Die erz-
bischöfliche Kurie in Cöln Hai sie erdrückt, da sie ihr zu
frei war , und der Staat hat — nachgegeben! Sollen wir
an Würzburg oder Freiburg i. Br . erinnern , wo jüngst,
wieder vergebens , die Mehrzahl der katholischen theo¬
logischen Fakultät gegen die Veröffentlichung des päpst¬
lichen Schreibens in Sachen Schell Protest eingelegt hat?
Oder redet nicht lebendig genug die Forschergestalt des
ehrwürdigen F . H. Krauß , dem über dieser Gegenarbctt
von bischöflicher Seite das Herz gebrochen ist? Möge der
Staat seine Fakultäten schützen, und der deutsche Bürger
begreifen, daß es hier nicht allein unveräußerliche
Hoheitsrechte des Staates , sondern die Lebenskraft
unserer Fakultäten , die Freiheit der Wiffenschaft, zu
wahren gilt !" — Der akademische Senat der Uni¬
versität Bonn hat beschlossen, einen scharfen Protest
gegen die Kundgebung des Kardinals Fischer gegen
den Professor Schröers an bas Kultusministerium
zu richten. Der Dekan der katholisch- theologischen
Fakultät enthielt sich der Abstimmung, gab aber eine Er¬
klärung zu Protokoll . Außer dem Kurator der Univer-

soweit es sich ans die Volkswirtschaft bezieht, mit Eigen¬
tümlichkeiten der politischen Geschichte des Landes eng
verbunden ist." Maßgebend für die Entwicklung der
amerikanischen Volkswirtschaft aber sind zwei politische
Momente , die Neuheit des Landes und der echt demo¬
kratische Charakter des ganzen amerikanischen Bolks-
wesens. Besonders interessant wird von Prof . Hadley
das erste Moment charakterisiert : „Es galt , eine Nation
so schnell wie möglich zu bilden ans Elementen , die vor
einem Jahrhundert nicht organisiert , ja größtenteils
nicht einmal vorhanden waren . Vor einem Jahrhundert
bestand freilich auch keine einheitliche deutsche Nation
im modernen Sinne , allein die Elemente waren schon
da. Der deutsche Staatsmann brauchte sein politisches
und volkswirtschaftliches Material nur auszuwählen
oder höchstens umzuwandcln ; der amerikanische Staats¬
mann mußte das seinige vielfach von Grund ans schaffen.
Wenn man diesen Gegensatz ins Auge faßt, so erklärt
sich leicht manches, was sonst dunkel ist in der Bank¬
politik, der Zollpolitik oder der Verkehrspolitik der
Vereinigten Staaten . Eine Ausdehnung des Kredits
und eine Verpfändung der Produktionen der Zukunft,
die in Deutschland höchstens eine Bequemlichkeit für
die einzelnen Geschäftsleute ist, wurde in Amerika fast
zu einer Notwendigkeit für das Volk. Die wilden
Spekulationen und die mangelhafte Regelung des
Grünöerwcsens , die in der amerikanischen Wirtschafts¬
geschichte leider so oft Vorkommen, beruhen in der Tat
häufig nicht so sehr auf einer Verkennung des Mein und
Dein als auf den Übertreibungen eines politischen
Geistes, der mit dem Aufbau der neuen Zivilisation
so beschäftigt war , daß er das Verdächtige einzelner
Mittel manchmal übersah."

Das zweite Moment aber, das Prof . Hadley hervor¬
hebt, daß die nationale Verfassung und die soziale Ord¬
nung in Amerika trotz einzelner aristokratischer Ele¬
mente und Gesinnungen ganz und gar demokratischsind
und auf der Annahme der Gleichheit aller Staatsbürger
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sität ist auch Professor Schröers zum Kultusminister ab¬
gereist. Der Übereifer des Kardinals dürfte seiner
Sache mehr geschadet als genutzt haben.

Holländisch-belgische Annäherung.
Brüssel , 29. Oktober.

Die Bewegung , die auf eine Annäherung zwischen
Holland und Belgien abzielt, macht in beiden Ländern
bemerkenswerte Fortschritte . Im Sitzungssaale des
belgischen Senats wird am 4. November eine Konferenz
zwischen Vertretern Hollands und Belgiens stattfinden,
die über eine Reihe wirtschaftlicher Fragen verhandeln
soll. U. a. soll geprüft werden, wie sich eine Ermäßi¬
gung der Post- und Telegraphengebühren , eine Verein¬
heitlichung der Eisenbahnfahrpreise , eine Überein¬
stimmung der Jndustriegesetzgebung herbeiführen läßt.
Auch über maritime und Ackerbauftagen will man Ver¬
einbarungen treffen . An der Konferenz nehmen
Minister , Parlamentarier und Vertreter der Handels¬
welt beider Länder teil.

D-mtsches Ueich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Wie in diplomati¬

schen Kreisen verlautet , wird Staatssekretär v. Schön
den Kaiser als Vertreter des Auswärtigen Amtes nach
London begleiten.

Die „Zeit" meldet, Fürst Philipp Eulenburg
habe Wiener und Berliner Spediteure beauftragt , Möbel
zur Übersiedelung nach Übersee, wahrscheinlich nach
Nordasrika , zu verpacken. (?)

* Reichskanzler Fürst Bülo « empfing gestern die
Finanzminister der deutschen Einzelstaaten zur Be¬
sprechung finanzieller Fragen.

* Strenge Gesetzeshandhabnng. Vor einigen Tagen
waren in Berlin eine Anzahl Russen und Deutsche in
der Großen Hamburger Straße versammelt , um den
Vortrag eines russischen Gelehrten über die Grundsätze
der Staatsvexfassung anzuhörcn . Diese Versammlung
war nicht angemeldct worden . Die etwa 30 Anwesenden
wurden von einem großen Schutzmannsaufgebot auf die
Polizeiwache gebracht. Die Folge war ein halbes Dutzend
Ausweisungen , Verhaftungen und Haussuchungen. Einer
der Teilnehmer wurde ins Üntersuchungsgefängnis ge¬
bracht, wo er sich seit acht Tagen befindet.

* Staatssekretär Deruburg ist gestern an Bord des
„Prinzrcgcnt " in Neapel eingetroffen . über die Ereig¬
nisse der Reise äußert Deruburg unverhohlene Befrie¬
digung : Ostasrika mit seinen zehn Millionen arbeit¬
samen Menschen — sagt der Staatssekretär — ist für
Deutschland ein überaus wertvoller , erfreulicher Zu¬
wachs. Es ist ein Land, das seine naturgemäße Ent¬
wickelung haben wird , ohne daß wir viel zu tun haben
werden, da der Boden von hoher Fruchtbarkeit , kurzum,
wir Haben etwas an dieser Kolonie. Nur darf nicht zu¬
viel hineinregiert werden, es genügt zu organisieren.
Ich komme mit keiner großen Geldforderung zurück, aber
mit der Sicherheit einer außerordentlichen günstigen
Entwickelung der Kolonie. — Über die Ergebnisse der
Expedition Kochs hat Deruburg Worte der Begeisterung.
Was Koch zustande gebracht, sei geradezu bewunderns¬
wert.

* Nassattischer Zerrtrumsparteitag . Eine Sitzung
des Ausschusses des Nassau ischen Wahlvereins der Zen-
trumspartei fand am Dienstagnachmittag im Gescllen-
hanse zu Limburg unter dem Vorsitz des Herrn Abge¬
ordneten Cahensly statt. Ans Antrag des Vorsitzenden
wurde das Mandat des Vorstandes des Nassanischen
Wahlvereins der Zentrumspartei bis zur Durchführung
der neuen Organisation der Zcntrmnspartei im Regie¬
rungsbezirk Wiesbaden , die voraussichtlich nach einem
Jahre erfolgt sein wird , verlängert . Erwähnt sei noch
der Beschluß, daß am 6. Januar n. I . in Wiesbaden ein
Parteitag abgehalten werden soll.

beruhen , wird in wirtschaftlichen Dingen in Amerika
bis zur logischen Konsequenz durchgeführt. Der
Amerikaner läßt ungeniert einen Kampf ums Dasein zu,
in dem die Gesamttntcressen gegenüber den Interessen
der einzelnen Teile öfters ganz ungenügend und die
Interessen der Zukunft gegenüber denjenigen der Gegen¬
wart zuweilen gar nicht vertreten werden . In Deutsch¬
land und in anderen aristokratischen Ländern hält cs die
Negierung für ihre Pflicht, die Interessen der Gesamt¬
heit und der Zukunft zu fördern , in Amerika tut sie es
entweder gar nicht oder höchstens auf sehr mangelhafte
Weise.

Deutschland wird durch Sachkundige regiert , deren
Beschlüsse natürlich nicht immer allgemeinen Beifall
erregen , aber doch die Gesamtinteressen im Auge haben
wollen : in Amerika geschieht das in der Regel nicht, und
man räumt der obrigkeitlichen Verwaltung nicht zu viel
Rechte ein, sondern läßt lieber manches den Kapitalisten
besorgen, was in Deutschland naturgemäß vom Staate
besorgt wird , weil die kapitalistischen Verwaltungen
sachkundiger sind als die des Staates . Das Bestreben,
die demokratischen Ideale unter modernen Verhältnissen
aufrecht zu erhalten , trat im letzten Drittel des 19. Jahr¬
hunderts in den Vordergrund , und Amerika sieht in
der Gegenwart als Hauptfrage vor sich, wie die Demo¬
kratie angesichts der immer mehr in den Vordergrund
dringenden und das ganze politische Leben beherrschen¬
den Klaffenkonflikte, der Gegensätze zwischen Armen
und Reichen, Arbeitern und Kapitalisten , Sozialisten
und Individualisten , geleitet werden soll. D. M.

Ä1I8 Kunst und Kben.
— KnrhanS . Auch in dieser Woche haben sich wieder

eine ganze Anzahl junger Talente in den Konzerten des
.Kurhauses hören lassen. Mit den Sängerinnen scheint
man weniger Glück gehabt zu haben: Fräulein Weste n-
d o r f , Opcrnsünaerin aus Breslau , die am Svnntaa
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* Denkmalspflege . Ein aus der großen Gesetzes¬
materie der Denkmalspflege herausgeuounnener
kleinerer Gesetzentwurf über den Schutz frnhgeschicht-
licher Denkmäler wird vom Kultusministerium dem
Landtage, wie die „N. Ztg." hört , in kommender Session
unterbreitet werden. Der Entwurf sieht den Schutz bis
auf die Zeit vor , von der an wir über urkundliches und
literarisches Material verfügen , es fallen unter den
Schutz außer prähistorischen Denkmälern im engeren
Sinne u. a. auch alle Funde in und außerhalb der Erde,
ebenso die Münzfunde . Dagegen sind die Funde der
rein geschichtlichen Zeit in das Gesetz nicht einbezogen.

* Sportliche Tierquälerei . In , der „Kreuzzeitung"
findet sich die folgende, ans Ballenstedt vom 23. Oktober
datierte -Notiz : Wie die „Anhaltische Harzzeitung " meldet,
ist Prinz -Heinrich der Niederlande mir einer Anzahl her¬
vorragender Weidmänner in Ballenstedt eingetroffen,
um in den vom Herzog von Anhalt zu diesem Zweck zur
Beifügung gestellten Ballenstebter Jagdrevieren Prn-
fungssnchen für Schweißhunde abzuhalten . Diese Suchen
finden in der Weise statt, daß Wild angeschossen und am
folgenden Tage durch die Schweißhunde ausgesucht und
zur Strecke gebracht wird . Diejenigen Hunde, die am
besten gearbeitet haben, werden sodann von dem her¬
ein Hirschmann" prämiiert . Auch der Herzog hat einen
Ehrenpreis , bestehend aus einer prächtigen silbernen
Base, gestiftet. Die Jagden werden von dem Hofjäger¬
meister Freiherrn v. d. Tann -Rathsamhausen geleitet.
Dazu bemerkt die „Franks . Ztg." mit Recht: Anderwärts
pflegt man, so viel wir wissen, derartige Suchen für
Schweißhmrde auf künstlichen, vorher angelegten Blut¬
spur cn vornehmen zu lassen. Indessen kommt es hier
darauf nicht an . Im § 360 des Deutschen Reichsstraf-
gesetzbuches heißt es : „Mit Geldstrafe bis zu 180 M. oder
mit Haft wird bestraft, wer öffentlich oder in Ärgernis
erregender Weise Tiere boshaft quält oder sie mißhan¬
delt." Mit dem Wortlaut dieser Bestimmung ist das in
den Ballensteöter Jagdrevieren beliebte Verfahren aus¬
reichend gekennzeichnet. Man wird sich im Volke einig
darüber sein, daß es in der Tat eine rohe Mißhandlung
schlimmster Art ist, angeschossenes Wild einen ganzen Tag
lang seinen Qualen zu überlassen.

* Die kroatische Gefahr . Vor dem Schwurgericht in
Bonn ist in vergangener Woche ein Prozeß verhandelt
worden , der den Kultnrzustand von gewissen Schichten
eines Volkes, das eine nicht nnbettächtliche Anzahl seiner
Angehörigen als Handarbeiter in das Deutsche Reich
sendet, recht ungünstig beleuchtete. Die Verhandlungen
ergaben, daß sieben kroatische Arbeiter einen wohlvorbe-
reiteten Raubzug unternommen und dabei grausame
Mordtaten verübt Hatten. Von besonderem Interesse
sind einige Ausführungen aus der Rede des Ersten
Staatsanwalts Pult , der u. a . öarlegte : Der Prozeß hat
ein helles Licht auf eine furchtbare Gefahr geworfen: aus
die Kroatengefahr . Diese Kroaten zerfallen in zwei
Parteien : in fleißige , brave Leute und in Barabes , wie
es im Kroatischen heißt. Die einen leben in Len küm¬
merlichsten Verhältnissen , die anderen in Wohlleben und
sind jederzeit bereit , sich durch Verbrechen in den Besitz
von Geld zu setzen. Diese Barabes sind eine Gefahr für
die öffentliche Sicherheit , und da sie sich ausdehnen über
ganz Deutschland, so ist diese Gefahr nicht ernst genug zu
nehmen. Diese Barabes sehen ihre Mitmenschen als
Tiere an , sie sprechen nicht von Totstechen, sondern vom
„Schlachten". Diese Barabes sind imstande, ihren eige¬
nen Vater zu schlachten, wenn es sich um 60 M . handelt.
Solche Leute gehören nicht in unsere Gesellschaft. Auch
der fürstl . reußische Gendarmericinspektor Hoppe in Gera
kommt auf Grund seiner Erfahrungen zu einem ähn¬
lichen Urteil.

Heer «nd Flotte.
Der Militärballvn unternahm gestern mittag 12 Uhr

Übungsfahrten zur Ausbildung der Offiziere . Er stieg
bei einem Südwind , der in einer Höhe von 150 Meter
3 bis 4 Meter Stärke hatte , vom Schießplatz auf und um¬
kreiste diesen, um gegen %1 Uhr zu lairöen und die

u. a. das Gebet der Elisabeth aus „Tannhüuser " mit
Orgelbegleitung vortrug , soll sich gut routiniert , doch
schon etwas — fertig gezeigt haben ; Fräulein West-
pH a l , die am Dienstag mit einigen Liedern auswartete,
schien noch nicht so ganz fertig ; mehr Five o’clock= als
Konzertdarbietung . Weit ' vorteilhafter schnitten die
Pianistinnen ab : Frau Hedwig Marx - Kirsch (aus
Mannheim ) erwies sich mit einigen kleineren Solostücken
von Brahms usw. als feinfühlige und geschmackvolle
Spielerin ; für Beethovens C-Moll-Konzert reichten die
Kräfte noch nicht immer ans.

Mit einer wie selbstverständlichen Energie und
Sicherheit meistert dagegen Marie v. Rosborska  das
Instrument ! Hier fanden wir wieder jene ganz einzig¬
artige Macht des Anschlags — selbst im Pianissimo fallen
öie Töne wie eiserne Würfel : aber sie fallen ans samt-
nen Grund —, jene plastische Herausarbeitnng der
Details , jene feuerfeste virtuose Technik, die das Wahr¬
zeichen der Leschetizkischen Schule sind. Der berühmte
Wiener Klaviermcister Professor Theoö. Leschetizki konnte
sich an diesem Abend persönlich von dem Triumph seiner
Schule überzeugen . Er sucht gegenwärtig , wie alljähr¬
lich, in Wiesbaden Erholung von älteren Lehrerleiden.
Irre ich nicht, so ist hier auch zu Anfang der 80er Jahre
eine zierliche Spieloper von ihm, „Die erste Falte ", im
Hosthcatcr zur Ausführung gelangt . Außer jener ersten
Falte hat der 76jährige Meister jetzt freilich noch manche
andere ; doch wie frisch und jugendlich er im Herzen ge¬
blieben ist, das „zeigt sich an den Kindern ": an den
Schülern , und auch an der temperamentvollen Marie
v. Rosborska . Sie spielte Saint -Saäns G-Moü -Kvnzert
in Auffassung und Ausgestaltung ganz vortrefflich und
mit glänzender virtuoser Beherrschung. Nichl minder
öie einzelnen Solostücke: Brahms „Romanze " behandelte
die interessante junge Künstlerin mit besonderer Vor-
liebe ; impulsive Empfindung waltete in Rnbinsteins
„Melancholie", und Leschetizns reizvolle „Tarantclle"
spielte sie mit hinreißendem virtuosen Schwung. Kurz»
ein voükopWrcnes, prächtiges Klaviertalent.
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Gondelmcnnffchaft auszuwechseln, worauf er sich zur
weiteren Fahrt erhob. Unterdessen war der Freiballon
,S0Jönie" mit drei Offizieren vom Train des Bataillons
aufgesticgcn, um die am Mittwoch übliche Freifahrt zu
unternehmen . Diesen begleitete der Motorballon in
einer Höhe von 150 Meter , bis der erstere im Nebeldunst
verschwand. Um %2 Uhr landete der Militärballon
darauf am Aufstiegsplatz. Dies ist seine 34. diesjährige
Fahrt . Eine größere Dauerfahrt des Militärballons ist

, für die nächsten Tage vom Kommando nicht in Aussicht
genommen.

Zeppelin . Wie von sonst gut unterrichteter Seite
verlautet , gilt der Aufenthalt des Grafen Zeppelin in
Berlin Besprechungen mit hervorragenden Persönlich¬
keiten über sein Luftschiff. Vor allem will Graf Zeppelin
neuerdings mit der Regierung wegen Ankaufs seiner
Patente unterhandeln , und wird er vermutlich aus diesem
Anlaß dem Kaiser persönlich einen Vortrag halten.

Zum Prozeß Mültke-Harden.
In die Erörterungen darüber , ob der Prozeß

Moltke-Haröen nötig war , greift Oberst a. D . Gaedtke
im „Berliner Tageblatt " mit der Frage ein, wozu denn
eigentlich die Ehrengerichte da sind, von denen doch immer
gesagt wird , daß sie notwendig seien, um unwürdige
Mitglieder ans dem Offizicrkorps zu entfernen , selbst
das letzte Wand des bloßen Titels mit ihnen zu zer¬
schneiden? Er führt dazu auS: Wo blieb denn hier das
Ehrengericht ? Hat auch nur einer der so schwer An¬
gegriffenen vor einem Ehrengerichte gestanden, obwohl
sie alle aktive Offiziere waren ? Wo war der Chef des
Militärkabinetts ? Herr Graf v. Moltke hat vor Gericht
ausgesagt , daß die Bezichtigungen Hardens allein ihn
gezwungen hätten , die Uniform auszuziehen , weil ein
preußischer Offizier unter solchem Verdachte nicht im
Dienste bleiben könnte. Mit Verlaub , Herr Graf , das
ist nicht richtig. „Die Bestimmungen dieser Verordnung
haben den Zweck, die Pflege der bewährten Überliefe¬
rungen ritterlichen Sinnes im Offizierstande zu fördern
und gewähren die Mittel , da, wo einen Offizier der Vor¬
wurf trifft , er habe Schaden an seiner Ehre gelitten , oder
wo er selbst dies befürchtet, im geordneten Wege cinzu-
schreiten", so steht es in der Einleitung der Allerhöchsten
Verordnung vom 2. Mai 1874 zu lesen, und dem¬
entsprechend sagt § 1 über die Ehrengerichte : „Ihre
Aufgabe ist es, . . 2. die Offiziere von unbegründeten
Verdächtigungen ihrer Ehrenhaftigkeit zu reinigen , in¬
sofern andere standesgemäße Wege hierzu nicht vor¬
handen sind." Wo es sich um die Verfehlungen hoch-
gestellter Offiziere handelt , da existieren keine Ehren¬
gerichte. Noch jetzt laufen die Schuldigen , deren Namen
vor Gericht an den Pranger gestellt wurden , mit ihren
Offizierstiteln herum . Widernatürliche Unzucht mit
Untergebenen , auf die das Gesetz entehrende Strafen
setzt, ist scheinbar kein Verbrechen, das die Stanöeschre
unter erschwerenden Umständen verletzt. War denn nun
das Laster nur so eng begrenzt , so im Verborgenen ge¬
trieben , so sehr „Privatsache", daß cS sich der Kenntnis
der verantwortlichen Offiziere entziehen konnte, daß man
mit nachsichtigem Stillschweigen darüber schonend, wenn
auch verächtlich, hinwcggleiten durfte ? Ein Laster, unter
schwerstem Mißbrauch der Dienstgewalt getrieben!*

hd. Berlin , 30. Oktober. Aus dem Bureau des
Justizrats v. Gordon wird mitgeteilt , daß der Graf
Moltke gcgeu das freisprechende Urteil Berufung cin-
legen wird , sobald die genaue Abschrift der Urteilsbe¬
gründung in den Händen seines Rechlsbeistandes ist.

Die Ereignisse in Marokks.
wb. Paris , 81. Oktober. Der Berichterstatter des

„Matiu " meldet aus Marrakesch vom 24. Oktober, daß
dte Zusammenkunft des französischen Gesandten Regnanlt
mit dem Sultan Abd ul Asis den größten Zorn des

Am Mittwochabend hatte Herr Wilh . Geis  lvou
hier ) die beiden von ihm dirigierten Männergesang-
Vereine , den höchster"  und den Wiesbadener
„Schubcrtb  n n ü", zu einer gemeinsamen größeren
Aufführung vereinigt . 130 Sänger standen im Treffen.
Der Umstand, daß der Dirigent selbst ein tüchtiger Sän¬
ger ist, muß auf die Schulung eines Chorvereins immer
günstig zurückwirken. So auch hier . In der Griegschen
Ballade „Landerkcnnnng " erfreute der Chor durch be¬
merkenswerte gesangstechnischeExaktheit und verständi¬
ges Eingehen auf alle Winke des Dirigenten . Das
Ensemble -r- Herr Müller  aus Frankfurt sang das
Barrtonsolo , die verstärkte Kapelle  der Achtziger be¬
gleitete — hielt Herr Geis mit fester Hand zusammen.
Daß die Aufgabe — ebenso wie die übrigen des Abends:
Bruchs „Schön Ellen" usw. — sich mehr nur auf einer
Mittleren Höhe der Schwierigkeit bewegte, erschien
durchaus löblich: was geboten wurde , wurde in mög¬
lichst abgerundeter Form geboten. Sehr hübsche Wir¬
kungen erzielte der Chur mit den kleineren volkstüm¬
lichen Liedern von Geis , Rheinberger usw., wo auch eine
angenehme, dezente Färbung des Klangcharakters festge¬
halten wurde ; das Forte bedarf freilich noch vermehrter
Abklärung : so in dem etwas schwierigeren Hegarschen
Chor „In den Alpen", der im übrigen mit großer rhyth¬
mischer Schneidigkeit ünrchgeführt wurde. Der beliebte
Dirigent und seine Vereine wurden vom Publikum sehr
ehrenvoll ausgezeichnet. Solistisch wirkten an diesem
Abend noch, von Fräulein C. Geis  am Klavier ange¬
messen akkompagniert : Herr Adolf Müller,  der in
seiner bewährten und gesicherten Kunstweise einigen
Liedern von Bcrtrand Roth zu gutem Erfolg verhalf;
und unsere Hosopernsängerin Fräulein Adele K r ä m e r,
die (außer dem Solo in den verschiedenen Chorkompo-
stttonen) drei bekanntere Lieder zum Vortrag brachte:
namentlich in Bergers „Kinderlied " schwang sich ihr fri-

Gagdlan»
Gcgensultans Mulay Hafrd hervorgerufcn habe, da er
nunmehr überzeugt sei, daß Frankreich auf seiten von
Abd ul Asis stehe. Muley Hafid rüste eifrig zum Kampfe.
Er verfüge über ansehnliche Geldmittel ; er habe in
seinem Palaste einen großen Geldschatz gefunden, der
angeblich viele Millionen betrage . Jedenfalls sei in der
Stadt eine außerordentlich große Menge spanischer, zu
Ende des 18. Jahrhunderts geprägter Geldstücke im Um¬
lauf . Ein Emissär sei mit 4000 Geldstücken abgesanöt
worden , um Ben Tcbib , den Befehlshaber der Mahalla
des Sultans Abd ul Asis, zu bestechen. Der Bericht¬
erstatter spricht zum Schlüsse die Befürchtung aus , daß
Marrakesch, ähnlich wie Casablanca , binnen kurzem von
räuberischen Bergstämmen überfallen und geplündert
werden wird . Zahlreiche jüdische Familien flüchten nach
den Hafenstädten.

wb. London, 81. Oktober. „Daily Telegraph " meldet
aus Casablanca vom 29. Oktober : Bei den französischen
Truppen , besonders bei der Fremdenlegion , kommen
immer noch Desertionen vor . Die Deserteure gehen ins
arabische Lager. Wenn sie erklären , Franzosen zu sein,
würden sie erschossen: die Deserteure anderer Nationa¬
lität werden nur vollständig ausgeplünöcrt . Die Marok-
kaner scheinen ihre antifranzösische Gesinnung zur Schau
tragen zu wollen.

Ausland.
Malre ».

Ein Dekret des Kardinalvikars verbot unter An¬
drohung der Todsünde die Lektüre  der kürz¬
lich erschienenen m o d e r n i sti s che n Antwort  auf
die Enzyklika, weil sie für die Gläubigen schädlich sei.
Ferner verhängte der Papst über die anonymen Verfasser
sowie über alle, die bei der Herstellung des Buches mit¬
gewirkt haben, die Exkommunikation . Die Bischöfe sollen
in ihren Sprcngeln das Urteil bekannt geben.

Rußland.
Wie berichtet wird , wird der Ausfall der Wahlen be¬

sonders dem Agrarprogramin Stolypins zugeschrieben.
Es sei wahrscheinlich, daß Stolypin eine Erklärung er¬
lasse, worin er den festen Willen knndgeben werde, das
kaiserliche Manifest vom 17. Oktober in seiner ganzen
Ausdehnung durchzuführen, unbekümmert um die Ein¬
wendungen der Duma -Mehrheit . Seit vorgestern lausen
andauernd aus vielen Städten Telegramme im Ministe¬
rium des Innern ein, wo die Regierung zu dem Aus¬
fall der Wahlen beglückwünscht wird . Auf seiten der
Linken herrscht tiefe Niedergeschlagenheit.

Wie aus Wladiwostok  gemeldet wird , reizten
Agitatoren die Besatzung des Torpedobootszerstörers
„Skory " zur Meuterei auf. Die Meuterer hißten die
rote Flagge und eröffneten das Feuer gegen die Stadt
und die Truppen . Durch das Feuer des Kanonenbootes
„Mandschur" und dreier Torpedohootszerstörer und mit
Hilfe des herbeigceilten 12. Schützen-Regiments wurde
das meuternde Boot zerschossen. Die Meuterer wurden
verhaftet . Dre Agitatoren fand man als Leichen vor.
Auch der Kommandant des „Skory " war getötet worden,
ebenso der des einen angreifenden Torpedobootes und
einige Einwohner der Stadt . Über die Festung ist der
Belagerungszustand verhängt worden.

Wie aus Wjatka gemeldet wird , wurde bet der
Kirchenparade gegen den Gouverneur F ü r st e n
Gortschakoff eine Bombe  geschleudert , die aber
nicht explodierte Der Attentäter wurde vom Leibkosaken
öeS Fürsten sofort erschossen.

Die Mörderin des Chefs der Petersburger Haupt¬
gefängnisverwaltung Maximowski hat ausgesagt , daß
Maximowski tm Aufträge der sozialrevolntionären
Partei ermordet worden sei, weil er für die Zwangs-
sträflinge Sibiriens Peitschenhiebe als Strafe,eingeführt
habe. Sonst hat die Attentäterin jede Aussage ver¬
weigert . Sie sang vor dem Untersuchungsrichter revo-

scher, sympathischer Sopran so herzig und frohmutig
empor, daß die Zuhörerschaft zu lebhaftestem Beifall an¬
geregt ward . ,0 . II.

* Künstliche Edelsteine. Ans Paris wird berichtet:
In der Montagssitzung der französischen Akademie er¬
stattete, wie bereits kurz gemeldet, M . de Lapparent einen
aufsehenerregenden Bericht über die Versuche, die Pro¬
fessor Vovöas im Laboratorium des College de France
angestellt hat. Ausgehend von der Beobachtung, daß das
Radium die Glastubcn , in denen es bewahrt wird , blau
färbt , unternahm es Bordas , die Untersuchungen Berthe-
lots über diesen Gegenstand fortzusetzen. Er begann
seine Experimente damit , daß er die härtesten Steine
nach dem Diamanten , Korund , also kristallisierte Ton¬
erde, der Einwirkung des Radiums aussetzte. Als er
nach einigen Wochen die Steine wieder untersuchte, hatten
sie ihre Farbe verändert . Der farblose war gelb gewor¬
den wie ein Topas ; der blaue Korund grün wie ein
Smaragd und der violette hatte die Farbe des Saphirs
angenommen . Mit neuen Steinen wiederholte nun
Bordas den Versuch, er verschaffte sich zwei farblose, zwei
weinrote , zwei violette Korunde und noch andersfarbige
und je einen dieser Steine setzte er dem Radium aus.
Nach einigen Wochen hatten die weinroten Steine sich in
Rubine  verwandelt ; der Stein , der etwa 2 M . das
Karat kostete, hatte durch die Radiumdurchstrahlung einen
Wert von 400 bis 650 M . das Karat erhalten . Auch die
anderen Steine hatten sich verwandelt : Der rote Korund
war violett , der violette blau (Saphir ), der blaue gelb
(Topas ) geworden. Die praktische Bedeutung dieser Ent¬
deckung ist, so schreibt der „Matin ", einstweilen noch nicht
abzusehcn; sie scheint bestimmt, den Edelsteinhandel von
Grund aus zu revolutionieren.

* 800 Erdstöße in zwei Jahren . Professor Mercalli,
ein sehr geschätzter italienischer Vulkanforfcher, hat in
Kalabrien  elf Zentren der seismischen Bewegungen
festgestellt, von denen alle die aufeinander folgenden Erd-
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lntionäre Lieder und nahm das Urteil des Kriegsgerichts»
das sie zum Tode durch den Strang versrtetlte , mit
Lachen entgegen.

R«m««ie«.
Die Kammern sollen für den 18. November zu einer

außerordentlichen Tagung einberufen werden. Dte
Regierung wird daun sofort ihren Entwurf zur Barren »«
reform vorlegen.

Nsreinigte Staate«.
Der Luftschifferkongreß in New York hat vorgestern

eine Resolution angenommen , worin die Regierung er¬
sucht wird , die notwendigen Vorkehrungen zur Aus¬
dehnung der Lnftschiffahrt zu treffen und möglichst schnell
die Armee mit lenkbaren Luftschiffen zu versehen.

Aus Stadl und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  31 . Oktober.
Allerlei vorn Tierschutz.

Die Katzenfrage. — Eine Regierungsverordnung. — Nützlich¬
keit und Schädlichkeit der Katzen. — Wegfangen und Töte«.

Der „Tierschutzverein" schreibt uns : Die immer
mehr und mehr um sich greifende Katzenhetze, ein Produkt
einseitiger Nützlichkeitsbestrebungen und trauriger Vor¬
urteile , veranlaßt uns , auf die ernsten Gefahren auf¬
merksam zu machen, die solch unbedachtes Vorgehen im
Gefolge hat. Vor einigen Monaten ist auf Betreiben
der Königl . Weinbau - und Kellereidirektion eine Regie¬
rungsverordnung an die Schulen des Bezirks Wies¬
baden erlassen worden , in welcher u. a. auf die ungeheure
Schädlichkeit der Katzen hingewiesen und ihrer gänzlichen
Ausrottung das Wort geredet wird. Ohne hier weiter
prüfen zu wollen, ob der Schaden, den die Katzen in den
Weinbergen anrichten , wirklich so bedeutend ist, muß es
doch für sehr bedenklich gehalten werden, daß Kindern
die Ausrottung von Tieren nahegelegt wird . Bet der
Vertilgung schädlicher oder angeblich schädlicher Tiere
stumpft sich das Mitgefühl mit den Leiden anderer Wesen
ab; der geweckten Mordlust fallen auch nützliche Tiere
zum Opfer, und schließlich schreckt das Kind auch vor
Roheitsdelikten gegenüber seinen Mitmenschen nicht zu¬
rück. Nicht umsonst klagt man über die Verrohung dar
Jugend , aber wo liegt die Schuld ? Wohin gerade die
Feindseligkeit gegen Katzen führt , welche den Kindern
leider noch allzu oft in Eltern .hauS und Schule gepredigt
wird , zeigt eine Statistik der im letzten Jahre in Leipzig
erfolgten Verurteilungen wegen Tierquälerei . Die
Katzenquäler waren meist Kinder , die dazu noch in ganz
abscheulicher Weise vorgingen . Zwei Schulknaben ' von
14 und 8 Jahren stachen einer Katze die Augen ans,
schnitten ihr die Zunge ab und zerschnitten ihr den
Rücken. Eine Schülerin warf eine Katze wiederholt ins
Wasser. Ein Schulknabe warf eine Katze aus dem dritten
Stockwerk herab auf das Straßenpflaster . Ein Schüler
steckte einer Katze einen Federhalter in den After usw.
Ähnliche Roheitsdelikte sind auch in Wiesbaden von
Schülern höherer Lehranstalten verübt worden Es
würde sehr belehrend sein, wenn auch die Hiesige Polizei¬
direktion sich zur Herausgabe einer derartigen Statistik
entschließen wollte. Natürlich ist der „Tierschutzverein"
bei der Königl . Regierung um Abänderung der betreffen¬
den Verordnung eingekommen.

Die Ansichten über die Nützlichkeit oder Schädlichkeit
der Katzen scheinen recht verworren zu sein; um so wich¬
tiger ist es, das Urteil anerkannter Autoritäten hierüber
SU vernehmen . Brehm n. a. sagt von der Katze: „Mäuse
verschiedener Art , namentlich Haus - und Feldmäuse , bil¬
den das bevorzugte Jagdwild der Katze. An Ratten wagt
sich nicht jede, aber doch die große Mehrzahl . Bei ihrer
Jagd bekundet jede Katze ebenso viel Ausdauer als Ge¬
schicklichkeit. Als zünftiges Raubtier läßt sic sich freilich
auch Übergriffe zuschulden kommen . . , aber die
Summ e des Nutzens  entscheidet , und sie ü b e r -

siöße ansgehen . Die letzten beiden Jahre stellen eine
Periode einer ganz außergewöhnlich starken Unruhe der
Evde in diesem Gebiete dar . Vom Monat September
1905 bis zum Juli 1907 haben die Apparate der italieni¬
schen Observatorien 800 Eröerschütterungen registriert,
von denen die meisten natürlich von der Bevölkerung
nicht verspürt wurden.

Theater und Literatur.
In geistiger Umnachtung starb in Brüssel  im

Alter von 40 Jahren nach langem Siechtum einer der
genialsten und absonderlichsten Dichter Belgiens,
Charles van Lerberghe,  gemeinhin als Vorgänger
Maeterlincks betrachtet.

Zu dem Gastspiel Enrico Carusos  heute („Aida")
und 2. November („Rigoletto ") gibt sich auch in
F r a n kfurta.  M . ein ungewöhnliches Interesse kund.
Bis jetzt sind etwa 30 000 Gesuche um Plätze zu de»
beiden Abenden eingegangen, von denen mir 3800 berück¬
sichtigt werden können. Alle auswärtigen Reflektanten
wurden abgewiesen. Der höchste Preis für den besten
Platz an einem Abend ist 40 M.

Bildende Kunst nnd Musik.
Wie die „Münch. Ztg ." meldet, sta r b dort der Kunst¬

maler Professor Wilhelm Mangold,  Lehrer an der
Akademie der bildenden Künste in München.

Wisienschaft nnd Technik.
In Gegenwart des Kronprinzen , der in Vertretung

des Kaisers erschienen war , und einer glänzenden Korona
von Diplomaten , hohen Staatsbeamten , Professoren und
Studenten haben gestern die Antrittsvorlesungen der
beiden neuen amerikanischen Austauschprofessoren Dr.
Hadley von der Yale-Universität und'  Professor Dr.
Schofield von der Harvard -Universität in der Aula in der
Berliner Universität stattgesnnden.
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V-iegt tn diesem Falle allen erdenklichen
Schaben bei weitem.  Schon das Vorhandensein
fTTtfr  Katze genügt , um die übermütigen Nager zu ver-
fttmme» und sogar znm Auszug zu nötigen ." Di« AL-
Ŵ gnirg gegen die Katze wird meistens dadurch motiviert,
baH man ste mit dem ganz anders gearteten Hunde ver¬
gleicht. Man verlangt von ihr dieselbe Ergebenheit , Un¬
terwürfigkeit und Anhänglichkeit wie vom Hunde, und
bedenkt nicht, daß ste erst in viel späterer Zeit an Len
Menschen gewöhnt worden ist und sich ihre Selbständig¬
keit in weit größerem Maße bewahrt hat . Viel wird auch
van der Falschheit der Katze geredet . Wenn sich eine Katze
als falsch erweist, so ist sie durch boshaftes Necken und
Quälen dazu gemacht worden, sie vergilt eben Gleiches
mit Gleichem. Wird sie aber gut und verständig behandelt,
so zeigt sie oft große Anhänglichkeit an den Menschen
und gibt ihm ihre Zuneigung durch Schmeicheln und
Liebkosungen zu verstehen. Ihre Treue hält selbst den
Vergleich mit dem Hunde aus , wie folgender Fall beweist,
der sich kürzlich erst zugetragen hat. In München mußte
eine Dame, die ihre Katze 12 Jahre lang liebevoll behan¬
delt hatte , ins Krankenhaus geschasst werden. Als das
Tier sah, daß seine Herrin nicht znrückkam, verweigerte
es jede Nahrungsaufnahme und wurde wenige Tage
später verendet auf dem Speicher des Hauses gefunden.
Eine andere Katze rettete jüngst noch ihrem Herrn das
Leben, indem sie bei einem plötzlich ansgebrochencn
Brande dem schon halb Betäubten auf die Brust sprang
und ihn durch ihr Rufen wieder munter machte, so daß
er -sich bei Zeiten noch in Sicherheit bringen konnte.
Ähnliche Beispiele wird jeder berichten können, der den
liebenswürdigen Charaktereigenschaften dieses armen,
verfolgten Haustieres einige Aufmerksamkeit gewidmet
hat.

Was nun den Schaden anbctrifft , den die Katze der
Bogelwelt znfügt, so ist dieser natürlich nicht ganz in Ab¬
rede zu stellen, aber die Ursachen werden nicht ent¬
sprechend gewürdigt . Viele halten es für überflüssig, eine
Katze regelmäßig zu füttern . „Sie findet schon ihre Nah¬
rung ", heißt cs. Da ist cs weiter nicht verwunderlich,
wenn das Tier , durch Hunger getrieben , umherstreift
und seine Raubtiereigenschaften auch der Vogelwelt
gegenüber zur Geltung bringt . Hat die Katze erst einmal
Geschmack an Vögeln gewonnen , so ist ihr das Jagen
schwer abzugewühnen . Die Erziehung hat hier in frühe¬
ster Jugend schon einzugreifen und wirklichen Vogcllieb-
habern gelingt es nicht selten, ihre Katze so zu gewöhnen,
daß sie mit dem Kanarienvogel in enger Freundschaft
lebt und ihn sogar vor den Nachstellungen fremder Tiere
schützt. Wollte man nur einen Teil der Mühe , die auf
die Hurröedressur verwendet wird , der Erziehung der
Katzen widmen, so würde man über die Resultate stau¬
nen . Daß die Abnahme der Singvögel allein auf das
Schuldkonto der Katzen geschrieben wird, beruht auch auf
einem bedauerlichen Irrtum . Es sprechen hier viele an¬
dere Ursachen mit , wie die zunehmende Vernichtung der
Nisdgelegenheiten durch den Fortschritt der Kultur , der
Maffeirfang nützlicher Vögel zur Feinschmeckerei und zu
Modezwecken, das Ausheben und Zerstören der Nester
usw. Wäre die Katze die Hauptschuldige, so müßten die
Singvögel Heute längst schon in Deutschland ausgerottet
ifeto:; denn seit Jahrhunderten wird die Katze hier als
Haustier gehalten und in früherer Zeit noch weit mehr
als jetzt.

Das Gesetz bietet den Vogelliebhabern auch Hand¬
habe genug, sich der Nesträuber zu erwehren , indem es
das Wegfangen frei umherstreifender Katzen gestattet,
sofern Gefahr vorlicgt , daß sie den Vögeln schädlich wer¬
den. Mit dieser Bestimmung wird aber viel Unfug ge¬
trieben , da es deir geschworenen Katzenfeinden einen will¬
kommenen Vorwand liefert , auch das harmloseste Tier zu
verfolgen und auf grausame Weise zu vernichten. Auch
wird dem Treiben geivisier Dunkelmänner Vorschub ge¬
leistet, welche Katzen stehlen, um ihre Felle zu gewinnen
oder die lebendigen Tiere an wissenschaftliche Anstalten
zu verkaufen . Von diesen Leuten werden vielfach uner¬
laubte Lockrnittel zum Wegfangen der Katzen verwendet,
(wie Baldrian und andere stark riechende Kräuter ), was
aber dem Diebstahl gleichzuachten und als solcher zu be¬
strafen ist. Dem Katzenbesitzei, dem ein Tier nachweisbar
auf diese Art abhanden gekonnncn ist, steht der Schutz des
§ 228 zur Seite.

Nun sind aber die Katzen, die sich als Vogelfeinde er¬
weisen, meistens herrenlose Tiere , die man gedankenlos
aufgezogen hat, um sie später, wenn sich fein Abnehmer
dafür fand, einfach ins Elend zu verstoßen. Dem Übel
kann nur abgeholfen werden durch sofortige Beseitigung
des Nachwuchses. Man lasse kein Tier am Leben, für
welches man nicht sicher einen Abnehmer weiß. Es fragt
sich nur , welche Todesart die gelindeste ist. Das Erträn¬
ken, das vielfach geübt wird , ist für die neugeborenen
Kätzchen zu qualvoll , da die kleinen Lungen noch nicht an
die Luftatmung gewöhnt sind. Die einfachste und dabei
barmHerzigstc Tötung erfolgt durch einen Schlag mit
einem schweren, breiten Holz ans das kleine Köpfchen,
wodurch die Hirnschale zertrümmert und das Bewußtsein
sofort aufgehoben wird . Wichtig ist cs aber , daß man nur
Personen mit der Beseitigung der jungen Katzen betraut,
die genügend Herz und Verständnis haben, um Quäle¬
reien zu vermeiden , nie aber darf dieses Geschäft Kin¬
dern  überlassen werden. . B.

Kaufmännischer Vereiusabcnd.
Der Vorstand des „Vereins selbst. Kaufleutc " läßt es

sich angelegen sein, die Interessen seiner Mitglieder zu
wahren und zu fördern , er mochte aber auch, daß die letz¬
teren selbst mehr an der Vereinsarbeit sich beteiligten,
direkt mit ihm engere Fühlung nähmen , und hat, itu>
ihnen hierzu Gelegenheit zu bieten, Vereinsabende
eingerichtet. Der erste für diesen Winter fand gestern
abend im „Frankfurter Hof", Webergasse 37, statt, doch
von den 200 Mitgliedern waren nur 10 erschienen und
der Vorsitzende, Herr I . Stamm,  hatte somit allen
Grund , über Interesselosigkeit der Mitglieder zu klagen.
In die Tagesordnung eintretend , erstattete zunächst der
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Vorsitzende einen beifällig anfgenommenen Bericht über
die Generalversammlung des Deutschen Zentralverban¬
des für Haudel und Gewerbe (Sitz Leipzig) am 12. und
13. August in Cassel. Diese beschloß eine Vereinigung
mit dem Bund für Handel und Gewerbe (Sitz Berlin)
zu dem „Deutschen Zentralverband für Handel und Ge¬
werbe" mit dem Sitz in Leipzig. Die Gesamtmitglieder-
zahl des Verbandes beträgt 30000. Auf dem Casieler
Verbandstag vertrat Herr Stamm einen Antrag des
hiesigen Vereins , der sich auf Beibehaltung der Kon¬
kurrenzklanfel  bezieht , unter Herabsetzung der
Karenzzeit «ns ein Jahr und der Schadensersatzsumme
ans ein Jahresgehatt . Dieser Antrag wurde mit großer
Mehrheit angenommen . Der Verbandstag beschäftigte
sichu . a . noch mit den Fragen der Gewährung von Diäten
an Geschworene und Schössen, der Festlegung des Oster¬
festes (auf den zweiten Sonntag im April ), der Ofienhal-
ttrng der Schaufenster an Sonn - und Feiertagen , des
Ausverkaufswesens und einem Antrag auf Aufhebung
der Gewerbefreiheit und Einführung des Befähigungs¬
nachweises im Handelsgewerbe , der jedoch als aussichts¬
los zurückgezogen wurde . — Der Vorsitzende berichtete
sodann auch über die bisherigen Vorbereitungen der be¬
vorstehenden Wahlen zur Handelskammer,
Staöiverordneten -Bersammlung und zum Kaufmannsgc-
richt. Bezüglich der ersteren Wahl hat der „Vereiu der
Kaufleutc und Industriellen " ein gemeinsames Vorgehen
der kaufmännischen Vereine angeregt und die Wieder¬
wahl des Herrn Hugo Wagemann , sowie die Neuwahl
des Herrn I . Stamm an Stelle des bereits ansgeschiede¬
nen Herrn Poths in Vorschlag gebracht. Mit Rücksicht
darauf , daß die Kaufmannschaft im Verhältnis zu ihrer
Steuerkraft im Stadtparlament zu gering vertreten ist,
haben die Vorstände dieser Vereine drei Kandidaten zur
Stadtverordneten mahl,  und zwar die Herren
Bankier Pfeiffer für die 1., Hutmacher Mocckel für die 2.
und Schirmmacher Kindshofen für die 8. Klasse, den poli¬
tischen Parteien zur Berücksichtigung empfohlen. Von
einem selbständigen Vorgehen glaubten sie absehcn zu
sollen. — Die Wahl znm Kaufmannsgericht  wird
sich voraussichtlich nach einer Liste glatt vollziehen. — Die
Versaurmlung erklärte in allen Punkten ihre Zustim¬
mung zu dem Vorgehen des Vorstandes und erörterte
noch das Reklame- und Ausverkaufswesen , das auch hier
zu Auswüchsen und Mißständen geführt habe. Der Be¬
vollmächtigte des Vereins , Herr C. Ehrhardt,  wies
auf die Schwierigkeiten hin , dem unlauteren Wettbewerb,
der in vielen Ausverkäufen liege und mit dem namentlich
die Textilbranchc zu kämpfen habe, beizukommen. Es ist
beabsichtigt, demnächst eine größere Versammlung abzu¬
halten , um die eines reellen Kaufmanns unwürdigen
Manipulationen zu besprechen und auf Beseitigung der
Mißstände hinzuwirken . Damit schlossen die Verhand¬
lungen . c>.

Adolf Wald f . Am 28. Oktober verschied in Bad
Ems , wohin er sich, seitdem er in Ruhestand getreten war,
zurückgezogenhatte, Herr Adolf Wald,  der sich als lang¬
jähriger Organist an der hiesigen Markttirche um die
evangelische Kirchengemeinde hohe Verdienste erworben
hat und durch sein musikalisches Talent in hiesigen Künst¬
lerkreisen hoch geschätzt und als Orgelvirtuose auch in
weiteren Kreisen bekannt war . Aus einer altnassauischen
Lehrerfamilie entstammend, wollte er sich anfangs eben¬
falls dem Lehrerberuf widmen ; aber die reiche musikali¬
sche Begabung , die sich auch während seines Ilufenthalts
au dem Lehrerseminar zu Usingen von 1883 bis 1886
zeigte, verwies ihn immer mehr darauf , sich ganz der
musikalischen Ausbildung zu widmen. Nach zweijähri¬
ger Wirksamkeit als Mnsiklehrer an dem Hofmannschen
Knaben-Erziehungsinstitut in St . Goarshausen und nach
kurzer Lehrtätigkeit in Wcilbnrg und Ems bildete er
sein musikalisches Talent an dem Konservatorium in
Leipzig weiter aus und erwarb sich besonders auf dem
Klavier und der Orgel hohe technische Fertigkeit . Im
Jahre 1867 wurde ihm die erledigte Organistcnstelle an
der Marktkirchc dahier übertragen . Hier fand er Ge¬
legenheit, sein Talent auf musikalischem Gebiete zu be¬
tätigen , und sein meisterhaftes Spiel auf der Königin
der Instrumente hat sowohl in den Gottesdiensten wie
auch bei den von ihm ins Leben gerufenen Orgelkonzer¬
ten die Zuhörer stets entzückt und in höhere Regionen
emporgehobcn. Leider zwang ihn vor zwei Jahren ein
unheilbares Leiden, dem ihm liebgewordenen Dienste zu
entsagen. Sein Andenken aber wird in hiesigen künstle¬
rischen Kreisen, sowie bei der evangelischen Kirchcnge-
mcinde und allen, die ihn kannten , auch seiner liebens¬
würdigen Charaktereigenschaften halber , in Ehren er¬
halten werden. Der Verstorbene hintcrläßt zwei Söhne,
von denen der älteste als Maler in Berlin lebt und
namentlich als Illustrator der „Gartenlaube " bekannt
geworben ist, und der jüngere die Offizierslaufbahn ein¬
geschlagen hat und gegenwärtig im Range eines Hanpt-
manns steht. — Die Einäscherung des Verblichenen fin¬
det am 1. November in Mainz statt.

— Das Brauerei -Jubiläum , von dem kürzlich an
dieser Stelle die Rede war , wird sich in nächster Zeit in¬
sofern noch nicht feiern lassen, als der Ankauf der Walk¬
mühle durch die 1887 gegründete Gesellschaft zur Errich¬
tung einer Brauerei dortselbst nicht zustande gekommen
war . Erst im Jahre 1862 wurde die Walkmühle von Herrn
Adalbert Steinkaulcr  gekauft und auf derselben
eine Brauerei errichtet, die Ende 1863 den Betrieb er¬
öffnet«. Im Jahre 1867 ging die Brauerei an die Firma
Gebr . E s ch über , die dieselbe auch jetzt noch im Besitz hat.
Die Brauerei wurde im Laufe der Jahre bedeutend ver¬
größert , unter anderem gegenwärtig durch eine nach detz
neuesten Erfahrungen eingerichtete Flaschenbier-Abfüll¬
anlage.

Betrug mit Dütcn . Vor dem Frankfurter Kauf-
rnannsgericht wurde gelegentlich einer Gcrichtsverhanö-
lung sestgcstcllt, daß eine bekannte Frankfurter Kassec-
sirma Dütcn benutzt, von denen jede 20 Gramm wiegt.
Wer also l Pfund Kaffee kauft, erhält ebenfalls das
Dütengewicht von 26 Gramm , das ist für 8 Pf . weniger.
Es scheint sicü liier um einen neuen Trick mancher Kauf-

lente zu handeln , die ihre Waren überaus billig an¬
preisen und durch solche unlautere Manipulationen ver¬
suchen, auf ihre Kosten zu kommen. In den Kreisen der
anständigen Kanflente wird dieses Vorgehen natürlich
verurteilt . Immerhin ist für das Publikum Vorsicht ge¬
boten.

c>. Todesfälle . Hnttendirektor Friedrich F c l l r a t h,
der, als Sohn eines Hüttendtrcktors in der Schweiz ge¬
boren , lange Jahre einem großen schweizerischen Hütten-
werk im Kanton Bern Vorstand und zuletzt hier im Ruhe¬
stand lebte , ist gestern im 88. Lebensjahre gestorben. —
Der Musiker Karl Müller,  der früher Mitglied des
städtischen Kurorchesters war , krankheitshalber aber schon
vor zehn Jahren seine Pensionierung nachsuchen mußte,
starb gestern im Alter von 61 Jahren.

o. Elektrische Bahn Wiesbaden -Bierstadt . Als Kom¬
missar des Ministers zur örtlichen Prüfung des Projek¬
tes für die elektrische Bahn nach Bierstadt , insbesondere
daraufhin , ob die Bierstadter Straße wegen ihres Ge¬
fälles keine Gefahr für den Betrieb bietet , ist Herr Pro¬
fessor Hinze  von Berlin hierhergekommen . In Gegen¬
wart von Vertretern des Magistrats und der Königs.
Regierung besichtigte er heute gegen Mittag die Strecke.

o. Droschkeurcvision. Heute vormittag 7 Uhr waren
in der Paulincnstratze die sämtlichen hiesigen Droschken
einschließlich der Automobildroschken aufgefahren . Sic
wurden durch Polizeiinspektor G e h r einer Revision un¬
terzogen, die zu Beanstandungen keinen Anlaß bot.

— Ein Retourbillett für 8 Pfennig . Bei den heutigen
teueren Eisenbahnpreisen wird man es nicht ohne weite¬
res glauben , daß Doppelkarten zum Preise von 5 Ps. in
Frankfurt ausgegeben werden. Und doch ist dies der
Fall . Man kann am Frankfurter Lokalbahnhof ein
Kindcrbillett 4. Klaffe nach Obcrrad und zurück für 8 Ps.
lösen. Originell dabei ist, daß auch ein einfaches Kiiider-
billctt 4. Klasse nach Oberrad 5 Pf . kostet, ebenso wie ein
Kinderbillctt 3. Klasse nach Obcrrad . Es liegt hier der
seltene Fall vor , daß die einfache Fahrkarte und die
Doppelkarte den gleichen Preis haben. Das hängt mit
den neuen Tarifbestimnrungen zusammen, wonach Eisen-
bahnbrllette, die weniger als 8 Pf . kosten, nicht mehr aus-
gegeben werden.

o. Der Selbstmordversuch, über den wir bereits in
dem heutigen Morgenblatt berichteten, wurde von dem
von einem Kriminalschutzmann sestgcnommcnenSchlosser-
gesellen Chr . Schmidt auf der Straße ausgeführt . Er
war dem Beamten fortgelaufen und versuchte, als dieser
ihn Ecke der Marktstratze und Mauergasse wieder scst-
nahm , sich zu töten . Das Messer hatte er so rasch zur
Hand, daß angenommen wird , er habe cs offen in der
Tasche getragen . Er versuchte zuerst, sich in den Hals zn
stechen oder zn schneiden, woran ihn der Schutzmann je¬
doch hinderte . Da dieser dabei selbst eine Schnittwunde
an der Hand öavontrug , gelang cs Sch. doch, sich den ge¬
fährlichen Stich bciznbringcn . Bis zum Heft soll er sich
das Messer in die Brust gestoßen haben. Stark blutend
wurde er in das nahegelegene Polizeiöircktivnsgcbände
gebracht und von dort alsbald von der Sanitätswache
abgchoft.

— Die Feuerwache wurde heute mittag nm I,1 Uhr
nach der Westendstratzc gerufen , woselbst im Mittelbau
des Hauses Nr . 3 ein Z i m m e r b r a n d ansgebrochen
war . Das Feuer wurde jedoch von Hausbewohnern ge¬
löscht, so daß die mit drei Löschzügen anrückende Wehr
nicht in Tätigkeit zu treten brauchte. Das Feuer war
dadurch entstanden, daß Kinder mit Streichhölzern ge¬
spielt batten , wodurch ein Schließkorb in Brand ge¬
raten war.

o.  Diebstahl . Aus einem Garten in der Hildastraße
wurden in der Nacht vom Montag zum Dienstag ein
weißes Tischtuch, 226X170 Zentimeter groß, sowie drei
weiße Trägerschürzen , von denen eine, wie das Tischtuch
8 B. gezeichnet ist, gestohlen.

— Verein für weibliche Diakonie im Konsistorialbezirl
Wiesbaden . Soeben ergeben durch den Vorsitzenden des
Vereins für weibliche Diakonie , Herrn Pfarrer Krämer in
Dörsdorf , die Einladungen zu der am 8. und 6. November er.
zu Wiesbaden tagenden 18. ordentlichen Generalversamm¬
lung . Am 5. November (Dicnstagj , u.m 3 Uhr nachmittags,
findet im Panlinenstgt zunächst eine Borstandssitzung statt,
die Generalversammlung beginnt an demselben Tage , und
zwar nm 714 Uhr nachmittags , mit einer öffentlichen Ver¬
sammlung in der Kapelle dc§ Diakoniffen -Mntterhauies
Panlinenstift , wozu auch Damen eingeladen sind. Die
Tagesordnung für die öffentliche Versammlung ist wie folgt
festgesetzt' 1. Andacht (Herr Pfarrer Schühler -Wiesbadcnj;
2. Bortrag : ..Die geschichtlicheEntwickelung der Diakonie",
gehalten von Herrn Pfarrer Christian vom Panlinenstift:
3. Vortrag des Herrn Pfarrers Merz-  Erbach a. M . über
„Dienende Frauen in der Reformationszeit ". Tim folgenden
Tage findet ebenfalls im Paulincnstift , beginnend um
10% Uhr vormittags , die Deputiertcnversammlung statt, deren
Tagesordnung folgende g Punkte umfaßt : 1. Eröffnung mit
Schriftverlenmg und Gebet : 2. Rechenschaftsbericht des Vor¬
sitzenden, Diskussion : 3. Beruht der Rechnungsprüfungs»
lommissian zur 1906/07cr Vereinsrechnung : 4. Vortrag des
Herrn Pfarrer K o p f e r m a n n - Catch über „Rechte und
Pflichten der Gemeindeschwester", Diskussion ; 8. Ergänzung
des Vorstandes : 6. Beschlußfassung über Einrichtung einer
zweigliedriqen Geschäfiskommission: 7. Beschlußfassung über
die cingcqangcncn Unierstützungsgesuchc; 8. Wahl des Ver¬
sammlungsortes für 1908: 9. Schluß der Versammlung mti
Gebet . — In diesen Tagen kommt arrch in unserem Konsisto-
rialbezirk die von dem Herrn Oberprästdenten genehmigt!
H a u s s a m m lang  zugunsten des Vereins für weibliche
Diakonie durch frcitmlligc Helferinnen zur Erhebung . Im
Vereinsbezirk stehen bereits auf 88 Stationen über 120
Schwestern in Arbeit.

— Gedächtniskirchc in Spcicr . In dem Anzeigcn-Teil
der heutigen Abend-Ausgabe des „Wiesbadener Tagblatts"
wird öffentliche Quittung über eingegangene Gaben erteilt.

— Handelsregister . Als offene Handelsgesellschaft ist die
Firma „Grand -Cafe Imperial Emil Werner u. Ko." mit dem
Sitze in Wiesbaden eingetragen worden. Persönlich haftende
Gesellschafter sind: l . SSlosserweistcr Emil Werner  zn
Wiesbaden , 2. die Ehefrau des Cafcticrs Wilhelm L i p p c r t.
Auguste, gab. Sckecrer zu Wiesbaden . Die Gesellschaft hat
imr 1. Oktober 1907 begonnen. Emil Werner ist allein zur
Vertretung der Gesellschaft ermächtigt.

— Kleine Notizen . Die neuesten Tarso - Arbeiten
sind zurzeit im Schaufenster der Victor scheu K n n st¬
au stalr,  Wilhclmstraße 54, ausgestellt . Genannte Anstalt
hat bekanntlich die Tarso -Arbeitcn schon vor zwei Jahren hier
eingeführt . Die jetzige, neue Technik ist in einer Stunde zu
erlernen und leickit ausführbar . — Hat Mikveri'tändnissen
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zu begegnen, sei darauf aufmerksam gemacht, daß, der
Schlosser Christian Schmidt,  Röderstraße 18, der gestern
einen Selvftrnordversuch unternahm , mit der Familie des
Besitzers des genannten Hauses , Waschcretbejitzer Kart
Schmidtz in keinerlei Beziehung steht. — Die Vakanzen-
l i st e für Militäranwärter Nr . 44 liegt in unserer Expe¬
dition unentgeltlich zur Einsicht offen.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele . In der heutigen Aufführung

.Der Troubadour " ringt Fräulein Schroter  zum ersten¬
mal die „Azucena" ; als „Manrico " gastiert für den er¬
krankten Herrn Frederich Herr Dr , HaNS Copony , vom
Großhcrzoglichen Hof- und Nationaltheater in Mannhcrm.

* Kurhaus . Morgen Freitag , abends 8 Uhr, findet int
Abonnement int grasten Konzertsaate des slurhaufes
D e n t s che r O p e r n , A b c n d des städtischen Kurorchesters
unter Leitung des Herrn Kurkapellmeifters Ilgo Affcrni statt.
— In dem Konzertsaale des Pcrulinenschlößchens finden , wie
mir bereits mitteilten , aut Samstag , den 2., und Sonntag,
den 3. November, je zwei Vorführungen franzö tu¬
sch er Lustspiele,  und zwar nachmittags 4 und abends
8 lllhr statt . Herr Direktor Roubaud aus Paris hat aus
Mitgliedern erster Pariser Bühnen eine Truppe gebildet, mit
welcher er auf einer Tournee durch Deutschland begriffen ist,
um auch dem Auslande französische klassische Lusljpcele in
der Ursprache vorzuführcn , weshalb diese 'Veranstaltungen
wohl ganz besonders das Interesse der Schüler höherer Lehr¬
anstalten erregen dürften , namentlich , wo gewährleistet ist —
da die Künstler Mitglieder erster Pariser Bühnen sind — das;
die Vorführungen in besonders reiner Spräche zur Dar¬
stellung gebracht werden . Nachmittags ' llhr glommt
l,e bonroeoi .̂ f£enti1hontme , Lustspiel in 5 Akten von Mokiere,
und abends 8 ilhr zwei Stücke, nämlich Lc p;endre de
M. Poiricr , Lustspiel in 4 Akten von Emil Augier , und nach
einer kurzen Pause 4,es precieuses ridicules , Lustspiel in
einem Akt von. Moliöre , zur Aufführung . . Die von der
Kurverwaltung für nächsten Sonntagvormittag im Kurhause
in Aussicht genommene Orgel - Matinec .ist bis auf
weiteres verschoben worden . — Der Kartenverkan ; für das
am Dienstag , den 5. November, An Kuckhause stattfindende
1. Zyklus - Konzert  beginnt , morgen Freitag , den
1. November» vormittags 10 Uhr, an der Tageskasse im
.Hauptportal . Abonnements -Anmeldungen auf die .12 Zyklus-
Konzerte werden jederzeit von der Kurkasse entgegengc-
nommen.

* Residenz-Theater . Am Samstag - und Sonntagabend
kommt ein beliebter Dichter , Max Dreher , mit seinen, neuesten
Werk ..Die Hochzeitsfackel"» Spiel einer Maiennacht , zu Wort.
Das reizende poetische Merk, das Ende des i 'i. Jahrhunderts
wi 4t, hat überall dem Dichter neue Freunde erworben . In
Hanpi rollen sind beschäftig! die Damen Hammer , Noorman,
Bi schoss und ' die Herren Miltner -Schönau . , Hetebrügge und
Kodier. Die. Spielleitung stiegt in den Händen 'des Herrn
Bertram . Sonntag nachmittag wird Kurt Kraatz neuester
Schwank „Die gelbe Gefahr " zu halben Preisen gegeben.

* Galerie Banger (Luiscnstrastc 9s. Vielfachen Wünschen
Von Abonnenten entsprechend, ist die Pogeler -Ansstellnug
nochmals bis Freitanabeüd verlängert worden. . Am
Samstag bleibt die Galerie wegen des Nenarrangements
geschlossen.

'* Die städtische Gemälde -Sammlung und permanente
Ausstellung des , Rasimnschen KunftvereinS ist täglich mit
rtusnahnce des SamStags von ll bis 1 llhr geöffnet.

Mussattische Sttadjrid?tcn.
y. Sonnenberg , 29. Oktober. Die gestrige Sitzung  des

G.em c i nd ev o r sta n d e s war von sechs Herren besucht.
Dem hiesigen Verein zur Zucht und Pflege edler Smg -, Pitch,-
und Ziervögel wuvdc auf Ansuchen ein angeinessener- Geld¬
betrag und die gewünschte Abgase von Schmnckreifig zu der
am 17. und 18. November statt findenden Lokai-Gesliigei und
Kantnchenausstcllunn bewilligt . Die Verfügung des Herrn
LandralS in Wiesbaden über di, Abstellung von Mängeln
an dem. Fluch» inienplan „Kirschgarten " gelangt zur Kennt¬
nis . Die Beseitigung derselben soll hcrveigcführt werden . .
D >e Erklärung eines Anliegers des Parkwegcs , betreffend
Beitragsleistung zu den . Juftandsetzurrgsiostrit desselben, ge¬
langt zur Kenntnis . Die Einlegung der Gas - und Wasser-
keiiniig in die Seitenstraße der Forststraste zwischen den Be¬
sitzungen Hocker und Bergling wird einstimmig genehmigt
mit der Maßgabe , daß Hauptleitungen gelegt werden.' Bei
der Wasserleitung nach dem Grundstück des Wilhelm .« Md,!-,
öier :m Distrikt „Kirschgarten " soll galvanisiertes Eisen rohr
zur Verwendung gelangen . Die Anbringung von Fenster¬
läden am Leichenhaus an der Wohnung des FriedhofauffcherS
soll erfolgen . Zn den Reparaturkosten der Brücke am .tz'rcuz-
bergerwrg soll der haftpflichtige Fuhrhaltcr , durch dessen
Fuhrwerk die Brücke zerstört wurde , einen angemessenen Bei¬
trag leisten. Das Gesuch des Bauunternehmers A. K.
Dörner in Wiesbaden nm Erlaubnis zum Verlegen von
bi rcppenstufen vor die Baufluchtlinie der Schillerst ratze wird
aus jederzciiigen Widerruf genehmigt. Das Gesuch des Herrn
Max HotteNbacher» Besitzer des Elctlrizitätswerkcs in lliam-
bach, um Erlaubnis zur Versorgung des .Motors des Bäcker¬
meisters Pfeiffer imi -.ssettrischer Kraft wird vertagt . Der
neu aufgestellte Hauungsplan , sowie der Kulturplan ' und die
K'i-.lturrechnung für das Wirtschaftsjahr 1908 wird äg-utge-
heitzcn. Im Interesse der Waldarbeiter soll der Gemeinde - '
Vertretung die Anschaffung einer transportablen Schutz-
h !, t t e zum Aufenthalt während ihrer Ruhezeit und bei un¬
günstigem Wetter empfohlen werden . Der Verteilungsfuß
zu den KreiSabüabe .n .vom 1. April 1908 bis 1. April
1012 gelangt zur Kenntnis . Hiernach hat Sonnenberg die
Kreissteuern nach einem Beitragssätze von 83 657 M. 07 Pf.
aufzubringen . Die A Länder u n g der H u n beftcuct-
oiin ung  wird vorbehaltlich der Zustimmung durch die Ge¬
meindevertretung gntgeheihen und der Entwurf genehmigt.
Nach diesen Abänderungen sollen die früher von der Hunde¬
steuer befreit gewesenen Ortsteile ebenfalls zur Hundesteuer
hvrangczogeu werden , da diese Teile durch den neu ange-
stellten zweiten Pollzeibeamtcn und den dritten Nachtwächter
einen besseren polizeilichen -schütz genießen als früher.

* Sonnenberg , 29. Oktober. Heute nachmittag wurde ein
noch schulpflichtiges Mädchen von einem Bierwagen übet«
fahren.  Die Räder gingen demselben über -den einen Fuß
hinweg, wodurch eine, erhebliche Quetschung entstanden ist.

— Sonnenberg, 80. Oktober. Hier scheint mau sich
jetzt mehr alb seither der Kurzschrift widmen zu wollen.
Der S t e n o t a chg g r ,rp h e n - V c r e i n So n rre « -
bc r g , der lg Mitglieder zählt, hielt vor kurzer Zeit
einen Propagandavortrag, durch den eine Anzahl
Kursusschüler geworben werden konnte. Der Verein
zeigt sich neuerdings überaus tätig, und so hat man auf
morgen Donnerstag einen neuen Unterrichtskursus an¬
gesagt, der Montags und Donnerstags von 9 bis 10 llhr
unter Leitung des Herrn Willi. THielmann-Wicsbaüen
iw Restaurant „Zur deutschen Einheit" stattfinöet. Der
Kursus, zu dem sich bereits ca. 20  Schüler angcnrelöet
haben, wird mit einem Vortrag über Stenographie er¬
öffnet und ist in 10 bis 12  Stunden beendet. Es sei noch
bemerkt, das; der Unterricht gratis erteilt wird.

er , Rain laich, 29 . Oktober . Am verflossenen Sonntag
veranstaltete die „T u inet  s cha f t" i eingetragener Vereins
zu Ramiback, im,, Saalbau „Zum Taunus " (Inhaber L.
Meister ) ihr inesjähriges Schauturnen  mit anschließen¬
dem, Ball . Auch diesesmal hatte der Verein für ein reich¬
haltiges Programm Sorge getragen . Die Übung»u fanden den

Beifall des Publikums . — Herr Maurermeister Wilh.
Hengst  aus Wiesbaden errang am letzten Sonntag beim
W e t t ! chi e ß e n des hiesigen „Schützen-Vereins " den
W a n d e r p r c i s.

— Nordenstadt, 81. Oktober. -Herr Diplom-Jng.
Moder -Wiesbaden teilt uns mit, datz die in unserer
Korrespondenz in Nr. 507 dieses Blattes geäußerte An¬
sicht, daß in dem Gebiet südlich der Frankfurter Straße
nach dem Mechttlshänser Hof zu für die Wasserver¬
sorgung von Norden stabt  kein günstiger Boden
zur Gewinnung von Grundwassersei, unrichtig ist. Bon
den drei bisher ansgeführten Bohrungen haben zwei,
insbesondere die zuletzt ausgcsührtc, in der Nähe des
Käsbaches befindliche, zu einem durchaus günstigen Er¬
gebnis geführt. An beiden Stellen haben sich über dem
undurchlässigen Mergel wasserführende Sand - und Kics-
schtchten in einer Stärke von 5, bezm. 7 Meter vorge¬
funden. Der an einem dieser Bohrlöcher vorläufig vor-
genommenc Pumpversuch hat denn auch ein günstiges
Resultat ergeben, so daß gerade dieses Gelände die besten
Aussichten für die Gewinnung genügenden Grund-
wasscrs bietet. Der Landesgeologe Prof. Dr. Leppla,
der gestern in Begleitung des Herrn Moder die bisher
ausgeführten Bohrungen besichtigte, hat sich ebenfalls
dahin geäußert, daß für eine Wasserversorgungder Ge¬
meinde Nordenstadt nur das bisher in Betracht gezogene
Gebiet in Frage komvie.

r. Rüdcshcim, 31. Oktober. Heute vormittag besichtig¬
ten Herr Geh. Oberjustizrat Fritsch vom Justizministe¬
rium, zwei Geheimräte der Ministerien der Finanzen
und öffentlichen Arbeiten, sowie Herr Oberlandesge-
richtspräsident Hägens und Herr Oberstaatsanwalt
Huperh-Frankfurt a. M. unter Führung des Herrn
Amtsgcrichtsrats Kinzenbach von hier das für den Bau
eines neuen Gerichtsgcb  ä u d c s in Aussicht
genommene Gelände.

m. Dauborn , 30. Oktober. Die Bereinigten Brennerei¬
besitzer von hier hasten beschloffcv, den Preis des
„Dauborners"  nm 5 Pf. für das Liter zu erhöhen.
Ein weiterer Aufschlag um 8 Pf . für das Liter ist in Aus¬
sicht genommen.

X Diez, 89. Oktober. Der Ausschuß der VolkSbMiothek
hat mit dem BervandSthcater des Rtjein-Main -Bereins einen
Abschluß getroffen , wonach dasselbe im Laufe des Winters
NI.ihrer« Vorstellungen gibt . Die erste Aufführung findet
am 12. November statt und wird das KotzebuescheLustspiel
„Die deutschen Kleinstädter " gegeben werden . — Die Buch¬
handlung Phil . H. Meckel hat ihr Haus (Ecke der Rasen - und
Wilhclmitraßej avlegen und neu bauen lassen. Der nunmehr
vollendete Bau bildet eine Hauptzierde der Straße und ge¬
reicht dem jungen Architekten Herrn Dirlenbach von Obcr-
nciscn zur besonderen Ehre . Auch die Firma Adolf Meyer
lSchuh- und Lederhandlung ) bat die Ladenlokalitäicn der
Neuzeit entsprechend umbauen lassen, wodurch der Marktplatz
verschönt wurde . - • Dem Landmann SB. Keßler von Altendiez
wurde vor 2 Jahren ein neuer Pflug - >, untbet
und war keine Spur zu finden . Dieser Tage fand Fischer
A. Korn von Diez denselben unterhalb Diez in der Lahn.
Jedenfalls hat ei» Feind diesen groben Unfug verübt . Der¬
selben Landtnann ist bald Larnack, auch eine größere Anzahl
janger Obsjbäiiyce abgebrochen worden . Möchte, es gelingen,
den Täter der gerechten Strafe zu überliefern.

i . Limburg, 30. Oktober. Herr Landrat Büchting
aibi de io uni. daß der Tierzucht-Inspektor Schulze-
Rößler-Westerburg im Laufe des Monats Oktober und
November eine Anzahl Gcmeinöcweihcr und Teiche
(Brandweiher) besichtige  n und feststellen wird, ob
sich dieselhen znm Besetzen mit Fischen ilKarpfen) eignen.
Die Besichtigung erfolgt im Aufträge des Fischercivercins
für den Regierungsbezirk Wiesbaden und ist für die Ge¬
meinde vollständig kostenlos. Im Frühjahr 1808 sollen
djesciiigeu Weiher und Teiche, welche geeignet erscheinen,
mit zweisömmerigen Karpfen  besetzt werden. Der
Fistheinsah wird der- Gemeinden von dem ,Fischereiverein
vollständig unentgeltlich geliefert werden.

J>. Ems, 30. Oktober. Im Anschluß an eine auf der
Versammlung von Bahnintcressenten in Arzbach gefaßte
Resvlution beschloß unsere Stadtverordnetcn-Bersamm
lnng einstimmig, rückhaltlos für die Weiterführung der
W e stc i w a I >s - O. n e r b u h n v o n M o n t a b a u r
nach Ems cinzutretcn Und an den Herrn Minister der
öffentlichen Arbeiten und das Abgeordnetenhaus die
Bitte zu richten, bei einer Wetterführung der Wester-
wald-Querbahn nach der Lahn das große Interesse der
Stadt Ems an einer besseren Verbindung mit dem
Aesterwalbc in wohlwollende Berücksichtigung ziehen zu
wollen.

st. Von d-r Lab». 28. Oktober. Der Landwirt Friede.
I n n g - B r an d v b e r n dv r f siel vom beladenen
Wagen, wurde überfahren und erlitt einen Schüöel-
b r u ch, an dem er starb.

st. Marienberg (Westerwalds, 30. Oktober. Der Land¬
wirt Louis Weinbrenner  aus Lautzenbrücken wurde
auf dem Heimweg vom Hühner Markte von einem Zuge
der neu eröffneten Bahn beim überschreiten des Gleises
die.Böschung hinabgeschleudert. Er erlitt eine Schädel-
z c r t r ü m m e r u n g und war sofort tot.

, Arrs der Hmsrebnna.
FC. Mainz, 30. Oktober. Im Hofe der Fortifikation

war gestern der Lackierer Peter Weil  aus Finthen mit
Ncrputzarsteiten beschäftigt. Dabei rutschte die Leiter und
Weil stürzte mit dem Unterkörper in einen Kessel voll
heißen Wassers. Schrecklich verbrannt  wurde er
ins Rochusspital verbracht.

m . Bingen , *29. Oktober . Ein recht be d a  n etlicher
11 ti n I ii cf3 f a JI  ereignete sich heute abend in. der Nähe der
Anlegebrücke der Düsseldorfer DampfschisfaihrtSges ellschaft.
.Der Kapitän H o >1m a n n aus K a m p , wohnhaft in M o uc-
buch , wollte an seinem Schiffe „B i eb r i ch", welches sonst
znischen Biebrich und Mainz als Lokalboot verkehrt, einen
Schleppkahn befestigen., um denselben nach Mainz zu schleppen.
Bei dieser *Arbeit bildete sich im Drahtseil eine Schlinge,
ivelche sich mir den Fuß des Kapitäns schlang. Plötzlich geriet
der Kahn ins Treiben und deuc Bedauernswerten wurde der
Fuß buchstäblich abgerissen. Ans der Fahrt zum Hospital be¬
hielt er noch immer die volle Besinnung . Er ist verheiratet
und Pat .er von 5 unmündigen Kinder ».

-inst . Darmstadt , 80. Oktober . In Biebesheim
im Ried hat heute nachmittag der seinerzeit aus dem
Staatsdienst entlassene Lehrer  Otto Seipel , der als

Privatlehrer daselbst lebte, seinen Bruder, den Aiw.ffWLMT
August Seipel , mit einem Revolver erschossen. Der
M.örder eignete sich schlecht als Lehrer, war eine Zetttgruz-
im Ausland, kam aber wieder zurück, antchetnesd, rat
mm den Unterstützungen ferner Angehörrgen zu leb«».
Er hatte dieser Tage von dem erschossenen Bruder KTOSt
verlangt, während rhm dieser nur 600 M. gab. Aus bem
Bahnhof in Stockstadt wurde der Ncorder aber sestge»
nommen und an das Amtsgerrchtsgefängnis ttr lSernS«
heim äbgeltefert. — Erschossen  hat sich heute früh in
seiner Wohnung in der Wenckstratze der HKfshvbvtst
Hin sche aus Halle an der Saale , anscheinend ans
Schwermnt. — Nach den vorläufigen Schätzungen dürfte
sich der Ausfall , den die Technische Hochschule
dahier durch das verschärfte Ausnahmegesetzgegenüber
den Russen erleidet, auf ca. 200 russische Studenten be¬
laufen.

H.=s. Gaffel, 30. Oktober In der Schuhfabrik  von
Georg Engelhardt und Ko. in der Sedactstraßc (Schnh-
fobrik „Chasalla") hier sind die organisierten Arbeiter
und Arbeiterinnen, 200 an der Zahl, seit gestern wegen
Nichtbewillignng höherer Löhne in den A u s sta n d
eingetreten. — Heute feierte ein Eaffeler Bürger ein gar
seltenes Fest: seine eiserne Hochzeit (das 68jährige
Ehejubiläum)-. Herr Kantor a. D. Blackert  und Ge¬
mahlin sind das seltene Jubelpaar,- er ist 88, sie 84 Jahre
alt, aber beide erfreuen sich noch einer beneidenswerte»
Gesundheit.

Gerichts fml.
st. Halle a. S ., 30. Oktober. Die Einiährw -Fre'st

willigen Sydow nn>d Heilmann vom 36. Jnfanterte-
Regiment, welche jüngst nach Holland desertiert waren,
aber am fünften Tage zurückkehrten, wurden wegen ge¬
meinsamer Fahnenflucht vom Kriegsgericht zu je zehn
Monaten Gefängnis verurteilt. Tue Lust mt Abenteuern
hatte sie zur Flucht veranlaßt.

st- Kiel, 31. Oktober. Das Oderkriegsgerichthat die
Korvetten-Kapitäne v. Jach mann und Rogge  wegen
folgenschwerer Kollision der Kriegsschiffe „Frrthjos" und
„Nymphe" während des Flottenmanövers zu 3 Tagen
Stubenarrest verurteilt.

* Metz, 31. Oktober. Das Schwurgerichr verurteilte
gestern den 21 Jahre alten Hüttenarbeiter Paul Eßlrwg
aus Aldringen ivegen Raubmordes zum Tode. Etzltng
hatte Anfang Juni d. I . in Hayrngen die 25 Jahre aUc
Witwe Schuster ermordet und beraubt.

Sport.
* Fußball . Der Frankfurter  FußbalM -uL

Her m an 7t ia schreibt uns : Zu der in der gestrigen
Morgen -Ausgabe veröffentlichreit Notiz über da.« Fußballstsie!
WreSbadener Sportverein 1 gegen Frankfurter Fntzballrlnb
Hermannia 1. aus dem letztgenannter K>ub mit 8 : 1 Tore»
als Sieger hervorging , ist,berichtigend nachzutragen , -daß lawt
den bis jetzt gespielten MeisterscyastLspielerc die FrmiffnrterHcrmrannia -Mannschaft nicht an letzter Stelle unter acht be¬
teiligten Vereinen steilst, sondern direkt nach dein WieÄbvbcner
Sportverein an vierter Stelle sich befindet . An dem Refnttat
bat nicht der gänzlich unfähige Schioosrichter die
sondern die tatsächlich bessere Mannschaft bat .den -Sieg es>
rangen . Im übrigen sit die Frankfurter Hermannia der
einzige Frankfurter Klub, welcher gegen die seitherige Fuß,
balladteil -una der Turngcscllschaft Wiesbaden , srwie
jetzigen Sportverein entweder gewann oder uttentschiLde»
spielte.

sr . Eine allgemeine Sport -Ausstellung wird der Ham-
burger Poioklnb vom 12. bis 27. April n. I . im Velodrom
Rotherbanm veranstalten . Es ist gewiß erffenlick . daß nach
dem schönen Erfolge , welchen der Deutsche Sportverein mit
seiner Berliner Sport -Aüsstcllnng, gehabt hat . nun auch in

und Athletik umfassen. Namentlich sind aus denr Gebiete per
Aeronautik einige sensationelle Borführungcn geplant. Ren
und interessant, ist auch eine Konkurrenz der Ehrenpreise, di«
einerseits im Segel- und Rudersport, andererseits in- Renn-
und Polos-port gewonnen worden sind. Dem Ackeitsausschuß
der Sport-Ausstellung gehören an als VorsitzenderH. Has-
Perg jun., der auch die Anregung zu der Ausstellung gah
ferner H. Otto Traun und F. Beit, alle inn Hamburg. "

Uerruischtes.
* Das unerklärliche Verschwinden der 18jährige«

Tochter Barbara des russischen Polizeichess Lapukin, die
am lehren Donnerstag nach Verlassen deS Theaters in
Aldwych, das sie mit ihrer 12jährigen Schivester und
deren Erzieherin besucht harte, verschwand, erregt tu
Lonöoll großes Aufsehen. Man vermutet einen Hand¬
streich russischer Revoluttonäre. Alle Nachforschungen
nach der jungen Russin haben bisher zu keinem Ergebnis
geführt. Die Blatter melden, die Polizei habe ermittelt,
daß die Brosche der Verschwundene« am Samstagabend
von einer Frau in einem Pfandladcn im Stadtteil Hol¬
born versetzt wurde. Die von der Frau abgegebene
Adresse war falsch. Ferner wurde der Polizei mitgeteilt,
die Verschwundene habe sich mit einer älteren Dame zu¬
sammen in Manchester Street nach Wohnungen erkun¬
digt, doch führten Nachforschungen zu keiner Bestätigung
dessen. In der amtlichen Beschreibung wird Barbara
Lapukin als 18 Jahre alt, 5 Fuß 7 Zoll hoch und von
gutem Wuchs geschildert. Der russische Konsul in London
erklärte einem Vertreter der Presse, feiner Aussicht nach
handle eS sich um einen Backfifchstreich, und Barbara
würde bald gesunden werden. -- Der Vater der Ver¬
schwundenen war Leiter einer Polizeiabteilung unter
Plcwe , ihre Mutter ist eine geborene Prinzessin Urusow
und Schwester des Poltttkers gleichen Namens. Die
beiden Töchter wurden seit acht Jahren von einer eng¬
lischen Erzieherin erzogen, mit der sic seit August besuchs¬
weise in London wohnten. Am vergangenen Freitag
erhielten die Eltern einen Brief von der Barbara:
Fremde hätten sie in der Menschenmenge umringt und
in einer Droschke nach einem ihr unbekannten Hause ent¬
führt: hier sei ein Zimmer wie eine Festung eigens für
sie eingerichtet. Die Leute dort beautwortelen keine ihrer
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Fragen , taten ihr aber nichts znlctdr . Dagegen erhielt,
wie schon gemeldet, die Erzieherin aus dem Nordwesten
Londons einen von Barbaras Hand geschriebenen Brief,
in dem es heißt : „Bei Empfang dieses Briefes werde ich
tot sein ! Ich glaube , das Opfer einer Verwechslung zu
sein/ ' Der Vater Lävulin begab sich, als er Sie Briefe
ferner Tochter empfangen hatte , in Petersburg sofort
zum Ministerpräfidenten Ltvlypiv , und dieser drahtete
au  die russische Botschaft in London. Diese drahtete zu¬
rück, die Londoner Polizei sei, den Verbrechern auf der
Spur . Lapnkin reist ? a,u Samstag nach London ab: er
ist überzeugt , daß es sich um eine Rachetat russischer Revo¬
lutionäre handelt . — Wie der „Franks . Ztg ." aus London
telegraphiert wird , ist die Polizei jetzt der Ansicht, daß
die verschwundene junge Russin gar nicht anfgegriffc»
worden ist, sondern sich einfach entführen ließ . Eine
ZiMmervermieterin will sie positiv am Tage nach der
Entführung mit einem jungen Manne gesehen haben.

Ksrwr Chvsrrikr.
Prinzessin Pi « Mvnica ist gestern in Bripen ângc,

kommen und wurde vom blaron Schönberg in iein Schloß
gebracht, wo die Prinzessin bis auf weiteres verbleibt.
— König Friedrich August von Sachsen, der vom o. bis
17. November in Turvis in Kurnien der Jagd obliegt,
wird sich von dort nach Schloß Tallaus begeben, um die
Prinzess in Pia Monica kennen zu lernen.

Gefährliche Neckerei. Ein Bewohner der Hahnen-
stratze in Cüln namens Weideufeld neckte seine Frau.
Im Sckerz rang er mit ihr , die eine Schere in der Hand
hielt . Beide stürzten zur Erde , wobei dem Manne die
Spitze der Schere in das Herz drang . Weideufeld, der
sofort tot war , hintcrläßt außer seiner Frau mehrere
Kinder.

Schmerzlich. Ein Kaufmann in Jülich gab in Herns-
vevg sein dort versagendes Motorzweirad zur Rückbe¬
förderung nach Jülich mit der Bahn auf , vergaß aber,
das Benzin yerauszunehmen . Infolgedessen sah dm
Bahnverwaltung das Rad als Benzinsendung an , die
unrichtig deklariert war , und belegte den Kaufmann be-
fliMmau-gsgemätz mit einer Strafe von 12 Ai. für jedes
Kilogramm oder zusammen 984 M.

Diebische Elstern . Bon der Kriminalpolizei wurde
irr Düffeldorf die Witwe Karl Strafen und deren Toch¬
ter , eine Berküuferin , wegen fortgesetzter Diebstähle ver¬
haftet . Beide hatten seit Jahren in dortigen Geschäften
Waren gestohlen. In der Wohnung der Witwe wurde
ein ganzes Warenlager im Werte, von mehreren Tausend
Mark beschlagnahmt.

Im Jrrstrnr . Der pensionierte ungarische Oberleut¬
nant Belell , der mit seiner Gattin und einem Wärter von
der Knrr aus Aachen znrückkehrte und auf der Rückreise
nach Prag war , sprang in einem Anfall von Getftes-
stSrung in der Nahe der Station Zoologischer Garten in
Elberfeld aus dem Schnellzug . Er erlitt einen Bruch
beider Beine , sowie schwere innere Verletzungen.

Menschenfresserei. Aus Ottawa wird gemeldet, daß
weitere Fälle von Menschenfresserei unter den Eskimos
in den nördlichen Provinzen vorgekonnnen sind. Die
EZkimos wurden zu diesen Untaten durch die furchtbare
Hungersnot getrieben . Hunderte von Personen starben
vor Hunger an der Küste von James Bay . Es ist nach-
Mwiesen, daß eine Mutier ihre beiden kleinen Kinder
getötet har, um sich selbst vor dem Hungertobe zu retten,
Es ist ferner nachgewiesen, -daß in einer Gegend 2-1 Per¬
sonen getötet und verzehrt wurden . Der ForsHungs-
reifenLe Osborne , der soeben von diesen Provinzen zu-
rückgekehrt ist, erzählt grausige Einzelheiten über die
Leiden der Bevölkerung und über die Menschenfresserei.

Attentatsversnch auf einen Zug . Der von eine»?
Kommers in Grätz nachts heimkehrende Lehrer Pajchert
ans Terespotocke fand auf den Eisenbahngelcisen der
Strecke Opalenitza -Kosten zahlreiche große Feldsteine und
Ungebrochene Chausseebäume. Da er in der Finsternis
nicht alles allein Leseckigen konnte , wartete er das Heran-
ncchen des nächsten Zuges ab und gab ein Zeichen zum
Halten , worauf er die Geleise mit Hilfe von Bahnbeawten
fmmaajte.

Freiwillig stellte sich der Polizei in Leipzig der Geld-
xretzer Grünz , der am 25. Dezember v. I . in Neun¬
kirchen bei Krimmitschau aus Eifersucht auf den
kklompnermeister Dehne drei Schüsse abgcfeuert hatte,
von denen der eine ihn ln den Kopf traf und schwer ver¬
letzte. Grünz harte sich darauf zu erschießen versucht,
aber nur leicht verletzt, worauf er flüchtig wurde.

Ru « ans eine Sparkasse. Infolge falscher Gerüchte
wurde die große Sparkasse in Rotterdam die ganze Nacht
hindurch bis gestern früh 8 Uhr von einer rasenden
tausendköpfigen Menge belagert , die ihr Geld zurückver¬
langte . Husaren und berittene Polizei hatten ihre Not,
die im strömenden Regen ausharrcnde Menge im Zaum
zu halten . An kleinen Einlagen wurde nachts im ganzen
rund eine halbe Million Gulden zurückbczahlt. Die
Aktive» der Sparkasse belaufen sich auf rund 18 Millionen
gegenüber IN Millionen Passiven. Gestern früh 9 Uhr
wurden die Rückzahlungen anstandslos fortgesetzt. Im
Gedränge wurden viele Personen verwundet.

Gefährliche Schlägereien . In München-Gladbach ver¬
übten vorgestern abend am Kanalbau beschäftigte Ita¬
liener schwere Ausschreitungen . Bei den Schlägereien
wurden fünf Italiener durch Dolchstiche und Schüsse ver¬
letzt, davon zwei schwer. Sechs Beteiligte wurden ver¬
haftet , außerdem vier zur eigene:' Sicherheit fest¬
genommen.

Letzte dichten-
Kontinental - TelegrciphermKo m p a ß n i e,
London, 31. Oktober. Wie „Darin Telegraph " mel¬

det, werden für die braftliarttf che Regie  r u v. g
durch die Armstrong -Gesellschaft und die Firma Dickens
und Maxim zwei Linienschiffe  mit elmun
Deplacement von LI 000 Tonnen gebaut . Die D-Hjsfe
werden mit 34,3 Zentimeter -Geschützen armiert werden,
die derart in Spezial -Be.cbettetürmen ausgestellt werben
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sollen, daß alle vier Türme nach beiden Breitseiten
feuern können.

London, 31. Oktober . Das spanische Königs-
Paar  wohnte gestern in der spanischen Botschaft einem
Diner zu 30 Gedecken bei, zu dem auch der französische
Botschafter Eambon und der englische Minister des
Äußern Sir Eduard Grey geladen waren . ES wurden
keine Reden gehalten.

D e v r s ch c u ö i: r e a u Herold.

Wien, 31. Oktober. Aus Schönbrunn wird ge¬
meldet, daß nunmehr das B s finden des  K a i f e_r s
nach jeder Richtung völlig befriedigend sei. Die
katarrhalischen Erscheinungen sind ganz geschwunden.

Paris , 31. Oktober. Der unter dem Verdachte Ser
Spionage  verhaftete Offizier Verton erklärte im
gestrigen Verhör über seine Anwesenheit in Belforl,
daß er dort einen 40tägigen Jnstrukiionskursus ab¬
solvier- und während dieser Zeit Ausflüge in die Um¬
gebung unternommen habe. Unter anderem habe er
in Begleitung eines Abgeordneten das Schloß Beifort
besichtigt. Der Angeschuldigte machte Mitteilungen
über seine Unterredungen , die. er mit Herrn Rizmann,
dem Vertreter einer Aachener Tuchfabrik, gehabt har.
Das Verhör Bertons erfolgte in Gegenwart eines Ver¬
treters des Kriegsministeriums.

Neapel , 31. Oktober . Alle Teilnehmer an der Ost-
afriiafahrt des Staatssekretärs Dernburg äußern offen
ihre Überzeugung , daß die Kolonie bei rationeller Be¬
wirtschaftung vorzügliche Aussichten habe. Nur tue der
Ausbau des Eisenbahnnetzes und die Regulierung der
Wasserverhältnisse not . Wie der Staatssekretär sich
selbst äußerte , werde eine andauernde verständige Aus¬
nützung und Erschließung der reichlich vorhandenen
Hilfsquellen zu großen Resultaten führen . Freilich
meinte der Staatssekretär : Die gebratenen Tauben
fliegen einem in Afrika ebensowenig in den Mund wie
in Europa . Seine Reise an Ort und Stelle werde
übrigens zu wichtigen Verwaltungs -Maßnahmen und
Reformen führen . Welcher Art diese sein sollen, ließ
Dernburg unerwähnt und auch über die Erjenbahnfrage
wollte er sich nicht äußern . Einen vorzüglichen Eindruck
machte auf ihn die schwarze Bevölkerung , der er das
Zeugnis auSftellie, sie sei über Erwarten brauchbar und
tüchtig. Als den interessantesten Test seiner Expedition
bezeichnete Dernburg die Reise von Muansa nach
Tabora , die für das Schicksal der Kolonie in hohen:
Grade nützlich Und bestimmend war . Die Zukunft des
Landes hängt natürlich von der Entfaltung seiner
eigenen Hilfsquelle u ab und nicht von dem aus Europa
aufgepfropften tünstlichen Leben. Mir großer Aner¬
kennung äußerte sich Dernburg über die Engländer,
die ihm nicht nur ein weitgehendes Entgegenkommen,
sondern auch ausgiebige. Informationen erteilten.
Dernburg bestätigte schließlich, daß er sich aus der
ganzen Reise der besten Gesundheit erfreute . Er
äußerte , daß er mit großer Freude den Arbeiten in der
bevorstehenden Session entgegengehe. Der Staats¬
sekretär bleibt noch einige Tage nt Neapel . (B . T .)

Sofia , 31 Oktober . Nachdem Fürst Ferdinand
nunmehr zurückgekehrt ist, dürfte der angekündigte

.K ab inettswech  s e l baldigst erfolgen . Wahr¬
scheinlich wird Daneff mit der Kabinettsbildung betraut
werden. Der Wiener diplomatische Agent Särc -sow
dürfte das Finanz -Portefeuille übernehmen.

Pretoria , 31. Oktober . Die beiden englischen Offi¬
ziere Clark Herring und Dickson, welche in voriger
Woche in Gemeinschaft mit zwei Variätä -Damen saS
Grabdenkmal des Präsidenten Krüger geschändet haben,
sind gestern verhaftet , aber nach Stellung einer Kaution
von 500 Pfund wieder freigelassen worden.

New Jork , 81. Oktober . Das Blatt „American"
verzeichnet das Gerücht einer bevorstehenden Ver¬
lobung des Herzogs der Abruzzen  mit der
Tochter des Senators und Millionärs Elkins.

•»
wb. Dortmund , 31- Oktober . Die „Dortm . Zig ." meldet

-aus Mülheim  a . tz. R .: Gestern nachmittag wurde der
Arbeiter Lifak beim Gleisverlegen von einem Wagen er¬
faßt.  Ein Arm und ein Bein wurden ihm abgefahren . Der
.Mann wurde ins Krankenhaus gebracht, wo er nach kurzer
Zeit verstarb . — Rach einer Meldung aus Langendreer
wurde der Vorarbeiter eines Bauunternehmers gestern abend
auf der Eiienbahnbrücke der neuen Strecke Langendrecr-
Wiiten von einem Güterzug ersaßt und mitten durchgefahren.
Er ivar sofort tot.

b-1. -Oderberg , 31. Oktober. Im Waide bei Lulow ge-
wolhrte der F ö r ft e r Hollik einen Wilddieb.  Dieser hacke
den Beamten aber ebenfalls bemerkt. Beide legten gleich¬
zeitig an . Der Förster erhielt einen «schuß ins Hera und
verschied nach wenigen Minuten , der Wilddieb wurde von
einer Kugel in den Kopf getroffen und starb nach zwei
Stunden.

hd. Wien, 31. Oktober. Der Redakteur des „Wiener
Fremdenblattes ", f eiter,  ist gestern im Alter von 63
Jahren gestorben.

hd. Szeged in, 31. Oktober. Hier wurde ein schwung¬
hafter Handel mit Leichen  im städtischen Kranken¬
haus entdeckt. Der Direktor des Krankenhauses soll be¬
teiligt sein. Eine Untersuchung ist eingeleitet.

Genna , 31. Oktober. Bon hiev wird gemeldet, daß
Fischer arn 2.1. ds . einen Ballon sahen, der in der Rich¬
tung auf Santander trieb . Man glaubt , daß es sich um
den vor 14 Tagen in Bordeaux ausgestiegenen und seit¬
dem verschollenen Ballon handelt . Es heißt, daß der
Kapitän des Schiffes „Handane " den Ballon am ver¬
gangenen Dienstag an der Westküste Spaniens gesehen
habe.

lid . Poris , 3t . Oktober . Vom Erdbeben in
Zentral Asien  wird noch gemeldet . In den
25 Kilometer von Karatag gelegenen Distrikt, Haupt¬
stadt Linon . wurde eine Hilsskolonne entsandt . Diele
konnte aber vor Rauch und Flammen nicht vorwärts
dringen Die Zoll ' der Opfer wird aus 1200 (1 Stadt¬
bewohner und einige Hundert zum Waffenkauf dort
weilende Kirgitzn gesMtzt. Gegenwärtig wird non
Samarkand eine Rettungsaktion eingeleitet.

hd . iI ! .!!'!>, 01  Oktober . Tao Torpedoboot
Nr . MS ist gestern beim Auslaufen aus dem Hafen üe-

, -.u; u u i .5 j.•jfc " . . . . «-.cu., iüuiia uvti JIÖQ.J imi
eigener Straft tu den £>afcn zurückkêbren . wo es met mn»
fallenden Reparatur unterzogen werden mutz.
. - bä . Madrid , 8,1. Oktober. Ein bedeutender Scheck»
sch Wendel  ist gestern in der Bank von Spanien entdeckt
Pfifsnm M wurde festaesrellt. baß durch gefälschte SchecksEr000 Pesetas vom t-onro cc8 früherer-. Aboeordnet-p
.rN saldo zurückgezogen worden sind.

VslkSWirtfch aftü ch es.
Marktberichte.

struchtmorkt zu Wiesbaden vom 31. Oktober. Breise per

struchtmarkt zu Limburg vom 30. Oktober . Roter Weizen
N'Äfuncher . per Malter 19 M- dck Pf .. <öah,  per Stet
b M . 60 Ps ., Kartoffeln per Malter 5 M. 20 Pf.

Hffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilburg lLandwirtschaftsschuIe).

Wettervoraussage,  ausgegeben am31. Oktober:
Morgen ziemlich trübe und regnerisch, schwache Lrrff.

bewcgung, mild.
Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten

(monatlich SO PfO, welche an den Plakattaseln des
„Tagblatt " - Hauses , Langgaffc 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelrünraße 6,
täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.
ysarauLfaS, yüarspalte, yaarfraß

und die lästigen Schuppen beseitigt und verhindert ros airüc-
währte und allein acht- Pfarre - ifu - ipp « B -canesi . ' i-aae-
Wasier , befördert sehr den. Haarwuchs und stärkt die Kopf»
nerven . Man achte genau aus Bild und Nameuzag
Seb. Kneipp und hüte sich vor den vielen, oft sehr se. adlickie«
Nachahmungen. Zu beziehen durch 1313

AReipss-yüll§, mir Ahemstr. 5tz.
Telefon 8310.

Oos grüßte und verbreitetste

Arneigenbiatt Merdsdem«
seiner Umgegend , wie Nassaus überkaupt,
ist von aitars ksr bis auf den ksutigen klag

unbestritten das 'zysr&>iir&&&&

WieLbadener Tagblatt.
Seine überfkbtlicb geordneten Anzeigenteile:
Wobnun @s -Anseiger , Atbeitß markt.
Seid - i-sib ImmobiHsn -CTJarkt, Kleiner
Anzeiger und nickt zuletzt seine zokireicben,
wirkungsvollen inserate der Wiesbadener und
TDD auswärtigen Sefcdäffsrvelt werden ot»

täglich von Lausenden gelesen.
Vieser stattlicke, stets »vacbsende Leserkreis,
melcber alle IZevölkerungsscbicbten Wiesbadens
und des Nassauer Landes umfaßt, sickert

jeder Anzeige nnsehidaren Erfolg.
Oie Anzsigsn- Prsis e des Lilissstabensr
Oogvlotts sind in linbelracfft dieser weiten
Verbreitung und i-n V'ergteicb zu anderen
äagcszeitungsn bei gieic!» boker Auflage,
durchaus rnützige. - Vas XVissdadoner
Logklatt gilt baber mit Neckt nickt nur ais

die gelsfenste Cügrszeitttng lN?e§baden§
sondern zugieick auck als

Las größte Anzeigendlalt unserer Stabt
wie Nassaus überhaupt.

Die Abend -Zrrsgckdr inckfaßt VA
Leitsng : SB. Schickte vom Brühl.

sieravtlvortlickier RedaNcvr für Pvttlit : I . S -: W. Schulte voin Krüul i»
Svunenberq; lür tses -%niüeio*: G- ftaiälfv : i:!*' cku-SLüdei--! ck-'dsch xi,
Sport uns SüffStoirtMifitlidi?*: C RSthervt ; fiir Mapoitifri!; •litäibsten
Aci her Umgebung « crmiichie» an» Gerichr>j,aai : tz. Dietciibrir - lür in-

« »zeigen uub Revlim-,-- K. Dorn auf ; oftmiuc, in Wt-A» >„ 7,
Druck und B-rlag der L. Schelleudrrgvtze « in iirssrnSest
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Straußfedern -Manufaktur

* Blanck , ^
BViedrichstr. 29, 2. Stock.

1 FortwSlireiiderEiBgaiig j|I Pariser luMei
Siraussfedern — Fantasiefedern.

Reiher , Vögel . Flügel , Ä
s -' Biumen , Filzhüte eto. etc . A

AScnd-Ausgabe, 1. Blatt. WiesdadrnerU«gÄiaLL. Donnerstag, 31 . Oktober 1901. Sette ».

Boas und Stoias.
Beste und biltisrate Bezugsquelle . ©

© Bitte genau auf Firma zu achten
Straußfedern -Manufaktur

f Blanck , $ ©
^ Friedrichstr . 29, 2. Stock . "
© {§ )© i§ X§ )(§ )@ © © © (g)(g )© © @(g )(|i

Heidelbeerweirr
(Blutwein),

Gcfchmack wie feinster Südwcin, sehr zu
empfehlen für Bleichsüchtege , Blut¬

arme und Mageukranre,
W Preis per '/i Fl . 6» Pf.

Ws.rrim LLKttenrer,
Obstwein -Kelterei,

tttdolfstraste 3. Albrcchtstratze 84.
Telephon 8988.

LlisKNi»LvAVV:
Unterjacken , und Hosen,
ff ormalhemden , J êibhosen,

erprobte haitbareOualitäten,
empfiehlt in allen Preislagen

Frieda 1. Kxner,
Wiesbaden , M’eugasse 14.

128

Frisch kiiMtnssen:
Me . Matjes-Heringe
Holl . Vollheringc,
Bismarek Heringe,
Rollmöpse,
£ >etittß in Gelee,
Aal in Gelee,
Delikateh -Herruge

in verschiedenen Saucen,
Anchovis )
Sardinen i "mUm'
Qchsenmank-Salat,
neue Krouen-Hmnmern
Sardinen in Oel

per Dose 85, 50, 90, 106, 140.
160 Pf ., 1430

russisch. Kaviar
per Pfund 10, 12 und 18 Mark.

Lhr. Ueiper,
Webergaffe 34 -.

MnnergeZantzvererir„Ms ".
Freitag , de» 1» srovsmver» adeudS S Ast«. im teiÄ

alle, Hetlwuiivstrape:

Generalversammlung.

-E Leset Alle
H -̂Anzstgew. u. Gar . angef., Hose 4,

Ueberz. 11, Rö -ke gewertdet 7.50 Mk.,
Kepar., Rein. u. Bügi. Must. z. Dienst.
U. Xisdvr, Schneider, Hellmundstr. 3, P.

Johns

Tagesordnung r
1. Jahresbericht des Präsidenten.
2. Rechnungs-Ablage des Kassierers.
3. Wahl der Rechnungsprüfer.
4. Neuwahl des Vorstandes.
5. Verschiedenes.

Vollzähliges Erscheinen der Gesamtmitgliedschast erwartet F855
__ __ _ _ De« Vorstand.

Wegen descfelfts-̂ nfeaSie
verkaufe

Handschuhe, Krawatten, Hosenträger,
Lnterbeinkieider, Hemden, Kragen,
Portemonnaies, Leder- und Seiden-Taselien, Härtel

***bedeutend iierabgesetzten Vreipen . 1358

Hg » Scfcralttjp Langgasse!7.

MWMllH HemM̂ Mölbert,
MM.

vormals Klotz,

Stlralp
«SO. 8.

Empfehle in hochfeiner Qualität:

Prachtvolle Schellfische,
2 —5 Pfnnd , 30 - 4 ® Pf .,

Kabel sau, ganze fische , 3G Pf . , im Ä :»sschrnLt 10 Pf.
mehr , BratschMfifche DG Pf ., 5 Pfund m  Pf ., ferner
«öerfetiifte Angsl -Schellfische 5©—C»0 Pf ., Nngel -Kadeijau
50 —KG Pf ., Rotzungen 70 —SO  Pf ., Heilbutt im Nus-
fchnitt 4 Mk ., frischer Zander L—1.20 Mk ., rotfteifchiger

Salm im Schnitt wie Rhcinsalm 1,50 Mk.
Prima holländische Bollheringe 10  und 12  Pf ., sämtliche

Marinade » billigst.
Lieferung sämtlicher Fische gereinigt und frei ins .Hans«

sind di«

liewältfleatei;
und

laclstjeka nftea
Aufsätze.

Einfach u. dauerhaft.

Sicher wirkend und
nie versagend.

Niederlage bei:

L.9. Jung,
Eisen waren handlung, | | |

Kirchgasse 47.

Um ar diesjähriger

N

beginnt atu Freitag,
i

denI. November.
• Üanggasse

28.
WMMM

K104



Seite S» Donnerstag , 31 . Oktober 1S«V. Missbadetter Tagbialr» Abend-Ausgabe, 1. Blatt. Nr . 210.
laawBSB Bawiteaf ^ aaw ■■*  iml

Langgasse 32. Frankfurter Konfektions - Hans Europäischer Hof.

MZZU

Grossstes SpeasissJ - flsMis für Uamen - KoiifelitioiK
Da iin-eru Einkäufe vereint mit dem „Grössten Frankfurter Konfektions -Haus “ geschehen, so sind wir betreffs IjeistungsfäliigkoSt uuc
Auswahl in der Lage, das Höchste zu bieten. Durch unser Prinzip „Grosser Umsatz , kleiner Verdienst “ verkaufen wir jetzt schon sämtliche

Konfektion zu ausserordentlich billigen Freisen , wovon sich jede Dane überzeugen soll.

M " Kostüm-RöckehT“cl,>Sa" ,udI”• Sammt™* Mk-“s 7a5Jacken-Kostüme ^ S »'mod<,rae”***■ “ l,r chike
"/4 lang, in nur

von Mk. 75.— bis
mod. engl. Stoffen,
von Mk. 35.- - bisEngl. Pälctots aparte Fassons

Schwarze Jacketts iLXÄ“
Sammt- und Plüsch-Liftboy u. Bolero,

nur aparte chike Fassons . von Mk. BO.— bis
IVwmn Pnioinfc in  luch und Kammgarn, bis zu den
S a CiMölS " » dfUiUlo grössten Weiten auf Lager,

von Mk. 55.—• bis

Abend- u. Kimono-Mäntel ÄÄ,Ä ?>
aparten Farben . . . . . von Mk. 45.— bis

•JOO

65°
!35°
i2 50
so*«

Kostüm-Röcke, fiissfrei ™g5 0Ätm 'ä™ «as
blenden . . . . . . von Mk. 18.— bis »

Blusen aus Seide u. Spachte! cs»
Blusen aus Wolleu. Barchent Z  ü?Ä 2<,')
Pelze in sehr grosser Äusvahl . . . von Mk.

»20
■ an

Ebenso bringen wir sehr elegante Modelle in Spitzen - Uli! wen.
Abend -Hanteln , Plüsch -Mänteln , Plüsch - Jacken , Taille » -
Kleidern u. Kail -Kleidern , die wir ganz enorm billig verkaufen.

nft  Jacketts
IS« - und

Das vornehmste und solideste
im Tragen.

Zum Verkauf gelangt nur die beste
Qualität. K43

88 Mark

95
1115

$M @b
ERHALT,
IHR jv.

JS

l' l

M
Fischhaos
Johann Wolter

Ellenbogengasse3

Mnt  fsinfte Qualitäten l
bu »Lchle: EaHliau im Ausschnitt 40 Pf .,
große SchrWche 35 pf „ SS £ •«
Schell fische 25  Pf ., Barkfische ohne Grate n 3h Pf .,
M - viaus 4 « —2 « Pf ., Seehecht im Ausschnitt St »« . 7 » Pt,
ff. ;; alt - rüder von SO Pf . an, hochfeinste RheM-

(wie lebend ) 1 .2t » dis 1.5t » dtL , L êine
Etcmbntte L.— bis 1.20 Mk., Soles<S---
»mmrith Lrmandcs , Heilbutt , prima NordseeschMe « t!t>
w %o «aerfft . Augelschettsische 00 Pf .,
Nordsee- Cabliau, 1. Qualität, m Pf .,
«achssorellc», rtttfl . SttlM IM Attsschttitt V0U
2 Mk. ÄU, lebende Hechte,Barsche, Karpfen, Schleie,
Kornllcn. Hnmmcr nsw. billigst, grüne Heringe 25 Pf . an,

Seemuscheln 100 Stuck 00 Pf.
Grobe Auswahl in marinierten u. geränch . Kschwarcn.

B estell nagen erbitte frühzeitig._ _ _

Mit großer Zufriedenheit
teile ich Ihnen ergebenst mit,
daß ich seit einiger Zeit das
von Ihnen eingeführte Haar¬
wasser Javol gebrauche und
es außerordentlich gut gefunden
habe. Ich bin fetzt fest über¬
zeugt, daß Javol das beste
und unübertrefflichst̂ Mittel
für Haarpflege ist. $ d) hatte
eigentlich ungesunde Kopfhaare
und habe bisher alles versucht,
was angeblich wohltätig wirkend
für die Kopfhaare fein soll. In
Javol habe ich aber erst das
richtige gefunden und erkenne
es als höchste Wohltat an.
Dafür werde ich Javol den mir
bekannten japanischen Damen
empfehlen.

Indem ich hiermit meinen
herzlichen Glückwunsch für das
Aufblühen Ihres Geschäftes
ausfpreche, zeichr-e ich

Sada Uakko, Tokio.
Einzig ist die enorme Ver¬

breitung des Javol in allen
Kulturländern.
Goldene Regeln «der'
vevmmfti ge Haarpste ge
kostenfrei an jedermann.
Kolbergcr Anstalten für
Exrerikultur , Ostseebad
Kolb erg.  Größtes Etablisse¬
ment der Welt für schönheit¬
fördernde Körperkultur auf
wissenschaftlicher Basis.

jkemelm-^rs« i§Mi
mit «eilten Schweifen garniert,

neueste Jagaas,
in enorm grosser Auswahl von ÄG HüIa .« an empfiehlt

Iler ! Gffszanka,
Spezial -Geschäft feiner Pelz waren,

Palnst -SJoie !. -m
mmz:z m~m
)ti± l±±±±±±zk±± $Ek 'Jt,±,±zk±±±± ‘ki ’<

S Wöaflffif WMMU für M , 5
Direktor : Artli . Michaelis.

Uhr,
Rheinstras »« 541.

Samstag, den 2. November 1907, abends 7
im Sa.aie des Konservatoriums, Rheinstr. 54-:

(62. Yortrags-Abend).

Uktdeff.Ilnlotrfal-Sadtwafdliitt,
dieselbe eignet sich zum Zerkleinern »ott

Fleisch, Vrödcheit,
Fett , Manvclu.
GeutLse, Lä-okolade»
Zwiebel», Zutker
Zitronat , re. ,

emvsiehlt

Frans JFIössner*
Wellritzstraste6 . 1258

Garantiert reinen

Honig-Lebkuchen
empfiehlt

Friedr. Zimmermann,
Moritzstraße 40.

Elektrischer Maschinenbetrieb. Tel.2154.
NN. E«. kommt «uv aarautiert
reinerb>chUeho«ts zur Verwendung.

Jedes Quantum bur frei Han«.

Programm.
1.  Üonatr , op . 8, F -dur , für Klavier und Violine.
2. Idyrinelie » titelte , op, 12, für Klavier : a ) Wächtorlied,

b) Eifentanz , c) Albumblaft.
Z. Nieder mit Klavier : a) (inten Morgen , b) DesDichters letztes Lied.
4. XorwegUefae Tänze , op . 35 , Kr . 2 und 3, für Klavier,

Violine nnd Cello.
5. Hoclizeitztn « auf Troldliangen , op . 65 , Nr . 6, f. Klavi -r.
6. Lieder mit Klavier : a ) Mit einer Primula vorig, b) Spielmanna - rj»

lied , o) Ich liebe dich.
7. An den Frühling , op. 43, Nr . 6, für Klavier . iy^
8.  Peer f» ynt -Snlte , op . 46 , für 2 Klaviere , 8-händig . ff
9.  Siordiselie Weisen , op. 63, für Streichorchester. 1447

Eintritt frei gegen Vorzeigung der Programms , welche im Jvjp
Bureau des Konservatoriums kostenlos erhältlich sind . — Karten zu Sl
reserv . Plätzen ä 1 Mk. ebendaselbst u. abends an der Kasse . **$'

Allein-Verkauf: J. BACH AR ACH.

__r _. __en.Staaten
ist der beste Seidenstoff
Für Futter und Juports

von unerreichter Haltbarkeit.
Man hüte sich vor Nachahmungen

und verlange überall ächte
FAJLLE MERCÖ

mit Golddruck . HEP.CO au/ der Kante.

Echte„ Gervais “ , !
allwöchentlich frisch , empfiehlt«Sd. Külim. Adolfstr.7. 1377

l'äSgöäSSSÄää
1 rKtidroirmeu , »erstellbar, bei Georg I

W /.oltinaor, Lchwalbacherftr.25. 145011

Alleinverkauf für "Wiesbaden:

Verbanfsprebidor fc mQ ]| # »£prima Q,iia .lj K43
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ALerri-Ausgabe.

Donnerstag -,
31. Oktober 1907.

»2 . Jahrgang.

Usu aufgenofüämen! Neu aufgsfiommen!

W

andar beiten
ist liervorrageiider Auswalil.

Hochaparte Neuheiten in Gobelin - und Keimarbeiten , seidenen Decken , Läufern und
Kissen . Sudan - und Smyrna -Knüpfarbeiten , Handarbeiten auf nordischem Java , Kongress-
und Aida -Stickereien , Herrenwesten , Decken , Läufern , Kissen in russisch Leinen , ferner
alie vorgezeichneten Artikel in Leinen und Baumwolle , Filz und Tuch , Deckenstofe.

Grösste Färb - und Qualitäts -Sortimente aller Stickerei -Zutaten.

MOMWWWWW!

Paulinenschlösschen Wiesbaden.
dem D. loyember , und Sonsila ^ , de » H. Wovember,

F.aclaiaittag 's *8- l ’Itr und abeuds H tllsr » iw » llonaertsaale*

forlrip frei Klassisclmr Listspls
von Mitgliedern erster Pariser Dülmen

unter Leitung des Herrn Direktor Konliaud aus Paris.

Nachmittags ■* Uhr : Iic **©wutr-o 1» « enUliioaime , Lustspiel in
5 Akren von MoliAre. — Abends 8 Uhr : B<>- Gcnrtre de tü . Poirier,
Lustspiel in 4 Akten von Emile Augier . — Pause . — Les Pricieuses

IS-idäcssles , Lustspiel in 1 Akt von Molifere.

jvt'imu u Angelichellsifch
per Pfund 50 Pf.

Feinsten fetten Cabirau
per Pfund 45 Pf.

Feinste Schollen
per Pfund 4b Pf.

Feinster Heilbutt
per Pfund 75 Pf ., empfiehlt

Aug . Kortheuer,
Telephon 705. Nerostraße 26.

Eintrittspreise : Saalkarten SB Mit*., Galeriekarten R 9Eh.
Kartenverkauf ah Samstag , den 2. November , vormittags 10 Uhr, an der

Tageskasse des Kurhauses , Haupteingang links , und an der Kasse im Paulinen-
sehlössehen eine Stunde vor Beginn einer jeden Vorstellung .^

Die Kiugangstüien des Saales und der Galerien bleiben während der
Vorstellung geschlossen . _

Die verehrliohen Besucherinnen werden höfiiehst gebeten , die Kept-
bedeokungen abzulegen . l 244

Städtische Äurverw » lt « ng.

| Walhaila -JfaiiptresUraraut.
I1
%
%
%

Meiste S®<»i»ne <t» a . den SB . tSiilnbrr,
und S ’reitag , den 1 . üovember « • c . :

Lori gross?Wückksr ZM-Msnüs,
verbunden mit

WW- Hefa.  IsachMest . "MZ
Infan « 8 »ihr . Eintritt Ire «.

Ab IQ1/« Ohr: Crr «»sses S>«*pjpel -Äoii 2ert.

Koffer*
und Lederwarcn -Fabrikation

Adolf Foths,
Sattler n. Taschner,

14 Bahnhoffiratze 14. *̂ 1
Beste BezugSanellr solider Koffer

und Keifeartitel aller Arten.
Anerreicht billige Preise.

Extra-AnfertiHNna. 9271
Reparaturen gut und billig.
Neues Bett . Woschkons., Sofa

und Tische billig zu verlaufen
Kirchgaffe 23, 3 St . links.

peteimn- u. MüMflsiineA ! „ Ms«
Telefon 3888. Urrr Röwertoe 3.

ErmMümgen, Beobachtuugen, Auskünfte
Teleg: .-Adresse:

Bureau „Union"

Ausschmlt« re».
Empfehle täglich frisch:

Ro astbraten,
Kalbsbraten,
L ndenvratetr,
Schweinebraten,
R uchfieisch,
Zunge,
rohen Schinken»
gek. Schinken,
.Aachsschtnken,
gek. Ochsenbrnst,

% rnffel -Leberwurst,
S ardeLen-Lebrrwnrft,
Leoerpastete»
Lchinttnwttrsr,
Zungenwurst,
Thüringer Blutwurst,
HanSn ». Preßkopf,
ch»ansin . Keberwnrst»
SM -i-Kotelettcs <\ 30 und 50 Pf.
Schweinskopf in Gelee.

Täglich Von 6 Ubr ab warm im Ausschnitt:

KMslhmkrk, WAelle©djfcnDriüt und CllWtt Utppäjen
NB. Caffeter Rippenspeer und Ochsenbrnst froh) stets vorrätig.

Lomad Beiter,
Rheinftratze 65, Ecke Narlftratze.

im  Telephon 2832 . 1451

MH

„Äp- Mente wi mors«« grosser fiscta-Verkawf. -MU
Hauptgeschäft:Grabenstr. 10.
Zweiggesc ’hätu

Vogelbauer und Ständer
wegen Räuraungs- Ausverkauf

mit 141 °/o Rabstt. K130

Bleiehstr. 4,
Herderstr. 21.

Aus frisch eingetroffenen Waggoiiladungea offeriere:
tu [ Kleine Schellfisclie xani Braten Pfd . 18 Pf ., 5 Pf 1. 85 Pf.
Ili“ ! Poitioiis -Schelllische Ptd . 2 » Pf . , grosse SO—40 Pf.

i 2 —5 -pfundigen Kabeljau Pfd . SS Pf ., Seelachs Pfd . 20 Pf .,
! ohne Kopf 5 Pf . , ins Ansschnitt 10 Pf . per Pfd . teurer.
| Frische grüne Heringe Pfd . 22 Pf ., 5 Pfd . 1 Hk.
| Backfische ohne brüten 3Ö Pf ., Bratscholless 30 Pf.

Täglich frische Nordseekrabben Pfd. 60 Pf., Seemuscheln 100 Stück 50 Pt
Allerfeinste Holl . Angel -Schellfische 50 —60 Pf.
la Nordsee -Kabeljau 35 , im Ausschnitt 50 —60 Pf.
ff . Seehecht , */t Fisch 40 , ohne Kopf und Gräten 60 Pf.
ff. Heilbutt Im Ausschnitt 80 Pf . , 2 —3 -pfd . Steiubutte 1 Hk.
Rotxungen ( Limandes ) 50 —70 Pf ., grosse Schollen 50 —©0 Pf.
Stinte ( Eperlans ) 40 Pf . , Merlans 46 Pf.
Kebendfrfsche Karpfen 80 Pf ., Blaufelehen 80 Pf ., lebendfr.

Zander 80 Pi . , Rheinländer 1.2 ® Hk ., Rheinhechte 1 Hk .,
lebendtr . Laehstorellen 1.50 Hk ., 8—5 -pid . Salm 1.30 Hk.

ff. rotiieischiger Salm im Ausschnitt Ptd . 1.50 31h.
Lebende Schleie , Karpfen , flechte , Aale , Bachforellen,

Hummern etc . billigst!

oder

ällbliil
nwr ft », Laden.

Ia Qualität

Fluss- und
Seeftsdie.

Prompter
Versand!!!

Bitte um früh¬
zeitige Bestellung.

Conrad Krell , Tauirasstr.13. | jGrösste Jtaswahl, grösster u. schnellster Umsatz arn Piatze in ff, geräucherten
und marinierten Fischen, Fisch-Konserven.



Sekts 10. Donnerstag , 31 . Oktober 1907. Wiesbadener TaMatt. Abend -Ausgabe , 2 . Matt. Skr . 516.

w r; r j ter.
scheint. Ihre Macht ist

ein anderer , als der sich
sn Zahlen und äußerem weltlichem Prunk und Pomv ausdrückt . Sie hat
diesen Schatz noch heute unerschöpft und unerschöpflich. Die 62. unter den
95 Thesen Luthers lautet:

„Der rechte, wahre Schatz der Kirche ist das heilige Evangelium
der Herrlichkeit und der Gnade Gottes ."

Durch die Uebersetzuna der heiligen Schrift , des Buches der Völker und der
Welt , in die deutsche Muttersprache auf der Wartburg , sein größtes Werk,
zeigte uns Luther das wahrhafte Reich Gottes , das fern von irdischer
Macht und Pracht nicht von dieser Welt ist und nicht von dieser Welt sxin
kann zum Ruhen des deutschen Volkes, welches nun in Gottes Wort
’clbt' t lesen und forschen kann, eingedenk der Worte unseres alleinigenIcerüers:

„Suchet in der Schrift , denn ihr meinet , ihr habt das ewige
Leben darinnen , und sie ist es, die von mir zeuget." Ev. Joh . 5, 39.

Für die innere Vollendung der Gedachtmskirche gingen von naa >ge-
Nannten werten Damen u -rd Herren durch die Sammcrka,tchen wener em:

Atzmannshausen:  Jung . Herrn ., Anker, 2 Kästchen, 4.12 Mt.
Bermbach:  Wwe . Schubbach 52 Pf . . .
Biebrich - Rüdesheim:  auf dem Rhern Salon -Damprer „Grotz-

herzoo Grn 't Ludwig" von den Teilnehmern des 19. Allg. Verrreter-
taaes der Nationallrberalen Partei 40 Mk. 90 Pf . ; bis jetzt das beste
Sammelkästchen ; Betrag wurde nachgezahlt und eingetragen von
Herrn vr . Müller in Mannheim , , .

Biebrrch:  Goera -n. Stefan , Rhern . :oof , bat Kästchen aus kons ^
Gründen zurückgeschickt. Inhalt 3 Pf . ; Derselbe , -schm . Kästchen
fehlt : Kaltwafjer . Löwen, 1.28 Mk. : Adler . Nassau u. Krone,
1.65 Mk. ; Ev. Kirchenges.-Berein , Realschule, 3 Mk. ; Beck, Kaiserbof,
v. d. Teilnehmern des 10. Allgem. Vertretertages der Ratronalab.
Pcrriei 15.59 Mk.

Cr 'oftel bei Idstein:  Best , Gust., 4.50 Mk. ; Schütz, Frch. 5.75 Mt.
E n a e nfia h n - R i e derseelbach:  du Bosque , Forsthaus v. Hügel,

6 Mk.
Erbenb ' eim:  Merten , Schwanen , Kästchen fehlt ; Hofmann , Taunus,

1.03 Mk. ; Stemmler , Schöne Buss ., 2.82 Mk. ; Roos , Löwen, 3.10 Mt.
Esch : Cbristmann , Deutsch; Laus . 1.43 Mk. ; Schneider , Taunus , 3.50 Mk.
Frankfurt  a . M.: Evang . Arb „Verein , Rechneisaal . Langest ::., 69Pf.
Geisenheim:  Wollmann , Linde , 1.10 Mk. ; Engel , Frankfurter Hof,

1.30 Mk., Schenk, Rotz, 2.06 Mk.; Wollmann , Linde , Rauchklub im
Jagdzimmer , 2.22 Mt.

Georaenborn:  Kempen , Hohenwals , 2.10 Mk.
Aartal : Thomä , Wilh ., 04 Pf . ; Rau . Hch,, 1.09 Mk.

35 Pf Klapper . Karl,

Rest.

1.10 Mk. ; Lenz,

Pension Alpin,

Kettenbach, Walk-

Hausen un _ _
Heftrrch:  Wicht , Wilh .,

Taunus , 1.40 Mk. ,
Hohenstein:  Römer , Ludw., 1 Mk. : Klein,

1.02 Mk. ; 8iien , Rest. Burgruine , 1.60 MI.
Kemel.  Herdllna , heil . Cüprian . 1.69 Mk.
Langcnschwa Ibach:  Reh , Schützenhof, 1 Mk.

müble , 1.95 Mk. _
Mainz:  Frank , jetzt Obel , Schöfferhok. Schufterg ., Kastch. anderw . auf»

gestellt; Atzhauer, Binger Hof, 1.24 Mk. ; Evang . Bereinshaus,.
Schiestgartenstraste , 6.80 Mk.

M a p p e r s h e i m : Michel, Gottl ., 1.30 Mk.
Michelbach:  Kcttenbach , Deutsches Haus , 4.12 Mk.
Niedernhausen:  Hofmann , Gold. Lamm , 44 Pf . ; Sternberger.

Eisenb .-Hotel , 62 Pf . ; Faust , Pulvermühle , 1 Mn ; Müller , Rosen¬
haus , 1.80 Mk.; Müller , Herrentvald , 1.50 Mk.

Nierstein:  Engel , Schiff , u. Gerl , Wacht a. Rhein , Kästch. mang . Inh.
anderw . aufqest. ; « trüb . Zur Eisend ., 10 Pf . ; Horning , Deutscher
Kaiser . 14 M ; Schmitt , Aua » LI Pf . ; We -Ü '-. JcL , 52 Pf . ;
Klöppinger , alt . Vater Rhein , 46 u. 15 — 61 Pf ., wurden lose über «.,
da Kästch. nicht mehr vorhanden war ; Lerch, Wilh ., 1.19 Mk. ;
Hessemer, Anker, 1.30 Mk.; Jung , Rheintal , 1.50 Mk. ; Kehl, Rhein.
Hof, u . Lerch, Job -, Adler , je 1.60 Mk.

Oberrod:  Ott , Aug., 58 Pf.
Rambach:  Meister , Taunus , 50 Pf . ; Meurer , Rebstock, 52 Pf . ; Röhrig,

Waldlust , 1.30 Pf.
R a u e n t h a l : Reuter , Schöne Auss ., 23 Pf . ; Winter , Nass. Hof, 5.51 Mk.
N üd e S b e i m : Schweb, Ratskeller , Kästch. fehlt ; Sahl , Darmst . Hof,

53 Pf ... Kästch. war am Einwurf beschädigt: Hendorf , Turnhalle,
1 Mk.: Jung , geg. d. Bahnh ., 4.51 Mk. : Beiderlinden . Rheinstein , v.
d. Teiln . des 10. Allgem. Nationallib . Parteitages , 15.40 Mk.

Schlang enb ad:  Winter , Viktoria , 3.45 Mk.
St . Goarshausen:  Voß , Adler , 1.03 Mk. ; Klein , Schiffer -Wohl¬

fahrt , 1.10 Mk.
Wiesbaden:  Schramm . Durg -Cafö, Gr . Burgstraße , beide Kästchen

waren bei Seite gestellt und ohne Inhalt ; Rosseh Fischzuchtanstalt,
Kästchen war erbrochen und beraubt ; Zimmerschied, Philippsburg,
Phriippsbergstr ., Kästch. war geöffnet , Inhalt 7 Pf . ; Müller , Kulmb.
Felsenk., Taunusstr ., beide Kästch. waren auf der Rückwand erbrochen,
Restinh . 38 Pf . ; Burkardt , Altstadt , Neug., 40 Pf . ; Minor , Kondit .,
Rheinstr ., 41 Pf . ; Bender , Elefant , Walramstr ., 46 Pf . ; Becker/ Steh¬
bierballe , Rhmnstr ., 48 Pf . ; Kohlstädt, Römerkast., Adlerstr ., Kühner,
"artingstr .. u . Seibel , Bratwurstalöckle , Scharnhorststr .. je 50 Pf . ;

^Lebganot, Köln . Hof, KI. Burgstr ., 1.14 Mk. : Kuhn , Schleifmühle.
Aarstr ., u . Nikolai , Römertor , Hirschgr., je 1.20 Mi . ; Dörr , Zum
deutschen Eck, Rauenthalerstr :, u . Müller , Nürnb . Hof, Kl Schwal-
bacherstraße, je 1.23 Mk. ; Krieger , St . Weilb ., Albrechtstr., 1.25 'Mk -
Lmdemann , Lehrstr ., u. Petry , Adolf, Marktstr ., je 1.30 Mk. : Uhria
Deutsche Eiche, Wörthstr ., 1.40 Mk. : Alexi, Gutenberg . Nerostr .,1.42 Mi . ; Bodensterner , St . Schwalb ., Schwalbacherstr ., 1.48 Mk -
Hohne, Gute Quelle . Kirckg. 1.87 Mk.; Ludwig , Hotel Weins Babn-
hosstr.. 2 Mk. ; Walser , jetzt Schertl , Wartburg , Schwalbmcherstr
2.20 Mk-: verw. Fr . Oberlehrer Debberthin ' TochterpensionatTannenburg ° ‘-n ™< ■ ns-J<— z " ~ - -
straste, 2
Lcmogasse, 4.03 Mk. ; Frl . Lohm ^
5 Mt . : Frl . Grube u . Dehwalo . Pension Villa Oranienbura 'Hr .'
berg . 5.0.6 Mk. ; in Wiesbaden zus 40 Kästch. mi1 40.40 W

Heute 112 Kästchen mit . . . . . 228 24 Mk
Am 2. o. M. 1163 Kästchen mit . . 1951.31
lleberhaupt 1275 Kästchen mit
Heute , wie oben.
Dazu am 20. v. M. . . . .

2179.55 Mk.
228.24 ,.

10,282.84 ..

™ Ueberhaupt . . . 10,511.08 Mk.
. ... Allen Gebern und Helfern innigen Dank . Um weitere Gaben wird
QCt&ilu ) ßCÜGICH. j 444

Wiesbaden , am 31. Oktober 1907, am Tage des Tkesenankck'lanes
Luthers an die Schlotzkirchezu Wittenberg.

Namens und im Auftrag des Bauausschusses:
Heinrich Meyer , Regierun gs-Sekretär in Wiesbaden , Gneisenaustraße 21.

Becein für geiierbeftotfong. tz. B.
Die ordentliche

Haupt -Bersammlung
findet statt

Samstag , den 16 . November 1007 , abends 8 Vs Uhr,
in der „Loge Mato ", Friedrichstraße 27 (Erdgeschoß).

Tagesordnung:
1. Bericht des Vorsitzenden über da« abgelaufene BercinSjahr
2. Berichr des Rechners und der Rechnungsprüfer.
3. Neuwahl für 4 ausscheidende AuSschutzmitgliederu. 2 Rechnungsprüfer.
4. Auslosung von 60 Stück Mainzer Anteilscheinen.
5. Vercinsangelcgcnhcitcn.

Die Mitglieder des Vereins und Anhänger der Feuerbestattung werden
Merzn freundlichft ciiigeladen. ' ,40

Der Ausschuß.

Modern«Schreibmöbsf.
Rollseh roibiisohev.135.—an
Flaehschreibtische 55.— „

Aktenschränke,
Bücherschränke,
Registraturen . 1126

Preisliste kostenfrei ! —-

Albert Pauli,
Wiesbaden, Rheinstrasse 31.

Hammelfleisch,
g. junges, von heute ab zu 75 u. 80 Pf.

Mayerlio fer , Römerberg 3.

Inerreidit
in ihrer

Leistungsfähigkeit ist

| Johns

Kurhaus zu Wiesbaden.
(Aeiiderungen Vorbehalten.)

Freitag, den !. November.
Kur hei entsprechender "Witterung : 11 asen -insilui ; Mdl-coaoli' : Xerotal
—Fasanerie—Chauaseehaus—Clarenthal und zurück. Abfall t vom Kurhauee:
3 Uhr nachmittags . Fahrpreis ** Mk für die Person . Kurteriösung bis 1 Uhr

an der Tageskasse.
Abends 8 Uhr irr, Abonnement im grossen Konsartsaale:

'Deutscher Opern -Abend
itädtisdies Änrorehester.

Leitung : .Herr ligo AB 'erni , städtischer Kurkapelkneister.

Samstag , den 2. November.
Nur hei entsprechender "Witterung : Wagen -AusBug (Mai-coach): V.'roial
—Platte —Hund fahr weg und zurück. Abfahrt vom Kurhnuso: 3 Uhr nach¬
mittags. Fahrpreis 5 Mark für die Person. Kalrteniösung de 1 Ohr an der

Tageskasse.
4u . 8 Uhr im Abonnement im grossen Konzertsaale u. in cer "Wandelhalle^

l ^oppel - Konzerte.
Siltdtinclaen länrorchester . — Kapelle des FdilartiUerie»

Regiments Ornnien.

Grösste Schonung
der Wäsche,

Kein Zerren, Reissen
und Reiben wie bei
anderen Systemen.

Bedeiteiäe Ersparais
anMiM Ksstsa.

Fsinsls Reterenzei!
Jede gewünschte Aus¬

kunft, sowie ausführliche
Prospekte bereitwilligst
durch den K 198

Vertreter:

L. §.Jug
Rirchi asse 47.

Sonntag , den 3. November.
Kur bei entsprechender Witterung : Wagen - 'lusüits » !Ma.l-coaeh ): "Wald-
bauschen—Huudfahrweg —Bahnholz—-Dambachfcal und zurück. Abfahrt vom
Kurhause : 3 Uhr nachmittags . Fahrpreis 5 Mark für die Person. Sarten-

lösung bis 1 Uhr an der Tageskasse.
Vormittags 117« Uhr im Abonnement im großen Eonzertsaale:

Or ^ el -Matin ^e.
Herr Vxiedrich Pctcrsen , Organist: an der Schloßkirche zu Wiesbaden.

F.intritt gegen Vorzeigung von Abonnement;-;!:arten (Jahresfremdr .ekarten,
SaLsonkarten und Eintrobuerkarten ), für Niohtabonuenten gegen Sonntags-karten zu 5S Mark.

Abends 8 Uhr im großen Konzertsaale:
Sjuiplsonic -Konzert.

Leitung : Herr Ugo Affernl , städt . Kurkapellmeister . Solist: Herr Alfred
"Wittenberg ; (Violine). Orchester: Städtisches JN.aarorehester.

Zu sämtlichen Veranstaltungen können Freikartengesuche nicht berück¬
sichtigt werden. Das üaar ht *n ist in allen Innen-Bäumen (mit Aus¬
nahme der Restanrationsräume ) stets strengstens untersagt . F244

Städtische Kurvenva 11 aug.

pluraenttfüjE,
MMönder.
KchMWllder
in hübschen neuen
Farbenu. Mustern
i. reichster Auswahl
von Mk. 4.56 an

empfiehlt

K»’

Aon . jetset all biglirii i
i 1 rische

von Sficl*. MSI Hier , Hofl.,
Frankfurt -Sprendlingen,

das Stück 15, 20 u. 24 Pf.
in feinster Qualität.

Alleinverkauf für Wiesbaden
bei 1419

J . G. Keipsr *,
Teleph . 114. Birchgasic S » .

8rcher McheMMMs!
Prima Schellfrsehc -, 5»— G pfündige Fische , 30 —40 Pf .,

Kabeljaue , ganze Fische LZ Ps „ im Ausschnitt
40 Pf ., Backfische ohne Gräten 30 Pf ., Merlans
ZO Pf . , Seehechte , ganze ZO Pf ., ohne Kopf und
Wräten 70 Pf . , Seelachs im Ausschnitt 40 Pf.

Leheudfr . Rhelnzanver ^ll.ÄO Mk . bis 1. 59 Mk ., Brat»
zander 1 .— Mk ., lebender . Rheinhechte I .— Mk . ,
Nongets 70 Pf . , Salm 2 Mk . , rotfleischich.

Heilbutt im Ausschnitt V Mk . , Mperians 50 Pf ., Pimandes
von 60 Pf . au , AngR -Schellftsche CO » ud 70 Pf . ,
Anflel -Kabeljan 00 ^ Pf . , Biaufelchen L.ZO Mk .,
Makrelen 80 Pf . , frische Muscheln « ZOO Sr . 00 Pf.

Täglich frische Sendungen neuer Matjes -Heringe 3Z Pf »,
neue holländische Boll -Heringe von 1Ö Pf . an«

Kieler Bncklrncre , Mlirndern , Sprotten.

Achtung! Achtung!
Meine Fischhalle besiavet sich jetzt irr meinem
Neuban Marktplatz 11, vis-a-vis der höheren

Töchterschule, neben der Herrnmühle. K126

Kölner Konsnni- Geschäft^
Weltritasstrasse 44S.

Telephon H45.
¥I

,irische
... Qefiügel.

Jiedea SFreitos -,

Irische Jinpiseheülische
Jeden Samstag :»

B-’ ri « sa junge ftänse.
ÜPränn » Winten.
Prima jnnge fffälme.
Prim » jnnge Majmnnen.
rrima ^ uppenhiilmer.



Nr. 510, Mbend -Ansgabe , S . Blatt.

von

Wilfw WieratSa , Berlin,
«.

Freitag, denI. November, abends 87*Uhr,
im

Kaisersaal.
(Für Damen und Herren .)

Thema:

~!M • •

and Untiefen im GeselilccMslefcen.
Aus dem Inhalt des Vortrags:

Was ist Homosexualität? — Die Homosexualität in der Geschichte
— Untiefen und Verirrungen im Geschlechtsleben. — Weib¬
männer und Mannweiber. — Der § 175. — Gleichgeschlechtliches
Empfinden und gleichgeschlechtliche Betätigung. — Die Opfer

des Erpressertums.
Eintrittskarten 5 © Ff ., reservierter Flat ® Mk . 1.—

an der Abendkasse und im Vorverkauf im Kaisersaal.

:

ferayeseiiseiiaftr« 'Wiesbaden,
Friedrichstr . 27.

« . in . h . LS., 9190

Telephon 465. — „Lotte Piato“.

Rhein-, Mosel- iiid Bordeauxweine.
Deutsche und französische Schaumweine.

v. j
Königlich» Kch-rnspiele.

Donncistag , den 81. Oktober:
236. Vorstellung.

7. Vorstellung im Abonnement W.

Der Crorrbadorrr.
Grobe Oper in 4 Akten. Nach dem
Italienischen des S . Cammerano von

H. Proch. Mustk von Joseph Verdi.
Personen:

Der Graf veinl'una Herr Geisse-Winkel.
Lconore Gräfin von

Sergasto . . . . Frl . Hanger.
Arucena, eine Zigeu¬

nerin . Frl . Schröter.
Manrico . . . . . * * *
Fernando , Anbänger

des Grafen Luna.  Herr Engclmann.
Jnez . Vertrante der

Gräfin Leons re . Frl . Heßl'ühl.
Ruh . Anhänger des

Manrico . . . . Herr Schuh.
Rm alter Zigeuner . Herr Scbmidt.
Ein Bote . . . . Herr Gerharts.

Gefäbrt'nncn Lconorcns. Diener des
Grafen Lnna . Anhänger und Be¬
waffnete des Grafen Luna und Mnnricas
Krieger. Klosterirauen Zigeuner und
Zigeunerinnen. Die Handlung spielt
teils in Biscast , teils inArragonien im

Anfänge des lfi. Jahrhunderts.
Akt 3: Großes Tanz-Divertlsfcmcnt.

Arrangiert von Annetta Baibo.
Zigcunertänze.

I . Ensemble-Tanz , ausgeführt vom Korps
de ballett.

2. Sevillana , ausgeführt von Frl . Peter.
3. Pas bongroig, ausgeführt von Frl.

Renne. Kappes. Merian , Ambrosius.
i.  La Pandaretia , ausgeführt von Frl.

Salzmann , Leichcr, Schmidt, Rohr.
0 . I .a Bvi omianno , ausgeführt von Frl.

Hoeveriig und Rost.
6, Variattoi, svrieuso, ausgeführt Von

Frl . Pestc.
1.  Galopp , ansgt ihrr von Frl . Peter

und dem .Korp^ de ballett.
* * * Manrico : etc vr . Haus Copony

vom Groß -rzogl. L>osthcater in
Mannheim ÄS Gast.

Vlustkal. Lcit. : $ rr von Franckcnstcin-
Spielleitung : H :r Regisseur Mebus.
Dekorative Eint . Herr Hofrat Schick.

Nach dem 2. M findet eine Pause
von 12 Minuten statt.

Anfang 7 Uhl — Ende 9a/* Uhr.
Gewöh,licke Preise.

Dereln nenfionletter üciitjs-
kuH  MalMMen.

Bez.-V. Wiesbaden.
Die nächste MonatK -Nersammlung

findet des Feiertags wegen nicht am
1 . November , sondern

am Kreitag , den 8. Nvv .,
' abends 7 Uhr,

im Hotel „ MedrichShof " , Speise¬
saal (Eingang vom Hofe), statt.

Der Vorstand,IrifilitfllT
aon 30 Pf . an -mpfiehli

Carl Erl >, Moritzsiraste 16.
Zclephon 3479.

!Achtung!
Flerch -Abschlag . B5286

Pa . Mndstesch » Pfd . 64 Pf .,
körnte Katpsistsck Psd » 80 Pf.
Metzgerei ActW1. WaA ramstr. j?,
"GsteF Göthler nnd ThiiringerAeevelat,
harte Winterwae , per Pfund 1.75 Mk.

tzH. ISeckev , b 4001
Telephon 256. Bismarck-Ring 87.

Freitag, den 1. stob. 237. Vorstellung.
7, Vorstellung im Abonnement ti.
Iphigenie ais» Tauris,

tzcnnstag, ^2. November, Wann , v,
zum ersten Llale: Tiefland.

Sonntag , 8. Ivvernber, Abonn. ^
Oberon . >K

Für Wire bei Metzelsuppen:
Errhörncken»

bei Hasenbrstsi »: Wiesd . Spätzle
empfiehlt .

Weiners Maenrsni - u . Rndelsabrir,
M » ergaffe 17. 1322

Mrstäyfel.
mehrere Wagivns, prima Ware, frei
Station billigt abzug'beu. Offert, mit.C. w. »18 postlagernd Wiesbaden.

Die Säle
der

Loge Plato
find für

JBülle f
Hochzeiten,
Honzerte und
'Vortrüge etc.

:■su vermieten . Nähere:
bei dem Reftaurateur
Friedrichßr.  27
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ist die Auswahl, welche ich in

Knaben-Änzügen und Paletots
biete.

Ich führe dieselben von den einfachsten bis zu den hochelegantesten Genres.

Eleganter Paletot,
hochmodern, in uni blau

u. arparten Dessins,
von

3 .50 bis 30 Mk.

Eleganter
Blusen -Anzug

mit blauem TTeberkrag-en,
3X -weiss Band, in allen

Grössen,
von 4 .50 Mk . an.

in Wan Cheviot
und Tuch

von
4 Ms 3S Mk.

Besichtigung meiner Neuheiten ohne Kaufzwang gestattet.

W©BÜS©B°9
Kircliyasse . 28 . Wiesbaden . Telephon 274.

SpesissSlsaass S»
für Herren », Ksml ien - , Sport - u . Liwree - ielrieidung.

x .

IW

W

KTS :
-^

mn

H >ei 'liuer KlMM.TrerojagdW-erMtz.
von linri Petri.

Flasche 1 .2 ® (3 Fl . = 3.40).
Meine so beliebten feinen B5285

Tafel liquetsr©
(10 verschiedene Sorten) in eleganten

weissen Kugelflaschen,
Flasche 12 » (6 Fl. — 6.50).

«l .'«4 9 sehr zart u. mild,
in allen Preislagen von Mb . l .ß ® an.

F.AJiensthclDiSjt
Harzer Käse!
Mainzer Käse!

Harzkäse 60 Stück2.70 Mk.. dicke Mainzer
100 Stück 4.80 Mk. , platte Mainzer
100 Stück 3.50 Mk., groffe W.rtschafts-
käse extra 100 St . 5 Mk., Harzer Riesen-
Handkäse. ln Psd . schwer, 50 Stück 3.50
empfiehlt in nur bester Qualität

Schäfers Käse-Großhandlung,
3 Zimnrerma,nistraste 3.
Versand nach anSwarlS. -Mz

"'Schweineschmalz,
garantiert rein, per Psd. 65 Pf . empf.

8 Mailh  Mühlgasse 17, 1426
J « IlttUUj  Ecke der Häsnergasje.

3 Mk.9 .Hasen - Hasen-
Ä-» braten braten

Frisch tzkschsffkU schMere ßksen
u 4 Mark.

SkUteule 6—6^ 0 ®W., sowie prima Rehragont.
Besttltnnstc« per PoMartc werde» prompt vesor«t. B 531g

Sisfadte lütte! Äm yresss Isiidar.

99

Dieses bestätigt usser seit kurzem eiugefü'brres

Wiesbadener Üttnuen-Bier“,
welches, ärztlieh empfohlen , von Blutar-men, WScliueriunen,
Rekonvaleszenten, Bleichsüchtigen und Kindern seines aaffeaehm
lieblirhCB Oeaelimaeiie «. seines hohen Sährwertes und
seiner SSiltigkeit wegen allen ternre « Stärkungsmitteln vor¬
gezogen wird. — In allen besseren Kolonialwaren- und Dolikatess-
Gesch alten für 20 Pfennig per Flasche zu haben. Wo  noch nicht
erhältlich , wird auf schriftliche Anfrage nächste Verkaufsstelle

naebgewiesen. B5343
Alkoholfreie Cretsninke - Indbisti ’le , <w. m.  1t . IS5,

Fernsprecher 774. Göbcnstvaße 1
MMR
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:J\ unftgererbeßaus Gebrüder Jaoffweber
Gcteßanggafje und ‘Bärenftraße . Gef» ßanggaffe und Bärenßraße.

Vom/. ftlovember bis5 . ‘Dezember

wegen
bevorfteßender dleu * Ginricßiung: w 'bww äfterer cffäcße . w -zww

‘Bis
zu 50 70

Samt ließe nTeaßeiten find
in der b Ctuge ausgeßeffi.

(&») cBeficßiigung erbeten <s><s>
oßne jeden ßKaufzwang.

EeMtlA NttstklUMg.
Sams tan, den 2. November d. Js .,

mittags 12  Mir , werden in dem
Lagerhause der „Speditions -Gesell¬
schaft Wiesbaden ", am Wcstbahnhof,
dahier:

2!? Säcke Weizenmehl,
14 Säcke Rvggenmehl,

9 Säcke Kleie
als Pfandstücke gegen bare Zahlung
öffentlich zwangsweise versteigert.

Wiesbaden , den 34. Olt . 4907.
Haberma nn , Geri chtsvollzie her.

Kleiderschr. 15, ov. Tisch 8 Ml.
ßv.  verk . Ne rostraste 86, 4 rechts.' iBitku  p Icrfniifcn
für 30,000 Mk ., 50 —100,000 Mk.
und liöttrr . Offerten unter 1". 20»
au den Tagbl .-Berlaa.

Jeden Freitag:
Nordsee-Schellfische

van 20 Pf . an, 05341
Nordsee-Kabeljan.

Dttrr 88uM »ss »I
Ecke Adelheid- und Schiersteinerstraße.

35,000  Mk. 2. Math.
werden auf Katts Rheinstratze hier
zu leihen gesucht . Offerten erbeten
unter * 30 an den Lagvl .-Verl.

Königliches Theater.
Mir den Rest der Saison, evi. kurzer,

sind 2 Pl . Mittelloge abzug. Näheres
Reiseb. .t . SrI »« tte »»C« i8 & < » .,
Theater-Kolonnade29 —31.

Heute:

Gefüllte Spanferkel.
99 Sfll’s Wilisfuhtti 44,

5 Spiegelgasse 5. 1;

Vertreter
ober

Reisender
fitr den Verkauf von Zigarren an
Händler und Wirte von einer
leistungsfähigen Zigarrenfabrik gegen
Provision und Spesen gesucht. Off.
unter O. 739  an den Tagbl .-Berta «.
T. Schneiderin , v. ausw . zugczogs>

sucht noch  Kund . Walramstr . 48, 4 !.
Zinsen,5 °NM ohne Burgen,schnellst, gibt Selbstg. bersten,

D erli « , W->ttstr. I. F 164
Romerberg 8, 8 t „ schöne 2-Zim .-W.

an ruh. Leute zu vermieten . _ _
Saälgäffe 22, Lad., eins, m. Z. billig,
Römerverg ’8, '3~r ., "2 lMFrtsp .-Zim'.
Kirchgafse 13, 4^ ,̂ möbl^ Maus , zl vs
Hübsch m. Zimt , 1. Et ., Friedrichstrl,

an sol. best. Herrn als Alleiumiet.
_Näh , zu erfr.  im Tagbl .-Ve rl . 0i

Elegant eingerichteter Salon nnt einem
oder zwei Schlafzimmernfür die Winter¬
monate mit oder ohne Pension billig
zu verniieten.

_Villa Mariett -luekle, Ner otal 37.
3—4-Zim .-Wohn., im Zentr .,

von kinderl . Ehep. p. 4. April 1908,
event. früher ges. Off . u . L. S . 500
postlagernd  Bismarck -Ring . B 5326

Kl. möbl. Zim . m. Kaffee,
event. mit jemand zus., für Drogen-
Lehrling z. 4. Nov. ges. Offert , nnt.
A. 610 an dert Tagbl .-Verlag ._Verloren
am 29. abends, im Wagen lange Bern-
steitt -ZigarettettsPitzo . Geg. Belohn,
abzug cben Hot el Ro se unter es . SS. S,.

Kleiner brauner Dackel entlauf.
Auskunft gegen Belohnung erbeten.
Biebrich,  Wiesbadencrstraste 43._

Habe verstand
Es ist so s. qualv . Sprech. ja . d. Woche
n . -— Bitte Brief M . M. 400 Haupt¬
post, Rheinstraße.

kfzßL
Verrreis ts vom bis

Sanitätsrat Dp . Stricker , Adelheidstrasse 7.
Vertreter : Sanitätsrat SSr . Warndt »!»!-, Adelheidstrasse 14.

27. Oktober 15. Dezember

Xumck ^ ckelirt s am

Dr . Anison , Taunusstrasse 6.
Br . med . H . Fischer , Adolfsallee 49.

Fernsprecher No. 2548.

25. Oktober
28. Oktober
27. Oktober

Mei. Lieb. Zch Hab' Dich lieb, muß
u. will Dich lieb behalten. Oft, an Dich
glaubend, —legt' ich: —,,sn m. ehagrin,
m. töte a toi ’s epanle , et je trouy.
repos enfln “. Brief sicher mit Vor - u.
Hausname; — auch Fernruf. Sei' ohne
Sorge — alles sicher.

Blei. m. Glau. u. Glü.
Dein.

(Ni. über m. schö. Franz, lach. btt.). —

Geburts-Anzeigen ] in einfaoher
Verlobungs-AnzeigenI wie feiner
Heirats-Anzeigen j Ausführung
Trauer -Anzeigen j fertigt die
L.Schelleabers’sche Hef-Buclulruckerel

Langgaase 27.

Miesvadenrr
Militär Uerein.

Wir erfüllen hier¬
mit die schmerz¬
liche Pflicht, die
Mitglieder von

dem erfolgten
Ableben unseres

Kameraden
Anton Schonberger
geziemend in Kenntnis zu
setzen.

Zu der am Samstag , den
2. Noobr. nachmittags 2 Uhr,
von der Leichenballe des alt-n
Friedhofes stattfiudenten Be¬
erdigung haben diejenigen Mit¬
glieder zu erscheinen, deren
Familienname mit der Buch¬
staben ist R, ! , V, W cnfäiigt.

Entschuldiaungen wegen
Nichterscheinenssind cn den
Obmann der Abteilung, Kame¬
raden £-. Hartinan «, Aork-
straste 5, zu richten.

Zusammenkunft umUhr
im Vercinslokal. Vewinsab-
zeichen sind an wiegen. F407

Der Vorstand.

unser guter Pater,

Kar! Müller
Kurm« stirer «. D.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Kopstie Müller , geb. Kchöirr,
Mathilde Müller,
Rudolf Müller und Frau , geb. Zsioralslri.

Mresbadn , den 80. Oktober 1807. B5i51
Die Bccrdiguig findet Samstag vormittag 14 Uhr vom Sterbe-

Hanse, Sedanplatz t, aus statt. Kranzspenden dankend verbeten.

88* 8

Todes-Anxeige.
Allen SSenumbten, Freunden und Bekannten hiermit die

schmerzliche Nachrcht, daß es Gott dem Allmächtigen gefallen
hat, meine liebe unvergeßliche Gattin , unsere gute Mutter.
Schwester, Schwäierin und Tante,

Mll fhriilte MylemM.
geb. Wagner.

nach kurzem, schoercm, mit Geduld ertragenem beiden im
38. Lebensjahre zu sich zu rufen.

Im Namen der tieftrauerndenFovilie:
Karl Mitttermeyev , Regierittgsbote,

nebst Kruder »».

Som »e»»!rerg , den 31. Oktober 1907.

Die Beerdigung findet Samstag , den 2. Novenber, nach-
U!itia,s 4 Uhr, vom Trauerhause, Langgasse8, am statt.
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